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Amts Blatt 


aoniglichen Regierung zu Breslau 


..fürr. das Sabı 1849. 


Enthbaltend 


die. Verordnungen und Bekanntmachungen derſelben, 
ſo wie auch dei übrigen 


höheren Staats⸗ und der oberen Provinzial⸗Behörden xc., 
a, l8: 


des Königl. Ober-Präfibii für Schtefi ien, ber Königl. Appellationd- Gerichte zu Breslau 
und Glogau, des Königl. Conſiſtorii für Schlefien, des Königl. Provinzial-Schul-Eollegit, 
des Königl. Ober⸗Berg⸗Amts, der Königl. General: Commiffion zur Regulivung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniffe, der Königl. Intendanturen des 5ten und Gten 
Armee⸗Corps, des Königl, Provinzial: Steuer Direftoratd für Schlefien, des Königl. 
Gredit:Inftitutd für Schlefien, des Königl. Ober-Poftamts u. ſ. w. 





— Breslau, 
gebrudt bei Graß, Barth und Comp. 


Yen, 
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—— 
Amts- Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau, 





Stüd 1. Breslau, den 3. Januar 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 59fte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 3079. Die Verordnung, betreffend die interimiftifhe Regulirung der gutsherrlich— 
. bäuerlichen Verhältniſſe in der Provinz Schlefien, vom 20. laufenden Wonats; 
und 


Nr. 3080. Den Allerhöchften Erlaß vom 4. huj., betreffend die für den Bau einer | 


Chauffee von Ellridy über Woffleben bis am die Landeögrenze bei Niederſachs- 
werfen bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 


Das 60fte Stüd: 


Nr. 3081. Den Allerhöchflen Erlaß vom 28; November d. 3., betreffend die in Bezug 
auf den chauffeemäßigen Ausbau der Zmeigftraße von Böhmershüttenplag über 
Hoheley, Langewieſe bis zur Kreisgrenze bei Neu-Aftenberg bewilligten fiskali— 
ſchen Vorrechte. 


Nr. 3082. Desgleichen vom 4. Dezember d. J., betreffend die in Bezug auf den Bau 
einer Chauſſee von Lychen nach Boytzenburg bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nr. 3083. Desgleichen von demſelben Tage, die Ausdehnung der Gerichtsbarkeit zu Glad⸗ 
bad) über die Gemeinde Boisheim im Kreife Kempen betreffend; und 


Rr. 30854. Das Allerhöchſte Privilegium von gleihem Dato, wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kölner Stadt:Obligationen zum a von Einer Million 


Thalern. 


== 2 — 


Bekanntmachung. 


Die vollſtändig ſeparirten Ländereien des Domainen-Vorwerks Balga incl. Abbau 
Lindenberg ſollen 

V in einem Hauptabſchnitt, Vorwerk Balga, von 1013 Morgen und 36 Quadrat⸗ 

Ruthen, wozu 532 Morgen 23 Ruthen Acker, 217 Morgen 26 Ruthen Wieſen, 
148 Morgen 69 Ruthen Roßgärte und Weideland und 53 Morgen 18 Ruthen 
Obſt- und Gemüſegärte gehören, mit vollſtändigen guten Wohn- und Wirth— 
ſchaftsgebäuden; 

2) in 25 zu bäuerlichen Etabliſſements beſtimmten Abſchnitten, jeder von teſp. 60 

bis 115 Morgen pr., im Geſammt-Flächeninhalt von 1890 Morgen 169 Ruthen, 
und 

3) in 46 Parzellen von 2 bis 10 Morgen pr., in Summa von 194 Morgen 

128 Ruthen, 
im Wege der Öffentlihen Ausbietung und zwar das Hauptvorwerk den 2. April und. die 
Etabliffements und Parzellen den 3. April 1849 und folgende Zage im Vorwerk Balga 
‚meiftbietend veräußert werden, 

Kaufluftige, welche fi als ficher ausweiſen und eine angemeffene Kaution beftellen 
önnen, werden zu dem bezeichneten Termine hiermit eingeladen und können ſich an Ort 
und Stelle mit den Verhältniffen und den zu veräußernden Vorwerks-Ländereien befannt 
« machen: 

Die zu veräußernden Ländereien liegen sn Meile von Königöberg, find nur 1Y, Meile 
von der nad) Königäberg führenden Chauffee, 1%, Belle von Heiligenbeil und 3 Meilen 
von Braundberg entfernt. 

Auf der weſtlichen Seite werden diefe Ländereien vom frifchen Haffe begrenzt und ge: 
währen eine fehr vortheilhafte Wafferverbindung mit Pillau, welches 1%, Meile über das 
Haff von Balga entlegen ift, fo daß die Produkte leicht abgefegt werden fönnen. Im 
angrenzenden Fleden Balga befindet fi eine evangelifche Kirche nebft Schule. Die nächfte 
katholiſche Kirche ift in Braunsberg. 

Die dem Vorwerk Balga zugetheilten Aderfändereien find von vorzüglicher Boden: 
qualität und befinden fi im guter Kultur. Die Wiefen liefern gutes Futter; die Haupt: 
wiefe, dad Mühlenbruch, ift mit einem Rieſelwerke verfehen. Die Roßgärte find von vor: 
züglicher Befchaffenheit und der bei dem — Wohnhauſe belegene bedeutende Obſt⸗ und 
Gemüſegarten iſt ſehr einträglich. 

Die Ackerländereien, welche den zu bildende 25 bäuerlichen Gtabtiffements, fowie ben 
46 Heinen Parzellen beigelegt find, enthalten mit wenigen Ausnahmen einen ergiebigen 
humusreichen Lehm von milder Beſchaffenheit. 

Nur ein Etabliffement ift mit einem Wohnhaufe und Viehftalle verfehen, die übrigen 
find unbebaut. Durd; den Abbrudy und den Verkauf der für das jetzt beibehaltene Bor: 
werk entbehrlichen Gebäude können Käufer ſich einen Theil der Baumaterialien zur Errich— 


, — 3 — 
tung ihrer nothwendigen Gebäude leicht beſchaffen. Baus und Brennholz iſt in den nächſten 
Staatöforften, 2/, bis 3 Meilen von Balga entfernt, ſowie zu Waffer Über dad Haff von 
Braundberg Fäuflid zu haben. Die in der Nähe von Balga belegenen Zorfmoore bieten 
außerdem Gelegenheit zur Anfhaffung von Brenntmaterial dar. 

Die lithographirte Skizze von der ganzen Feldmarf und der projeffirten Planeinthei- 
lung der Domaine Balga, der BVeräußerungsplan und die fpeziellen und allgemeinen Ber: 
äußerungdbedingungen follen, fobald letztere höhern Orts genehmigt worden find, zur Ein: 
fit der Grmwerböluftigen im Vorwerk Balga, bei dem Rentamt zw Heiligenbeil, in unferer 
Domainen-Regiftratur, fowie bei den Königlichen Regierungen in Köln, Münfter, Magdeburg, 
Potsdam, Stettin, Pofen, Bredlau, Marienwerder, Danzig und Gumbinnen vorgelegt 
werben. 


Königöberg, den 14. Dezember 1848. 
Königlide Regierung. 


Die Ergebniffe der von der hiefigen Königlichen Inſtituten-Haupt-Kaſſe für die Jahre 
1846 und 1847 gelegten Rechnungen über die bei der Kaffe der Provinzial: Land sFeuer- 
Sozietät ftattgefundenen Einnahmen und Ausgaben werden gemäß der Vorſchrift des $ 101 
des Sozietätö-Reglementd vom 6. Mai 1842 hiermit nadyftehend veröffentlicht: 


Stand der Verfiherungd - Summen. 


Sn den Klaffen: Ueberhaupt 
für 

1. 1. IM. IV. alle Klaffen. 
Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. 











am31.Dezember 1845 15,972,8900 9,296,920| -18,240,780| 63,358,1201 96,868,710 
„SS. u» : 1846 6,326,430 9,967,060| 18,727,660| 65,015,500]100,036,650 
„®. „1847 16,473,840| 10,061,8S0| 17,059,680| 61,646,730] 96,141,630 


und zwar: 
| pro 1846, pro 1847. . 
im Regierungd:Bezirt Bredlau 40,651,980 Rthlr. 40,229,000 Rthlr. 
pr " „WLiegnitz 40,217,050 „ 36,813,850 „ 
m n „ . Dppeln ’ 19,167,620 „ 19,098,780 „ 


Hauptfumme'wie oben 100,036,650 Rthir. _ 96,141,630 Rthir. 
“ 1* 


1) 


2) 
3) 


4) 


5) 
6) 
7) 


ı) 
2) 
3) 
4) 


5) 


Soll: Einnahme 
A. Aus Vorjahren: 


Vebertragener baarer Beftand ex 1845 refp: 1846 . 
(darunter ift der nad der Bekanntmachung .vom 2. November 1846 erwähnte 
Reft des Vorſchuſſes der Königl. General: Staatd-Kaffe mit 50, 000 Rthlr. ent: 
halten) 

An Beitragsreften } 

An Defekten für wiedergefunden Röfchgeräthe "und nicht erhobene Prömie für eöſch⸗ 

hülfen zc. . 

An defektirten und wieder zu "erftattenden Brand Bonifiaionn, mo sun Si ofgtage 

zahlungen bewilligt worden . 


An rüdftändigen Zinfen für defeftirte und hypothekariſch fichergeftellte Brandbonififationen 
von den Abgebrannten in Steinsdorf, Kreis Neiffe . 

An Zinfen für im Jahre 1845 — geweſene zeitweiſe zinsbar angelegte Beſtands 
gelder 

Verausgabte aber in Affervation genommene Tantieme⸗ Beträge der Kreiß-Steuer: ——— 
für Beitrags-⸗Reſte wieder vereinnahm > O0 . 


B. Soll an currenten Ginnahmen. 


An Feuer» Societätd: Beiträgen nach dem TER, — en . pro 
1846, und einem 7'/,fachen Br 1847 . . 
An Strafgeldern . 

An laufenden Zinfen von den. Abgebrannten zu Steinsdorf für ; in "debite empfangene und 
hypothekariſch fihergeftelte Brandgelder — cfr. sub A. 5 } 

An dergleichen für zwei andere ae Brandbonififatione-Beträge, die in Ab: 
ſchlags⸗Zahlungen erfolgen 
An Zinſen für die im Jahre 1816 reſp. 1847 zinsbar angelegten Beftandögelder . 


Summa der Einnahme . . 


pro 1846 pro 1847 


einſchließlich der . einſchließlich der 
noch verbliebenen, Refte noch verbliebenen Refte 
- | von: von: 
Reber. Sgr. Pr.| Rthir. Sgr. PE| Rise. Ser. Pf.| Rebe. Ser. Pf. 





BILAS9 | 4 31........ — 75,38 1 — — J. ....... Eu Er 

28,089 21| 9) - 7Ii14 111 42373| 7/10 95|16| 7 
21 — 21........ — 31 76J........ 

205 | — 10 | —|— 50|-|—-]| ı10|1-1|1- 

und 550 | — | — 1998| — | — 

ns |ı2| — ss |23 11 ısalıslı]  1las|s 

DE 3 URL DRARREGRSR DIESE BIER, WARRRIRER, KIEL INN ES —F 
ne: ———————— 120 | 4 —1........ 


503580 13 101 42,365 |22 |ıı | 872,862 27 6| 12203 ler! ı 
5 le 52 8 4 





— RS 10 la 
sin) | :» sin] — ı30|24| 3 De A 
— — 
157|23| -1..... RER. ER IR 8 \16|—-|........ 
584,373 | 22/10] 42,708|13 | 9| 902,266 | 2 8| 123,068 | 8 

















2) 


Soll- Ausgabe, 
a. WReft: Ausgaben für BVorjahre. 


An Brandbonififationen 

‚= Prämien für Sprigen und Waſſerwagen 

⸗dergleichen für verdienſtliche Handlungen und Entdeckung von Brandſtiftern 

⸗Bergütigung "für bei Bränden verlorene und beſchädigte Feuer-Löſcheimer. 
Meilengelder für örtliche Prüfung von Gebäude-Taxen, fo wie für Feftftellung von, 

Brandfchäden und Sciedögerichtöfoften . 

An die Abgebrannten in Steinsdorf, Kreis Reiffe, für ruckgängig gemachte Verſi icherungen 

an eingezahlten Beiträgen erftattet . ‚ ’ 

Der sub A. Nr. 7 der Einnahme erwähnte Tantieme⸗ Reſt als Son hier. aufgenommen s 

Noch zu erftattender Vorſchuß an die Königliche General-Staats:Kaffe . . 


b. Gurrente Ausgaben. 
An Brandbonifikationen R : i ; R ; . 


pro 1846, 
Rthlr. Sgr.Pf. 


pro 1847. 
Rthlr. Ser Pf. 







und zwar: 


im Regierungs⸗Bezirk Breslau A : . 1 195,737| 5] 5] 289,968|24| 2 
._ = = Biegnig . ; j . 1 100,957|21| 6| 203,685 18 6 
⸗ ⸗ = "Oppeln ; . | 127,303] 7| 5] 260,668|26| 3 














423,998] 4] 4| 754,323] sjll 
An Prämien | ; 


pro 1846. pro 1847. 





und zwar; Rthlr. Sgr.Pf.| Rthlr. Spr.Pf. 

für Sprigen und Waſſerwagen 0 . 1 3,326|22] 6| 4,053] 7| 6 

für verdienftliche. Handlungen . } 5 ee. 54—|— 411—|— 

für Entdedung von Brandftiftern . 1501 — | — 451 —|— 
für bei Bränden verlorene und D befähigt Beueräft i 

geräthe.. . i 109|12| 6 s8/29| 3 

ie. | 36401 5j—| 2228| 6| 9 

Latus, 







pro 1846 























pro 1847 
einfchließlidy der einfchließlicy der 
noch verbliebenen Reſte noch verbliebenen Refte 
, von: von:, 
Rthlr. Ser. Pf. Rebe. Sgr. PL Rthlr. Ser. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. 
9051 — — J ........ er 5,269| 5| 4 50 — | — 
2I1—|—1...:.... 5 1171| — — |]... 
65 | —l—l....... 328 —| —1........ 
6/15 —]........ BIT IE BTL 1 
3112| —T........ 162 111 6P........ 
J E10 LERFTEREEETE BOT N EHRE 
—EE—— * ET Er 120 | 4| — 120 | 4 — 
50,000 | — | — 30,000 | — | — 30,000 | — | —]........ 
223,995 | 4 | 4 so — — J724323 s/inl........ 
3640 5 —. ....... 4228 601 . . . . . ... 
8 | 3 30,050 | — | — | 794,600 | 213 | 1770| 4 | — 


An Verwaltungskoſten: 


3) Transport 
— ro 1846. .| pro 1847. 

I. Bei der Provinzial: Direktion, Er Sor pf. Ser. Pf. 

a. Gehälter und Remunerationen für Arbeitd: Ela 3,129 12 8] 3,525I—| 3 

b. Miethe für das Geſchäfts-Lokal 3601 — — 360 — — 

c. für Beheizung deffelben . 54129 — 54 14 — 

d. für Beleuchtung 1611| 8 18 11 4 

e. auf Echreibmaterialien, 100127] 6 70] 1| 6 

f. auf Drudtoften . 148| 9| S 25/14/10 

g. fonftige Amtöbedürfniffe, Buchbinder⸗Arbeiten und bl 6921| 3 66— 9 
h. Bermaltungöfoften bei der Haupt-Kaſſe a 800 — | — 800 —|—-, 


1. In den Kreifen. 


. Den 57 Landräthen ald Kreis-Feuer-Societäts-Direktoren 


firirte Bureau: Koften:Entfhädigungen à SO bis 120. Rthir, 


. Denfelben an Meilengelvern bei Reifen für Abfchägung 


von Brandfhäden refp. an die Kreis-Feuer-Societäts-— 
Kommiffarien für Örtlihe Prüfung von Deklarationen . 


5,410 — — 


4,679]21] 9| 4,919] 2] 8 
—— en | — — — 


5,400 — | — 


1,376) 1| S]| 2,123] 9| 5 


C. Gebühren und Fuhrkoften für Sadverftändige bei Ab— 
ſchätzung partiellee Brandfhäden . 270114 — 396/19] 2 

An 57 Kreis: Steuer-Einnehmer Zantieme me Grhebung der 
5,035/23| 5] 8,72818 1 


Feuer⸗Societäts⸗Beiträge 


* 


12,092] 9] ı 





10,64S]16] 8 





16,772] —|10]| 21,567]19] 4 


Summa der Verwaltungs-Koſten überhaupt 
Summa aller Auögaben . 


Die Gefammt:Einnahme beträgt . . . 


Es verbleibt ‚mithin Ende jeden Jahres Vermögen der Societät . 

Werden bie nad) Abzug der Reit: Aufgaben von den Reft - Einnahmen verbfeibenden Reſi⸗ Ein- 
nahmen mit . 

von bem Soll: Beftande abgerechnet, fo ergiebt ü id der Ende ten Sapre baar vorhanden 
gewefene Kaffen-Beftand von . . . 





pro 1846 | i pro 1847 


einfchließlich der ' einfchließlid der 
noch verbliebenen Reſte noch verbliebenen Reſte 
von: von: 


Rthlit. Sgr, Pf. Rthlr. Sgr. Pf.ſ Kthlr. Sgr. Pf., Rthlr. Ser. Pf. 
479,555 | S| 3 30,050 | -- — | 794,600 | 2| 3 170| 4 — 



































4,69) 21| 9|........ er: 4810) 2 8....... — 
12002) 9 1 . ... . . .. . . . 16648 16 sl 43201 20 6 
Tantieme. 
186327 9| ı 30,050 | — — | sıs.167 |2aı | 7 4371124 | 6 
584,373 122 101 42,708 13 9| 992,266 \10| 81 123068 |ır | 8 

S8,046 (13 | 9 12,655 | 13 | 9 | 176,098 |19| 1] 118,696] 23| 2 

Reſerve⸗Fonds. 

2,658 18 01 ........ 118,696 | 23 2 * 

75,338 | — | — Jinel. 3010 Rthlr. in) 57,401 | 25 | 11 | incl. 3010 Kthlr. in 


Hypothef,-Inftrument. —— 
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Der 1845 verbliebene Reſt des an die Königl. General-Staats-Kaſſe zurlickzuzahlenden 
Vorſchuſſes iſt in den Jahren 1846/7 mit 50,000 Rthlr. vollſtändig getilgt, und die 1847 
verbliebenen Reſte an Feuer-Societäts-Beiträgen im laufenden Jahre größlentheils eingezogen 
worden, wogegen für das Jahr 1847 noch ein Betrag von etwa 17,161 Rthlr. an Brand» 
bonififationen, deren Zahlung wegen eingeleiteter Umterfuhung in, Folge Branditiftungs-Ver- 
dachts furpendirt wurde, zu leiften verblieben ift, um welchen Betrag der Reſerve⸗Fonds ſich 
geringer ſtellt. Wenn der letztere den Zweck hat, die zu Bezahlung der im erſten Semeſter 
zur Liquidation kommenden Brandboniſikationen ausreichenden Mittel zu gewähren, fo iſt 
biefer Zwed bei dem bis hicher aufgeſammelten Betrage erſt zur Hälfte erreicht. 


Die Provinzial⸗Land⸗ -Feuer-Societät iſt in beiden Jahren, vorzugsweiſe aber im Jahre 
1847, von zahle und umfangreichen Brandſchäden betroffen worden. Um die zu deren Ver— 
gütigung nothrogndigen Mittel zu erlangen, mußten die Affociaten leider in fühlbarer Weiſe 
in Anſpruch genommen werden. Der früheren Befriedigung mit dem Betriebe der Societät 
folgte darum an einzelnen Drten Mißmuth und Unzufriedenheit, welche letztere in Klagen 
über Die vermeintliche Höhe der Verwaltungskoſten, deren Betrag bei den, durch die ders 
mehrten Brände nothwendigerweiſe ſich ſteigernden Arbeiten feibftredend größer werden mußte, 
mithin ohne zureichenden Grund laut wurde, wogegen über den viel Zeit, Kräfte und Geld 
beanſpruchenden Auſwand für Spritzen-Prämien ſtillſchweigend hinweggegangen und ebenſo 
überſehen ward, daß das Gedeihen der-Societät hauptſächlich abhängig iſt von der Reg— 
ſamkeit der Kommunen und ihrer Behörden und der eifrigen, Wahrnehmung der Intereſſen 
des Inftituts, fo wie von den- gemeinfamen Beſtrebungen der Affociaten, den in verbreche— 
rifcher Abſicht, wie in verbiendeter Fahrläßigkeit veranlafiten - Feuersbrünften durch ſtrenges 
Ueberwachen des eigenen Hausftandes, durch unnachſichtliche Rüge jeder in der nächſten Um: 
gebung bemerften Unregelm äßigkeit oder fonft bedenklihen Erſcheinung und durch unabläßige 
Verfolgung der Spuren einer Brandſtiftung Behufs der Erforſchung des Thäters. 


Als die bedeutendſten Brandſchäden ſind hervorzuheben: zwei Brände im Städtchen 
Kobenau, Lübener Kreifes, zu 29,303 Rihir.; der Brand zu Dammerau, Grünberger Kreis 
ſes, zu 19,220 Rthlra; und „unter ten vielen Bränden im Leobſchützer Kreife, für das ganz 
eingeäfcherte Dorf Branip 77,049 Nthie.; für zwei Brände in „geiönig 37,424 Rthlr.; 
für zwei Brände in a 15,250 Rihlr.z für den Brand zu’ Jernau 17,636 Rthlr., 
und zu Schönau mit 14,510 Rthlr. Entfchärigung. 


Im Kreiſe Leobſchütz allein hat, wie in früheren Jahren, pro 1846/7 wiederum faft 
ber fechfte Theil der ausgefchriebenen Fener:Societätd-Beiträge zur Dedung der in felbigem 
entitandenen vielen und großen Brandſchäden von 260,030 Rihlr. verwendet werden müffen, 


während aus diefem Kreife ‚in den genannten beiden Jahren nur 51,901 Rthir. an Bei— 
trägen gezahlt wurden. 


Da die Urſachen dieſes atährlich bemerkbaren Mißverhältniſſes in der Höhe der, auf 
fortdauernd gefteigerte Werthötaren der Gebäude genommenen PVerfiherungen erfannt wurde, 
fo hat -die Provinzial-Direktion die Abſtellung des Webelftandes zu Wahrung der Interefien 


A 1 _ 


der übrigen Affociaten der Provinz, ungeachtet des Widerſpruchs der dadurch Betroffenen, 
ernſtlich durchzuführen nicht unterlaſſen dürfen. 
Brandſchäden waren überhaupt zu vergütigen: 
im Sabre 1846 — 517 an 948 Befiger für 195 Mohn: und 1429 Nebengebäude, 


7) 4 1847 = 815 „ 1716 7) ea „ „ 2093 17) „ 
— BEE m I 0 
zufammen 1332 Brände . . u 3746 Gebäude. 


Darunter find enthalten 99 Dominial:-Gehöfte, 7 Kirchen, S Pfarreien, 13 Schulen, 
32 Waffer- und 16 Windmühlen, 3 Brettfchneiden, 8 Brenn: und Brauereien; 13 Schmie: 
den, 6 Ziegelfcheuern 2c., 2 Fabriken, eine Pottafchfiedetei, 2 Bleich- und Kattun : Zroden- 
häufer. 

Verurfaht wurden diefe 1332 Brände in 59 Fällen dur böswillige Knftiftung, 
46 duch Blitzſtrahl incl. 6 Zerfchmetterungs- Schäden, 16 durch Flugfeuer bei Bränden in 
Gebäuden, welche bei der Provinzial-Societät nicht verfidhert waren, 33 durch muthmaaßlich 
mangelhafte Feuerungs-Anlagen, 4 bei denen Entzündung durd) aus den Schornfteinen der 
Nachbar: Gebäude und aus Schmieden entführte Funken geglaubt wird, 6 durch erweisliche 
Rahrläffigkeit und 61 bei denen ſolche vermuthet wird, 8 durch blödfinnige Perfonen und 
ohne Aufficht gelaffene Kinder, welche beim Spiel mit Streichzündhölzchen Unglück ftifteten. 
In den ‚übrigen 1099 Brandfällen Eonnte, ob Brändftiftung oder Fahrläffigkeit dad Feuer 
veranlaßt habe, nicht ermittelt werden, obſchon bei vielen die Spuren. des obmaltenden Wer: 
gehens mit Hülfe der Gerichtöbehörden verfolgt wurden, 

Außerdem wurden 2 Damnififaten wegen feftgeftellter Doppel:Berfi icherungen und vieren 
wegen anerkannter fahrläffiger und vorfäglicher Brandfliftung die Bonificirung des Schadens 
verfagt; ‚von einem fpäter geftändig gewordenen, darauf aber geftorbenen Brandftifter ift die 
gezahlte Bonififation theilweis wieder eingezogen worden. 

Regen Verdachts vorfäglicher Brandftiftungen, von denen mehrere von ein und der: 
felben Perfon geftändlich verübt worden, wurde in den beiden Jahren 1846/7 gegen 173 
Individuen gerichtliche Unterſuchungen beantragt, in Folge deffen 23 mit der geſetzlichen Strafe 
belegt, 10 ganz und 9 blos von der Inſtanz freigefprohen, in 100 Fällen hingegen die 
Unterfuhung wegen unzureichender Beweismittel nicht eröffnet — 7 Angeſchuldigte ent: 
leibten ji oder farben vor und während der Unterfuhung, 2 entzogen ſich derfelben durch 
die Flucht und in mehreren Prozeffen ift das Refultat noch nidyt befannt geworden. 


Bemerkenswerth hierbei ift noch, daß eine Rotte von 7 Knaben aus dem Maldenbur: 
ger Kreife zugeftandenermaßen in verfchiedenen Nachbar-Kreiſen, wo fie bettelnd umberftreif- 
ten, einige und zwanzig Feuer ‚flifteten, fo wie daß ein S2jähriger Auszügler im Liegniber 
Kreife ſich noch vor- feinem Ableben Ei Urheber von 5 in den leßteren Jahren von ihm 
geftifteten Bränden bekannte. 

Die meiften Brandfälle famen 184677 außer dem Kreife Leobſchütz, in welchem die 
höchſte Zahl von 74, in den Kreiſen Reichenbach 53, Wohlau 48, Strehlen 45, Ohlau 43, 
Münſterberg 41, Breslau und Liegnitz in jedem 34 vor. i 

* 
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Zur Deckung der Brandfchaden-Verglitigungen mußten bie Aſſociaten nad) de verfchie: 
denen Klaffen aufbringen .von jedem Hundert des Verſicherungsbetrages: 


pro 1846 in Klaffe I. 8 Sgr. 6 Pf, in Klaſſe II. 11 Sgr. 4 Pf., 
in Klaſſe III. 14 Sgr. 2 Pf., in Klaſſe IV. 17 Sgr., 


pro 1847 in Kaffe I. 15_Sgr., in Klaffe I. 20 Sgr., 

‚ in Rlaffe I. 25 Sor., in Klaffe IV. 1 Rthle. 
ober  durchfehnittic durch alle Klaffen im Sahre 1846: 12 Sgr. 9 Pf., 
„ „ 1847: 22 Ser. 6 Pf. 


J Breblau, den 20. Dezember 1848. 


Der Provinzial: Land» Feuer - Sozietätd- Direktor. 
| In Vertretung: , 
von Schleinitz. 


Berordnungen und Bekanntmahungen der * 
Königlihen Regierung. 


Mit Bezug auf unfere, im legten Amtöblatte erfchienene Bekanntmachung vom 22. d. M., 
wegen Ausreichung der Schuldverfchreibungen für die zur freiwilligen Staatdanleihe einge— 
zahlten Beiträge, benachrichtigen wir hierdurch dad betreffende Publikum, daß zufolge einer 
nachträglichen Beftimmung der Hauptverwaltung des Staatöfchulden die Verabfolgung der 
gedachten Schuldverfchreibungen für diejenigen Einzahlungen, weldye bei Spezialkaffen ftatt- 
gefunden haben, auch bei legteren bewirft werden darf, daß aber Dagegen die Ausreihung 
der Verſchreibungen für jegt überhaupt auf diejenigen Beiträge beſchränkt werden foll, welche 
bis zum 30. November d. 3. eingegangen find. 


Es werden demnach die, Schuldverſchreibungen für folche Beiträge, welche bei den 
Kreiskaſſen eingeliefert find, bei eben diefen Kreiöfaflen von den Intereffenten, zu deren grö- 
ferer Bequemlichkeit aber audy bei unferer. Hauptkafje nach näherer Maafgabe unferer Be: 
kanntmachung vom 22. d. M., bei den Kreiskaſſen jedoch erft nach einem in jedem betref: 
fenden Kreife befannt zu: madyenden Termine in Empfang genommen werden können. Die 
BVerfhreibungen über Beiträge, welche erft nad) dem 30, November c. geleiftet find, wer 
den aber überall erft fpäter, aber auch baldmöglichſt ausgegeben werden. 


Bredlau, den 30, "Dezember 1848. PI. 
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Betrifft bie Beranflaltung einer Eatholifchen Haus-Rolekte zum Bau ber. im Jahre 1844 eingeäfcherten + 
katholifchen Kirche zu Leubuſch, Kreis Brieg. 


Die Fatholifche Kirche zu Seubufh, Kreis Brieg, welche im Jahre 1844 durch eine 
Feuersbrunft eingeäfhert worden, ift zwar in würdiger Weiſe wieder hergeftellt und feier 
li zum Gottesdienft eröffnet worten, die Feine arme Kirchgememde aber, deren Mitglieder 
in den Ortfchaften Groß: und Klein: Leubufch,- Neu: Leubufh, Loniſenthal, Charlottenrode, 
Michelwitz, Neu-Mofelah, Groß Piaftenthal, Scheivelwig, Neu-Limburg, Döbern, Tſchöplo⸗— 
wig und Alt-Moſelache zerftreut umher wohnen, befinden ficy jedoch außer Stande, die auf 
fie repartirten baaren Beiträge zu den Baukoſten aufzubringen. Sämmtlihe Ortſchaften mit 
ihren Bewohnern haben mehrere Jahre hintereinander durdy Weberfhwemmungen der Oder 
fo beträchtliche Werwäftungen erlitten, daß fie durch den Ankauf aller Lebensbedürfniffe in 
tiefe Berfhuldung gerathen, aus welcher fie ſich nad) vielen Jahren erſt herauszuarbeiten im 
- Stande fein werden. er 

In Berüdfihtigung diefer traurigen Verhältniſſe ift von den Königlichen Minifterien 
der geiftlichen, Unterrichtös und Medizinal-Angelegenheiten und ded Innern, Behufs der Un- 
terftüßung der Fatholifchen Gemeindeglieder in Aufbringung ihres Kirchenbaubeitrages mittelft 
Refkripts vom 30. v. M. außer einer allgemeinen Eatholifchen Kirchenkollekte auch eine der 
.gleihen Hauskollekte bewilligt und von dem Königlichen Ober:Prafivium der Provinz Schle- 
fien die Ausfhreibung diefer leßtern unter dem 7. d. M. verfügt worden. Dem zu Folge 
werden die Herren Kreid-Landräthe unſers Verwaltungsbezirks und der Magiftrat der hie— 
figen Haupt: und Refidenzftadt hierdurch aufgefordert, wegen Veranftaltung diefer Haus: 
kollekte dad Erforderliche dergeftalt anzuordnen, daß die einfommmenden milden Gaben binnen 
S Wochen bei der hiefigen Königlihen Regierungs-Inſtituten-Haupt-Kaſſe, an welche ſolche 
nach Maafgabe unferer Amtsblatt:Verfügung vem 16. September, 1832 (Stud XXXIX. 
Nr. 92) mittelft Lieferzettel einzufenden, abgeführt werden fünnen. Won der erfolgten 
Einfendnng wird Übrigens gleichzeitig Anzeige unter Ginreihung einer Nachmeifung des Kol: 
leftenertraged erwartet. . 


Breslau, den 19. Dezember 1848. I. 


Eich ungs =» Sıde ; 
Der $ 7 der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16, Mat 1816 verordnet, daß die 
Drobemaafe und Gewichte der Eichungsämter wenigftens alle drei Jahre durd die Eichungs— 
Kommiffion geprüft und berichtigt werden follen. 
Die Magifträte unferd Departements werden angewiefen, auf die plinftliche Befolgung 
diefer Verordnung zu halten. 
Breslau, den 19, Dezember 1848. 1. 


-— U — 


Bauanlagen an Chauffeen und Landftrafen betreffend. 


Unmittelbar an den Ghauffeen, Landſtraßen und öffentlichen Wegen darf Feine Bauan: 
lage, welcher Art fie auch fei, ohne Zuftimmung der vorgefeßten Polizeibehörde errichtet 
werden. 

Indem wir diefe Beilimmung neuerdings in Erinnerung bringen, wird zugleich auf die 
frühere diesfalfige Verfügung vom 20. Zuti 1835 — im Amtsblatt S. 157 des Sahr- 
ganges 1835 — verwiefen. 

Bredlau, den 23. Dezember 1848. ’ I. 


Die Erhebung der Roß- und Viehmauth an der Oderbrüde zu Brieg wird, ſowie die 
Übrigen biöher noch ſtattgefundenen Erhebungen von Roß- und Viehmauth der Stadt Brieg, 
mit dem 31. Dezember d. 3. aufhören und. von dem 1. Januar k. I. ab eine Abgabe für 
die Benugung der Oderbrücke bei Brieg nah dem Allerhöchſt vollzogenen, durdy die Gefeß: _ 
Sammlung Seite 261 ff. veröffentlichten Tarif vom 1. Eeptember d. 3. fir Rechnung der 
‚Stadt Brieg an der am jenfeitigen Ufer befindlichen KHebeftelle erhoben werden. 

In der Entrichtung der Abgabe für den Brüdenaufzug wird hierdurdy nichts geändert. 


Breölau, den 22. Dezember 1548. J. 


- 


Der am 1. Juli’ 1842 beftätigte Kameralamts-Sekretär Bifhof zu Trachenberg 
hat aufgehört, Agent der Aachen⸗Münchener ————— Geſellſchaft zu ſein. 


— den 19. Dezember 1848. J. 


Bekanntmachung. 
Betreffend den Erlaß der diesjährigen inneren Weinſteuer. 

Auf den Beriht vom 18. d. M. will Ich wegen des ungünftigen Ausfalls der 
diesjährigen Weinlefe den Erlaß der inneren Weinfleuer- für diefes Fahr bemilligen und 
überlaffe dem Finanz-Minifterium dieſen Erlaß befannt zu machen und die betreffenden 
Steuerbehötden danad) anzumeifen. 


Potsdam, den 22. Dezember 1848. 
(93) Friedrich Wilhelm. 
Für den Finanz-Miniſter. 


contr. Kühne. 
An dad Finanz⸗Miniſterium. U ⸗ 
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Vorſtehende Allerhochſte Kabinets » Ordre wird im Auftrage des Königlichen Finanz: 
Minifteriumd hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Breslau, den 28. Dezember 1848. 


Der Wirkliche Geheime Ober⸗ Finanz⸗ Rath und "Provinzial: Steuer: Direktor. 
Sn Vertretung: 
Der Ober⸗ und Geheime Regierungs⸗ Rath 


Riemann. 


Bekanntmachung. 


unter Aufhebung des bisherigen Haupt-Zoll-Amts zu Neu-Berun wird mit 
dem 1.Sanuar k. J. dafelbft ein Neben=Hollze Amt erfter Klaffe eintreten. Damit jedod) 
ber Handelöverkehr hierdurch in Feiner Weife eine Beeinträchtigung erleidet, wird dem Amte 
die Befugniß zur Begleitfchein = Ausfertigung und Erledigung, ſowie unbeſchränkte Zollerhe— 
bung beigelegt. 

Von gleichem Zeitpunkte ab wird das bisherige Neben-Zoll-Amt erfter Klaffe zu 
Myslowiß in ein Zoll- Amt zweiter Klaffe unter Beibehaltung unbefchränkter Zoll: 
erhebung für Vieh umgewandelt und bildet für den Landverfehr über Modrzejow und ben 
zollpflichtigen Wafferverfehr auf der Przemza zugleih den Anfagepoften für das auf 
dem Eifenbähnhofe zu Myslowitz beflehende Haupt-Soll-Amt. 

Bredlau, den 27. Dezember 1848. 

Der Wirktiche Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: - Steuer- Direktor. 
In Vertretung: 
Der Ober: und Geheime Regierungs-Rath - 


Niemann. 


— 


Die Rektorats-Prüfung im zukünftigen Jahre 1849 findet in dem — 
Seminar in der erſten Woche der Monate Februar und Juli ſtatt, Die betreffenden Ins 
dividuen haben deshalb recht zeitig unter Beilegung der nöthigen Reguifite die Genehmigung 
Eines Königlihen Hochpreislihen Provinzial-Schul-Kollegiums nachzuſuchen, um mit derfel- 
ben ihre fchriftliche und perſönliche Meldung bei dem linterzeichneten zu bewerfftelligen. 

Diefelbe Aufforderung ergeht an’ diejenigen weiblichen Individuen, welde «ine' Prüfung 
fürs Lehrfach beftehen wollen. Für fie ift die a Mode der Monate Februar und Juli 
als Prüfungstermin feftgefegt worden. 

Bredlau, den 23. Dezember 1948. 


Königliches katholiſches Schullehrer » Seminar. 
Der Direktor Baude. 


—— —— — — 
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Betfanntmadhung. 


Mit dem freihändigen Naturalienanfauf für die unter ihrer Verwaltung ftehenden Kö— 
niglihen Magazine für das Jahr 1849 find die nachbenannten Königlichen Proviantmeifter 
und Magazin-Rendanten von und beauftragt worden, nämlich:— 


1) der Proviantmeifter Kriegsrath Körte in Breslau, fr das Königliche Proviant: 
amt in Breslau; 
- 2) der Proviantmeifter Waltsgott zu Neiffe, für das Königliche Proviantamt zu 


Neifle; 

3) der Proviantmeifter Groffe zu Glatz, für das Königliche. Feftungs- Magazin zu 
Glatz; 

4) der Magazin-Rendant Häusler zu Gofel, für dad Königliche Feſtungs-Magazin 
zu Gofel; 


5) der Magazin-Rendant Buske zu Silberberg, für das Königliche Fl a ie 
‘zu Silberberg; 

6) der Referve-Magazin-Rendant Jäsrich in Brieg, für das Königliche Reſerve⸗ 
Magazin in Brieg; 

7) der Magazin-Rendant Proviantmeifter Plaumann zu Schweidnitz, für das Kö— 
nigliche Feſtungs-Magazin zu Schweidnitz. 


Den obigen Beamten liegt die Verpflichtung ob, für die — und in die Kö- 
niglihen Magazine eingelieferten Naturalien die Zahlung zu den bedungenen Preifen ftets 
prompf an die Verkäufer aus der Königlichen Magazinfaffe zu leiften und damit niemals im 
Rückſtande zu bleiben. 

Wenn demnad) die Bezahlung des Kaufgelded nit Zug um Zug bei der Einlieferung 
der verkauften Naturalien erfolgt, fo find die Verkäufer verpflichtet, der unterzeichneten In: 
tendantur davon fofort Anzeige zu machen, widrigenfalld fie gemäß 88 90 und 150 Theil I. 
Zitel 13 des allgemeinen Landrechts mit ihren Anfprüchen ſich allein'an die Ankaufs-Kom— 
miffarien zu halten und aus der dafür nicht Gewähr feiftenden Königlichen Kaffe eine Zah: 
lung zu erwarten haben. 

Die Anfaufd:Kommiffarien find aber auch nicht befugt, für zwar behandelte, in die 

Königlichen Magazine indeffen noch nicht abgelieferte Naturalien aus den gedachten Kaſſen 
Vorſchüſſe zu leiſten. 

Vorſtehendes wird in Folge höherer Beſtimmung hiermit zur allgemeinen Kenntniß des 
Publikums gebracht. 

Breslau, den 27. Dezember 1848. 


GKönigliche Intendantur des VI. Armee-Corps. 
Meſſerſchmidt. 





Druck von Graß, Barth und Comp, in Breslau. 


- 


— 17 — 


Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 


Stuͤck 2. | Bredlau, den 10, Januar 1849. 





Allgemeine Gefeg - Sammlung, 


Dad 6lfe Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 3085, Den Alerhöchiten Erlaß vom 27. Dezember und ben * gehörigen Staats: 
haushalts-Etat für das Jahr 1549. 





Betanntmadhung. 
- &5 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für das. Jahr 1849 die wif- 
fenfchaftlihe Prüfungs:Kommiffion aus folgenden Mitgliedern: 
" Profeffor Dr. Goeppert, 
dito „ Kummer, 
dito „» Branis, 
dito „ Briedlieb, 
dito „» Debhler, 
bito Röpell, 
Gymnafial: — Dr. Schönborn, 


unter der Direktion des zuerſt Genannten beſtehen wird. 
Breslau, den 1. Januar 1849. 


- Der Ober: Präfident der Provinz Schleſien. 
In Vertretung: 
— v. Schleinitz. 





‘ 


Regulativ, Er 
die Eifenbahn » Kommiffariate betreffend, -_ 


Mit Bezug auf $ 46 des Gefehes vom 3. November 1838, die Eifenbahn = Unter: 
nehmungen betreffend, wird zur näheren Feftftelung des Gefchäftsbereihs der Eifenbahn- 
Kommifferiate Folgendes beſtimmt. 

J g 1. ie 

Zum Reſſort der Königlichen Gifenbahn: Koimmiffarien, welchen nunmehr befondere, -mit 
bem Eifenbahnmefen vertraute techniſche Kommiſſarien zugeordnet worden, und welche die 
Firma: riat/ führen, gehört die Wahrung der Rechte des 
Staats, den Eiſenbahn-Geſellſchaften "gegenüber, ſowie der Intereffen der Gifenbayn: :Unter= 
nehmungen ald gemeinnügiger Anftalten und der Intereffen des die Eifenbahnen benußenden 
Publitums; wogegen im UWebrigen die Wahrung der Rechte des Publitums,, den Eifenbahn- 
Gefelfchhaften gegenüber, dem Reffort der Provinzial:Regierungen verbleibt. 

Demgemäß reffortiren von den Königlihen Kommiffariaten Die finanziellen und 
Alle Betriebö =: Angelegenheiten der Eifenbahn = Gefellfchaften, fofern dabei ein all: 
gemeines Intereffe obwaltet, drögleihen die Fürforge für die Aufrechthaltung und Befolgung 
des Gefelfhafts-Statuts und der den Gefellfchaften auferlegten Bedingungen, indbes 
fondere auch die Ueberwachung der Ausführung des vorgefchriebenen Bahn:Polizei:Reglements, 
fowie der mit der Handhabung des letzteren beauftragten Bahnbeamten; von den Königlichen 
Regierungen, außer den Erpropriationen und der Ausübung ber Polizei-Strafgewalt, nament: 
lic die wegen der Bahnanlage nothrdendige Regulirung der Wege-, Bewäſſerungs- mid Vor: 
fluth8- Angelegenheiten. 

Die im $ 22 des Gefehes vom 3, November 1838 erwähnte Revifion einer im Bau 
vollendeten Eifenbahn= Anlage ift von Kommiffarien der betreffenden Königlichen Regierung 
und von den Eiſenbahn-Kommiſſarien gemeinfchaftlich- vorzunehmen. 

Auf Grund des gemeinfdaftlichen Gutachtens hat die Regierung über die Zuläffi * 
oder Betriebs-Eröffnung zu befinden. 


$ 2. 

In Angelegenheiten, bei welchen das Reſſort der Königlichen Regierung und das des 
Eifenbahn:Kommiffariatd ſich berührt, wie bei der Prüfung des Bauprojekts und der Unter— 
fuhung von Unglücksfällen und Vergehen, bei der Ausübung der Disziplinar⸗Strafgewalt 
gegen BahnsPolizei-Beamte, haben beide Behörden ſich mit einander zu benehmen. 

Bei Unglüdöfällen und Vergehen gegen die zur Sicherung der Eifenbahnen und bes 
Betriebed auf denfelben beftehenden Polizei: und Kriminal:@efege hat jedoch das Eifenbahn: 
Kommiffariat die nächte Pflicht, für die Aufnahme des Thatbeftandes Sorge zu tragen. 

Den Berichten der Königlichen Regierungen an die vorgefegten Minifterien in Ange⸗ 
legenheiten, die dad beiderfeitige Reffort berühren, ift die Aeußerung oder bad Gutachten 
des Kommiffariatd jeder Zeit beizufügen, 


* 


$ 3. 


Alle Verfügungen der Königlichen Regierungen an die Vorſtände der Eifenbahn: Gefell- 
fchaften find an dad Eiſenbahn-Kommiſſariat zu adreffiren, wie auch umgekehrt alle Berichte 
der Vorftände an die Königlichen Regierungen durch dad Kommiffariat an diefe gelangen. 


$ 4. 
In den Kompetenz: Berhältniffen der Königlichen Regierungen und der. Königlichen 


Eifenbahn:Kommiffariate den Minifterien und den Königlichen DObersPräfidien gegenüber wird 
durch ‚diefe Verfügung nichts geändert. 


Berlin, den 24. November 848. 


Minifterium des Innern. Minifterium für Handel, Gewerbe und 
ge. dv. Manteuffel. öffentliche Arbeiten, 
Im Allerhöchſten Aufttage: 
93. v. Pommer⸗Eſche. 





Betanntmadhung. 
Der in Schleswig. Holftein etablirt gemwefenen Königl. Preuß. Feld-Poft:Erpebition find 
nadhbezeichnete Padete nicht abgefordert worden: 


I 1 Padet in Leinen II. M. im Siegel ein Wappen (Rendsburg), 
1 = Rendsburg ©. G. (Wappen im Siegel), 


2) ⸗ ⸗ 
3) = = = Haderöleben G. F. Nr. 47 (K. dito), 

41 = = - Papier Hamburg I. P. (Amtöfiegel Neuzelle), 
5) 1 = = Leinen Flensburg D. S. (ohne Giegel), E 
6) = = = Holftin H. L. (C. D. R. im Siegel), 
DU = =: = Flensburg J. C. B. (Siegel undeutlid), 
81 = = Wachsl.Rendöburg H. S. (desgl.) 
HD) 1 = = Keinen Schleswig B. F. (deögl.) 
10) 1 = = = #endöburg H. v. K. (Wappen, 
11) 1 ⸗ g ⸗ Hadersleben V. St. 74 (R. St.), 

5 12) 1 =: = = Altona G. R. (undeutlic), 
I» 1 = = =. Priedenthal (G. Aderhold) ohne Siegel, 
14) 1 = = = Hamburg A. M. (undeutlich), 
15) 1 = = =  S&endöburg M. E. (ohne Siegel), 
16) 1 x = =  -Apenrabe F. S. (undeutlich), 
17) 1 ⸗ x ⸗ Schleswig A. V T.), 
18) 1 a Se dito ©. G. (F.), 
19) 1 ⸗ ⸗ ⸗ REN P. S. (ohne Siegel), 
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20) 1 — 


21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
28) 
29) 
30), 
31) 
32) 
33) 
34) 
35) 1 
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in Leinen Schleswig. F. H. (ohne Siegel), 
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F. FE. Rendsburg (ohne), 

Rendöburg F. S. (S. V. C.), 

Nedeley G. S. (Adler), 

Rendsburg W. G. (eine Zaube), 
Schleswig G. T. P. —— Siegel), 
Rendöburg F. W. (J. P. W.), - 
Hierndrup A. R. _ (Bappen), 

Holftein G. A. (undeutlich), 


ohne Ort C. R. (J.:J. R.), 


Rendöburg W. L. (ohne), 

Rendsburg C. F. Schwabe (ohne), 
Rendsburg J. R. (undeutlidy), | 
Schleswig S. H. (dito), 

Rendeburg A. B. (A. B.), 
Haderöleben A. B. (ohne). 


Die unbefannten Empfänger diefer Poftftüde refp. die Abfender derfelben, werden des—⸗ 
halb ‚aufgefordert, folhe unter Nachweis ihret Eigenthums-Anfprühe von dem Ober Poft- 
amte in Hamburg bis zum 1. März f. 3. in Empfang zu — 


Berlin, den 20. Degember 1848, 
General :Poft:- Amt, 


Verordnungen und Bekanntmahungen ver 
Königlihen Regierung. 


Der nn Erlaß des Königlichen Minifteriums des Innern vom 26. — 
ber v. J. an die Königlichen Regierungen: 


Es ſind mir in neuerer Zeit mehrfach anonyme Schreiben yagegangen,, in wel: 
dyen über Beamte wegen pflihtwidrigen Verhaltens oder wegen Mangeld an Energie 
Beſchwerde geführt und die Entfernung der Schuldigen vom Amte verlangt wird. 

Ich halte es nun allerdings für Pfliht, an dad Benehmen der Öffentlichen Be- 
amten cinen firengen Maaßſtab anzulegen und werde Feine Befchwerde, fie möge 
ausgehen von wem fie wolle, der gründlichften Erörterung entziehen; dagegen aber 
glaube id e& fowohl dem Beamtenftande wie dem Publikum fehuldig zu fein, daß 
folden Ankagen, deren Urfprung nicht einmal zu ermitteln ift, welde von Haufe 
aus in Dunkel fih hüllen, Beine. Folge gegeben wird. 

Nur in‘ Zeiten der Anarchie und Gefeglofigkeit mag vielleicht die Beſorgniß, 
Verfolgungen auögefegt zu werden, gegen welche Fein Schuß zu erlangen wäre, es 


entföpulbigen, wenn: der Anktäger ſeinen Namen verſchweigt. Gegenwärtig abet, wo 
die Herrfchaft des Geſetzes Überali hergeftellt ift und die Behörden diefelbe ‚Bei 
Bermeidung der ſtrengſten Ahndung aufrecht ‚zu erhalten verpflichtet find, würde e&, 
abgefehen von der Schwierigkeit, welche die Anonymität des Befchwerdeführers der 
Feftftelung des Thatbeſtandes entgegenfeht, der Würde der Regierung nicht ange 
meflen fein, auf Denungiationen einzugehen, deren Urheber das Licht fcheuen. 

Ich nehme daher feinen Anftand auszufpredhen, daß anonyme Anzeigen - meiner: 
feitö feine Berückſichtigung finden werben, und erwarte ein gleiches Verfahren von 
den Behörden meined- Refforts, Die lehteren werden Überdies dem gehäffigen und 
entfittlihenden Denunziationswefen dadurh am Eräftigften Einhalt thum, daß fie 
demfelben durch ftrenge und furchtloſe Pflichterfülung, fowie durch energifhe Hands 


habung des Gefeges jeden Vorwand rauben. 
wird zur allgemeinen Kenntnißnahme und Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
Breslau, den 2. Zanuar 1849, 
Königlihe Regierung. 


Ft Gemäßheit des Gefebed vom 24. April d. 3. (Gef. Sammlung S. 131 Nr. 24) 
und des Refkriptes der Minifterien ded Innern und; der Finanzen vom 9. Oktober v. I. 


wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


fi 


. vom 1. Kebruar c. ab eine IE RRNGERENON in Brieg erhoben werden wird, 


und zwar in folgenden Beträgen: 


1) von einem Stück Rothwild — — 1 Rıhle. 15 Sgr. — pf. 

2) 7} 77 „ Dammmwild „. . . 1 2 10 = — 8 

3) u» nm Schweine * 1 — e — ⸗ 

4), » nn Rebe . — .: 5 =: — ⸗ 

"N Pr Friſchling — ⸗ 20⸗ — ⸗— 
6) „RFaſan, einer Waldfchnepfe, — Bir: 
huhne, Hafelhuhne, eg ober 

Zrappen ; A s — ss ,23 :.6s 

7) ” 7) Hafen . ’ . 5 a — x 2 — — 2— 

8) Rebhuhne . — — ⸗ 6 = 

9), „ einer wilden Band oder wilden Ente .— —⸗ ls — ⸗ 
Bon dem erwähnten Zeitpunkte ab, wird das Königliche Haupt-Steuer-Amt die Er: 


hebung diefer Steuer veranlaffen. 


Sollten Theile des mit der Steuer belegten Wildpretö eingebracht werden, fo wird bie 
Abgabe don diefen nad) Verhältniß der Steuer, welche auf die vollftändigen Stücke Wild: 
pret gelegt ift, erhoben werden, und zwar in der. Art, daß von dem Ziemer eines Hirſches, 
Schweines oder Rehes die Hälfte und von der Keule oder dem Vorderblatte diefer Thiere, 
— fo wie von dem Kopfe eines Schweines der vierte ne des — von dem 


ganzen Thiere zu zahlen iſt. 


x 


— 1. — 


-  Yile. dad zum Durchgange angemeldete Wilbpret kann ein Aufenthalt von 24 Stunden 
geftattet werden. Sowohl dieſes als das zum fofortigen Durchgange beftimmte Wildpret 
kann : mittelft Ehor-Anmeldefcheind abgefertigt werben und. unterliegt feiner Steuer, wenn der 
Ausgang vorfhriftämäßig. erfolgt. 
Für die Erhebung diefer: Steuer "treten diefelben Borfchriften in Kraft, nach welchen 
bie Erhebung der Schlachtſteuer erfolgt. Auch find die zum Schuß der Schlachtſteuer be 
flehenden Strafbeftimmungen in Anwendung zu bringen. 

Dasjenige Wildpret, welches von dem zum Zollvereine nicht gehörenden Auslande eins 
geht und erweislich verzollt worden ift, ift von der Wildpretſteuer freizulaffen. 

Breslau, den 3. Sanuar 1849. 1. 


Den Kaufmann G. Kränfel in Brieg haben wir heute ald Agenten der Aachener ünd 
° Münchener Feuer: Berficherungs-Gefelfchaft, u Grund der Allerhöchften Kabinetö-Ordre vom 
5. Januar 1847, beftätigt. 

Bredlau, den 19. Dezember 1848; u 


Betfanntmadhung. 

In Gemäßheit der $$ 73 und 74 der Gemeinheitötheilungs:Orbnung und der 88 15 und 
27 der Ablöfungs:Drdnung vom 7. Juni 1821, bringen wir hierdurch die Fraftionspreife von 
Getreide, Heu und Stroh, welche bei Auseinanderfegungen nad) den allegirten -Gefegen, und bei 
Abfindungen der Berechtigten in Rente für den Zeitraum von Martini 1848 bis dahin 1849 den- 
Entfhädigungs:Berehnungen zum Grunde gelegt werden möüffen, zur Öffentlichen Kenntniß. 

Breölau, den 2. Januar 1849. 

Königlihe General: Kommiffion von Schlefien. 








Namen Weizen Roggen] Gerfte | Hafer Heu Stroh 
i ber weißen ‚| _ gelber der Pr. das 
Marktftäbte und der dazu der Preußiſche Scheffel. Gentner. | Schock. 


gehörigen Kreife, 





etl, fg. pf. Irtl. fg. pf. Irtl. fg. pf. Irtl. fa. pf. Irtl. fa. ꝓf. Irtl. fa. pf. Irtl. ſg. pf. 


Br A—— 126 6] 1/10| 9] 1] 2] — 4—6BGI 
für die Kreife Breslau, Ohlau, 
Dels, Streblen und Trebnitz. 


Brleg . 5. 0.0 — —I—/—] 1133] 85 1) 9) 1J—139] 65— [18] 11j— 21] 3] 3|27] 4 
fürsden Brieger Kreis, 

Bunzlau. . . 0.00 a 2] 5/ 3] 1j28| 6] 1,11] 94 1] 3/11)— 122] 15-21] 9] 4j12) 9 
für den Bunzlaner Kreis, | 

Srankenftein . zo. u. 1138| 33—I—i-—] 112] 7] 1-11] —j22| 11 —[17) 17 4) 4i—T 
für den Franfenfteiner Kreis. J 

Beelfurg: . oo ve“ 2/—; 25 1135) 65 1:11/—] 1] 2:10] —]227 25—121| 1] 5] 2] 2 
—* ben. Bollenhainer Kreis. | 

RETTET u 0 — 1j27j105, 1.104115 1) 1) 2120) 9I—|19| 6] 3/24] 6 


ir die BT Glatz und Ha: 
belſchwerd 





NRamen Weizen TRoggen] Gerſte] Bafer | Heu Stroh 


ber weißer | gelber derpr. | das 
Darktftäbte und der dazu er Per A — Sceffel: Eentner. | Sol. 


ehörigen Kreife. 
gehörig rtl. fg. pf.Jett. fg. pf-Iett. fa. Df.fett. 19. pr. I Are far pfehett. fa. piohett. 18. pf-hett. fa. Dfchett. fa. pfohret. fa. pfhert ta. pt fg. pf-|rtt. fa- pf.frett. fa. pf.hree. fa. pf.Irtt. fa. pf. 














Br: Kreife Siri, Rothin: 


Gr, Blogau . 1127| 2] 1| 9) 41 1] 11109—j21) 25-122) 2] 4| 2 
für den Gtogauer Kreis. 
Grünberg . 2| 3] 2] 1/10) 8] 1) 6) 7|—122] SI—I19) 3) 4126/10 
ür die Kreife Grünberg und 
adt, 
Guhrau . . 1126/11) 1] 8) 35 1] 1) 4I—|20| 4] — 18} Ss] 3|16| ı 
für bie Kreife Buhrau und 
Wohlau. 
Goldberg . 1126| 6] 1] 9] 65 1) 3I/—I— 122] 15— 20/11] 4) 6) 6 
für ben Goldberger Kreis 
Saynau . . 1126] 9] 1110) — 1] 2] 7I—122] 2]—- 1221 —I 4116| 5 
für ai Haynaner Kreis.” 
Hirſchbe 1/28] 1] 1112| 9] 1) 3) ai —is 9] 3126/10 
- für bie 9 reife Dirfepberg und 
Schönau. 
Zauerr. . 2] 1110] 1) 9| s] 1) 1] 9I—!1%0| SI—121/—1 4/14 
für ben Jauerſchen "Kreis. 
Candeshut . 2/—| 7] 1714| 6] 1) 6) 7I—120] 1I—]17) 31 4110) — 
für ben gandesguter Kreis. 
giegnip 1127! 31 1110!—I ı! 3! 1 2 —1—120| 41 All 
für bie greiſe eiegnit gäben, 
und Steinau. 
Lömwenberg . 21—| 4] 1/12] 5] 1) 3) 4J—120/11J—)20| 6] 4j14 
für'ben eöwenberger Kreid. 
a A 1123| 5] 1) 9) 91-129) 71I—120/—I—17]11[ 3]15 
mfterberger Kreis. 
ee . 1123| 9] 1) 6] 4] 1) —| 3]— 1211 —I—-i17] 2] 4] 3 
für ben Ramslauer Kreis, 
Reumaklt . 1126| 5] 2) 9) 71 1) 2) 9I—I28| 4I— 24) 7] dis, — 
für den Reumatkifchen Kreis, | 
Prausnig 1128| SI 1) 8] 31 1] 2)110)— 120] 10] —- |®9ı 5] 41— 
für den Militfdj- Trachenberger 
Kreis. 
Reiche nbach 1122) 6] 110/10] — 31—0 7] 5| 3 
für bie Kreife Reichenbach und 
a 
Sag 2 3) 9 11210] 1) 6| — J——— 1] A| 3 
> bie Kreife "Sagan md 
—— 1722/11] 1510| 9} 1) 1) 5[— 21) ?71—121) 7] 4120) 
Keeife Schweidnig u 
* —— 
Striegau— 1123] 5 1) 8) 75 — — 2 51 4 161 — 
Striegauer Kreis. 
PDoln, Wartenberg. -» -» . I—)——]I—|—|— 1) 5) SI—129] 4I—|21) 11—|10) BI 31271 — 
‚für den Marteniberger Kreis 
Doperöwerba . . , 2| 7| 7] 1Jı5| oJ ı) 8) sI|—I25| 7]— 126) o| 5123| 
Ay Hoperemerdarr Kris. 
2|10[10] 1115| 3] 1) 7) 8I—|22| 111 —-120/—1 4| 6] ı 





Bekanntmachung. 


1) Die Marktpreiſe für Roggen an Martini 1848 von ſämmtlichen Marktplätzen des Bres— 
lauer und Liegniger Regierungs » Departementd, welche nad) Anleitung des $ 74 der 
Gemeinheitötheilungd: Ordnung vom 7. Juni 1821 feftgeftellt worden, und melde bei 
Berechnung des im Jahre 1849 zu entrichtenden Geld: Betrages einer ſchon vor diefem 
Zahre nad) den Grundfäßen des $ 73 der Gemeinheitätheilungd: Drdnung in Roggen 
ausgefprochen, jedoch in Gelde zuj entrichtenden Rente dergeftalt zum Grunde zu legen 
find, daß ", diefer Roggen: Marktpreife und %, der im Zahre 1848 bezahlten Geld- 
rente den Betrag ergeben, ber im Jahre 1849 als Geldrente für jeden Preußiſchen 
Echeffel Roggen entrichtet werden muß; 


2) die Marktpreife der Übrigen Getreide-Arten, fo wie von Heu, Stroh und Kartoffeln, 
an Martini 1848 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Breslau, den 2, Januar 1849, 
Königlidye General: Kommiffion von Schlefien. 











Namen Weizen Roggen! Gerfie | Hafer Heu Stroh | Kartof 
we weißer | gelber ber Pr. | das a 
Marktftähte und der dazu |" der Preufifhe Sceffel. Gentner. | Shoe. | Sceffet. 


örigen Kreife. EN BEN —— 
— — EL. 19. pf.Irtt. 19. pf.Irtt. 19. pf.]ett. 19. iini 19. pf.Iett. fa. pf. lcti. fa. of. Icti ſa. Pf. 
| | | 
Bears oc a1) sl aaıl 5] al nf a8] 7-15] 7] 20 —] alar) 6l—|13j10 
für die Kreife Breslau, Oh: | 
lau, Dels, Strehlen und Treb⸗ 





nit, | 


Te WE FR 1 ——— 1119| 3] 1| 2] 9f— 121) 9[— 113] 65— 16 — I 3115) —I— 1141 — 
für den Brieger Kreis . | | 

St) En er "1 1129| 7] 1126) 8SI— 129) 7j—122| 8I—1|15 71—[20/— | 3151-114, — 
für den Bunzlauer Kreis. 

Srantenfein - . 2’... 1122| 9f—-1—1—1 1] 2] 9I— — 3I—|—1-— 115 I— 
für den Frantenfteiner Kreis, 

la. Pan —— 1125| 91 1)21) 6] 1] 1I—1—122| 9I—116/—1—17| 1] 4| 6| 6I— 114) — 
für den Bolkenhainer Kreis, 
J —[—|-—1 11355] 4] 1] 3) —]—|3| 61—|15| A—iuo 95 3/15/ —— 
für die Kreiſe Glatz und Ha: 
belſchwerdt. 

Se... . si» —[—|—f 1/27) sI—1238] 3I— 1235| 6[—|16| - J—1%0| 3] 3|13| sj—Il1| 9 
m 5 Glogauer Kreis. 

Srä 4 ——— —— — VA— 

für Aa Grünberg und | J 

Gurt 0. —|—|—f 1/23] 9]—|28| — 3—J 9J— 16] 696—4—810 
Ir * steile Suhrau und | | 
für dem Goldberger Kreis. 


Bainau' . 1—— 1128] —]—|29 f) BI b* 8I— 16 Erz ARE 
für Yen Beinanie Kurs | I} | 


; — 25 — 





Ramen Weizen Roggen — Hafet Heu Stroh | Kartofı 
* weißer | gelber der Pr. J das De 
Marktftädte und der dazu der Yreufiiße Scrffe. Gnitze. | tee. [ehr 


äriaen reife, u u sr ER PRERPRRDE OO 1 
Bigen Kreiie rtl. fa. pf.|rtl. ſg. pf. Irtl. ia. pf.Irtl. fa. pf. Ictl. fa. pf. Ictl. ſg. pf. Irtl. fg. pf. Irtl. fa. pf. 

















für bie Rreife Börtig, Rothen: 
burg und Lauban. 


Dirfhberg - 2| 1) 7] 1126| 5] 11— 11] — 
für bie reife Hirſchberg und 
Schönau. 
Zauer. . —|—|-—] 1127| 8SI—|28] 4I— 
für den Jauerſchen Kreis. 
Landbeshut . ——— 1127| 6] 11 — | —— 
für ben Sandeshuter Kreise. 
Siegnig —/—-I|—[ 1125| 9[—129] 4I— 
für die Kreiſe eiegnitz, "güben ‚ 
und Steinau. 
Lömenberg . . - 2| 2/—] 1285| 6I i—!—I— 
für den Cöwenberger Kreis. 
1121| 5) 1J1S| 3] 1) 1) 9— 
für ben ünfterberger Kreid. 
Ramslau . :I1—|—|-1 1190| 14-135) 7I-— 
für den Ramslauer Kreis. 
Reumartt . . — — — 1133| $S]-—-|29| 4)— 
* für ben Neumarktigen Kreis. 
Prausnig —— — 11201 —1—1239| 61— 
E * MiliiſchTrachenberger 
——8 UVI—AVn— —— 
für bie Kreife Reichenbach und 
Rimptid. N 
Saga . .»: 2:2... oo] 2% —I-] 1 —| 5|- 
für bie sit Sagan und 
Sprottau 
Shweibnig 1123] 25 1/18] 65— 129] 11] — 20 
für die Keeife Scqhweibnio u. | 
Waldenburg. | 
Striegau . . . 1127) —1 113) —1-- 128] — 1 — |21 
den Striegauer Kreis. la 
Dolnifh: Wartenberg . - I—-1—|—I— | —|1—-1—1%| 2]— 
für den Wartenberger Areis. R 
Doperöwerdba.. . — —— 1125]10] 1[— | 1]— 
für den Hoperswerbaer Kreis, * 
Görlig ——— 2| 2| 6] ı| 1| 3j— 25 











Betanntmadhung. 


"Die vollftändig feparirten Ländereien des Domainen = Vorwerk Balga incl. Abbau 

Lindenberg follen 
1) in einem Hauptabfchnitt, Vorwerk Balga, von 1013 Morgen und 36 Quadrat: 
Ruthen, wozu 532 Morgen 23 Ruthen Ader, 217 Morgen 26 Ruthen Wieſen, 
145 Morgen 69 Ruthen Rofgärte und Weideland und 53 Morgen as Ruthen 


— — 


Obſt- und > Gentfegäet gehören, mit volftändigen guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden; ; 

2) in 25 zu bäuerlichen Etabliffements beflimmten Abfchnitten, jeder von refp. 60 
vis 115 Morgen pr., im Gefammt:Flädyeninhalt von 1590 Morgen 169 Ruthen, 
und 

3) in 46 Parzellen von 2 bis 10 Morgen pr., in Eumma von 194 Morgen 

128 Rutben, * 
im Wege der öffentlichen Ausbietung und zwar das Hauptvorwerk den 2. April und die 
Etabliſſements und Parzellen den 3. April 1849 und folgende Tage im Vorwerk Balga 
meiſtbietend veräußert werden. 

Kaufluſtige, welche ſich als ſicher ausweiſen und eine angemeſſene Kaution beſtellen 
können, werden zu dem bezeichneten Termine hiermit eingeladen und können ſich an Ort 
und Stelle mit den Verhälmiffen, und den zu veräußernden Vorwerkö= Ländereien befannt 
machen. 

Die zu veräußernden Ländereien liegen 6Y, Meile von Königsberg, find nur 1%, Meile 
von der nach Königsberg führenden ‚SHanfiee, 17, Meite von Heiligenbeil und 3 Meilen, 
von Braunsberg entfernt. 

Auf der weſtlichen Seite ‚werden diefe Ländereien vom frifhen Hoffe begrenzt und ge— 
währen eine ſehr vortheilhafte Wafferverbindung mit Pillau, welches 1%, Meile über das 
Haff von Balga entlegen ift, fo daß die Produfre leicht abgefegt werden fünmn. Im 
angrenzenden Fleden Balga befindet fih eine evangelifhe Kirche nebft Schule. Die ohſte 
katholiſche Kirche iſt in Braunsberg. 

Die dem Vorwerk Balga zugetheilten Aderländereien ſind von vorzüglicher Boden— 
qualität” und befinden fi in guter Kultur. Die Wirfen liefern gutes Kutter, die Haupt— 
wiefe, dad Mühlenbruch, ift mit einem Rieſelwerke verſehen. Die Roßgärte find von vor— 
züglicher Befchaffenheit und’ der bei dem maffiven Wohnhaufe all bebeutimbe Obſt⸗ und 
Gemüfegarten ift fehr einträglid). 

Die Aderländereien, welche den zu bildenden 25 bäuerlichen Gtobliffements, fewie den 
46 Heinen Parzellen beigelegt find, enthalten mit wenigen Ausnahmen einen ergiebigen 
humusreichen Lehm von milder Be fhaffenheit. 

Nur ein Etabliffement ift mit einem Wohrhaufe und Viehſtalle verfehen, die übrigen 
find unbebaut. Dur den Abbrudh und den Berkauf der für das jetzt beitebaltene Vor— 
werk entbehtlichen Gebäude Fönnen Käufer ſich einen Theil der Baumaterialien zur Errich— 
tung ihrer nothwendigen Gebäude leicht befhaffen. Baur und Brennholz ift in den nächſten 
Staatöforften, 2Y, bis 3 Meilen von Balga entfernt, fowie zu Waller über das Haff von 
Braunsberg Fäuflih zu haben. Die in der Nähe von Balga belcgenen Zorfmoore- bieten 
außerdem Gelegenheit zur Anfhaffung von Brenntmaterial dur. 


Die lithographirte Skizze von der ganzen Feldma-f und der projektirten Planeinthei- 
lung der Domaine” Balga, der Veräußerungepfan und die fpeziellen und allgemeinen Ber: 


’ 
. 
[4 
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äußerungsbedingungen ſollen, ſobald letztere höhern Orts genehmigt worden ſind, zur Ein— 
ſicht der Erwerbsluſtigen im Vorwerk Balga, bei dem Rentamt zu Heiligenbeil, in unſerer 
Domainen-Regiſtratur, ſowie bei den Königlichen Regierungen in Köln, Münſter, Magdeburg, 
Potöbam, Stettin, Pofen, Breslau, Marienwerder, Danzig und Gumbinnen vorgelegt 
werden. 


Königsberg, den 14. Dezember 1548. 
Königlide Regierung. 





Patentirung Ä 


Dad dem Techniker F. 8. Mylius aus Berlin unter dem 12. Februar 1846 er: 

theilte Patent v 

auf einen Dampfbrenn-Apparat 
ift aufgehoben, und flatt deffen demfelben unter dem 30. Dezember 1548 anderweitig ein 
Datent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten Brenn: Apparat, infomweit 

derfelbe als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, ohne Jemand in der An: 

wendung der befannten Theile zu behindern, 
auf adıt Fahre, von dem obengedachten Zage an gerechnet, für den ne des preußiſchen 
Staates — worden. 


— 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Ober-Landes-Gerichts in Glogau pro Dezember 1848. 


Befördert: v 
Die Ober » Landes: Gerichtö- Referendarien Becks und. v. Bieten zu Ober: Landes: - 
Gerichts-Aſſeſſoren. 
Aus dem Juſtizdienſt auf Anſuchen entlaſſen: > 
Der Ober-Landed- Gerichts: Auskultator Graf v. Rödern mit Vorbehalt ded Wieder: 
eintritts. | 


Mit Penfion in den Ruhrftand verfebt: 
Der Kalkulator Feder beim Land» und Stadt:Geriht in Liegniß; 
der. Gerichtödiener und Exekutor Gögone beim Land» und Stadt-Gericht in Grünberg. 


— — — 


Verzeichniß 
der vorgefallenen Veränderungen im Richter-Perſonale bei den Patrimonial-Gerichten im 
Glogauer Ober-Landes-Gerichts-Bezirk pro Dezember 1848. 








‚Name Name 
Name des Butt. Kreis, ded abgegangenen | deö wieder angefiellten 
Richters. | —— 
1. Neudorf Liegnig | and: u. Stadt-Gerichtä=| Synditus Lattorff w 
Direktor Kr. FuflizeR.| Sauer. 
Dethloff zu Jauer 
2. Grüffiggeund Goldberg = Hay: derfelbe derfelbe. 
r nau I j 


Verzeichni ß 
der im Monate Dezember 1848 beftätigten Schiedömänner. 














Charafter 
Amts: Bezirk, | Name, oder Bohnort. 
Gewerbe 
Laubaner Kreis. 
Frieder&dorf 
Neu:Schweinig | —D Gärtner Friedersdorf. 
Neu⸗Warnsdorf 
Freyſtädter Kreis. 

Alt⸗Tſchau 
Neu⸗Tſchau | Liebig Schullehrer Költſch. 
Költſch 











€ J 5 SE ee 
(Charakter-Erhöhung.) ‚Dem Regierungs-Kanzlei-Vorſteher Pla ift von den König. 
lichen Minifterien ded Innern und der Finanzen der Charakter ald Kanzlei: 
Infpeftor beigelegt. 
Dem Kandidaten der evangelifchen Theologie Adolph Lange zu Neudorf, Waldenbur: 
ger Kreifes, ift die Konzeffion zur Annahme einer Hauslehrerſtelle ertheilt worden. 
— ——— — —— 
Drud von Gtaß, Barth und Comp. in Breslau. 


» 
— Mm — 


Amts- Blatt 





der Königliden Regierung, 24 Breslau 





Sit 3. - Bredlau, den 17. Januar 1849. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung. 


Das Ifte Stüd der diesjährigen Gefepfammlung enthält unter: 


Nr. 3086. 
Rr. 3057. 
Rr. 3088, 


Ar. 3089. 


Die Verordnung über die Aufhebung‘ der Privat-Gerichtöbarfeit und des eximir⸗ 
ten Gerichtöftandes; ſowie Über die anderweitige Organifation der Gerichte; 
vom 2. Januar d. J.; und 

Die Verordnung Über die Ginführung des mündlichen und öffentlichen Ver— 
fahrend mit Gefchworenen in Unterfuhungsfahen; vom 3. Januar d. J.; 
ferner , 

Die Verordnung vom 4. d. Mis. Über die in Stelle der Vermögens: Konfisr 
fationen gegen Deſerteure und auödgetretene Militärpflichtige zu verhängende 
Geldbuße; und 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 5. d. Mtö,, betreffend die Buläffigkeit von Amts⸗ 
bandlungen am 22. und 29. Januar d. J. 


‘ 


Daß ?te Stüd: 


Nr. 3090, 


Die Einführungs-Didnung- vom 6. d, M. zur allgemeinen Wechſel ⸗ Ordnung , 
für Deutſchland nebft der Wechſel-Ordnung felbft. . 


Das Ite Stüd: 


Rr. 3091. 


Nr. 3092. 


Die Allerhöchſten Erlaffe unter: 

vom 23. November 1848, betreffend den Ausbau einer Chauffee von Braſt 
nach Klempenow; 

von demſelben Tage, betreffend den Ausbau und die künftige Unterhaltung der 
Chauſſee von Scleufingen über Ratſcher und Wiedersbach bis zur Sachſen⸗ 
Meiningenſchen Landesgrenze in der Richtung nad Eisfeld; —— 
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Nr. 3093. vom 4. Dezember 1848, betreffend die Verleihung des fisfalifchen Vorrechts, 
ſowie der Ehauſſeegelde Erhebuag für die a g M⸗ nach Bredeney; 


und 
Nr. 3094. vom 7. — 1848, betreffend die "Einführung von _Bins-Goupons su den 
513 sfplefifchen landſchaftlichen Pfandbriefen und das bei) Luftündigung dieſer Pfand⸗ 
briefe zu beobachtende Verfahren, nebſt dem zu demſelben gehörigen Regulative; 
endlich 


Nr. 8005. die Verordnung vom 6. Januar 1849, wegen Aufhebung der Verpflichtung 
zur unentgeltlihen Hülfsleiftung bei Räumung des Schnees von den Chauffeen. 


Betanntmadung. 
Der Kammergerichts-Aſſeſſor Hertel ift von dem Königlichen Minifterio der geiftlichen, 
Unterrihtö= und Mevisinals Angelegenheiten mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Zuftis 
tiatiats bei dem Königlichen Provinzial-Schul-Kollegium hierfelbft beauftragt worden. ‘ 


Breslau, den 9. Januar 1849, 


Der Ober: Präfi dent der Provinz Schtefien, 
In Vertretung: 
v, Schleinitz. 


Bekanntmachung. 

Es ſind ſeit einiger Zeit falſche Darlehns⸗Kaſſen⸗ Scheine zu 5 Rthlr. und zu 1 Rtbir. 
zum: Borfchein gefommen. Bir finden uns dadurch veranlaßt, im eigenen Intereſſe des 
Publikums deffen Mitwirkung zur Entdedung der Fälfcher in Anſpruch zu nehmen und Je— 
dem, welcher der Behörde über einen Verfertiger oder wiffentlihen Verbreiter falſcher Dar: 
lehnd=-Raffen-Scheine zuerft eine ſolche Anzeige macht, daß diefe zur Unterfuchung und Bes 
ftrafung gezogen werden können, eine Belohnung von Dreihundert Thalern, und wenn 
im Folge der Anzeige auch die Beichlagnahme der zur Anfertigung der falfchen Darlehns— 
Kaffen: Scheine benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthfchaften erfolgt, eine Erhöhung 
diefer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugufichern, 

Die Anzeige Fann Jeder bei der Orts-Polizei-Behörde machen und auf’ die Verſchwei⸗ 
gung feines Namens rechnen, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf 
dad Unter ſuchungs-Verfahren nachgegeben mwerden kann. 


Berlin, den 3. Zanuar 1849, 


Haupt» Verwaltung ber Darlehnd- Kaſſen. 
v. Lamprecht. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Regierung, 


Mit Bezug auf unfere Gireular: Verfügung” vom 13. Sanuar v. $. werden die Land» 
rathöämter und Magifträte unferd Berwaltungsbezirks hierdurch aufgefordert, die Beiträge 
que Unterhaltung der Irren-Anſtalten und der Freiſtellen in den Taubſtummen-Jnſtituten 
für das Jahr 1849 ganz in der bisherigen Weiſe und in derſelben Höhe baldigſt einzu⸗ 
ziehen und an die Königliche Inſtituten-Haupt-Kaſſe hierfelbft abführen zu laffen. 


Breslau, den 4. Januar 1849, nn; 


—— einer Kollekte in den erangiäfien Kichen zum Wiederaufbau bes abgebrannten — 
Schulhauſes in Liebau, Landeshuter Kreiſes. 


& Folge Erlaffes des Königlichen Ober: Prãſidii der Provinz Schleſien vom 28. v. M. 
und Jahres, wonach von dem Königlichen Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi— 
zinal-Angelegenheiten zum Wiederaufbau des im September v. J. abgebrannten evangeliſchen 
Schulhauſes in Liebau, Kreis Landeshut, die Abhaltung einer evangeliſchen Kirchen-Kollekte 
in der Provinz Schleſien bewilligt worden, werden die Herren Superintendenten unſers 
Regierungsbezirks, ſowie der Magiſtrat der hieſigen Haupt-⸗ und Reſidenzſtadt hierdurch auf: 
geſordert, wegen Veranſtaltung dieſer Kollekte in den evangeliſchen Kirchen das Erforderliche 
dergeſtalt anzuordnen, daß die einkommenden milden Gaben binnen 8 Wochen bei unferer 
Inftituten:Haupt:Kaffe, an welche ſolche nad Maaßgabe unſerer Amtsblatt-Verfügung vom 
16. September 1832 (Stück XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzettel einzuſenden, abgeführt 
. fein Können. Bon der erfolgten Einfendung wird übrigens rn Anzeige unter Bei: 

fügung einer. Rahweifung des Kolleftenertrages erwartet. 


Breslau, den 9. Zanuar 1849. TI. 





Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 20. Dezember v. 3. bringen wir Hiers 
durch zur Kenntniß, daß der nächſte Jahrmarkt in Wohlau niht am 5., fondern am 
12. Februar c. abgehalten werden wird. 


Breslau, den 9. Januar 1849. ne 1. 


Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 14. Dezember praet. bringen wir hier: 
durch zur ‚Öffentlichen Kenntniß, daß im WBereich unferes Departementd pro 1849 noch bie 
nadhgenannten Privat-Befchälftatiönen errichtet worden ſ ind: 


Im Kreife Brieg: er 


1) zu Bankau bei dem Bauergutöbefiger Samuel Reichert, deffen Hengl 
„Midas,“ ſchwarz mit Siern, von Abaiglicher Landeſtütst. ce, 9 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß; 

2) zu Pogarell bei dem Bauer Gipttlieb Geisler, ein — Be⸗ 
ſchäler mit Stern und weißen Hinterfüßen, von böhmiſcher Race, 9 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 

3) zu Schönau ein dem Biehfchneider Augıft Kramer aus Münfterberg ge: 
hötiger Beſchäler von Königlicher Landgeſtütsrace, goldbraun mit Siern und 
einem weißen Hinterfuß, 4 Jahr alt, 5 Zuß 2 Boll groß. 


Im Kreife Münfterberg: 


1) in Münfterberg felbft bei dem Viehſchneider Kuga Kramer, ein dun- 
kelbrauner Befchäler mit Stern und rechtem weißen Hinterfuß, von böhmi⸗ 
ſcher Race, 7 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 

2) ebendaf etbft ein demfelben Eipratbämer gehöriger Hengft, gleichfalls von 
böhmifher Race, lihtbraun mit Stern und linfem weißen Dinterfuß, 4 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; 

3) zu Bärmwalde Antheil bei dem Bauergutöbefiger Friedrich Kinſcher, 
deffen ſchwarzbrauner Hengſt ohne Abzeichen, von Königliher Landgeftüts- 
race, & Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 

4) zu Bärdorf bei dem Bauergutöbefiger Florian König, ein Hengſt von 
böhmifcher Race, lichtbraun mit Stern, Schnippe und weißen Hinterfüßen, 
5 Jahr alt, 5 Fuß 5, Zoll groß. 

Kreis Nimptſch: 

1) zu Seniß bei dem Bauergutöbefi iden Gottlob Scholz, deſſen Schwarz⸗ 
fuchs mit ſchwachem Etern „Jung-Rettimus,“ von Kön’glicher Landgeſtüts— 
race, 4), Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß; 

2%) zu Kanigen bei dem Bauergutöbefiger Karl Niedenführ, deffen Hengſt 
„Becenus,“ gleichfalls von Königlicher Landgeſtütsrace, ſchwarzbraun mit 
Stern und Schnippe, am linken Vorderfuß und an beiden Hinterfüßen weiß, 
4 Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 

3) zu Grünbartau bei dem Bauergutöbefißer Gottfried Hagedorn, „deffen 
Hengft „Solon, von böhmifher Race, Schwarzfuchs mit Bläſſe, weißen 
Hinterfüßen und weißem linken Beĩdetfeſ 4 - alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 


Kreis Schweidnitz: 


1) zu Ströbel bei dem Bauer Franz; Schade, deſſen Hengſt „Cäſar,“ 
von böhmifher Race, dunkelbraun mit Stern und weißen Füßen, 9 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 


— 
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2) zu Wülzenrodau bei dem Bauer Gottlieb Heiber, deſſen Hengſt „Piano,“ 
dunfelrotybraun mit verlängertem Etern :und am rechten Hinterfuß halb weiß 
geftiefelt, von veredelter Landrace, 4 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 


3) zu Altenburg bei dem Bauer Ernft Schiller, deffen Hengit „Brutus,” 
ebenfalls von veredelter Landrace, ‚hellbraun mit Scheinbläſſe und Schnippe, 
an beiden Vorderfüßen weiß gefeffelt und an den Hinterfüßen halb geftiefelt, 
6 Zahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. 


Breslau, den 8, Janvar 1849, - 1. 


ni: Betanntmadhung. 
Die volftändig feparirten Ländereien des Domainen = Vorwerfs Balga incl. Abbau 
Lindenberg follen 


1) in einem Hauptabfchnitt, Vorwerk Balga, von 1013 Morgen und 36 — 
Ruthen, wozu 532 Morgen 23 Ruthen Acker, 217 Morgen 26 Ruthen Wieſen, 
148 Morgen 69 Ruthen Roßgärte und Weideland und 53 Morgen 18 Ruthen 
Obſt- und Gemüſegärte gehören, mit vollſtändigen og Bohn: und Wirth: 
fchaftögebäuden; 
2) in 25 zu bäuerlichen Etabliſſements beſtimmten Abſchnitten, jeder von reſp. 60 
bis 115 Morgen pt. im Geſammt⸗Flächeninhalt von 1890 Morgen 169 Ruthen, 
und j 
3) in 46 Parzellen von 2 bis 10 Morgen pr., in Eumma von 194 Morgen 
128 Ruthen, 
im Wege der Öffntlihen Ausbietung und zwar das Hauptvorwerk den 2. April und bie 
GEtatliffements und Parzellen den 3. April 1549 und folgende Zage im Vorwerk Balga 
meiftbietend veräußert werden. / 

+ Kaufluftige, welche ſich ald ſicher ausweiſen und eine angemeffene Kaution beftellen 
Pönnen, werden zu dem be,eichneten Termine hiermit eingeladen und fönnen fi) an Ort 
und Etelle mit den Berhältniffen und den zu veräußernden Vorwerks⸗ Ländereien befannt 
madıen. 

° Die zu veräußernden Ländereien liegen 6), Meile von Königsberg, find nur 1 Meile 
von der nad; Königsberg führenden Ghauffee, 17, Meile von Heiligenbeil und 3 Meilen 
‚von Braundberg entfernt. , 

Auf der weſtlichen Seite werden diefe Ländereien vom frifhen Haffe begrenzt und ges 
währen eine febr vortheilhafte Wafferverbindung mit Pillau, welches 1Y, Meile Über das 
Haff von Balga entlegen iſt, fo daß die Produkte leicht Aabgeſetzt werden Können. Im 
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angrenzenden Flecken Balga befindet ſich eine — Kirche nebſt Squle. Die naͤchſte 
Batholifche Kirche iſt in Braunsberg. 

Die dem Vorwerk Balga zugetheilten Aderländereien find von vorzüglicher Boden: 
qualität und befinden fich in. guter 'Rultur. Die Wiefen liefern gutes Futter; die Haupt 
wiefe, das Mühlenbruch, ift mit einem Rieſelwerke verfehen. Die Rofgärte find von vor: 
züglicher Befchaffenheit und der bei dem maffiven Wohnhaufe belegene — Obſt⸗ und 
Gemüſegarten iſt ſehr einträglich. 


Die Ackerländereien, welche den zu bildenden 25 bäuerlichen Etabliffements, fowie den 
46 Heinen Parzellen beigelegt find, enthalten mit wenigen Ausnahmen einen ergiebigen 
humusreichen Lehm von milder Beſchaffenheit. 


Nur ein Etabliſſement iſt mit einem Wohnhauſe und Viehſtalle — , die übrigen 
ſind unbebaut. Durch den Abbruch und den Verkauf der für das jetzt beibehaltene Vor— 
wer? entbehrlichen Gebäude können Käufer ſich einen Theil der "Baumaterialien zur Errich— 
tung ihrer nothwendigen Gebäude leicht befchaffen. Bau: und Brennholz ift in den nächften 
Staatöforften, 2Y, bis 3 Meilen von Balga entfernt, fowie zu Waffer über das Haff von 
Braunsberg Fäuflic zu haben. Die in der Nähe von Balga  belegenen Zorfmoore bieten 
außerdem Gelegenheit zur Anfchaffung von Brenntmaterial. dat. 


Die lithographirte Skizze von der ganzen Feldmark und der projektirten Planeinthei- 
fung der Domaine Balga, der Beräußerungsplan und die fpeziellen und allgemeinen Ber: 
äußerungöbedingungen follen, fobald legtere höhern Orts genehmigt worden find, zur Ein: 
füht ‚der Erwerböluftigen im Vorwerk Balga, bei dem Rentamt zu Heiligenbeil, in unferer 
‚Domainen:Regiftratur, fomie bei den Königlichen Regierungen in Köln, Münfter, Magdeburg, 
Potsdam, Stettin, Pofen, Breslau, Marienwerbder, — und Gumbinnen vorgelegt 
werden. 


Königsberg, den 14. Dezember 1848. 
*önigtige TERN 


Betanntmadhung. 


Unter Aufhebung des bisherigen Haupt-Zoll-Amts zu Neu-Berun wirb mit 
dem 1.3anuar k. J. dafelbft ein Neben=Zoll- Amt erfter Klaffe eintreten. Damit jedoch 
der Handelöverkehr hierdurch in keiner Weife eine Beeinträchtigung, erleidet, wird dem Amte 
die Befugniß zur Begleitfcheins Ausfertigung umd Erledigung, fowie unbefhränkte Zollerhe— 
bung beigelegt. 


- Bon gleichem Beitpunfte ab wird bas bisherige Neben:Zoll:Amt erfter Klaffe zu 
Myslomwig in ein Zoll» Amt zweiter Klaffe unter Beibehaltung unbefchränkter Zoll- 
erhebung für Vieh umgewandelt und bildet für den Landverkehr Über Mobrzejow und ben 
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zollpflichtigen Waſſerverkehr ut der Przemza zugleich den Anfagepoften“ für das auf 
dem Eiſenbahnhofe zu Myslowitz be ſte hende ———————— 
Breslau, den 27. Degember 1848; 
Der Sitrkliche Geheime Ober Binany Bar mb Provinzial: Sieuet Duretim. 
In Vertretung: 
Der Aber: und Geheime Regierungs»Rath 


Riemann. 





Deberfidt 
der Verwaltungs: Refultate der allgemeinen Unterftügungs-Anftalt für ratholiſche Schullehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen in der Provinz Schleſien am Schluſſe des Jahres 1847. 
Im Jahre 1846 ſchloß die Rechnung der Anftalt ab: 
1) Mit einem ee in RNORE — Pfandbriefen, incl. einer Hypotheke von 


100 Rthlr. s 31,200 — — Sgr. — Pf. 
2) An Reften . „ 7 : s 
3) Mit einem baaren Raffen-Beftande » . eo. 366 ⸗ 26 ⸗ 9 s 
Mithin betrug: das Vermögen der — am SIR deö 

Jahres 1846 i .. x 81,566 Rthlt. 26 Sgr. 9 Pf. 

Im Sahre 1847 ift eingelommen: ; 
1) An Kapitaldzinfen . 0... 08 -» 12» 6. 
2) An Beiträgen von 1643° Witgiedern —3 4,33833 —⸗ —⸗ 
3) An Kollekten . 248 : 1 =: 9: 
4) An Strafgeldern . . 6b 2 BB: — 2 
5) Indgemein, incl. 65 Re 5 en Slörnte ; . 9 : 6, — ss 
6) An Reften . . R — is 
T) An’ Defekten ; R r ; 3 3: !: — ⸗ 
8) An zurüdgezahlten Kapitalien : : ; ’ 0 =: — 4 — 5 
9 Dazu der vorjährige VBeftand . : ; ; 366 = %: 9 = 


Summa der Einnahme 6,426 Rthlr. 22 Sgr. — Pf. 
Davon ift audgegeben worden: 


H An auögezahlten Penfionen . r ; i EIOE 5 en 
» Indgemein “ . . . R . 21 =» 23 = 3 = 
3). An ‚elocitten Kapitalien j ; — 0 > — —⸗- 


Summa der Ausgabe 6,039 Rtihlr. 23 er 3 Pf. 


J 
r 
— — 36: — 


Rithin bleibt Beftand . 386 Rehle, 28 Sgr. 9 Pf. 
Die Rechnung pro 1847 fchließt — ab: ) 2 

1) Mit einem Aftiv-Bermögen in fchlefifchen Pionbäpiefen ’ 
incl, einer —— von 100 Ey 2 4 31,20: — =: — » 


2) An Reften a ah .n ig — ii m: 





3) Dbiger Beftand . ö . . 356 =: 2383: 9: 


Demnach beträgt das Vermögen * Knflatt am Schluffe 
1847 31,586 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. 
Am Schluſſe des Jahres 1846 betrug ſoiches . 31,566- 36 = 9: 


Mithin ergiebt ſich eine Verbeſſerung von 20 Rthlt. 2 Sgr. — Pf. 


Die Anftalt zählt ult. Dezember” 1847: 1643 Mitgliederʒ 398 Wittwen, 209 Wai⸗ 
ſen, 48 emeritirte Schullehrer, welche Denfionen beziehen. Im Ganzen wurden 481 Pen— 
fionsraten ausgezahlt. 

Schließlich erlaubt ſich der unterzeichnete Direktor die der Weberficht vom 10. Novem⸗ 
ber 1846 beigefügten Bemerkungen der Beachtung der Hochwürdigen Herren Schulen-Jn— 
ſpektoren nochmal ergebenft zu empfehlen, 


Breölau, den 29. Dezember 1848, 
—— Der Direktor 
| Dr. ©. 3. Herber, Domfapitular. 


— 


Perſonal-Veränderungen- 


In dem Bezirke des Ober = Landes» Gerihtö zu Breslau für den Monat 
} Dezember 1598. R 


1. Befördert: 


1) Der Land und Stadt:Gerichtö-Affeffor Dr. Fiſcher zu Ohlau zum Land: und 

Stabt:Gerichtd:Rath); 

der - Obersfandes-Gerichtö-Affeffor Zimmermann zu Schmiedeberg zum Lands 

und Stadtrichter zu Münfterberg; 

3) der Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Rösler und der Referendarius Warnatfch zu Ober 
- “Randed-@erichtö-Affefforen ; 
4) der Referendariusd Schlegel zum auferetatsmäßigen Stadt: vet 

bierfelbft; 
5) der Auskultator Maske zum Referendarius; 
6) der ‚Hülfserefutor Stehr bei der Gerichtöfommiffion zu Reinerz zum etatsmaͤßi⸗ 
gen Gerichtsdiener und Exekutor bei dem Land- und Stadt-Gericht zu Ohlauz . 
T)-ber.ehemalige Gefreite Robert Hellmann zum — und — 
dei der Gerichtskommiſſion zu Reinerg: - 


2 


— 


— 
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Vermächtniſſe und Geſchenke. 
Die hier verftorbene verehelicht geweſene und demnächſt ſeparirte Doktor Matthäi, 
Friederike Karoline geb. Müller, hat 
den hierorts beſtehenden Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ Anſtalten zu deren Fond 600 Rthlr. 
in ſchleſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefen letztwillig ausgeſetzt. 


Der Auszügler Chriſtian Boguf ch zu Karlsburg hat 
der evangelifhen Schule zu Döberle, Kreis Del . - =... 100 Rihlr. 


als eiferned Kapital mit der Bedingung geſchenkt, daß die eine Hälfte der Zinfen alljährlich 
der Schulkaſſe zufließen, die andere Hälfte aber zur Befhaffung von Schulbüchern für arme 
Schulkinder aus Karlöburg verwendet werden fol; ebenfo hat derfelbe 


der Kirche zu Döberle ein Kapital von u ; ; ; 50 Rthlr. 
überwieſen. F 


Ausbruch der echten Menſchenpocken. 


In der Stadt Breslau. 
In Grittenberg, Kreis Oels. 


| Beridtigung. 
In der im 1. Stüde des diesjährigen Amtöblattes abgedrudten Bekanntmachung der 
Ergebniffe der Revifion der Rechnungen pro 1846/47 über die Verwaltung der Provinzial 
Land: Feuer-Sozietät ift Seite 10 in dem zweiten Abfchnitte das (Beile 25) den Satz ſchlie⸗ 
Gende Zeitwort: 
„entgegenzuwirken“ 


weggeblieben, als worauf” die unterzeichnete Redaktion- berichtigend aufmerffam macht. 
j Ä Die Amtöblatt- Redaktion, 
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Getreide- und Rourage-Preis- Tabelle | 
im Breslauſchen Regierungs⸗Departement für den Monat Dezember 1848. 


—— —— — — — — — — 





Weizen | Ro en Gerfe afer 
Namen 3 es r Bf H e u [Stroh 
j ber Scheffel. ber Scheffel. ber Scheffel. der Scheffel. vi 
gute geringe gute geringe gute geringe gute geringe s 
Städte Solrte Solrte Solrte Solrte Gentner. | Bäod. 


ett. (gr. pf.| etl. far. pf. | rel. for. pf | ett. far. pf.f ett. far. vf. etl. far. pf. Fett. far. pr.] tt. far. vf. | rel. far. pf. rl. far. pf. 
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Sm Darafaai 1 5[-1171—] 3116.11 
Mittel- Preis ' 1 Rıl. 19 Sgr. 10 Pf. — Rıl. 29 Ser. 5 Pf. — Rıl. 21 Sgr. 10 Pf. — Rıl. 14 &gr. 6 Pf. 
Breslau, den 12. Januar 1849, - " 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


ee 1 — 


MH. Berfest: | | Ä 
1) Der Autkultator von Eile von dem Ober-Landes Bericht zu Glogau an das 
Lant:Gericht hierfelbft; 
2). der Hülfserefutor Matthes zu Canth in gleicher Eigenſchaft an das Land⸗ und 
Stadt-Gericht zu Strehlen; 
3) der Ober:!mded:Gerichtd:Bote Martin als ‚Dälfeersfatpe und Hülfsbote an die 
Serihtöfommiffion zu Ganth. 


IH. Ausgeſchieden: 
- Der Auskultator Schmweder bei dem Webertritte zur Königlichen Intendantur - des 
VJ. Armeekorps. 
- IV. Entlaffen: 
Der Gerichtödiener und Erefutor en bei dem Sand: und — zu Ohlau. 
V. Geſtorben: 
Der Juſtizkommiſſarius und Notarius Nitſche bei dem hieſigen Ober:Landes:Gericht. 


Berzeihniß 
der erfolgten Veränderungen in dem Richter» Perfonale bei Patrimonial-Gerichten refp. 
der Vereinigungen von Patrimonial = Gerichten mit Königlihen Gerichten in dem 
Breslauer Ober-Landes-Gerichts-Bezirke für den Monat Dezember 1848. 





| Name 
| Name des neu angeftellten 
Name des Guts. Kreis des abgegangenen * — ichs, 
| Richters. mit dem die Vereinigung 
| s gefcheben. 
— ———— — —— ——— — — 
Gallowitz Breslau Juſtizrath Plaß zu Land-Gericht zu Bres⸗ 
Breslau lau. 
Tomnitz Frankenſtein Kreis⸗Juſtizrath v. Ku⸗ Land» und Stadt-Gericht 
jama zu Nimpiſch zu Frankenſtein. 
Stabelwiß Bredlau Zuftizratb Plaß zu Land-Gericht zu Bres— 
u Breslau lau, 
Pitfchen Striegau Juftitiarius Latte zu Juſtitiarius Heer zu 
Schweidnitz Striegau. 
Kadlau ** Neumarkt Juſtiztath Plaß zu JJuſtitiarius Hübner zu 
Breslau Bredlau, 
. 6 





in — Bu 
cehbronih 
Der erledigte Wafferbau:Infprftor:Poften zu Breslau ift höhern Orts dem Königlichen 


Waſſerbau⸗Inſpektor Martins verliehen und demfelben'. die diesjallfige ‚Dienftoerwaltung 
übertragen worden. 


Berdienftlihe Handlung. Der Zagearbeiter Joſeph Fritſchel hiefelbft hat am 

22. Dezember v. 3. mit eigner Rebentgefahr den Knaben Herrmann Hoppes 
gart aus dem biefigen alten Stadtgraben vom Tode des Grtrinfens gerettet. 
Für diefe verdienftlidhe, der Nadyeiferung würdige Handlung ift der Joſeph * 
ſchel mit einer Prämie von 5 Rthlr. belohnt worden. 


Beförderung: 
Der — — Gärtner zum Kreisboten in Brieg beſbidert worden. 


Ernannt: 
Der Kreispifar Pohl zum katholiſchen Pfarrer in Brieg; 


an dem Königl. Fatholifhen Gymnaſium zu Gleimig mit höherer N Geneh⸗ 
migung der Lehrer Rott zum Oberlehrer, und 


der — Polke zum neunten ordentlichen ia lie 
Beftätigt: 


Der bisherige Schuladjuvant Karl Balther als katholiſcher Echullehrer und auſter 
in Groß-Strenz, Wohlauer Kreiſes; 


der zum Paſtor in Ottmachau berufene ſeitherige Dfarrvermefer Friedrich Böhmer; 


der bisherige interimiftifche Lehrer Auguft Schreiber zu Groß-Tworſimirke, Militfcher 
Kreifes, als wirklicher evangeliſcher Schullehrer dafelbft; 


der Schulamts » Gandidat Gottlcb Eamuel Auguft Prenzel ald evangelifher Schul- 
s lehrer an der Elementar-Schule Nr. 19 in Breslau; 


der vormalige Lehrer an der katholiſchen Stadtfchule in Glatz Auguft Veit als katho⸗ 
ſcher Schullehrer zu Ernsdorf, Kreis Reichenbach; | 


ber auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Knobod zu Köben; 


der biöherige Paftor in Hartmannsdorf Rudolph Heinrich Klopfch als Paſtor in 
Schlawa, Kreis iss j . 


* 


u ce, an | . 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau, 





Stuͤck 4. | Bredlau, den 24, Januar | - 1849. 





Allgemeine Gefeg - Sammlung. 
Dad Ate Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 
Nr. 3096. - Dad Reifekoften:Regulativ für die Arınee; und " 
Mr. 3097. Den Allerhöcften Erlaß, enthaltend vorläufige —— wegen der den 
Militärs und den einen beſtimmten Militärrang habenden Beamten bei Dienſt- 
und ee zu gewährenden Zagegelver. Beides vom 28.. Dezem- 
ber 1848. 


Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 
Berreffend bie Wahlen der Abgeordneten für die erfte Kammer. 

Mit Bezug auf den Artikel 5 des proviforifhen Wahlgefeged für die erfte Kammer 
vom 6.v. M. und die 85 5. 30. 31 des Reglementö zur Ausführung ded gedachten Wahlsı 
geſetzes vom 8. v. M. bringen wir hiermit in Verfolg unferer Bekanntmachung vom 17. v. M. 
(Amtsblatt &. 564) zur Öffentlihen Kenntniß, daß nad den und zugegangenen Nachrichten 
direfte Wahlen der Abgeordneten für die erfte Kammer in keinem Wahlbezirke des hieſigen 
Regierungs⸗Bezirks vorzunehmen find. 

Breslau, den 23. Januar 1849. I. 


Da auch in unferer Provinz leicht Zrauungen zmwifchen Wiederländern und Preufinnen 
vorfommen können, erachten wir ed für nöthig, folgende Minifterialverfügung vom 8. Auguſt 
zur Nachachtung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Em. Hohmwohlgeboren wird unter Bezugnahme auf das Refkript vom 4. Sep: 
tember v. J., 
die Heirathen Niederländifcher Unterthanen mit Jaländerinnen betreffend, 
hierdurch eröffnet, daß in Folge eines vorgefommenen Spezialfalld eine Verſtändi- 
gung mit der Königlichen Niederländifchen Regierung Über die — der Atteſte 
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ſtattgefunden hat, welche in Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnung vom 28. April 
1841 beigebracht werden müſſen, wenn Niederländer in den degeanee Staaten mit 
Inländerinnen getraut werden follen. 
Die Attefte werden hiernad dahin lauten: 
a. in franzöfifcher Sprache: 

: „Declare, que les deux publications, voulues par la- loi par rapport 
au mariage project entre A., sujet des Pays-Bas et la Prus- 
sienne B., ont eu lieu, sans qu il y ait en opposition legitime au 
dit mariage, et que A. Neerlandais ponvant apres cela, d’apres 
les lois Neerlandaisses, contracter mariage & letranger avec une 
etrangere et par consdquent avec la Prussienne B., si le mariage 
est celebre dans les formes usitdes en Prusse, B., obtiendra la 
qualite de femme Neerlandaise, de meme que les enfants issus 
‚de ce mariage. 


b. in holländifher Sprade: 

Verklaart, dat de twee by de neet gevorderde afkondigingen van 
‘het voorgenomen huwelyk tusscher A., Nederlauder en B. Prus- 
sisch onderdaan, afgeloopen zyn, zonder dat iemand bevoegelyk 
zich heeft opgedaan toot stuiting van gemeld huwelyk; — en dat 
alsnı, vermits naar het Nederlandsche regt. A., als Nederlander, 
een huwelyk buiten s’lands kaa aangaan met eene vreemde vrouw, 
en dus met B. als Pruissische, indien het huwelyk naar de vorn, 
in het koningryk Pruissen gebruikelyk wordt voltrokken, B. de 
hoedanigheid bekomen zal van Nedertandsche vrouw, even als de 
kinderen in dat huwelyk te verwikken. 


Em. Hodhwohlgeboren werden veranlaßt, die Civilftandsbeamte im Bezirke des 
dortigen Appellations-Gerichtshofes anzuweiſen, die nad), jener Formel "von den 
- Niederländifchen Behörden auögeftellten Atteſte für genügend anzunehmen, um die 
Abſchließung der Ehe zit geftatten. 
Berlin, den 8. Auguft 1848. 
Der Juftiz- Minifter. 
In deffen Vertretung: 
ge. Müller. 
An 
den Königlihen General:Profurator, Herrn Geheimen 
Ober⸗Juſtizrath Nicolovius, Hochwohlgeboren 
zu Köln. 


Breslau, den 13. Januar 1849. I. 


——— 


Bekanntmachung. 


In Verfolg meiner Amtsblatts-Bekanntmachung vom 8. Juli v. J. (Amtsblatt pro 
1848 Stück 29) bringe ich nachſtehend das -Reſultat der vorjährigen Benutzung der Seis 
denhaspelanſtalt des Seminarlehrers Herkt in Bunzlau von Seiten anderer Seidenzüchter, 
ſowie die den letztern gezahlten Prämien hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


a — Davon find] Davon find 
& mit mit 
2 Benennung der Seidenzüchter. — — 1%, Sgr. Betrag. 
— ebe | A Metze - 
5 Second. prämirt. | prämirt 
a Megen. £ Rtbl. Sgr. Pr. 
1] Seidenzüchter Klapper in Klein-Ausger 
bei Bodlu . 59 * 45 1263 

2] Major v. Keſſel auf Pryybor bei Stei⸗ 

nau a. O. 19 7 .. 1 17] 6 
3] Gärtner Herrmann daſelbſt 4 F 4 — 5 — 
4 Schullehrer Hielſcher in Urſchkau bei 

Raudten . ; 52 — 52 25— 
5] Frau Oberlehrer Hromatta in Hoch⸗ 

beltſch bei Herrnftadt . .. 5% 5% * — |14| 4 
6] Lehrer Schmidt in Klein: Tſchuder bei 

Wohlau . 2), 2), ... || 5| 8 
7| Kantor Kühn in Groß: Reihen bei Lüben 30 F 30 1 716 
81 Baron v. Koppy auf Krayn bei Streh: 
len . 14 14 F 15— 
9 Herr v. uͤechtritz auf "Mühteädlig bei 

Pardwis ; 13 Es 13 — 16) 3 
10] Stabsarzt Starke in Siberberg 11 F 11 — /13| 9 





Summa | 210 | » 





Bredlau, den 12. Zanuar 1849. 


Der Ober : Präfident der Provinz Schleſien. 


In Vertretung: 
von Scleinip. 


— 


Unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 14. Dezember praet. wegen der im dieſſeitigen 
Departement pro 1849 zu etablirenden Privatbeſchälſtationen (Amtsblatt pro 1848 Nr. 51 
Seite 569 — 572) wird dahin berichtiget, daß der dort sub Nr. IN. genannte, dem Bauer. 
Bincenz Mandel gehörige Befchäler „Pluto“ nicht — wie es dort heißt in Neu-Weiſtritz, 
fondern in Alt:® eiftriß, Kreid Habelfhwerdt, aufgeftellt worden if. 


Breslau, den 13. Januar 1849, J. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Ober-Landes-Gerichte. 


Sämmtliche Untergerichte unſres Departements werden hierdurch angewieſen, den $ 33 
der Verordnung vom 2. d. M. (Gefehfammlung pag. 11), welder lautet: 


„Die Urtheile find in der Art auszufertigen, daß fie in der Ueberfchrift die Worte: 
„Im Namen ded Königs,” fodann die Aufführung ‚der Partheien und die Be: 
zeichnung des erfennenden Gerichts enthalten. Iſt das erfennende Gericht «in 
follegialifches, fo müffen aus den Auöfertigungen der Erfenntniffe auch die Namen 
der Richter erfichtlich fein.” 


fofort in Ausführung zu bringen. Paſſende Ingreſſen ſind in dem Magazin von Breh— 
mer und Minuth hierſelbſt vorräthig. 
Breslau, den 19. Januar 1849. 


Konigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Die Vorſchrift des $ 33 der Verordnung vom 2.d. M. über die anderweitige Orga⸗ 
niſation der Gerichte, wonach die Urtheile in der Art außzufertigen fi find, daß fie in ber 
— die Worte: 

„Im Namen ded Königs’ 


enthalten, ift mit Rüdfiht auf $ 85 der BVerfaffungs-Urfunde vom 5. Dezember v. 3. von 
allen Gerichten ded Departements fofort zur Ausführung zu bringen. 

Den obigen Worten folgt die Eingangöformel, wie fie sub Nr. 45 der Znftruftion 
vom 7. April 1839 — Gefeg: Sammlung 1839 Seite 150 — Ren und in Uns 
terſuchungs⸗Sachen gerichtsgebräuchlich ift. 

Glogau, den 17. Januar 1849. 


Königliched Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 


u 
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Amts: Blatt 
der Königliden Regierung zu Bredlau. 


| Stuͤck >. Breslau, den 3l. Januar | 1849. 





Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

Die Geiftlihen und Schulbehörden unferes Departements machen wir darauf aufmerf 
fam, daß brevi manu Verfügungen, — mögen fie auf den urfprünglihen Vorlagen felbft 
formulirt, oder befonders umgefchlagen fein, — bei fernerweiten Berichts-Erſtattungen ſtets 
nebft allen Angaben volftändig zurücgereicht werden müffen. Nur auf folde Weife läßt 
fi ein georbneter Gefchäftögang erzielen. 

Für den Fall der Nicht:Achtung obiger Anordnung würden wir deshalb gendthigt fein, 
die etwa fehlenden Schriftftüde portopflichtig einzufordern. 


Breölau, den 18, Zanuar 1849. II. 





—— — — — 


Betrifft die Veranſtaltung einer evangeliſchen Kirchen⸗Kollekte zum Wiederaufbau des abgebrannten evange⸗ 
liſchen Schulhauſes in Windiſchmarchwitz, Kreis Namslau. 

Nachdem von dem Königlichen Minifterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal: 
Angelegenheiten, in Berückſichtigung der hülfsbedürftigen Verhältniſſe der Gemeinde zu 
Bindifhmarhmwig, Kreis Namslau, vermöge deren diefelbe nicht im Stande ift, die 
Koften zum Wiederaufbau des abgebrannten evangelifhen Schulhaufes dafelbft aus eigenen 
Mittelm aufzubringen, Behufs Unterflügung derſelben bei, dem Retabliffement diefes Gebäu— 
des, eine evangelifche Kirchen:Kollefte in hiefiger Provinz, bewilligt; und von dem Königlichen 
Dber:Präfidium der Provinz Schleſien mittelft Erlaß vom 28. v. M. und Jahres die Ver: 
anftaltung diefer Kitchen=Rollefte angeordnet worden, fo werden die Herren Superintendenten 
unſeres Regierungs:Bezirtö, fo wie der Magiftrat der hiefigen Haupt: und Refidenz-Stadt 
hierdurch aufgefordert, wegen Anordnung diefer Kollefte in den evangelifhen Kirchen das 
Erforderliche dergeſtalt zu. weranlaflen, daß die. einfommenden milden Gaben binnen 8 Wochen 
bei der. hiefigen Regierungd-Inftituten-Daupt- Kaffe, an melde ſolche nad) ra unferer 


— 
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Amtsblatt: Verfügung vom 16. September 1832 (Stück XXXIX. Nr. 92) mittelft Liefer: 
zettel einzufenden, abgeführt fein können. Won der erfolgten Ginfendung wird übrigens 
gleichzeitig Anzeige unter Einreihung eines Nachweiſes des Kolleften- Ertraged erwartet. 


Breslau, den 18. Xanuar 1849. 11. 


Auf den Antrag ded Landraths Wohlauer Kreifes und in Gemäßheit der Allerhöchften 
Kabinetö:Ordre vom 8. Februar 1840 (Gefeg- Sammlung S. 32) beflimmen wir hiermit, 
daß die Kreid- und lofalpolizeilihen Befanntmadhungen im Wohlauer Kreife, welche bisher 
nach unferer Amtöblatt: Befanntmahung vom 22. Juni 1846. durdy. den Abdrud in dem 
Beiblatte des in Wohlau erfcheinenden „Schleſiſchen Kreisboten,” dem „Allgemeinen Kreis⸗ 
blatt⸗Anzeiger,“ zur Publikation gelangten, künftighin durch den Abdruck in- dem zu Guhrau 
erſcheinenden Guhrau-Wohlauer Kreisblatte mit verbindlicher Kraft für das Publikum und 
für fämmtliche Verwaltungs: und Juftizbehörden publicirt werden, mit der Maafgabe, daf 
mit dem Anfange bed adıten Tages, nachdem eine dergleichen Verordnung in dem gedachten 
Blatte abgedruckt worden, ſelbige im ganzen Kreiſe für gehörig bekannt gemacht anzunehmen 
iſt, und daß die Tage hierbei vom Datum der Nummer des Blattes an und dieſes Datum 
mit eingerechnet gezählt werden. 


Breslau, den 24. Januar 1849. I. 


Nachdem die durch das Königl, Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinal- 
Angelegenheiten neuentworfene Arznei=Xare für das Jahr 1849 im Drud erfchienen ift, 
und mit dem 1. Februar c. in Kraft tritt, fo bringen wir zur Öffentlihen Kenntniß, daß 
diefelbe für den Preis von 10 Sgr. bei unferer Medizinal:Kontrole, fo wie durch fämmts 
lihe Buchhandlungen der Monarchie zu beziehen ift. : 


Breslau, den 25. Sanuar 1849. l. 


Wir haben den Preis der Blutegel auf 4 pr. ‚pro Stück feftgefegt, welches wir 
hiermit zur Befolgung befannt machen. 
Breslau, den 12. Zanuar 1849. I. 


Anftatt des nach unferer Bekanntmachung vom 15. v. M. (Amtöblatt Seite 557) 
zum Wahlkommiſſarius für die Abgeorbnetenwahl für bie zweite Kammer im zweiten Wahl: 


4 


| bezirk ernannten Regierungsrath von Kehler bier vn wir den Landrath Grafen von 
Königsdorff hier zum Wahlkommiffarius ernannt. 


Breslau, den 27. Zanuar 1849, 1. 


— 


Den Kaufmann Ewald Junghanns sen. in Schweidnitz haben wir heute als Agen- 
ten der Schleſiſchen Feuerverfiherungs:Gefelihaft für Schweidnig und Umgegend auf Grund 
der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 5. Januar 1847 beftätigt. 


Bredlau, den 16. -Sanuar 1849. I. - 


Betanntmadhung. 
Dem bisherigen Kammer:Gerichtö:Affeffor Hertel in Berlin find die Juſtitiariats-Ge— 
fchäfte bei dem hiefigen Königlichen Konfiftorium höhern Orts fommiffarifh vom 1. Januar 
d. 3. ab Übertragen worden, was hierdurch befannt gemacht wird, 


* Breslau, den 19. Januar 1849. 


Der Präſident des Königlichen Konſiſtoriums für die. Provinz Schleſien. 
v. Uechtritz. 








ehbronih E 


ME Handlung. Der Müllermeifter Heilmann zu Döberle, Delfer Kreifes, hat 
aus eigener Bewegung an die Stelle ber fehr ſchadhaften Schulbänfe der evans 
gelifhen Schule dafelbft auf feine Koften neue anfertigen laffen. 


Der vierte ordentliche Lehrer des Tatholifcpen Symnafinms zu Glogau, Dr. Müller, 
iſt zum Oberlehrer ernannt worden. 


Befdrdert: . 
Der Probe: und Hütfsauffeper Arlt zum Strafanſtalts⸗Aufſeher au Brieg. 
"Beftätigt: 


Die auf ſechs Jahre gewählten unbefoldeten Rathmänner Franz Heydler zu Zobten, 
Silhelm Luder zu Militſch, Wilhelm Mathias und Wilhelm Lorenz zu 
Bernftadt. 


— 
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Bermädtniffe 
Die am 26. September 1848 zu Breslau verftorbene verehelicht gemefene Dr. Mat: 
thäi geborne Müller hat 
dem Bürgerhofpital zu Oeis 500 Rthlr. 
ausgeſetzt. 
Die zu Schweidnitz verſtorbene verwittwete Hausbeſi ger Heinzelmann 
geborne Rückert hat in ihrem Teſtament 
der dortigen evangeliſchen Schulkaſſe ein Legat von — 200 Kthlr. 
mit der Beſtimmung vermacht, daß die Intereſſen auf das Schulgeld ganz 
armer Schulkinder verwendet werden ſollen. 


Der bier verſtorbene Ober-Amtmann Karl Friedrich Eisfetd hat Be⸗ 
hufs BEI eines Hoſpitals 
für die Armen der Dorffchaften Schalkau und Rommenau 2000 Rthlr. 
und. F 
zur Vertheilung der Zinfen an diefe Armen . : : - 1000 Rthlr. 


letztwillig ausgeſetzt. 


— 


Das aipabe che Sach⸗ Regiſter nebſt Namens⸗ Verzeichniß 
zum Amtsblatt pro 1848 


wird eben — und ift bei der Amtsblatt-Rendantur (Salzgaſſe Nr. 1), fo wie bei dem 
‚Redakteur des Amtöblatted, auf der Regierung im Selretariatö:Zimmer, vom 3. Februar c. 
ab zu beziehen. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


1 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 6. Breslau, den 7. Februar 1849. 





Berordnungen und Belanntniahungen der 
Königlihen Regierung. X 


Mit Bezug auf die in den Öffentlichen Blättern ergangenen Aufforderungen zu Beiträ- 
gen für den Bau eined Kriegsdampffchiffes, welches den Namen „der Urwähler“ erhalten 
fol, haben wir die ſämmtlichen Kreidfaffen unferd Departements angewiefen, dergleichen 
Beiträge anzunehmen und fie an unfere Hauptkaſſe zu befördern. "Die letztere wird ſich daher 
der Annahme von einzelnen Beiträgen enthalten, zu deren Ginzahlung bei dem Kreis· Steuer ⸗ 
Kaſſen wir hierdurch auffordern. 


Breslau, den 31. Januar 1849. | Pl. 


Nachdem die geſetzlich befcheinigten Hauptquittungen über die in dem Zeitraum vom 
1. Zuli bis Ende September 1848 eingezahlten Ablöfungskapitalien heute den betreffenden 
Domainen= Rent=Aemtern zum Umtaufh gegen die Interimsquittungen zugefertigt worden 
find, werden diejenigen Reluenten, welde in dem genannten Zeitraume Ablöſungskapitalien 
gezahlt und die darüber von der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe hierfelbft ertheilten In⸗ 
terimöquittungen in Händen haben, hierdurch aufgefordert, leßtere binnen 14 Tagen bei den 
betreffenden Rentämtern abzugeben und dafür die Hauptbeſcheinigungen in Empfang. zu 
nehmen. 


Breslau, den- 27. Januar 1849. IH. 


Für die Dauer der diesjährigen Befchälzeit werben nachbenannte Stationen mit Heng⸗ 
ſten des Königlichen, Landgeſtüts zu Leubus beſetzt werden: 
1) Guhrau⸗ Kreis Guhrau . 0 . 3. Befchäler, 
2) Wanglewe, „ Milih . , ; : 3 r 
N 3) Gorfenz, 7) dito ET ' —6 
4) Wirſchkowitz, „ dito a rg 5 
» 5) Pamellau, „Trebnitz. 
6) Günterwitz, „dito 
7) Weidenbach DOels 


—WG ” 

— m 8) Rathe, # . dito ee . . u; 7} 
9) Namsdlau,, „ Namdlau . i f : " 

10) Grumwiß, „» Wartenberg ; ; . „ 

11) Briegiſchdorf, „ Brieg Ber „ 

12) offen, „ bito A ; j * 

13) Gr. Leubuſch, „dito * 

14) Conradẽwaldau, dito 


15) Heydau, „ Dblau e 

16) Kontfhwig, „dito . } 

17) Reihenbah, „Reichenbach j : 

18) .$ranfenftein, „Frankenſtein ; ; 
19) Kunern, „. Münfterberg 

20) Waizenrodau, „ Schweidnig 

21) Mörſchelwitz, „ dito ; i 

22) Neudorf, „ Nimpfh . j . 

‚23) Schwentnig, „ dito * 

24) Domslau, „Breslau 

25) Koſtenbluth, ,, Neumarkt . 

26) Glumbomig, „ Wohlau : ; 

27) Leubus, nn bite i . " 


Wiederholt bringen wir hierbei in — daß Pr bei der diesjährigen Bedeckung 

die Vorfchrifien der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 22. September 1840 zur Anwen: 
dung kommen und insbefondere, wenn die Beſchälſeuche hervortreten follte, nur folhe Stu: 
ten zur Dedung zugelaffen werden dürfen, welche durch ein nicht über 4 Tage altes Atteft 
eined approbirten Thierarztes für gefund erklärt worden find. 
In denjenigen Kreifen, wo dad Brennen der Fohlen auf den Stationdorten gewünſcht 
wird, haben die Herren Landräthe bis Mitte Februar dem Königlichen Landgeſtüt dies mits 
zutheilen, damit von Seiten des letzteren die Anberaumung der deöfallfigen Termine ſtatt— 
finden ann. 


Breslau, den 30, Zanuar 1849, I. 


” . * 
* ”-»  ,* — * * . * . * 
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8 


— 51 — 


Den Kaufmann Karl Ludwig Sonnenberg. in⸗Breslau haben wir ‚heute als Spezial⸗ 
Agenten der Stettiner National: ng auf Grund der Allerhöchſten Ka: 
binetöorbre vom 5. Januar 1847 beftätigt. 


Bredlau, den 26. Januar 1849. | 1. 


‘ 
Ä ) 


Den Seifenfiedermeifter und Stabtverordnetenvorfteher Ernft Wende in Binzig haben 
wir heute ald Agenten der Leipziger Brandverficherungsbant für Winzig und Umgegend auf 
Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom 5. Januar 1847 ie 


Breslau, den 26. Januar 1849, I. 


Verordnungen und Belanntmahungen ded Königlichen 
Ober » Landes : Gerihtd, 


Nachltehendes Publikandum, betreffend die Verhütung des Kindermordes: 


Publitandum . 


Die preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des Kinder - 
orbed: i 


1. Jede außer der Ehe gefhmwängerte Weiböperfon, auch Ehefrauen, die von ihren Ehe: 
männern enffernt leben, müſſen ihre Schwangerfchaft der Orts-Obrigkeit oder ihren 
Eitern, Vormündern, Dienftherrfdpaften, einer Hebeamme, Geburtöhelfer, ober einer 
andern ehrbaren Frau, anzeigen und fich nad) ihrer Anmweifung achten. 


2. Die Niederkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem. Beiftande. 
8. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß dad Kind fofort vorgezeigt werben, es 
mag todt oder lebend fein. 


4. Vorſätzliche Tödtung des Kindes ziehet die Zodebſtrafe nach ſich; verlieret es durch un⸗ 
vorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtraſe von mehrjähriger bis lebens: 
mwietiger Dauer ein. 


5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und Geburt verheim- 


licht, hat, wenn dad Kind verunglüdt if, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu gewärtigen, 
ſollte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes veranlaßt worden. 


— . 52 # — 
6. Vernadläßi der’ Schwangerer, die Eltern, Vormünder oder. Dienſtherrſchaften ihre 
''spflidyten, To find ſie ſtrafbar und verantwortlich. — 
Berlin, den 11. Januar 1817. von Kirdeifen. 


wird hiermit aufd neue zu, Jebermanns Kenntniß und TS in Erinnerung gebracht. 
Breslau, den 10. Januar 1849. 


Königliche Ober: Bandes - Gericht. 


Den Untergerichten in unferm Departement wird befannt gemacht, daß die Erbfchafts- 
‚Stempel: Zantieme für das II. Zertial 1847 bei dem Ober :Landed=> Gericht - Ingroffator 
Ferchland hiefelbft gegen Quittung erhoben werden kann. 


Bredlau, den 23. Januar 1849, 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. Abtheilung für Nachlaßſachen. 


Chronik. 


Konzeſſionirung. Dem katholiſchen Schulamts⸗Kandidaten Sprachlehrer Franz Schu⸗ 
bert in Glatz wurde die nachgeſuchte Konzeſſion zur Errichtung einer Privat⸗ 
Lehr: und Erziehungs: Anftalt für Knaben und Mädchen gebildeter Stände in 
Glatz ertheilt. 


In das erledigte evangeliſche — zu Alt⸗Reichenau, Kreis bandehet, iſt der bis: 
herige Predigtamtö-Kandidat Ferdinand Otto Scholz berufen, und 


dem zeitherigen Pfarradminiftrator — in Weigelsdorf die katholiſche Kuratie 
—— verliehen worden. 





Druck von Graß, Barth, und Comp. in Breslau. 


Amts: Blatt Ä 


der ‚Königliden Regierung. zu Breslau. 


J 


Stuͤck J Breslau, den 14. Februar 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das Öte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 3098. Den Allerhöcften Erlaß vom 28. November 1848, wegen Verleihung fiska— 
liſcher Vorrechte für den chauffeemäßigen Ausbau der Verbindungdftraße zwifchen ' 
Worbi und der Berlins Kaffeler Chauſſee in der Richtung nach Gernrode; 
desgleichen 


Nr. 3099. Vom 7. Dezember 1848, wegen Auflöſung der durch die Ordre vom 27. Okto⸗ 

ber 1820 zur Entſcheidung von Anſprüchen an Provinzen, Kreiſe und Kom- 

munen für Lieferungen und Leiftunyen aus den Kriegsjahren 1806 bis 1807 

und 1812 bis 1815 in zweiter und letzter Inftanz niedergefegten Immediatz 
-Ko:miffion; ferner 


Ar. 8100. Die Berichtigung vom 30. deff. M. und 3., betreffend den im 40, Stüd 
unter Nr. 3030 der Gefeg- Sammlung pro 1848 abgedrudten Zarif zur Gr: 
hebung ded Hafen: und Brüden:Aufzugs- Geldes in Stettin vom 25. Auguft 

deſſ. J.; und zuletzt 


Nr. 3101. Den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Januar 1849, betreffend die Hafengeld⸗ 
Tarife für die Hafen von Pillau und Memel. 





——— und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Ihe Herr Gonfiftorial:Rath Michaelis ift am 3.d. M. dur den Tod aus unferer 
Mitte geſchieden. Obſchon feit dem 1. Oktober v. 3. in den Ruheſtand getreten, nahm 
11 
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er doch Theil an den Geſchäften des Königlichen Conſiſtorii bis Ende v. J. und des Kö— 
niglichen Provinzial-Schul-Collegii und der unterzeichneten. Behörde aber ohne Unterbrechung 
bis zu feinem Ableben. Im Befige reicher, in fchwierigen Lebens und Amtöverhältniffen 
gewonnenen Erfahrungen, mit der genaueften Kenntniß aller Zuſtände des Kirchen- und 
Schulweſens ausgerüftet und immer bereit zur eifrigften Thätigfeit, wenn ed darauf anfam, 
Befferes und Vorzüglicheres zu ſchaffen, hat er die nüglichiten Dienjte geleiftet und befla= 
gen wir darum den ebenfo fühlbaren als fchmerzlihen Verluſt eines treuen Mitarbeiters. 


Breslau, den 8. Februar 1849, Pl. 


Die diesjährige Reminiscere-Meſſe zu Frankfurt a. O. betreffend. 


Aus Anlaß eines Erlaffes ded Königlichen Finanz Minifterii vom 29. v. M. machen 
wir befannt, daß in dem von dem Kalenders Berleger D. Heinemann zu Berlin heraus: 
gegebenen Kalender für Juden auf 1848/49 die diesjährige ReminisceresMeffe zu Frank: 
furt a. DO. mit der Benennung: Meßwoche, unrihtig, ftatt auf den 26, Februar c., auf 
den 5. März c. fallend, angegeben worden ift. 


Breslau, den 3. Februar 1849, 1. 


Mit Bezug auf unfere Belanntmahungen vom 14. Deiember praet. und 8. v. M. 
bringen wir hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß, daß im Bereich unfers ———— 
pro 1849 noch folgende Privat-Beſchälſtationen errichtet worden ſind: 


J. Im Kreiſe Strehlen: 


1) zu Riegersdorf bei dem Bauer Weinert, ein lichtbrauner vigu mit 
Stern und Schnippe, an den Hinterfüßen weiß geſtiefelt, Landrace, 4Y, Jahr 
alt und 5 Fuß 3 Zoll groß; 


2) zu Bärzdorf bei dem Bauer Karl Shots, deſſen Dunkelfuchs mit Bläffe, 
am linken Vorderfuß weiß geftiefelt, fchlefifhe Race, 8 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß; 

3) zu Friedersdorf bei dem Bauer Ghriftian Kaßner, ein Befchäler von 
böhmifcher Race, ſchwarzbraun mit Stern und Schnippe, an den ‚Hinter 
füßen weiß gefeffelt, 4 Jahr alt, 5 Fuß 4 ZoN groß, 

1. Im Kreife Brieg: 

zu Loſſen bei dem KRittergutöbefiger und Kreisdepufirten von Reuß, deſſen 

Zrafehner Vollbluthengft „‚Neptun,” dunkelbraun mit Flode, an beiden Vor: 


derfüßen bis an die Feffelgelenfe und am innern Ballen des linken ‚Hinter 
fußes weiß, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 


’ 


— — 


II. Im Krejſe Münſterberg: 


zu Leipe bei dem Bauergutsbeſitzer Auguſt Sänger, ein Beſchäler von Kö— 
niglicher Landgeſtütsrace, rothbraun mit linker weißer Vorderkrone, 4 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 


IV. Im Kreiſe Poln-Wartenberg: 


1) zu Trembatſchau bei dem Inſpektor Berger, deſſen Vollbluthengſt 
„Catilina““ vom Miklo-Fel aus der Lavinia, Fuchs mit kleinem Stern und _ 
linkem weißen Hinterfuß, 8 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 


2) ebendafelbfi der demfelben Eigenthümer gehörige Halbbluthengft „Zoung- 
Seviliam,” dunkelbraun mit Stern, Schnippe und linfem weißen Hinter: 
fuß, 10 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 


V. Im Kreife Breslau: 


1) zu Melefhwiß bei dem Bauer Polka, ein Befchäler veredelten Schla- 
ges, braun mit Stern, 4%, Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß; 


2) ebendafelbft bei dem Grundbefiger Karrafch, defien Hengft, Fuchs mit 
Bläffe und weißen Hinterfüßen bis an die Knier, ſowie weißen Vorderfüßen, 
einer bid an dad Knie, der andere niedriger, von Königlicher Landgeftütd: 
race, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; 


3) zu Woifhwig bei dem Häusler Strasnigfy, deffen Hengit „Percivall,“ 
lihtbraun mit Episftern und Echnäuzel, von böhmifcher Race, 8 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß; 


4) zu Malkwitz bei dem Bauer Dorraft, deſſen Hengit „Taurus,“ von 
Königlicher Landgeflütörace, metallbraun, ohne Abzeichen, 5%, Iahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß; 


5) zu Sambomwiß bei dem Gerichtsmann Raabe, ein Duntelfucht mit breiter 
Bläffe und am rechten Hinterfuß weiß gefeffelt, von veredelter Race, 7 Zahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 


Bredlau, den 8. Februar 1849. 1. 


11* 
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Bekanntmachung. 


In Folge der häufig vorgekommenen irrthümlichen Auffaſſung des Siſtirungs-Geſetzes 
vom 9. Oktober v. J. finden wir uns veranlaßt, ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, 
daß daſſelbe hinſichts der Gemeinheitstheilungen keine Siſtirung im Allgemeinen, ſondern 
nur ausnahmsweiſe anordnet in den Fällen, in welchen Streit obwaltet aus der Anwendung 
der 88 S6, 94 und 114 der Gemeinheitstheilungs-Ordnung, welche beſtimmen, daß einſeitige 
Dienftbarkeitöberechtigte, wenn fie auf Auseinanderfeßung anfragen, ſich nady der Wahl des 
Belafteten, nach dem Bortheile, der diefem aus der Aufhebung bes Dienftbarkeitörechtö er- 
wächſt oder nad) dem Nuhungdertrage des legteren in Land, Rente oder Kapital — 
laſſen müſſen. 

Demgemäß wird in allen Gemeinheitstheilungs-Sachen, in denen fein Streit über die 
Anwendung der gedadhten 88 obmwaltet, mit der Regulirung weiter vorgegangen, 


Breslau, den 25. Januar 1849, 
Königliche General - Kommiffion von Schlefien, - | 


Bekanntmachung. 


Der Angriff und die Fortführung. mehrerer hieſiger Bauten, ſowie die Arbeiten, welche 
Seitens der Stadtgemeinde lediglich zur Beſchäftigung der hiefigen brotlofen Arbeiter ge- 
wöhnlich unternommen werden, pflegen viele Arbeiter von -außerhalb hierher zu ziehen, und 
ed folen auch bereits viele Arbeitöfuchende auf dem Wege nad) Berlin fein. Da indeffen 
für alle diefe Bauten und Arbeiten die erforderliche Zahl der Arbeiter» hier mehr, ald aus: 
reichend vorhanden ift und nur den einheimifchen ortsangehörigen Arbeitern Befchäftigung 
gewährt wird, fo hat das Polizei-Präſidium im Cinverftändniß mit der ftädtifhen Behörde 
die Beſtimmung getroffen, daf feinem von auswärts eintreffenden arbeitsſuchenden fremden 
Arbeiter der Aufenthalt hierfelbft geftattet werden fol. 

Zur Zeit find auch alle Gewerbe am bhiefigen Orte’ mit Gehütfen in ausreichender Zahl 
befeßt. Es fann daher den wandernden Geſellen und Gehülfen nur angerathen werden, die 
hiefige Stadt ohne ganz beftimmte, bereitd zugeficherte Ausfiht auf Beſchäftigung nicht zu 
befuchen, indem die nöthigen Anordnungen getroffen find, um die beftehenden Vorfchriften 
gegen die ſich geſchäftslos hier u fremden — ſtreng in Anwendung 
zu bringen. 


Berlin, den 3. Februar 1849. 


Königliches Polizei— Präſidium. 
v. Hinkeldey. 


— 


Bekanntmachung. 


Da bei den evangeliſchen Schullehrer-Seminarien in Lömen und Steinau a. DO, 
welches leßtere zu Dftern d. 3. eröffnet wird, die Befegung der Haudhälterftellem, mit welchen 
außer der freien Wohnung ein jährliched Gehalt von 60 Rthlr., fo wie eine kleine Nebenein- 
nahme von monatlid 1 Sgr. 3 Pf. pro Kopf an Bettgelde von den Scminariften verbunden, 
beſchloſſen worden ift, fo werden qualifizirte mit dem Eivil:Berforgungs:Schein verfehene In: 
validen, welche des Schreibens und Leſens Eundig, fo wie einige Kenntniffe vom Gartenbau 
haben, hierdurch aufgefordert, fi unter Einreihung ihrer Attefte und unter Angabe, ob fie 
verheirathet find und Kinder haben, fo wie in welchem Alter fich letztere befinden, bei dem 
unterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium fchriftlid zu melden. 


Breölau, den 31. Januar 1849, 
Königliched Provinzial: Schul: Collegium ‚von Schleſien. | 


Befanntmadung 


ber Königlihen General:Kommiffion für Schlefien, die in deren Verwaltungsbereich vom 
J. Juli bis Ende Dejember 1348 vorgefommmen PerfonalsBeränderungen betreffend. 


Ernannt wurden: 


Der Ober: und Geheime Regierungsrath Elwanger zum Direktor der Königlichen 
General:Kommiffion für Schlefien; 


der Regierungsrath Stähler, bisher bei der Königlichen General: Kommiffion zu 
Berlin, zum Mitgliede des Kollegiums der hiefigen Königliben General:Kommiffion ; 


der Ober - Landes: @erichtd- Affeffor Perrich zu Jauer zum Spezial-Rommiffarius für 
den Zauerfchen Kreis. 


Zu Kreis-Verordneten im Militfher Kreife: 
Der E:bfcholrifeibefiger Berneder zu G oß-Perichnig; 
der Erbfcholtifeibefiger Majunfe zu Radziza; 
der Erb: und Gerichtsſcholz Kotſchote zu Przittkowitz; 
der Landesält⸗ſte von Sihler auf Mislawitz; 
der Rirtergutöbefiper Stempel zu Groß-Tworſimirke— 
« der Rittergutöbefiger Fifcher zu Zwornegoſchütz. 


u; — 


Verſetzt wurde: 
Der Regierungsrath Schellwitz in das Königliche Miniſterium für Ianbwirthfeaftliche 
Angelegenheiten alö Geheimer Regierungs- und vortragender Rath. 
Denfionirt wurde auf Anfuchen: 
Der Präfident und General-Kommiſſarius der Königlichen General: Kommiffion für 
Schleſien von Rothkirch. 
Ausgeſchieden ſind: 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Gerſtmann zu Striegau wegen ſeines Eintritts in das 
hieſige Magiſtrats-Kollegium; 


der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor — wegen — des RR: 
Amtes zu Münfterberg ; 


der ERBEN Koſche zu Hirtendorf auf fein Geſuch. 


Perſonal-Veränderungen 
in dem Bezirke des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Breslau für den Monat 
Januar 1849. 
J. Befördert: 
1) Der Rechts-Candidat v. Mauſchwitz zum Auskultatorz 


2) der Bureau-Vorſteher Soyka zu Landeshut zum Exekutions-Inſpektor bei de⸗ 
Stadt⸗Gericht zu Breslau; 

3) der Regiſtratur-Aſſiſtent Thomas bei dem Inquiſitoriat zu Breslau zum Kris 
minal:Aftuariuß; 

4) der Protofolführer Auskultator Zahn zum Regitratur »Diätarius bei bem Inqui- 
fitoriat zu Breslau; 

5) der Lohnfchreiber geweſene Unteroffizier älter zum Ober = Landes = Gerichtd« 
Kanzellei-Diätarius; 

6) der Hautboift Luſerke zum Ober-Landes-Gerichts-Hülfsboten. 


II. Berfegt: 
I) Der Refer.ndarius v. Wenkftern an das Ober: Landed-Gericht zu Ratibor; 


2) der Dber:Randes: Gerichts: Hülfsbore Martin an die Gerichtö » Kommiffion zu 
Kenth. 


u ME 
Verzeichniß 


ber nachträglich beftätigten und vereideten Schiedömänner in dem Breslauer 


Regierungs Bezirke. 


nn 


Amtö: Bezirk, 


Rame, 





Charakter. | Bohnort, 


— —r———— — — — ——— 


und 


Schlaupitz, nebſt | 
Kolonie Zänfhwig 


Groß: und Klein: 
Güttmannsdorf 


Broſewitz 
Sradufhmwig 


Lorzendorf 
Ehurfangwig 
Janowitz 
Dorf Leubus 
Prauckau 
Rathau 
Heinzendorf 
Siegda 


Laſerwitz 
Pawelſchöwe 


Kreis Reichenbach. 


Gemeinde MellendorfKoſelitz Kretſchmer Schlaupitz 


Brüdner Gutẽ beſitzer Güttmannsdorf. 


Kreis Ohlau. 
Dierſchke | Schulehrer Broſewitz. 


| 


Nierlich 





Schullehrer Lorzendorf. 





Kreis Hirſchberg. 
| Schwarzer | Häusler | Ianomwig. 
Kreis Wohlau. 


| Haanel Domainen-Amts-Ak⸗ Leubus. 
tuarius 

Bauſchke Gerichtsſcholz Rathau. 
Böhm Schullehrer | Heinzendorf. 

| Genfel desgl. Siegda. 


‘ 
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Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Ober-Landes-Gerichts in Glogau pro Januar 1849. 


Befdrde rt: 
Der Ober⸗Landes⸗ Geriöte: Referendarius von Nickiſch— Rof enegk zum Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor; 
die Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultatoren ah und Sprink zu Referendarien. 
Berfegt: 
Der — Landes⸗ Seit Aatalae Thurner an das Dber: Landed> Gericht ‚in 
reölau. 


Aus dem Königlihen Juftizdienfte entlaffen: 
Der Ober:Landeö:Gerichtö-Referendarius Biſchof. 


Chronik. 
Beſtätigt: J 
Der zum Paftor in Jakobskirch, Kreis Glogau, beförderte bisherige Paſtor in Weiß: 
holz Heinrih Nöthig; | 
der Predigtamfd- Kandidat Ernft Wilhelm Rudolph Hermann Krebs ald Diefonus 
zu Daynau; 
die auf ſechs Jahre gewählten unbefoldeten Stadträthe Frietrih Gotthilf Neumann 
und Karl Friedrich Auguft Krauſe hierfelbft; 
der auf ſechs gewählte unbefoldete Rathshert Auguſt Bach zu Glatz; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Wilhelm Güttler. zu Reichenſtein; 
‚ der auf ſechs Jahre wieder gewählte unbeſoldete Rathmann Golz zu Steinau. | 


Beförderung; 
Der bisherige Korrektionshaud Aufſeher Böhm if als Kreisbote in Mänfterberg ans 
geftellt worden. , 


Drud von Graf, Barth umd Comp. in Breslau, 


Beilage: 


zu A 6 des Amts Blattes der. Königlichen Regierung. 
zu Breslau. 





N ach w t i f un ' 
Entfernungen —R den Stations— Orten 


auf 
den verfehiedenen Dampfboot:Eourfen - 
im 
Peeufigen Staate und “ri einigen anſchließenden Courſen in den 
Nachbar: Staaten. 
Inhalts-Verzeichniß. 
(Die im Auslande liegenden Stationen ſind eingeklammert.) 
1. Straßburg⸗ Mainz. + 11. Stettin-Swinemünde.« 
2. Mainz: Goblen;z. an 12. Stettin-Stepenig. 
3. Coblenz : Göln. Ä 13. Stettin: Gammin, 
4. Göln-Emmerih. 14. Stettin=Anclam. 
5. Emmerid-Rotterdam (per Arnheinf). 15. Danzig: Neufahrmwaffer. 
6. Emmerich-Rotterdam (per Nymegen.) 16. Danzig: Königäberg. 
7. Goblenz: Zrier. 17. Elbing-Königsberg. 
8, Hanndverfh Münden: Bremen. 18. Elbing = Kahlberg. 
9. Magdeburg : Hamburg. 19. Königsberg :Memel, 
10, Frankfurt a, D.: Stettin. 





1, Straßburg-Main;. 












————— Entfernung in P 
Stationen. | Bellen, 


(Straßburg). ....4 —— 




























(Freiſtadt) ...... 21 21 i 

(Sffelöheim) ..... 343 5 — 

(Lauterburg). .... 3. 1,83 @! 

(Neuburg) ...... s |©gt 

(Darlanden) ..... 3 | 101 

eRuielingef) in. ad 

—— Ab " Be 5 

(Philipsburg) . 12 N — 7) Sajtemagen. 2... : 

(Speyer) .... hat 91" R u RP a |, 3 janlel..ocoucoe. 6 

Mannheim)... i 31 24! BOTEN S 6 gl a 2 A 63 

(Worms) ER 41 * ——— * .. l; 7 Königswinter .... „i 

(Rhemplirfhrim) ; ; 1‘ 298 re u N | Dlitterövorf . ET mi 

(Bernöheim)..... 12 31. eh — 34054 pP si 

; 4 4 ”„ " 

—— Fer 3 35 (St. Goarshaufen) ? —— — 

J 18 | 361 ei | a 10; 
mp) +4... —* 
—— Dr — 









(per Arnheim). 

















































(per Rymegen). 





109 Entfernung in Entf * 
eich. [TEE | ann. [EEE] ern. | 
- \ einzeln. — 
Be Emmerih.... EN. 4 
eh x 2" (Pannerden) l:::: ag ssere * 4; 
5 es KK Druiten). a2... F 64 
ira OEL 2 Huißen) „. 4...» a1 i 2 
A — —B 1:1 8 
s of 5 | LaflDreumel) ...... EI 8L 
1 N — ee LER Be Bari) &..:4:0 + 9" 
y3 1 ı Pe) 1: 1 91 
4 4 „. oe...» 
1; TECH en Wiel) und Sag FO 1 10; 
1% 9 Amerongen) 1 9 (&oreum) Na 1 12 
ya 1 | 10 Wyk by —* i (Hardinrveld) = * 
ußbura....; 3. Alrand Be 3 j' (Dordredf) . 2 161 
; n. 1: Pe? |Wianen 8 * * 12 KRtimpen)....... 1 173 
Ber !:: u. Vrees⸗ ar * (Rotterdam).....| I | 1% 
ER N .or dere. I - 
e1.: ACienhoven) und’ = : 
as Fi @Ameide) ..2::9 74 | 15 
Er» ESchonhoven) und 
Bi.» | ‚Mieumport) ... 
I 212 





10* 





56 











7, Coblenz⸗Trier. 8. Han. Münden: Bremen.| 9. Magdeburg⸗Hamburg. 





— — — — — — 
Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Meilen, 


Stationen. deze Stationen. RN, Stationen. = 
einzeln, ln einzeln. Pi Ganzen engen. any 
Goblenz ........ — | — [Münden). ....+- — — [Magdeburg ..... — — 
— 1 Weckerhagen) 13 181Rogäß. .. 00... 4 4 
Winningen... +» 41 141(8odenfelde). ..... 2: 4: J 3 7 
Niederfell oder Gon: (Garlöhafen). ....| 12 6. Tangermünde .. 3 |) 10 
JJ 2Beverungen .....| 1 7: Arneburg......:- 2 12 
Alten..... 24 9: Sandau........ 2 114 
Brodenbad) ....- + | SulcBolzminden) .. 1} 10: Havelberg .....- 1+ | 15% 
Hagenpott ....»- i Il Dole). 2.2.0... 12 123 Werben ........ | nd 
Mofelfern ...... i ru (Bodenwerder) . 23 | 15 [Wittenberge ..... 4 214 
Garden .......+| 7 > 6Grohnde) ...... —— 16; (Schnadenburg) . 3 24. 
a Auer + Hılöhfen) .....».- 5 174lkenzen .......:- 2 261 
Glotten .......- 1 il Hammel) ..... 1! | 18: D3mig) ....... 3 129% 
Sodem .......- 1 Oldendorf) . 1; 19% (Bigader) ......- 3 at 
Ballen \eu.... 18 | S-kfinteln) 2.4... 21 | 22! |Wiedede) .....: 36, 
Mefenih ....»-»- 3 SElErder) ........ 13 237 (Boigenburg) ...| 2 384 
Ebige— Vlotho ........ 3 242 (Lauenburg) ..... 1+ | 40 
Alf oder Bullay..| 14 | 104lRchme....0....| $ 2506Gamburg) ..... s 148 
17) RS Ir 3 | 114]Minden ........ 12 24 
Pünderich ...... 12Petershagen ..... 12 283 
1 A + | 1231Schlüffelburg ....| 3 | 313 
— 136tolzenau) ..... 
Trarbach od. Trabenn | 14 (6Nienburg) . ..... 33) 354 
Groefi. eco.» = | 1426098) ...:.... 4° J 
Uerzig 1 157 Hutbergen) .... » 1 48} 
Zeltingen ..+. +» - + | 160reye) ........ 4° | 48 
Bernkaftel ...--- 2 1 17 Bremen) ....... 12 | 498 
Lieſer 1117 
Keflen ... 40... + | 18 
Piesport „2... + | 185 
Neumagen „ir... 15 | 20 
Zrittenheim ..... 4 | 204 
Leiden “eure... +1 | 20% 
Mehring ....... 12 | 225 
Shweih.......- | 231 


Trier uni... 2 | 







10, Frankfurt a. 






Stationen. 


.»..». 


Güftebiefe ... 
Zäderider Fähre... 
Gliegener Fähre . . 
Bellinden Re 


— 2 
— 


. 


— 
α ν mn | Loop | nn | men 


hub jun Dem Zum hmm — 


En 


9.-Skettin.| 1. Stettin⸗Swinemünde. 


Ira Stettin ode .... 
1:1Swinemünde .... 


Stationen. 


Entfernung in 
Meilen, 










einzeln, | _ Pr 


K7 









13... Stettin: Cammin 































pt enıfn ) Entfernung in Entfernung inf»; J 1 - Entfernung in 
Stationen. „nn. Meile, rer Ben, . Stationen. Meilen, 
BR; eingein. | gan J einzeln. |gamen 
4 * 
Stettin ..Etettin und... Danzig » 2.4... 
Moiin.!0.1....1.7Ei RE 4 Neufahrwaſſer . . I 
Cammin...|....| 25 | 10 EzE Erz 
| Er 
| 
| 
| | — 
Rn 


16. Danzig Königsber — 
(über See). | 17. Elbing-Rönigöberg. 











\ Entfernung in Entfernung inf" r Ind ı 
Stationen, Meilen, Stationen. Meilen, Stationen. -' 
7⁊ im im ki T„ i 
einzeln. Ganzen ein zein. Ganzen]: a einzeln. | Ganzen 




















ı 
— 1Elbing......,.» — — Elbing 3 eu] FT’ 
12 Frauenburg ..... 4 41 Rahiverg | .Luun. 31.1 3}° 
181 |Pilau ......... 5 | 
Königsberg. ..... 6| 235 
— 
| 
f ıp933 ie 
1 
j 
I ) 
j 
has 
BENRBIYIIHIF In ı nd 2 





19, Königäberg:Memel 
(über Schaafövitte am ‚Haff). 





Stationen. Meilen, 





8 er iſch tigung 
Rachweiſung der Entfernungen zwiſchen den —2 Orten auf den verſchiedenen Eiſenbahnen 
des Preußiſchen Staats und auf einigen anſchließenden Bahnen des Auslandes. 
Die gedachte Nachweiſung enthält Seite 4 folgende Angaben: 

















11, Niederfchlefifhe 11, Niederſchleſiſch⸗ 
Märkifhe Bahn, Märkiſche Bahn. 
— — — — — 
Entfernung in Entfernung in 
Stationen. Meilen, Stationen. Meilen, 
einzeln. gamıen R j einzeln. ganı m 
Guben ......... 12 | 174 Dieſelben find in folgender Weiſe Guben ......». 12 | 171 
Jeßnitz ......... 22 | 20 zu m Jeßnitz . ........ 2 191 
Sommerfeld 3 | 208 Sommerfeld... 1. | 208 
Sorau ........ 3! 24; Sorau......... 31 24, 
u. ſ. w. u. ſ. w 


Berlin, im Dezember 1848. 


Vorſtehende Nachweiſung wird in Verfolg der Mittheilung vom 16. September v. J. zum 
Amtsblatt pro 1848 Stück 38 Seite 418 auf höhere EIERN hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 27. Januar 1849, 


Königlihe Regierung. 


- 


Amts - Blatt 


im. ie ) ee pr z 
ber Königliden Regierung zu Bredlau.. 





Stüd 8. Breslau, den 21. Zebruar -. = 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung, 
Das Gte Stüc der diesjährigen Geſehſammlüng enthält unter: 
Rr,. 340250. Die Verordnung vom. 9, d. M., betreffend die Errichtung von Gewerberäthen, 
Be x nnd, verfchiedene ‚Abänderungen. ber allgemeinen, Gewerhe⸗Ordnung; und 
— — von demſelben Tage, über die —— * Ben⸗ ieenchin J 
19 * YET . 


Das 7te Stüd: 


Mr. 3104. Den Alerhöchſten Erlaß, die künftige Verwaltung der evangeliſchen Anden 


Angelegenheiten betreffend; vom 26. Januar d. J. 


Berordnungen, und Betanntmabinget der 
Königlichen Regierung. 


Betrifft die ‚Beranflaltung einer evangelifchen Kirchen⸗Kollekte zum Wiederaufbau der abgebrannten evangelifchen 
J— Pfarr⸗ und Schulgebäude zu Herenmotfheinig, Wohlauer — 


„Die. ‚Bemeinde Herrnmotfhelnig, Wohlauer Kreifes, durch ine im zul v. „g 


piöglich bafelbft zausgebrochene Feuersbrunſt in Schreden verfeht, bat, ‚dabei, das 30 


habt nach kurzer, Zeit qußer zehn, Stelenbrjisungen ‚auch ihre dal um ‚svang Ki: Pi 
Schul⸗ und, Küften- Gebäude, in Aſche gelegt, zu, fehen..., Die, K Ba Ein Sen m; — 
letzteren ſi nd ausfchließlidy der von der Gemeinde in natura zu jan MR 
bienfte anfchlagsmäßig auf überhaupt 7,586 Rthir. IS Sgr. 11 Pf. Lan net, —8 — 
wohl bei Deckung derſelben eine aus dem 1% der Kirche zu eantnehmende Summe 
von 1,600 Rthlt. und —* er r fa ed 8 ad Rthlr. 10 Sur. zu Gute kom: 
men, fo bleiben gteicheoott eg EP aufzubringen, welche mit 
% Theil dem Patron und Y, der Be zufalen. 


‘ 


- Wird nun auch von de Patkon der: "auf: ihn. fallende Beitrag geleiftet werden, fo 
überfteigt andrerfeits es doch‘ die Kräfte der an ſich armen und bei den Nothzuftänden der 
legtvergangenen Jahre ſehr zurücgefommenen Gemeinde Herrnmotfcelnig, ven auf fie kom— 
menden Bäarkoften:Beitrag von 1,139 Rthlr. 23 Sgr. aus ‚eigenen Mitteln aufzubringen, 
zumal diefelbe durdy die zum Bau zu leiftenden Spann- und Handdienfte ſchon übermäßig 
in Anfprudy genommen werden wird. Bei diefen Verhältniffen hat das Königlihe Miniftes 
rium der geiftlihen, Unterrichts⸗ und Metijinal: = Angelegenheiten, Behufs der Unterflübung 
berfelben bei Ausführung -ded dringend nöthigen Wiederaufbaues der gedachten Gebäude, 
eine _evangelifche . Kirchen-Kollekte in der Provinz Schlefien, zu bewilligen fi) bewogen 
gefunden. 

Es werden dem zu Folge, die Herren Superintendenten unferes Regierungd-Bezirks, fo 
wie der Mugiftrat der hiefigen Haupt: und Refidenz Stadt hierdurdy aufgefordert, wegen 
Veranſtaltung diefer Kollefte in den evangelifchen Kirchen das Erforderliche dergeftalt zu 
veranlaffen, daß die bei folher einfommenden Gaben der öffentlihen Mildthätigkeit binnen 
8 Wochen bei der hiefigen Regierungd:Inflituten:Haupt:Kaffe, an welche ſolche nad) Maaß— 
gabe unferer Amtöblatt- Verfügung vom 16. Eeptember. 1832 (Stück XXXIX. Nr, 92) 
mittelſt Lieferzettel eingufenden, abgeführt -fein können. Von der erfolgten Einfendinig wird 
ũbrigens gleichzeitig Anzeige unter Ginreihung eines Nachweiſes des Kollekten⸗ Erttages 
erwartet. 


Breslau, den 831. Januar 1849, 11. 





Verordnungen und Belanntmahungen ded Königlichen 
* ODODber-Landes-Gerichts. 


Die neue Juſtiz-Organiſation betreffend, n 


Nachdem von Seiten des Königlichen Zuftiz = Minifteriumd mittelft Verfügung vom 
10. d. M. wiederholt beftimmt worden ift, daß die neue Einrichtung der Gerichte, wie fie 
die Verordnung vom 2. Januar d. 3. vorfchreibt, im Wefentlihen zum 1. April-c. in 
Ausführung kommen müffe, fo werden ſämmtliche Gerichte und Gerichtö-Perfonen unferes 
Bezirks aufgefordert, aufs ſchleunigſte die ihnen in Beziehung auf die neue Organifatien 
geſchehenen Aufträge zu IR und die ihnen abverlangten Berichte, Auskünfte und Er 
Märungen einzureichen. 


Breblau, den 12. Februar 1849. 
Königliched Ober: Landes» Gericht. 


Fr 
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Die Aufhebung der Circular-Verordnung vom 26. Februar 1799 durch die Verord⸗ 
nung vom 19. Dezember pr. hat in Gemäßheit des F 18 der Ginleitung zum allgemeinen 
kandrecht zur Folge, daß die wieder in Geſetzeskraft getretenen milderen Grundfäge und 
Strafbeflimmungen des Ichteren auch Tenjenigen Verbrechern zu Statten kommen, an denen 
die härteren trafen der Circular-Verordnung noch nicht vollzogen n nd. Milder ift das 
allgemeine Landrecht infofern, ald nad ihm: 


1) bie Strafe des erften gewaltſamen Diebftahld mit ſechs Monaten beginnt, 


2) die Einfperrung bis zur Begnadigung beim ferneren gewalfamen Diebftahle und 
beim Raube und Etraßenraube nicht ftattfindet, 


3) Raub und Straßenraub nur dann vorhanden find, wenn die — der Ent: 
wendung vorausgegangen iſt, und 


4) Entweihungen aus dem Gefängniffe ohne Verübung von Gewalt nicht kriminal⸗ 
rechtlich flrafbar find, infofern nicht die EN anderer Gefangenen damit ver: 
bunden ift. 


Nah dem Refkripte vom 3. Hftober 1791 N. C. €. Tom. 9. Seite 219, Rabe 
Bd. 2 S. 190 ift eine Freiheitöftrafe im inne des $ 18 der Ginfeitung zum allgemeinen 
Landrecht für voſlzogen zu erachten, fobald fie angetreten if, Die Untergerichte unſeres 
Departements werden daher hiermit Darauf aufmertfam gemacht, daß alle durch rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß beendete Unterſuchungen, in denen lediglich auf Grund einer der 
aufgehobenen härteren Beſtimmungen der Circular-Verordnung eine Verurtheilung erfolgt 
ift und der Verurtheilte die Freiheitöflrafe noch gar nicht, oder doch erft feit eingetretener 
Gefeßeökraft der Verordnung vom 18. Dezember pr. in einer Strafanftalt, auf einer 
Feſtung oder im Gefängniß angetreten hat, andermweit zum Eprud in erfter Inſtanz vor: 
gelegt werden müſſen, um mit Vorbehalt des Rechtömitteld für den Angefchuldigten über 
Aufhebung oder Mindetung der Etrafe durdy Erfenntniß zu befinden. Bei den noch in 
zweiter Inſtanz ſchwebenden Sachen wird der zweite Richter das Erforderliche berüdfichtigen 


Bei denjenigen Verurtheilten, welche die Freiheitöflrafe ‚bereits vor Gintritt der Geſetzes⸗ 
kraft der Verordnung vom 18. Dezember 1848 angetreten haben, iſt aus den ſeitdem wies 
der in Anwendung tommenden milderen Grundfäßen und Beflimmungen des allgemeinen 
Landrechts jedenfalls ein Begnadigungsmoment zu entnehmen, und 6 merden daher etwanige 
Begnadigungsgefuche bei uns Unterflügung finden. Insbeſondere werden wit bei den auf 
Grund der Gircufar-Werordnung zur Einfperrung bid zur! Beguadigung Verurtheilten deren 
Entlaffurig mit Ablauf. der als Minimum feftgefegten, Strafzeit beantragen und uns für 
refpective theilweiſe Begnadigung derjenigen Strafgefangenen verwenden, weldye wegen, durch 
Gewalt nad der Entwendung verübten Raubed, wegen erften gewaltfamen Diebftahls ohne 
befonderd erfchwerende Umflände und wegen — aus dem ag Strafen 
verbüßen. . ig 

“ 
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4 “ Weber die Ausführung der” uediglich auf Grund der —— von 26Fe⸗ 
bruar 1799 erkannten und nicht zugleich durch $ 1160 Tit. 20 Thl. II. des Landrechts 
gerechtfertigten Detentionen ‚zu, befinden, bleibt den vollſtreckenden Behörden überlaſſen. 


Sämmtlihe Kriminal = Unterfuhungen führende Gerichte unferes Departements“ haben 
hiernach binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und welche Unterſuchungen bei ihnen ‚anhängig 
find, in denen nad) BVorftehendem anderweit zu erkennen ift, und welche Strafgefangenen 
etwa zu einer Begnabigung zu empfehlen find. 


Breslau, den 15. Februar 1849. | 
Königliched Ober-Landed- Gericht. Kriminal- Senat, 


Auf Antrag der Direktion der Königlichen Straf: Anftalt zu Jauer, bei welcher fort: 
während ‘Anmeldungen von weiblichen Sträflingen eingehen, wird ſämmtlichen Untergerichten 
unſeres Departementö hiermit in Erinnerung gebracht, daß die gedachte Straf:Anftalt ſchon 
feit dem Jahre 1844 ausſchließlich zur Aufnahme männlicher Sträflinge beftimmt if. 


Breslau, den 13. Februar 1849. | 
Königliched Ober⸗Landes⸗ Gericht. KriminalsSenat. 


‚Betanntmadung. 

Nachbenannte Kandidaten der Zheologie, als: 

Karl Julius Etzler aus Schweidnitz, 27 Jahr alt; 

Zulius Arthur Karl König aus Deld, 26 Jahr alt; 

Guſtav Adolph Nürmberger aus Kaiferdwaldau, 23, Jahr alt; 

Dr. philos. Eduard Schmidt aus Ziefhartmannddorf, 26 Jahr alt; 

Emil ‘Dtto Hugo Steiner aus Hundöfeld, 31 Jahr alt; und . 

Herrmann Marimilian Helmuth Wittig. aus Stiebig bei Baugen, 24, Zahr, alt, 
haben nach beftandener EN pro venia concionandi bie Grlaubniß zu prebigen er⸗ 
halten. Dim 
Eben, jo hat ber Kandidat ded Predigtamtet: 

Friedrich Wilhelm Köhler aus Parchwitz, 28 Jahr alt, 


j — 73 — 
IHN % —R 
auf Grund der beſtandenen Prüfung pro ministerio . dad Zeugniß der Wählbarkeit für das 
geiſtiche Amt erlangt, was hiermit zur —* Kenntuiß gebracht wird. 


Breslau, den 3. Februar 1849, 


_ Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 
v, Uechtritz. 


— — —— — — 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige Termin zur Prüfung pro rectoratu im Königlichen Schullehrer: Se: 
minar zu wc ift ef 


—J— den 15. März; d.J. 


anberaumt woltent fo jedod, das die zu prüfenden Kandidaten ſchon vorher die Klaufur: 
‚arbeiten anzufertigen haben, was hierdurkh mit den Bemerken | befannt gemacht wird, daß 
diejenigen Kandidaten, welche fich der. Prüfung zu unterzieheh beabfichtigen, ſich fpäteftens 
am 13. März) mit den Verforderlihen Zeugniffen-über | Vollendung ihres atademifchen Trien— 
niunis event. der beflandenen theologiſchen Prüfung und einem Atteft Über ihr Wohlverhals: 
ten berfehen, bei dem Königlichen Eeminar: und Schul⸗Anſtalts- Direktor Herrn Fürbringer 
in Yunzlau zu melden und die Entſcheidung Über ihre Zulaffung zu getwärtigen haben. 


Breslau, den 5. Februar 1849. Me ee 
Königliched Provinzial - en Gollgtum von Schleſien. 


— 


Te I — — 







Iber Feuerverſicherungs⸗ — auf Grund der Fa he RabinetSortre vom, 


| | 


? Bröhtan, den 10. ſertaar 1849. 4 * i 


ur . 
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Den, Bern J— in Schweidnitz haben ‚wit heute du. Hülfsagenten d FE 


. — — — - 


— — — — 


— U — 


Getreide:, Fourage- und 
von den Städten bed Regie 
Ä a pro Monat 





Der Scheffel 





KRamen. 























Beizen Roggen Gerfte Hafer 
der — — — — — — — 
höchſter [nieorigter höchſter iedtigſter höchſter ſiedrigſter höchſter riedrigſter 
Städte. Preis. Preis. Preis. Preis. 
* —D— vbue Pr. Rn: pr |. Pf. Rti. Sg srlar.ee. PE|RE.S“- vi lau es Pf. 
1 | Brestau . . . . 4126 3] lıs]l.r| 1] 5 —| 1) 1! 3]-125) 7|-122 sL-ıs! af —Nual 6 
2 Brig. aa 1124—| ılısl 9] 1l'51 3] 1] 11 123] 9]—120| 3] 116 — 1 — 13] — 
3 I Frantenftein >. 1127| 6} 1|181:9] 111,614 ı| 2I— 11231 6 |— 1230| 6I— | 17) — ö 
al Stapı..0. 2.4 a3] 2l2ıl 1 1] 61] 1] 2] 125] —— 3116| 9 
5 | Subrau ...... . alas 61 ala] a] al 1) 6] 1 ——1-[25j— 1/22] 8] 16) 8 
6 abelfchwerbt -. 1128] 4] 1121| 4] 1) 3] 71-129] — I—120| 3 1— 120] — I— 115] 3 
7 Sera ** 31-1 F1l27]—] 121-1219] IH —|— 1-27] [118] — 
8 | Münfterberg.. 1124| 2] 1118| 94 1) Ai 37 1) 2] — J—]41= F—-I21] 31— 16) 6 
9 | Namdlau: 0 uf 122,97 2118| 87-129) 3 I— 127) .21—|22| 61120 61—\16) 6 
10 | Neumarkt... +. 1128| — 1 120/— | 1] 3i— 1111-1851 — | 120|— I— 17 — 
11 | Rimpih. . . . [rlazif nlısı-| 1] a] 6| 1] —|— 1-24 [1719| [-j18] 
12 | Ohlau . 1120| 3] 1118|— I 1] 21 7 1) 1153-22) [211 | 116 — 
13 | Oel . 1/19) 6] 1110| 9]—129110 | —|27| 6 |— 124101 - 122] A] — 16| 9 
14 | Prausnig . 1129| 61 1127| 6|.1J,2|. a] 1 | 51-1351 9] 123] 71-16) 7 
15 | Reihenbad . 1125| —1 1115] 17 5/ 51 1| 1] 57-124 57-20 51-17| 7 
16 | Reicenftein . 1125| 2] ılızlıof ı| 5| 7 | ıl 2] 21-|25| 2]--1201— | 16 10 
17 | Schweibnig . 2|—1—| 117) 6| 1] 4) 6]— 129] 3[—|24| 9-18] 6|-|17| 6 
18 | Steinau . 1127| 61 1126| — | 1| 21 — 11—— [— 27] — [1235| — | 118 — 
19 | Strehlen . 1125| 61 L14| 8] ı1| 3| A] 11 — | — [1226 [- 119] 65 — 116 — 
20 | Striegau. - » 112517 110] 61 7 37 31-129] 31-1416 [=-120| 6|— 117) 9 
211Trachenberg VMS U2 — 11—| 31-128] — [— 1241 — I-- 122! — 1 - 1151 9 
22 | Wohlen... „rlasl] 19a 1) 6] 1]—| 61-125) 6-93] 1-17] — 
23 | Winzig . 1361 _Fılasl ef n'T 6] 61-1261 11231 1- 161 — 









Im Durchſchnitt | 1|26| ı| ılı9) | J 3) 2] 1l-12]-24] je] s us io 

Mittel-Marktpreis. 1 Ril. 22 Sg. 10 Pf. 1Ril. 1Sg.7 Pf. — RB Sg. — Pf. — Ril. 15 Sgr. 8 Pf. 
Breslau, den 9, Februar 1849. | 

ge Königliche Regierung. 
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Abtheilung ded Innern, 


— 76 — 
Chronik 


Berdienftlihe Handlung. Der Pferdefnecht dohann Gottlob Stahn zu Bronau, Guh⸗ 
rauer Kreiſes, hat am 4 uſt 1348 Den in, —— ‚dem Dominiafhofe dafebft be⸗ 
er 


findliches tiefes Waſſerbaſſin Kae: Sohn necht Wolfſchen heleute mit 
eigner Lebensgefahr gerettet. Für dieſe verdienſtliche, der Nacheiferung würdige 
Handlung iſt der Johann Gottlob en mit ‚einer Prämie von 5 Rthlr, ber 
lohnt worden. . s ee 2 N 
Bepstige: 57 er a — 

Der auf ſechs Jahre — unbeſoldete Rathmann Heinrich Wehl zu Wulitſch 


det feitherige Schuladjuvant Lam pel aus Töpliwoda als wangeliſcher — 
— " ie in ‘N Kreis en 


Bermädtniffe 

Die verwittwet verftorbene Johanna Elifabet A dee geborene Rdkt a 
Schmeidnig hat | 
der daſigen POanpeiifärn Kiche . ; s - j 300 Rihle 
lebtwillig vermacht. ——— 


Der in Ober⸗Peilau Dr. Ruſtſchen Antheils verſtorbene Häusler⸗Auszügler 
Johann Chriſtoph Kühnel hat in feinem Teſtamente . 100 Kthir. 
zu dem Zwecke der Ortsarmenkaſſe ausgeſetzt, daß dafür Acker angekauft werden fol) "Auf 


welchem die Beblirftigften det Gemeinde ſich Kartoffeln ‚anbauen können. —3126 
| rin ıp — | 7 N 


f Ausbruch ber Varioloiden. | 
ur der 328 — | 


A 
rar ge — ‚Sie Nummer 57 Seite ra des Amt ebiatts A ſechs dehre * 


gew hite und beftärigte‘ unheſoldete — zu” Militſch heißt nicht Luder,’ 
Fe Wilhelm Suder, was hierdurch berichtigt wird. 





Drud von Graf, Barth und Gomp. in Breslau. 


num? Bd ui 


! 
| 
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Arts: Blatt 


ber: Königliden Regierung. zu Bredlam 





Stuͤck 9. ‚ . Bredlau, den 28. Februar 1849. 





Allgemeine Gefep : Sammlung, 
Das Ste Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 3105. Den Allerhöchſten Erlaß vom 2. d. M., betreffend den Angriff der Arbeiten 
auf.der Eifenbahnftrede von Lippftadt über Soeft nach Hamm und die Ein: 
fegung einer befonderen Königlichen Kommiſſion für die Weftfälifche Eifenbahn. 





Betanntmadhung. 
Da Zweifel.darüber entftanden find, ob die Grenz: und Gteuer:, und überhaupt 
alle zum Tragen einer Uniform verpflichtete Civil-Beamte neben der preußifchen Kofarde 
auch die deutfche anzulegen haben, fo hat das Königlihe Staatd:-Minifterium, in Ers 


wägung,' ———— der Kbnig nach der Allerhöchſten Proklamation vom 


21. März v. J. Allerhöchft Selbſt die deutſchen Farben angenommen, auch deren An: 
nahme: Seiten ‚der Armee durch Allerhödhfte Drdre vom nämlichen Tage anbefohlen 
haben, befi 


pflichtet ‚find. 
Die Königliche Regierung wird: von diefem WBefchluffe mit der Aufforderung in 
Kenntniß gefeht, denfelben zur Kenntniß der > Deieffenhen Unterbehörden zu bringen.“ 
Berlin, den 14, Februar 1849. 


Der Minifter ded Innern. Für den ——— 
v. Manteuffel. Kühne. 


Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſkript bringen: wir hierdurch den zu unferm — gehö⸗ 


—* Unterbehörden zur Kenntniß. 
— den 23: Februar 1849 I. 





13 


— 


chloſſen: 
daß ſämmtliche Eivil-Beamte, welche im Dienſte Uniform: tragen müflen, zur 
Anlegung der deutſchen Nationalkokarde neben der‘ preußifchen ſo befugt wie ver⸗ 


— 8: —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

Von den für das Jahr 1848 eingegangenen Zinſen des zur Unterſtützung der in den 
Kriegen 1813/15 invalide gewordenen Soldaten, welche geborne Schleſier find, ausgeſetzten 
Legates der in) Breslau verſtorbenen Frau’ Maria Eleonore, verwittwete Bäckermeiſter Güns 
ther geborne Roßbach, find am Todestage der Gtifterin den 23. Dezember pr. nachge— 
nannte Invaliden mit Unterflüßungen betheilt worden, und zwar: 


1) Ehriftian Krera aus Ederödorf, Kreis Namdlan, 2 Ran: 21 Sır. 9Pf. 
. 2 21 


2) Daniel Loba zu Rattwitz, Kreis Ohlau, . -92 

od). Gottlieb Tietze zu Kamöſe, Kreis Neumarkt, I - 1 -- os. 
4) Gottlieb Hoffmann zu N Kreis — 2: 231, 9 = 
5) Joſeph Hatıptmann . _ 2 = 21 = 9 = 
6) Gottlieb Mandelier —— 2’: 21 =» -9 2 
7) Martin Weinert zu Breslau Re 2 =: 21 -» 9 = 
8) Gottlieb Beder — . 2: 211 : 9 = 
9 Gottlob Scholz j 2 ss 1 = 9 = 
Dre und nachträglich noch bie Invaliden: 
10) Anton Kutſch zu Niefnig, Kreis Ohlau,. i 2 = 211: 9: 
11) Auguft Kofche zu Breslau . , ; i 2 =: 2 : .6 = 


E Zufammen 30 Kthlr. 
Breslau, den 10. Februar 1849, 1. 





Betrifft die Beranftaltung einer evangelifdhen Haus⸗Kollekte zum Wiederaufbau bes abgebrannten evangelifchen 
Schulhauſes in Liebau, RegierungssBezirks Liegnig. 
Die fehr Beine evangelifhe Gemeinde in Liebau, Regierungd- Bezirk Lirgnig, welche 
ihr Beftehen als felbftftändige Kirchen-Gemeinde, ihre kirchlichen Einrihtungen und Räume 
faft ausfchließlid nur dee Öffentlihen Wohlthätigkeit ihrer Glaubensgenoſſen in Deutſchland 
tefp. in Schlefien durdy den Guſtav-Adolph-Verein verdankt, hat dur) den am 17. Sep: 
tember v. 3. dafelbft ftattgefundenen Brand, der einen nicht unbedeutenden Theil der Stadt 
in Afche legte, auch ihr Schulhaus eingebüßt, zu beffen Wiederheritellung diefelbe, theild wes 
gen den durch den Brand fonft noch herbeigeführten großen Verluſten, theild wegen den 
zum Bau der dortigen evangelifchen Kirche ebenfalls gebrachten Opfern, unuermögend iſt. 
An eigenen Mitteln befigt die Schule nur 140 Rthlr. in Staats-Schuldfiheinen und bie 
Brand» Berficherungd:Summe beträgt 420 Rthir., wovon indeß noch ein Abzug auf die noch 
brauchbaren Materialien zu erwarten flieht. Das Retabliffement ift auf einen Koftenbetrag 
von wenigftend 12 bis 1400 &thir. veranfchlagt, und es ift daher das Bedürfniß ander: 
‚weiter Beihilfe dringend und unverkennbar. Obwohl mit Rücficht hierauf das Königliche ;; 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten bereitd zum Beſten 
diefes Retabliffements die Weranftaltung einer evangelifhen Kirchen-Kollekte in der hiefigen 


— v— 


Provinz geftattet bat, fo iſt bei den in der neueften, Zeit leider fo häufig nothmendig ge⸗ 
weſenen Kollekten: Ausfchreibungen doch nicht ein fo günftiger Ertrag von derſelben zu er⸗ 
warten, daß davon die fehlenden bedeutenden Baukoften beftritten werben könnten. Es hat ' 
daher das Königliche Ober: Präfidium der Provinz Schlefien, diefe Verhältniſſe berücfich- 
tigend, auf den Antrag, der Königlichen Regierung zu Liegnig, mittelft Erlaß vom 3. d. M. 
die Audfchreibung einer in dem bdiefjeitigen Regierungs-Bezirk anzuordnen fich 
bewogen gefunden. 

Dem zu Folge werden nun die Herren Sandräthe unfered Departementd, fo wie der 
Magiftrat der hiefigen Haupt- und Refidenz- Stadt hierdurch aufgefordert, wegen Veran: 
flaltung dieſer Haus-Kollekte bei den evangelifchen Familien dad Erforderliche dergeftalt zu 
veranlaffen, daß die einfommenden milden Gaben binnen 8 Wochen bei der hiefigen Re: 
gierungs-InftitutenHaupt:Kaffe, an welche folhe nad) Maaßgabe unferer Amtsblatt » Verfü 
gung vom 16. September 1832 (Stud XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzettel einzufenden, 
abgeführt fein Fönnen. Won der erfolgten Gänfendung wird übrigens gleichzeitig Anzeige 
unter Ginreihung eined Nachweiſes des Kollekten - erwartet. 


Breslau, den 10. Febryar 1849. | 11. 
Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die biöher zu Schwentnig, 
Kreis Nimptſch, beſtandene Königliche Landbefchälftation von dort nah Groß-Tinz in 


demfelben Kreife verlegt, und an letztgedachtem Drte gegenwärtig mit zwei Befchälern des 
Landgeftütd Leubus neu befegt worden ift. 


Breslau, den 13. Februar 1849. u ’ 


- Durd den Tod des Königl. Kreis: Pyfi ikus Dr. Dierbad zu Militſch ift das phy⸗ 
ſikat des Militſcher Kreiſes erledigt worden. 

Wir fordern daher Aerzte, welche als Geburtshelſer mb gerichtliche Aerzte approbirt . 
find, auf, -fid, binnen 6 Wochen unter Einreihung ihrer — und ſonſtiger ihre 
Perſon als Arzt betreffenden Atteſte bei und zu melden. 


Breslau, den. 12. Februar 1849, 1. 





Den Kaufmann David Cohnſtadt in Steinau ” D. haben wir heute ald Agenten 
der Kölnifchen ee re auf Grund der Allerhöchften Kabinets-Ordre 
vom 5. Zanuar 1847, beftätigt. . 


Breslau, den. 15. Februar 1849. L 





— so — 


. Den Kaufmann Abraham Baruch Delöner in Militſch Haben wir: heute als Agenten: « 
der fchlefifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſfellſchaft für Mititfch und Umgegend, u Grand der 

Allerhoöchſien Kabinetsordre vom 5. Januar 1847, beftätigt. 
_ Bredlau, den 15. Februar 1849, I. 


Berordnungen und Belanntmahungen ded Königlichen: 
Ober : Landes - Gerichtö, 


Nah wiederholter Verfügung des Königlichen Zuftiz- Minifterii: fol auch in unferm 
Departement die JuftizReorganifation zum 1. April d. 3. eintreten. Die furrenten Pro: 
zeß: Akten eriter Inftanz, fo wie die Kredit-Akten follen ſchon vorher an die neu kompetenten 
Behörden abgegeben werden. Deshalb fallen bei und die in Sachen erfter Inftanz vom 
18. März an bezielten Termine vor den Deputationen des Grften Senats, und vor ein® 
zelnen Deputirten deffelben, der Regel nach, fämmtlid hinweg. Nur in- fchleunigen Sachen, 
ald Wechfel:Prozeffen und dergleihen, wird in einzelnen Fällen auf befondere Verfügung 
noch terminirt werden. 

Breslau, am 22. Februar 1849. 


— Ober⸗Landes⸗ Gericht. Erfter Senat. 
BR: 


—— Aufhebung. 
Das dem Friedrich Harkort jun. zu Better a. d. Ruhr unter dem 29. November 
1847 ertheilte Einführungs-Patent 
auf eine Vorrichtung zum Bremſen der &ördergefäße bei Seilbrüchen in den För⸗ 
ders und Fahrſchächten 
iſt erlofchen. 


eb ron ii 

Der Landrath Ruprecht in Striegau hat die nachgefuchte Entlaffung aus dem Königl. 

Staatödienfte Allerhöchften Orts erhalten, und ift die interimiftifche Werwaltung des hiernach 
erledigten Landraths⸗Amts dem Regierungs-Affeffor von Rohrſcheidt übertragen worden. 


Berufen: 
Der Predigtamts: Gandidat Auguſt Fride als evangelifcher — in. Ludwigẽk⸗ 
thal, Kreitz Lublinitz; | 
Beftätigt: 
Der Predigtamts- Gandidat Emil Karl Richter als Pfarrfubftitut feines Waters, des 
Paftor Ridfter in Ebersbach, Kreis Görlig, cum spe succedemti. ' 





Drud von Graf, Barth und Comp. In Breslau. 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stud 10. Breölau, den 7. März 1849. 





Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Das Königlibe Staats- :Minifterium hat befchloffen, daß zur möglichſten Befreiung | ber 
Gefchäfts:Korrefpondenz von unmefentlihen Formen fämmtlide unmittelbare und mittelbare 
Staatöbehörden bei der Korrefpondenz mit anderen Behörden, ohne Unterfchied, in welchem 
Verhältniß fie zu denfelben ftehen, fich aller bisher in Schreiben an vorgefegte oder coor⸗ 
dinirte Behörden zur Anwendung gefommenen ſächlichen Prädikate (z. B. Hochlöblich, Wohl: 
=’ zc.) zu enthalten, auch von den bisher in folhen Schreiben üblich geweſenen Anre- 

: Ein oder Eine, ftatt: Die oder Das (Rinifterium oder Präfidium 2c.) ferner keinen 
— zu machen haben. 


Sämmtliche Unterbehörden unſers Verwaltungsbezirks werden angewieſen, hiernach zu 
verfahren. 
Breslau, den 26. Februar 1849. PI. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 22. und 30. Dezember v. J. fordern 
wir hierdurch auf, die Einforderung der Schulddokumente für die zur freiwilligen Staatdan- 
leihe eingelieferten Beiträge zu befchleunigen und die Interimsbeſcheinigungen unferer Haupt: 
kaffe zu dem Behufe bei den betreffenden Kaſſen baldigft niederzulegen, wenn es nicht vor: 
gezogen wird, das ganze Gefchäft bei unferer Hauptkaffe unmittelbar zu befeitigen. Zugleich 
benadprichtigen wir die Intereffenten, daß nunmehr auch die Dokumente für die feit dem 
1. Dezember pr. eingegangenen Beiträge ausgereicht werden und jett alſo alle Dr 
Interimdbefcheinigungen umgetaufcht werden können. ! 


Bredlau, den 22. Februar 1849, ‘ 1. 


Der unter dem 13. September 1842 von und beftätigte Agent der Aachen-Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs Geſellſchaft, Kaufmann A. Gröger Jin Habelſchwerdt, hat diefe Agentur 
aufgegeben. An Stelle’ befielben haben wir heute den Kaufmann Kal Seemwald dafelbft, 
auf Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom 5. Januar 1847, beitätigt. 


“7 Breslauß den 23. Februar 1849. A u 134 


‚Mit Bezug auf unfere Belanntmalhungen vom 14. Dezember praes. und $, vorigen 


xeſp. 8. laufenden Monatö bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß in unferem 
Departement pro 1849 nod) die genannten ae errichtet worden find: 


I. im Kreife-$rantenftein: 


zu Baigen bei dem Bauergutöbefi iger Zofeph Herzog, deffen Hengft „Zitian,” 
von ſchleſiſcher Race, Rothfuhs mit Schnurbläffe und weißem Hinterfeffel, 
5 Jahr alt, 5 Zuß 17, Zoll groß; 


11. im Kreife Namdlan: 


1) zu Sterzenborf der dem Baron v. Saurma gehörige Halbbluthengft 
„Anfang von dem Vong:Mallek,’ Goldfuchs mit Stern, am rechten. Vorber- 
und linken Hinterfuß weiß, am linfen Vorderfuß mit weißem Feffel und am 
rechten Hinterfuß mit weißer Krone, 4 Jahr alt, 5 Fuß 2.300 groß; 


2) zu Deutfh:Marhwig bei dem Grundbefißer Gottlieb Ackermann ein | 
Hengft von Landrace, braun mit Stern und Schnuppe, an beiden ‚Hinter: 
feffeln weiß beblümt, 4 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll-groß; 


3) zu Strehlig bei dem Gutspächter Schöbel deffen brauner Hengſt ohne 
Abzeichen, „Trebbler,“ von dem Vollbluthengft gleiches Ramens, 5 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; 


IU. im Kreife Breslau: 


- zu Neufirdh bei dem Schankpächter Weyr ich deffen Hengft „Loringſton,“ bon 
königlicher Landgeſtütsrace, braun mit weißem linken Hinterfeſſel, 8 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; ’ 


IV. im reife Striegan: . 


1) zu Järiſchau bei dem Rittergutöbefiger Lieutenant Kramftavdeffen — 
ſcher Vollbluthengft „‚Rocomotiv“, Fuchs mit Stern und linkem weißen Hin— 
terfuß, 6 Zahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; 


— 83 — 


* ebendaſelbſt bei demſelben Eigenthümer beſſen Hengſt Ivan⸗ vom Tra⸗ 
kehner Landgeſtüt, braun mit weißen Dinterfäumen, 12 — alt und 5 Fuß 
5 Zoll groß; 
V. im-Rteife Olaf: 
zu Alt Wilmsdorf bei dem Bauer Ignatz Juſt deffen Hengft „Atticus,“ 
. von fehlefifcher Race, firfhbraun mit Stern und Schnippe, am rechten Din: 
terfuß. weiß gefeffelt, 4 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß. 


Breslau, den 28. Februar 1849. I. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Königlichen 
Ober - Lande - Geridtö, 
Die Wechſelordnung vom 6. Januar 1849 Abſchnitt 2. Art. 90 (G.S. von 1849 
Seite 69) verordnet: 


die Notare und Gerichtsbeamten find fchuldig, die von ihnen aufgenommenen Pros 
tefte nah deren ganzen Inhalte Zag für Zag und nad) Ordnung des Da— 
tumd in ein befondered Regijter ‚einzutragen, das von Blatt zu Blatt mit fort- 
laufenden Zahlen verfehen ift. 


Wir machen fämmtlihe Notare und Gerichte unferd Departementd auf diefe Vorſchrift 
hiermit noch befonderd aufmerffam. Es wird für deren Befolgung im eintretenden Fall 
durch zeitige Anlegung des gedachten Regifterd Vorſorge zu treffen fein. 


Glogau, den 13. Februar 1849. 
Königlihed Ober: Landed- Gericht. 





Sämmtliche Untergeridhte unferes Departements, welche mit Einreichung der Ende vo— 
rigen Monats fällig gemwefenen Erbfchaftöftempel = Zabellen pro II. Zertial 1848 nody im 
Rüditande find, werden angewiefen, diefe fofort zu bewirken. 


Slogau, den 2. Mär, 1849. 
Königliche Ober: Landes « Gericht. 
im — — — | 


14* 
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u gr das Vertrauen Seiner Majeftät des Königs ift und in dem Allerhöchſten 
' Grlaffe vom 26. v. M. der Auftrag ertheilt worden, bid dahin,’ wo die evangelifche 
Kirche ſich Über ihre Verfaſſung vereinigt haben werde, die, Leitung der inneren Ber: 
waltung zu führen, und zugleidy diejenigen Maafregeln zu berathen und zu beantragen, 
deren ed bedarf, um ben Artifel 12 der Verfaffungs-Urkunde in Vollziehung zu feßen. 
Wir übernehmen vom heutigen Tage an dieſe Verpflichtung in dem vollen Bewußtſein 
ihrer Schwere und der "mit ihr verbundenen Verantwortlichkeit. Die evangelifhe Kirche 
ift durch die eingetretene Veränderung der Sfaatöverfaffung auf das Zieffte berührt 
worden. Shre gefchichtlihe Verbindung mit dem Staate ijt aufgelöft, und durch eine 
gebieterifche Nothwendigkeit fieht fie fi) aufgefordert, die fchwerften, ihre Zukunft in 
ſich fchließenden Fragen, deren Löfung fie vor Kurzem noch einer aflmäligen Entwide- 
‘lung überlaffen zu Eönnen glaubte, mitten in dem Kampfe der Gegenfäge zur Entfcheis 
dung zu bringen. Wie groß indeffen auch die von allen Seiten andringenden Schwie: 
rigfeiten find, werden fie doch überwunden werden, wenn Alle, die ein Herz für die 
Kirche haben, dazu im Auffehen zu dem Herrn der Gemeinde bie treuen Hände bieten. 
Died wird von unferer Seite gefchehen. Wir werden fo lange, ald unfer Auftrag 
dauert, die Rechte und Intereſſen der Kirche auch nach unferem Theil zu vertreten bes 
müht fein, fo weit ed in unferer Kraft ſteht. Wir werden, eingeben? unferes —— 
nicht zu herrſchen, ſondern zu dienen, die und anvertrauten Beſihthümer der Kirche be— 
wahren, damit wir über ſie als redliche Verwalter dereinſt volle Rechenſchaft geben 
können. Wir werden endlich mit all’ der Sorgfalt, welche unſere Verpflichtung uns 
auferlegt, unter Mitwirkung der gefeglidhen Drgane über den Weg berathen, auf wel 
chem die Kirche durch ihre eigene That in den Zuftand der Selbfiftändigkeit ein- 
treten kann. 


Des Erfolges aber werden diefe unfere Beftrebungen nur dann gewiß fein, wenn 
die Behörden, Synoden, Geiftlihen und Gemeinden in Erinnerung an den Ernft der 
Zeit und im Hinblide auf die Zukunft der Kirche ihnen mit Vertrauen entgegenkom— 
men und hülfreiche Hand leiften. Das hoffen wir ſowohl im Allgemeinen ald insbe: 
fondere von den Gliederungen der Kirche in den weftlichen Provinzen. Diefe werben 
fih_ in ihrem gerechten Beftreben, das ihnen theuer gewordene Befigthum ihrer Kirchen- 
Ordnung zu erhalten, von und ftetd gefördert fehen. Aber fie werden fi mit den 
Öftlihen Provinzen zu dem gemeinfamen Ausbau der Berfaffung zufammenfcließen, 
eingedenf, daß die evangelifche Kirhe nur dann ihre Miffion in dem Baterlande er: 
füllen Bann, wenn fie einig und in der Einigkeit ftark if. Und diefelbe Hoffnung he— 
gen wir von denjenigen Geiftlihen und Gemeinden, welche fid) in der jüngften Zeit 
von dem Boden des Bekenntniſſes aus der Union gegenübergeftellt haben. Es liegt 
nicht in unferer Macht aufzulöfen was befteht und ein in feiner Entwidelung begriffe: 
ned Leben zu vernichten. Wohl aber werden wir thun, was wir vermögen, um glau- 
benötreue Brüder, welche ſich nicht diefe-Weife der Entwickelung aneignen fönnen, 


dennoch mit uns in Gemeinſchaft zu erhalten. Hinwiederum hoffen wir von ihnen das 
* 
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Anerkenntniß, daß das Wefen der evangelifchen Kirche nicht hauptfächlih in der Drga- 
nifation, fondern vor Allem in der Predigt ded Wortes und ber Spendung ber Gas 
Pramente gelegen ift, welche ‚fie auf dem von ihren Vätern ihnen überlieferten Grunde 
ungehindert entfalten werden; daß fie. alfo bei uns ausharren wollen, bis die Zeit ber 
endlihen, unter ihrer eigenen Mitwirkung zu faflenden Entfheidung gefommen fein 
wird. Endlich vertrauen wir darauf, daß die Behörden im Sinne der im Vorſtehen⸗ 
den angedeuteten Grundfäge mit und in altgewohnter Treue zufammenwirken und und 
mit Rath und Zhat zur Seite ftehen werden. 


Gehen diefe Hoffnungen in Erfüllung, fo wird das nächſte Ziel, welches ber 
evangelifchen Kirche geftedt if, mit Gottes Segen erreiht, und auf dem gelegten 
Grunde ein Bau gefchaffen werben, der dem befonderen Reben Raum zu freier Ent: 
faltung gewährt, und dennoch über Alle ſich fchügend und einigend verbreitet, Mit 
dem lebendigen Wunſche, daß dem alfo fein möge, veranlaffen wir dad Königlicye Kon— 
fiftorium, dieſe unfere Eröffnung aldbald innerhalb Seined Bezirkes zur allgemeinen 
Kunde zu bringen. 


- Berlin, den 13. Februar 1849. 


Minifterium der geiftlihen Angelegenheiten. _ 
Abtheilung für die inneren evangelifhen Kirchenſachen. 
Gez.) Frech. 
An 
das Königliche Konſiſtorium 
zu 
N. N. N j Girculare, 


Vorftehender Erlaß des Königlichen | Minifteriumd der geiftlichen Angelegenheiten :c. 
wird hierdurch zur Kenntniß bed betreffenden Publikums gebracht. 


Breslau, den 23. Februar 1849. 


Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 
v. Uechtritz. 


— — 


Bekanntmachunmg. 


Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 21. Oktober v. J. wird auf Vers 
Anlaffung eines Refkripts des Herrn Minifters der geiftlichen Angelegenheiten vom 7. d. M. 
zur Kenntniß der Behörden und Geiftlichen unferd Auffichtöfreifes gebracht, daß der Antrag, 
deffen in jener Befanntmahung gedadyt worden, es möge, fobald der Grundfag der Selbft- 
ftändigkeit der Religiondgemeinfhaften gefetzlich feftgejtellt fein werde, die Verwaltung der 
innern evangelifchen Kirchenfachen auf die evangelifche Abtheilung des Minifteriums der geift- 
lichen Angelegenheiten zu felbftftändiger Follegialifher Ausübung übertragen werden, in der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 26. v. M. (Gefeg- Sammlung Nr. 7) Gewährung gefuns 
den hat. Es ift dadurdy ein Organ gefchaffen worden, deffen Beruf es ift, bis zur definis 
tiven Geftaltung des Verfaffungsverhältniffed unabhängig die kirchliche Leitung zu führen 
und ‚zugleich Diejenigen Maafregeln zu vermitteln, deren ed bedarf, um den XII. Artikel der 
Verfaffungsurfunde vom 5. Dezember v. 3, auf dem geordneten Wege in Vollziehung zu 
fegen. Wenn fomit dem unbeftreitbaren Anſpruch der Kirche auf eine von den politifchen 
SInftitutionen. unabhängige Leitung auch in ihrem gegenwärtigen interimiftifchen Zujtande ge: 
nügt worden ift, jo muß. dod der Staat an vielfachen äußeren Beziehungen der Kirche 
fo lange noch betheiligt bleiben, bis er fich mit derfelben rechtlich auseinandergefegt hat, 
welche Auseinanderfegung eiſt der Entwidelung einer ſelbſtſtändigen Verfaſſung und Ver: 
tretung der Kirche folgen Fann. Es hat deöhalb einer Scheidung ded Aeußern und Innern 
auf dem Gebiete der kirchlichen Angelegenheiten bedurft und als das geeignetite Ausfunfts- 
miftel ſich von felbft der Anfchluß an die beftehenden Einrichtungen dargeboten, welchem zu— 
folge die Provinzial:Regierungen woefentlid an der äußern Kirchenverwaltung betheiligt find, 
während das Reffort der Konfiftorien alle Diejenigen Verhältniffe begreift, welche mit dem 
individuellen Zwecke der Kirche in Gemeinfchaft ftehen. Es ift darum bis zu dem bereits 
angedeuteten Zeitpunfte diefes der evangelifchen Abtheilung für die innern Kirchenfachen in 
der höhern Inſtanz überwiefen und dadurd die Beforgniß vor dem &indringen politifcher 
Rückſichten in die Leitung des innern Kirchenweſens befeitigt, dagegen im zweiten Bezuge «6 
vorläufig bei der bisherigen Einrichtung belaffen worden. 


Bon dem Standpunkte der praftifhen Erfahrung aus hat fich aber zugleich ergeben, 
daß durch diefe Einrichtung dem Bedürfniſſe noch’ nicht voftändig genügt fein würde, infos 
fern es Angelegenheiten ‚giebt, welche eine doppelte Beziehung haben. Hier konnte vorerft 
weder der Staat auögefchloffen werden, fo lange es fih um materielle Mittel handelt, 
welche der Kirche noch nicht von ihm überwieſen find, noch die Kirche, deren individuelle 
Lebensbeziehungen durch jene Angelegenheiten berührt werden. Es war mithin eine Verſöh— 
nung beider Rüdfichten erforderlich, welche nur in der Anordnung des Zufammenwirkens des 
Minifters mit der gedachten Abtheilung gefunden werden fonnte. Won diefen in der Aller: 
höchſten Ordre feflgeftellten allgemeinen Standpunften aus ift das Reffortverhältniß fpeziell 
in folgender Weife geordnet worden: 


in A 


A. Luf ‚Die vengelikh-opiliige ‚Abtbeilung- für. hie y innern Kirchenſachen gehen, bis zur de: 


Ken Geita 


l) 
2) 


3) 
4) 


5) 
6) 
N) 
8) 


9) 


tung der Kirchenverfaffung bie, 
des Synodalweſens; 


der Aufficht über den Gotiebdienſt in — und liturgiſcher Hinſicht, fo: 
wie des kirchlichen Religions-Unterrichts, der Anordnung kirchlicher Feſte, der Ein— 
weihung der Kirchen und der Einrãumung der Kirchen zu außergottesbienftlichen 
Zwecken; 


der Aufſicht über das kirchliche Prüfungsweſen und die Vorbereitung zum geift: 
lien Stande, einſchließlich der * ht Über das Prediger = Seminar zu Wit: 
tenberg; 


der Beſchwerden über, verfagte Beftätigung der von Prinatpatropen berufenen 
oder von mwahlberedhtigten Gemeinden gewählten Geiftlichen, beziehentlih der Ent: 
ſcheidung über Präfentationd: und Wahlrecht, vorbehaltlidy des Rechtsweges; 
der Auffiht über Ordination, Einführung und Vereidigung der - Geiftlichen ; 

der Auffiht und Discipfin über die Geiftlichen; 

der Emeritirungd:Angelegenheiten, des Sterbequartald und der Gnabdenzeit, foweit 


dabei nicht die Staatömittel in Anfprud genommen werden, fowie der vifarirten 
Verwaltung erledigter Aemter; 


ttribute über, rplche, in Betreff: 


* 


der Beſchwerden rückſichtlich pfarramtlicher Handlungen und der Stolgebühren, 
beziehentlich der Parochial-Berechtigung; 


der Beſtätigung der nicht für die Vermögensverwaltung beſtimmten Kirdyenbeam- 


. ten, beziehentlid der Presbyter und Gemeinde:Vertreter, wo ſolche erforderlich ift; 


10) 
11 
12) 


der Ertheilung der kirchlichen Diöpenfationen ; : 
der Aufrehthaltung der Kirchenzucht innerhalb der landeögefeglichen Grenzen; 


der Kirchenvifitationen ‚und der — chtigung der Pfarr: und — — 
Archive, 


bisher von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ausgeübt worden ſind. In 
allen dieſen Angelegenheiten wird die Abtheilung unter dem Vorſitze ihres Direktors 
kollegialiſch entſcheiden. Dieſelbe ſteht mit den übrigen Behörden in direktem Verkehr, 
berichtet unmittelbar an des Königs Majeſtät und erläßt die erforderlichen allgemeinen 
Anweiſungen innerhalb der beſtehenden Geſetze und Verordnungen. Um jedoch mög— 
lichen Konflikten vorzubeugen, werden allgemeine Verfügungen und Immediatberichte 
von ihr dem Miniſter zur Kenntnißnahme mitgetheilt werden. Ihre Erlaſſe werben 
mit der Unterſchrift: 
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Minifterium der geiſtlichen Angelegenheiten, Abtheilung für bie 
innern edangelifhen Kirhenfahen 


ergehen. Hiermit ift zugleich die für die Verichte und Eingaben zu mwählende Adreffe 
bezeichnet. 


B. In Betreff der den Regierungen überwieſenen, die Kirche betreffenden Angelegenheiten 
verbleibt es bei den jetzt beſtehenden Reſſortverhältniſſen. 


O. In folgenden Fällen wird ber Miniſter mit der Abtheilung zuſammenwirken: 


a. in den nad) der. Verordnung vom 27. Zuni 1847 8 5 zum gemeinſchaftlichen 
Reffort der Konfiftorien und Regierungen gehörenden Angelegenheiten; 


b. vor. der Berichtöerftattung bei Anftellungen und kommiſſariſchen Befchäftigungen 
in den Konfiftorien, der Beſetzung erledigter Superintendenturen und über die Ers 
nennung ordentliher und außerordentliher Profefforen der Theologie an den 
Univerfitäten, ſowie bei der Anftellung der Direktoren und der Lehrer an dem 
Prediger-Seminar zu Wittenberg; 


.c. — bis zur Vollziehung des $ 15 der Verfaffungsurfunde — in den -Angelegen- 

heiten des fisfalifchen Patronatd, fomweit ed fidy nicht. um Ginwendungen gegen 

"die Qualifitation des bdefignirten Geiftlihen handelt, welche der felbftftändigen 
Beurtheilung der Abtheilung für die inneren Kirchenfachen überlaſſen bleiben; 


d. rücfichtli der Bewilligung von Unterfügungen aus den dazu beftimmten Fonds, 
und 


e. in denjenigen Angelegenheiten, weldye auf die Weberleitung der Kirche in ben Zus 
ftand der Selbfiftändigkeit ſich beziehen (F 1), 


und zwar wird derfelbe in den unter a. und c. aufgeführten im inverftändniffe mit 
der Abtheilung entfcheiden, im Falle, unter b. dad Gutachten der leßteren erfordern. 
Sn den von ihm hierauf ergehenden Verfügungen wird des erfolgten Einverftändniffes, 
in den zu erflastenden Immediatberichten des erflatteten Gutachtens gedacht werden. 
Dagegen ift rückſichtlich des Unterflügungdwefens, ſoweit es fi) um Verwendung etatd- 
mäßiger Fonds handelt, zur Vermeidung einer Erſchwerung des Gefhäftsganges die 
Einrihtung getroffen worden, daß die Abtheilung allein verfügt und die betreffenden 
Grlaffe von dem den Minifter vertretenden Kaffenrathe mitgezeichnet werden. Endlich 
an den Berathungen in Betreff der Ueberleitung der Kirche in den Zuftand der 
Selbftftändigkeit wird der Minifter, ſoweit es fi) um fein Reffort handelt, Antheil 
nehmen und gemeinſchaftlich mit der Abtheilung an ded Königs Majeftät berichten. 


Durch diefe Allerhöcfte Anordnung ift dem dringendften Bedürfniß der Kirche in ihrem 
gegenwärtigen proviforifchen Zuftande entſprochen und ebenfo ihren in dem ‘12. Artikel der 
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Verfaſſungsurkunde begründeten Anſprüchen auf eine ihren gegenmärtigen Berhältniffen an⸗ 
gemeffenere Verwaltung ihrer innern Angelegenheiten genügt, wie die erforderliche Friſt ges 
währt worden, deren fie bedarf, um ohne verderbliche Webereilung über diejenige Verfaffungs- 
form fich vereinigen zu können, welde ihr theild eine genügende Vertretung ihrer Rechte 
und Intereffen nad außen, theild eine felbftftändige Leitung ihrer Angelegenheiten im In: 
nern fichert, — eine Aufgabe, welche mit fo großen Schwierigkeiten verfnüft und für. die - 
Zukunft der Kirche fo bedeutungsvell ift, daß es der umfichtigften und — Erwã⸗ 
gung bedarf, bevor zu ihrer Löſung vorgeſchritten wird. 


Breslau, den 23. Februar 1849, 


Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 
- v. Uechtritz. 


\ 


Betfanntmadhung. 

In Gemäßheit des $ 6 der Allerhöchften Verordnung vom 16; Zuni 1819 Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 549) wird hiermit bekannt gemacht, daß aus dem Aerario der Kirche zu 
Mihelwig im Kreife Brieg nad der Anzeige des dortigen Kirchen » Kollegiumd folgende - 
3Y,prozentige Staatd-Schuldfcheine v. J./ 1842 
Nr. 182,175 Lätr. F. über 100 Rthir. 

: 41,03 :» G : 50 : 
= 39,902 = H. =... 25 ': 
: 50,738 = H. = 2. - 


angeblich mittelſt gewaltſamen Einbruchs geſtohlen ſind. 


Es werden daher diejenigen, welche ſich im Beſitze der oben bezeichneten Dokumente 
befinden, hiermit aufgeſordert, ſolches der unterzeichneten Kontrole der Staatspapiere oder 
dem Kirchen: Kollegium zu Michelwitz anzuzeigen, widrigenfalls die — Toren 
derfelben eingeleitet werden wird. = 


Berlin, den 20. Februar 1849. 
Rah Kontrole der Staats: "Papiere. 


15 
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Betanntm ahung. 


Die diesjährige Präparanden- oder Aufnahme» Prüfung, findet‘ in dem unterzeichneten 
‚Seminar an den beiden erften Tagen in der Charwoche ftatt, und haben fid die Prüflinge 
Montag am 2. April Morgens 8 Uhr perfönlich vorzuftellen, nachdem fie bis zum 20. März 
folgende Schriftftüde eingefendet: 
1, eiten Bericht über ihre Weiterbildung feit der Afpiranten= Prüfung; '2: ein 
verſchloſſenes Zeugniß über Fleiß und Führung; 3. eine Erflärung hinſichtlich 
bed zu befchaffenden Unterhaltes während der Seminarzeit. 


Die Afpirantene oder Vorprüfung findet dagegen an den beiden erften Zagen nad) dem 
weißen Sonntage ftatt, wozu die fechözehnjährigen Prüflinge’am 16. April fi perſönlich 
einzufinden und bis zum 1. April foßgende ftempelfreie Requifite einzufenden haben: 

1. das Zaufatteft; 2. das Gefundheitatteft vom Kreis-Phyſikus; 3. das Zeugniß 

über Wiederimpfung der Poden im legten Jahre; 4. dad Zeugniß über Fleiß 

und Führung; 5. das Zeugniß ded Schulen s Infpektord über die Vorprüfung; . 
s 6. den Lebenslauf. 


Bteblau, den 23. Februar 1849. 


Königliche katholiſches Schullehrer «- Seminar. 
Der Direltor Baude. 





Betfanntmadhung 

Die Nachprüfung der betieffenden Adjuvanten, fowie die damit. verbundene Ertra- 
Prüfung nit im Seminat vorgebildeter Individuen findet indem unterzeichneten Seminar 
auch died Mal am Montag und Dienftag vor dem Himmelfahrtöfefte, ald am 14. und 
15. Mai, flat. Die Prüflinge haben ſich dafür Sonntag den 13. Mai perfönlich’ zu mel: 
’den und bis zum 10. Mai die nöthigen Requifite einzureichen. Jeder Ertraneus hat außer 
ſeinem Taufzeugniß, dem Leberiölauf, dem Zeugniß Über Kenntniffe und ſittliche Führung, 
dem Gefundheitsattefte, mod die Genehmigung der Prüfung von Einem Königlichen Pro: 
vinzial-Schul-Kollegium ohnfehlbar beizubringen. 

Breslau, den 23. Februar 1849, 


. 


Königliches katholiſches Schullehrer- Seminar. 
- Der Direftor Baude. 


— 9 — 
Barnung 


Am Te Degember v. J. Abends waren unweit Raufche, zwei Barrierenftangen quer 
über die Eifenbahnfchienen gelegt, welche dem Breslau =» Berliner Nachtperſonenzug ein Hin⸗ 
derniß bereiten follten, aber zerfahren wurden, ohne daß dadurd ein Unfall entftand, 


Der Urheber dieſes Unfuges ift deshalb zur Kriminal⸗ Unterſuchung gezogen und wegen 
feines Vergehens durch zwei gleichlautende Erfenntniffe zu einjähriger Zudhthausftrafe 
verartheilt‘ worden. 


Died machen wir zur Warnung hierdurch befannt. 
‚Berlin, den 24. Februar 1849, 


Die Direktion der Niederfchlefifch: Märkifchen ia Seteligft 





Gb ro.n ih 


Verdienſtliche Handlung. Der Fleiſcherſohn Richard Franke, zu Neurode hat am 
24. Januar d. 3: mit eigener Lebensgefahr das fünf Jaht alte Kind des Zud): 
macherd Anton Henke dafelbft aus dem dortigen Mühlgraben. während des @is- 
ganges gerettet. Für diefe. verdienftliche, der Nacheiferung würdige Handlung ift 

-, der Rihard Franke mit einer- Prämie von 5 Rthlr. belohnt worden. 


Angeftellt: 


Der biöherige proviſoriſch angeftellte Förfter Polte zu Lahſe, Forſtrevier schier 
Hammer, nunmeht definitiv. 


Beftätigt: 


Der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete ‚Rathmann Karl Friedrich Brohmann, 
zu Friedland; 


der bisherige Schullehrer in Schreibendorf Daniel Hauck als katholiſcher Schullehrer 
Organiſt und Kirchendiener in Wölfelsdorf, Kreis Habelſchwerdt; 

der bisherige Adjuvant Karl’ Felſch als; katholiſcher Schullehrer und Organiſt in 
Klein⸗Kreidel, Wohlauer Kreiſes; 


der bisherige interimiſtiſche Lehrer Karger als evangeliſcher Schullehrer in Regnitz, 
Kreis Neumarkt. 
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Vermächtniſſe. 


Der zu Talbendorf, Lübener Kreiſes, verſtorbene Rittergutsbeſitzer Karl em Eduard 


v. Lüttwig hat 

1) dem Gonvent des barmherzigen Brüder-Rlofters hiefelbft 

2) dem Inſtitut für Zaubftummgeborne hiefelbft 

3) dem Inſtitut für Blinden-Unterricht hiefelbft . A . 

4) der evangelifchen Kirche zu Alt-:Raudten, Kreis Steinau 

5) „ „ » :n Bedlis, Kreis Steinau 

6) „ „ „ „ Mlietſch, Kreis Steinau 
vermacht. 


Der zu Bankau, Kreis Brieg, verſtorbene — — Gottlieb 
Arndt hat 


der evangeliſchen Kirche dafelbft . 
und 
der evangelifhen Schule 
eig — 


Der in "Breslau verftorbene Riemermeifter Pohl hat 


def großen evangelifchen So ” — — ie 
ein Legat von . 


mit. der Beftimmung audgefegt, daß aus den Binfen armen und fleiigen Rin- 


dern Schulblicher angefauft werden follen. 


Der zu Bankau, Brieger Kreifes, verftorbene Baueraudgedinger Gottlieb 


Arndt hat 
den zwölf Aermſten daſelbſt 
aus geſetzt. 


Ausbruch der Varioloiden. 
In Nieder-Woitsdorf, Kreis Del. * 


1735 





Drud von Graf, Barth und Comp, in Breslau. 


100 Rthir. 
50 — 
50 — 
100 — 
100 — 
100 — 


50 — 


n X 
.t3> 


25 Rthlr. 


— — — — 


J. Hach 


Deren | vor dem 9. D 
sta \ 2 ES } d 


am 9. Dezember 1848 aufgerufe 
t eina —A—— 


oſchentin ©8. Cammerau Nieder 5. 
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am 1. März 1849, / 


ichlefifche General-Landichafts- Direktion. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


Fu 


Amts: Blatt 


der Königlihben Regierung zu Breslau, 





Stuͤck 11. Bredlau, den 14. März 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das Ite Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 3106. Den Allerhöchften Erlaß vom 3. d. M., betreffend die Abänderung des Zoll: 
r Zarifs für die Jahre 1846 bis 1848 binfi chtlich des Gingangtjolke auf un: 
gereinigte Soda. 


Li 


- Berotdnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


‚In Folge. der in den Beilagen zu den Nrn. 45, 47 und 48 der fchlefifhen Zeitung 
enthaltenen verfchiedenen Erklärungen .ded Dr. Lobethal, als Iften Direktors der allge: 
meinen preußifhen Alter8-Berforgungs:Gefellfhaft, und wiederum der beiden 
Übrigen Direktorin, und in Gemäßheit der durd jene Erflärungen veranlaßten Anträge des 
Kuratoriums der Geſellſchaft, bringt die unterzeichnete Königliche Regierung, als Auffichts- 
Behörde für die Anftalt, im Intereffe des Publikums hiermit Folgendes zur allgemeinen 
Fenatniß. 


Die im Statute der allgemeinen FR Aiterd-iBerfongungs-Gefelicaft zur Beflreis 
tung der "Verwaltungs: Koften der Gefelfchaft beftimmte Mittel haben ſich bei der bisher 
nur geringen Zahl von Theilnehmern von: Anfang an ald gänzlich unzureichend erwieſen. 
Die auf diefe Weife gingstretene Unmöglichkeit, die Verwaltung zu erhalten, hat die Noth— 
wendigfeit gezeigt, die Verfaſſung der Geſellſchaft um zugeſtalten oder die Geſellſchaft auf: 
zulöſen. Die Entſcheidung über die deshalb zu treffenden Maaßregeln wird vom Königlichen 
Minifterium des Innern erwartet. Bis zu Diefer Entfheidung muß. die Gingehung aller 
weiteren Berbindlichkeiten von Seiten der ———— vermieden - werden, Deshalb 


iſt ſchon im vorigen Jahre —ı  ; 2 
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dem Direktorium die Aufnahme neuer Gefeltfhafts: Mitglieder, fo wie 
die Annahme won Way ungenau Pafrügege Wdtagen unterfagt 
worden. ' *r 

iernähft machen wir darauf aufmerffam, daß nad $ 25 des ee » Statuteß 
der Deckoͤr Loͤbeihal nicht befugt i Anæetkenntuiſſe übet geleiſtete Einzahlungen, San 
melſcheine, oder irgend welche Urkunden im Namen des Direktoriums, allein auszuftellen, 
vielmehr alle Verfügungen und Schreiben des PDireftoriumd außer der Unterfchrift 
des erſten Direktors noch die eined zweiten Direftord oder Stellvertreters, und 
bei Kaſſen-Sachen noch die deßs Hendbänten — wenn ee ua die a... 
Gültigkeit haben ſollen. — — ABER ee 


Sämmtlihe Zeitungs »Redaftionen werden im Intereffe des Publikums um gefällige 
Aufnahme dieſer Befanntmadakig‘rerfucht. 


Breslau, den 6. März 1849. I. - 





Der Königliche Ober-Amtmann Mentzel zu Kottwig, Breslauer Kreifes, hat die von 
ihm verwaltete Unter: Agentur der Aadjen- Münchener ET icherungs⸗Geſellſchaft auf⸗ 
gegeben. 


Breslau, den d. März 1849, 1. 
— —ñ —ñ—— — — 
Der am 14. Juni v. J. beſtätigte Agent der Elberfelder Jeuer⸗VetſicherungbeGefell⸗ 
ſchaft, Kaufmann C. W. Schwinge hierſelbſt, hat dieſe Agentur aufgegeben. 
Breslau, den 5. März 1849. I. 


Verordnungen und Belanntmahungen des Königlihen 
| Ober : Lande - Gerihtö, 


Betreffend die Einfendung der Erbſchafts-⸗Stempel-⸗Tabellen. 


Nach der Minifterialz Inftruftion vom 26, September 1842 follen die Erbfchaftt: _ 
Stempel:Zabellen in den $ 29 beftimmten Friften eingefandt werden. 


Diefenigen Untetgerichte ımfers Departementö, welche bie Erbfehafts-Stempel-Tübellen 
für das I. Tertial 78483 bis jegt nicht eingereicht haben, werden daher angewirfen, 
biefe Zabellen, oder in Ermargelung von Erbfälen Vakatatteſte fofortound fpäteftews 


— 95 — 
bis zum 15. März c. unfehlbar einzureichen, damit it zum erſten April c. ber 
Abgang der Tabellen zur Superrtbifln‘worbereftet · werden 


Die Zabellen find | fofort abzufgließen und diejenigen Erbfälle, melde bis "dahin 
ſchlechterdings nicht erfebige werden Finnen, ohne Weiteres zur Nahıtrags: Tabelle mit Ans 
gabe des Grunded zu verweilen. 


Bredlau, den 3. März 1849. 
Königliches Ober ⸗ Bandes » Bericht. Abtheilung für Nachlaßſachen. 





Beoktanntmadung 
Bom 1. April d. 3. ab wird die tägliche - Perfonenpoft zwifhen Kath. = Hammer 
und Sulau aufgehoben und dagegen eine wöchentlich dreimalige, einfpännige Kariolpoft 
mit zweifißigen Wagen zwiſchen dieſen Orten eingerichtet werden. Die letztere wird 


aus Kath.Hammer Montag PT 
. Mittwoch. 6 Uhr Abends, nach Ankunft der. Poft aus 





len Sonnabend Breslau, 
aus Sulau j — Br 2.UHr, früh ‚qum Anſchluß an die Poſt nach 
Sonntag Breslau 


abgefertigt und in 1%, Stunden beföndert werben, Das Perfonengeld beträgt 4 Sır. pro 
Meile. 


An den Übrigen vier Tagen wird die Verbindung zwiſchen Breslau und Sulan auf 
dem Wege Über Militſch flättfinden. | 


Breslau, den’ A. März 1849. 
Vrr- Pooh: imt 


Jo td era, g.r 19 2 u 


0 
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Kkrandtaung” 


der Vorlefungen, welhe im Sommer:Semefter 1849 auf der Königlichen — 


1 
2 
3 
4 
5 


— N — — 


6 


— 


7 
8 


— — 


9 


— 


10 


— 


11) 
12 
13 


— — 


14) 


15 
16 
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lichen Lehranſtalt zu Proskau gehalten werden ſollen. 


Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Direktor Heinrich. 
Spezieller Pflanzenbau. Be 
BWiefenbau. 

Schafzudt. 

Anleitung zur Wirthfchaftsführung auf größeren Land» 
gütern mit Hinmweifung auf den Prodkauer Wirth | 
ſchafts⸗ Betrieb, "verknüpft „mit Demonflrationen ! und 
Grkurfionen. . 

Allgemeine Botanik mit Demonftrationen an iebenden 

Gewächſen. 

Landwirthſchaftliche Botanik. J. Theil. 

Allgemeine, ſowie land⸗ und forſtwiſſenſchaftliche 

Zoologie. Dr. Heinzel. 
Mikroſkopiſche — — Uebungen im Anfer⸗ = 
tigen mißroffopifcher Präparate und in Behandlung 

des Mifroffops. 

Botaniſche Erkurfionen mit befonderer Berüdfichtigung 

der dem Land: und Forftmirth wichtigen Pflanzen. 

Drganifche Chemie. 

Landwirthſchaftliche Technologie. 
Die Lehre vom Magnetismus und der Glektricität. — \Dr. Kroder. 
Optik. 4 * 


Uebungen in landwit thchaftiichpewiſchen Arbeiten im 
Laboratorium. 


Angewandte Mathemathik. 

Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. Rendant Schneider, 
Zeichnen. 

Zorſtwirthſchaft mit Exkurſionen im hieſigen Revier. Oberförſter Wagner. 
Obſtbaumzucht mit Demonftrationen im Inſtitutsgarten. Gärtner Stoll. 


Abminiftrator Settegaft. 


fi 
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20 Gefundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere | m 
21) Krankheiten des Pferdes, Rindes, Schafes und Schmwri: BEE 
nes, mit befonderer VBerüdfihtigung der akuten und Kerr 
anftedtenden Krankheiten. neduſch. 


22) Exterieur des Pferdes. 


Die Vorleſungen des Sommer⸗Semeſters beginnen den 16. April d. J. Anmeldun⸗ 
gen wegen Aufnahme von Studirenden find an das unterzeichnete Direktorium zu richten. 


Das Lehrhonorar an der hiefigen Königlihen landwirthfchaftlichen Lehranftalt ift vom 
1. April d. 3. ab auf halbjährig 50 Rthlr. Gourant (ftatt 45 Rthlr. Gold), die Woh— 
nungdmiethe im Inſtitutsgebäude auf halbjährig 5 Rthlr. Gourant (flatt 5 Rthlr. Gold) 
feftgefegt und hierbei beflimmt worden, daß auf je 10 Akademiker, welche die Auſtalt bes 
fuchen, eine ganze und zwei halbe. Freiftelen bewilligt werden - ſollen. „Die Befegung diefer 
Freiftellen erfolgt dur das Königlihe Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
auf den Antrag ded Direktoriumd, nad) vorgängiger Berathung im Lehrerfonvent. 


Auf den Genuß diefer Freiftellen werden vorzugsmeife ſolche Studirende der hiefigen 
Lehranftalt zu rechnen haben, deren Vermögensverhältniffe die Abfolvirung eines vollftändigen 
anderthalbjährigen Gurfus fonft nicht geftatten würden, und welche durd Fleiß, Befähigung 
und fittlihe Führung während des erften Halbjahres ſich bereitd ausgezeichnet haben. Daß 
die entgegengefegten Cigenfchaften derartige Vergünſtigungen fofort verwirfen würden, ver— 
ſteht fi von ſelbſt. i 


Wenn nun dur diefe Erleichterungen der Befuch der hiefigen Lehranftalt auch un» 
vermögenden jungen Landwirthen möglich gemacht wird, fo hält es dad unterzeichnete Direk⸗ 
torium für Pfliht, wiederholt darauf hinzumweifen, daß ein einjähriger Befuch der hiefigen 
Anftalt nur bei ausgezeichnetem Fleiß und Zalent und bei vollftändiger ſchulwiſſenſchaftlicher 
Reife ald genügend erfcheinen kann, und daß mangelhafte Schulbildung den Erfolg wiffen 
ſchaftlichen Unterrichts unendlich erſchwert. 

Schließlich glaubt das unterzeichnete Direktorium noch anführen zu dürſen, daß zur 
Erläuterung des theoretiſchen Unterrichts von der Anſtalt als weſentliche Lehrmittel benutzt 
werden: die Gutswirthſchaft, welche auf einem Areal von circa 4000 Morgen in 11 
verſchiedenen, den Bodenverhältniſſen angemeſſenen Fruchtfolgen, und mit einem werthvollen 


Inventar von circa 150 Stück Rindvieh und gegen 3000 Stück Schafen betrieben wird; - 


eih Verſuchsfeld von 25 Morgen für den Anbau der intereffanteften Gewächſe (ed wer: 


den über 100 verfchiedene landwirthfchaftliche Gewächfe angebaut) und für die Durchführung . 


verfchiedener Kultur: und Düngungs: Methoden, Kunftwiefenhau, fo wie ein mit ausges 
zeichneten: Brftänden: verſehenes Borft:Rpier. vom circa ;25,000 Morgen; ferner ein 
Kabinet, von landwirthfhaftliden Geräthen und Modellen, fehr vollftändigen 
Bollfammlungen ıc., fo wie ein mit allen GErforberniffen v rfehened geräumige Labos 
ratorium, welches den Studirenden die Gelegenheit bietet, laudwirthſchaftlich-chemiſche und 


/ 
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techniſche Unterfuchungen felbfb vorzunehmen; — ein: wohlausgeſtattetes pheyſikali ſches Ka⸗ 
binet, — eine aus 1180 Werken beſtehende Bibliothek, — eine Sammlung von mehr 
als 2000 dem Land und. Forftwirthe wichtiger Inſekten, — ein Mineralien-Kabi— 
net, — ein Mitroftop, von Plößl mit den nöthigen Neben: Apparaten (die Vergröße— 
rungen reihen von 20: bis 1200mal im Durchmeffer), fo wie endlich die zum Feldmeſ— 
fen und Nivelliren gewöhnlich gebrauchten mathematiſchen Inftrumente u. f. w. 


Außerdem bieten fowohl die amı Orte befindlichen. als auch benachbarten ‚tedjnifchen 
Amlayen: ven gewünſchten "Anlaß zu. praktiſchen Demonftrationen im Gewerbfach, ſowie 
mehrere in. der Nähe liegende, durch edle Viehzucht und Wirchfchaftäbetrieb ausgezeichnete 
Wirthſchaften zu landwirthfhaftlihen Erkurfionen _ werden, was bisher ſtets * 
großer Bereitwilligkeit geſtattet wurde. 


Probkau bei Oppeln, den 1, März 1849. 
Dad Direktorium der Koniglichen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 


Heinrich 


Leftiond- Plan 
or Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald 
pro Sommer-Semeſter 1849. 


1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium. 2) Wirthſchafts⸗ Poligzei ober 
praktiſcher Theil der Volkswirthſchaftslehre. 3) Encyclopädie der Landwirthſchaft. 4) Be— 
fonberer Pflanzenbau. 5) Wiefenbau. 6) Allgemeine Viehzuchtslehre. 7) Pferdekenntniß. 
8) Rindviehzucht. 9) Allgemeine landwirtäfchaftlice Betriebblehre. 10) Bonititung und 
Zaration. der Grundſtücke. 11) Obſtbaumzucht. 12) Aeußere Krankheitslehre und Geburt: 
hilfe. 13) Allgemeine und befondere Botanik, mit befonderer Rückficht auf die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kulturgewächſe. 14) Botaniſche Exkurſi ionen.. 15) Naturgeſchichte des Thiet— 
reichs. 16) Organiſche und analytiſche Chemie. 17) Lehre von der Elektrizität und dem 
Magnetismus. 18) Ueber: Konſtruktion und Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude nebſt 
Demonſtrationen und Uebungen im — 19) Feldmeſſen und Nivelliren. 20) Sande 
wirthſchaftetecht. 

Die Vorlefungen werden am 16. April c. beginnen und in Setreff ‚der näheren Ai: 
gaben, welche bezüiglidy der Worbildung an die zum Eintritt ſich MEiDeRDEN zu ſtellen find, 
beliebe inan fi am den Tnterzeichneten zu ‘menden. 


Eldena, im $ebruar 1849. 


" Der Direktor der Koͤniglichen flaate- und Tanbwirthfgaftigen Made 
” Eh Baumftark‘ 


“ j ! X* * 
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Patentirung om. 
Dem Mechaniker H. Dietrich gu Berlin iſt unter dem 5, März 1849 ein Patent 
— auf eine Dutch ‚Zeichnung. und Befchreibung erläuterte; ‚für neu und eigenthümlich 
erachtete Konftrußtion der Platina⸗ Zündmaſchine 
anf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, m für den ‘Umfang Be8 preufifchen 
Staates ertheiftmorden. 





Dem Mechanikus Auguft Hamann zu Berlin ift unter dem 5. März 1849 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene verbeſſerte Konftruftion 
einer Vertikal⸗Bohrmaſchine für "Metalle 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Den Umfang‘. Des preußifchen 
Staates erteilt worden, .. 





Dem Kaufmann 93. H. 8. Prillwig zu Berlin ift unter dem 5. März 1849 ein Ein- 
führungs:Patent 
auf ein Mittel, das Rauchen (Blaten) der aus gewiſſen Materialien gefertigten 
Lichte zu verhüten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Manfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden, 


- 


Derfonal-: Beränderungen 
im „Bezirke des „Ober „Bandes Werichtö in Glogan ‚pro Februar 1849. 


Bifördert: 
Die Ober: „Lande » Gericht: :Ausßultatoren Bergmann und Hildebrand zu Referens 
darien. 
Verſe gt: 
Der Ober:Landed-Gerichtd:Auskultator v. Be dlitz— sn an das Ober⸗Landes⸗ Gericht 
zu Breslau, 


Penfionirt: 


Der Kreis-Juſtiz Rath und Land- und Stadt-Gerichtt-Dircktor Hoffmann: Scholz 


in Liegnig ift auf fein Anfuchen mit Penfion in den Ruheſtand verfegt und ihm 
im Anerkenntniß ehrenvoller Dienftführung die dritte Klaffe des rothen Adler: 
Drdend mit der Schleife Allerhöchſt ertheilt. 





\ 
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a Cu us Zu Bez sc ae RL 
Berpienplige Handlung. Der 11 Jahr alte Sohn des Zagelöhners Hentſchel zu 
Militſch, mit Vornamen Auguſt, hat am 27. Dezember 1848 den im Eiſe auf 
dem Kanal: im Schloß Garten dafelbft eingebrodyenen Knaben ded Stabstrompeters 
V Puder mit eigner Lebensgefahr gerettet. Für dieſe löbliche in ſo jugendlichen 


Alter vollführte Handlung iſt der Auguſt Heatſchel mit einer Prämie von 5 Rthir. 
belohnt worden, 


Beftätigt: | . 
Der auf ſechs Jahre gemählte Rathmann und Kämmerer Karl Zwid zu Medzibor; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Karl Böhm zu Hundöfeld; 


der biöherige Rektor und Nachmittagspretiger in Friedland Karl Er Riedel als 
berufener evangelifcher Pfarrer tafelbft. 


Ausbruch der Bariofoden, 
2In Sohle, Kreis Wartenberg. 


Berihtigung 


Der als kathol' ſcher Schullehrer und Organiſt in Klein-Kreidel, Wohlauer Kreiſes, an= 
geſtellte Adjuvant heißt nicht — wie Nr. 10 S. 91 — angegeben — Karl Felſch, 
— Ernſt Michael. | Äh B 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
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ga chtrrage 


zu M 11 des Amts—⸗ Blattes der — Regierung 


au Breslau. 








—— 


Behufs Ausführung der im $ 4 der Verordnung vom 6. April v. J. und in Artikel 


27 der Verfaſſungs-Urkunde vom 5. Dezember v. 3. über das Verſammlungs · Recht getrof⸗ 
fenen Beſtimmungen verordnen wir auf Grund miniſterieller Ermächtigung und der im $ 11 
der Regierungs = Inftruktion vom 23. Oftober 1817 uns beigelegten gefeglichen Befugniß 
zur Genügung des $ 5 der Verordnung vom 24. September pr. wie folgt: 


1) Jede Berfammlung in gefchloffenen Räumen oder unter freiem Himmel, deren 


P 


3) 


4) 


5 


u 


Mitglieder entweder alle oder zum Theil bewaffnet erſcheinen, iſt als unerlaubt 
anzufehen: 

Ver bewaffnet an einer Verfammlung Zheil nimmt, ohne amtlid dazu befugt zu 
fein; ferner, wer zu bewaffneter Zheilnahme an einer Berfammlung auffordert, 
oder fich bei einer Verfammlung, deren Mitglieder entweder alle oder zum heil 
bewaffnet find, als Drdner oder Redner betheiligt, verfädt in eine Geldſtrafe bis 
zu 50 Ahle. oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 


Bon jeder Berfammlung unter freiem Himmel muß der Ortöpolizeis:Behörbe 
24 Stunden vorher unter Angabe der Namen der Drbner fo wie der Zeit und 
ded Drted der Zufammenfunft Anzeige gemacht werden. 

Alle nicht angezeigten und von der Ortöpolizei-Behörde nicht ausdrücklich ges 
nehmigten Berfammlungen unter freiem Himmel find unerlaubt. 


Mer zw einer nicht angezeigten oder von der Ortäpolizeis Behörde nicht ausdrüd: 
(id) genehmigten orer von ihr verbotenen Berfammlung unter freiem. Himmel auf: 
fordert, wer als Ordner ſich dabei betheiligt, oder wer ald Redner in derfelben 
auftritt, hat, eine Geldbuße bis zu 50 Rthlr. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängniß⸗ 
Strafe verwirkt. 


Rüuckfichtlich aller übrigen bei Volks-Verſammlungen verübten — Handlun⸗ 
gen verbleibt es bei den beſtehenden Geſetzen. 


Brian, den 10. win 1849. I. 


17 
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Verordnungen und — der Königlichen 


Ober «Landes» Gerichte. 


"Die, Aufhebung der Girculars Verordnung vom 26. Februar 1799 durch die Verord⸗ 
nung vom 18. Dezember 1848 macht es nady $ 18 der Einleitung zum Allgemeinen Land: 
recht erforderlich, daß bei fämmtlichen. nad) der gedachten Circular-Verordnung abgeurtheilten 
Verbrechen, in Beziehung auf welche dad Allgemeine Landrecht mildere Beflimmungen ent: 


halt und 


bei denen die erfannten Strafen nicht bereits- vollſtändig volftredt find, von 


Amtöwegen nochmals in erjter Inftanz über die Herabſetzung der Strafen, vorbehaltlich des 
dem Verurtheilten gegen dieſes neue Erfenntniß zuftehenden, Rechtemittels der weitern Ver— 
t eidigüng, erkannt wird. 


Die 


hauptſächlichſten Abweichungen der Circular-Verordnung vom AMUNEENR Rand 


recht finden fi) vor: 


ı 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Bei den Strafen der Entweihung aus den Gefängniffen — Strafanftalten, in— 
dem dad Allgemeine Landrecht $ 1163 des Strafrechts nur im Falle einer Ent: 
weihung.vor völliger Werbüßung der Strafe des dritten Diebftahld die (lebens— 
wierige) Strafe des vierten Diebftahls eintreten laßt, es aber fonft nicht, wie die 
Circular » Verordnung dad Entweihen aus den Gefängniffen, mit — des 
Diebſtahls belegt; 


bei den im $ 14 der Circular-Verordnung erwähnten Diebſtählen unter erſchwe— 
renden Umftänden, rüdfichtlich welcher dad Allgemeine Landrecht die Verhängung 
der Strafen des zweiten refp. dritten Diebſtahls nicht feſtſetzt; 


bei dem gewaltfamen Diebftahle, wo die Begriffs-Beſtimmung des $ 15 der Gir- 
cularsVerordnung von der des Allgemeinen Landrechts differirt und bei welchem, 
nad dem Allgemeinen Landrecht, die Freiheitöftrafe mit 6 Monaten anfängt und 
die Erwerbs:Detention fortfält (confr. jedoch $ 5 des Strafrechts); 


bei der Strafe des zweiten gewaltfamen Diebftahld, welche nach dem’ Allgemeinen 
Landrecht nicht für einen beträdhtlihen Diebftahl nach verbüßter Strafe des erften 
gewaltfamen ($ 18 der Circular-Verordnung) feftgefegt werden kann und rüdficht- 
li welcher das Allgemeine Landrecht Feine — bis zur Begnadigung 
vorſchreibt; 


bei dem Raube, wo der Begriff im Allgemeinen Landrecht anders angegeben wird, 
ald ed in der Circular-Verordnung gefchieht, und wo die Einfperrung bis zur 
Begnadigung gleichſalls nach dem Allgemeinen Landrecht nicht jtattfindet; 

bei den Strafen der $$ 13 und 21 der Circular-Verordnung für die Begehung 
eines Diebſtahls nach erlittener Beſſerungs-Detention oder Einfperrung bis zur 
Begnadigung, infofern nicht die Strafe des vierten Diebftahld verwirft iſt — 
(eonfr. 85 14 und 18 der Eircular:Verordnung); 


- Mm .— 


7).,bei einem. Theile der Strafen, des $ 28 der. GircularsVerordnung, für die ‚Unter: 
flügung ven Dieben, Räubern und Brandfliftern; 


8) bei der Beftimmung des $ 30 der Gircular- Verordnung rüdfi ichtlich der ün 
verbrechen, der Fälſchung und des Betruges. 


In Fällen der vorliegenden Art haben ſämmtliche Gerichte ded Departements fchleunigft 
die Akten in den von ihnen- geführten Unterfuchungen zu revidiren und, wenn fie das Er: 
fenntniß erfter Inftanz felbit abgefaßt haben, über die KHerabfegung der Strafen zu: befin- 
den, entgegengefegten Falls aber die Einfendung der Akten unter Berichterftattung darüber, 
welcher Theil ber erfannten Strafe ned nicht vollſtreckt iſt, an das Fompeiente Spruchge: 
richt erfter Inſtanz einzufenden, 

Die Kommandanturen . der —— Feſtungen und die Strafanſtalis Direktionen 
ſind veranlaßt worden, Liſten Über die Sträflinge anzufertigen, welche in die vorſtehenden 
Katögorien gehören, und diefe Liften ertraftweife den Gerichten zuzuftellen, die in erſter In— 
ſtanz erkannt haben. 

Da jedo ein großer Theil der Strafen in den Gefängniffen vollftredt wird, fo kön⸗ 
nen dieſe Liften feine volftändige Grundlage für das durch den $ 18 ver Einleitung des 
Allgemeinen Landrechts nothwendig gewordene Verfahren darbieten, fondern es müffen die 
Gerichte, welche die Unterſuchungen geführt haben, dafür forgen, daß in den Fällen, wo das 
Allgemeine Landrecht milder, wie die Gircular:Verorbnung vom 26. Februar 1799 ift, die 
Srmäßigung der noch nicht gänzlich verbüßten Strafe erfolgt. 

Ueber die deöhalb getroffenen Maofregeln haben fämmtlicdye Gerichte unter Einreihung 
eined Verzeichniffes der betreffenden Unterfuchungen und der Inkulpaten, deren Etrafe er: 
mäßigt werden foll, binnen 14. Zagen Bericht zu erftatten, 


Glogau, den 9. März 1849, 
Königliches Ober Bandes» Gericht. KriminalsSerat. 





Zufolge einer Anordnung des Herrn General:Direktord der Steuern vom 24. Februar 
d. 3. ift den bei den Haupt-Zoll- und Haupt:Steuer-Aemtern noch fungirenden Unterfuchungs: 
richfern ihr Mandat dergeftalt gefündigt worden, daß mit dem 1. April d. 3. ihre Gefchäfte 
ald Unterfuhungsrichter bei ben betreffenden Haupt Aemtern gänzlich aufhören. Vom 
1. April d. 3. ab werden fomwohl die neuen Unterfuchhungen, als auch die bei den. Unter: 
fuchungsridhtern noch ———— Unterſuchungsſachen den zuſtändigen ordentlichen Gerichten 
ũberwieſen. 
Demgemäß hören im hieſigen Departement die Funktionen 
1) des Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Jonas hieſelbſt, 
2) des Juſtizverweſer Geisdorf zu Görlitz und 
3) des Land⸗ und Stadt-Gerichts-Rath Kügler in Liegnitz 
als Unterſuchungsrichter in Zoll. und Steuerſachen, mit dem. erwähnten Zeitpunkte auf. 
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Hiernach haben ſich die betreffenden Gerichte des Departements zu achten und bie ih» 
nen zuftehenden Unterſuchungen gedachter Art, nach Maaßgabe ihrer Competenʒ zu über⸗ 
nehmen. | 


- Glogau, den 7. Mär; 1849. 
Königliched Ober- Landes - Bericht. 


* 


Die befondern Unterfuhungsrichter betreffend. 


Mit der 1. ünftigen Monats erreicht die Funktion der befondern Unterfuhungsrichter 
bei den Königlichen Haupt: Steuer: Aemtern hierfelbft, zu Dels und zu Schweidnitz ihre 
Endſchaft, und ed gehen fomwöhl die neuen, als die nady dem alten Verfahren noch anhängigen 
Unterfuchungen wegen Gtiuerdefranbationen und Kontraventionen an bie ordentlichen, zuſtän⸗ 
digen Gerichte über. 


Die Untergerichte unſres Departements werden hiermit zur — und ferneren 
Führung der Unterſuchungen in Gemäßheit der $$ 181, 184 der Verordnung vom 3. Ja— 
nuar d. 3. angewiefen. 


_ Breslau, den 12. März 1849. 
ER Königliched Ober: Landes - Gericht. 


Nach einer Mittheilung des Königlichen Generale Kommando des fechften Armee-Corps 
können auf der Feftung Neiffe Stubengefangene für jet, Baugefangene aber Überhaupt 
nicht mehr angenommen werden. Den Gerichten unfres Departements wird dies zur Nach— 
achtung befannt gemacht. | 


Bredlau, den 10. März 1849. 
Königliched Ober: Landeö = Beri. Kriminal : Senat. 


— — BEN TE —— - 
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Druck vom. Graf, Barth und Camp. in Breslau, 4 
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Shit 12. —9 den 21, März 1349. 





Betanntmagung | 
Das General » Poftamt hat bereitd wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß jebt, 
nachdem dad für deklarjete Geldſendungen zu zahlende Porto: beträchtlich hetabgeſetzt worden 
it, es im Intereffe der Verſender von ‚Geldern und werthvollen Gegenftänden- liegt, den 
— ſolcher, der Poft’ anvertrauter Sendungen zu deklariren. 


Def ungeachtet gelangen noch fortwährend Reklamationen wegen angeblich zur Poſt 
gelieferter, aber nit an ihre. Adreſſe gelangter Gelöbriefe an das General:Poft-Amt. Die 
in Folge ſolcher Reklamationen angeſtellten Nachforſchungen find in der Regel erfolglos, 
weil in vielen Fällen nicht einmal die wirkliche Ginlieferung der Briefe und Gelder außer 
Zweifel geftellt werden kann, überdieß auch die Natur des Poftdienftes nicht erlaubt, jeden 
ee Brief mit folder Sorgfalt zu behandeln, daß deffen Verbleiben nachgewiefen 
werden nnfe, Die Verfender von Geldern werden daher wiederholt dringend aufgefordert, 
den Inhält —8 Sendungen ‚zu deklariren. Die dafür zu zahlende Gebühr iſt im Ber: . 
bältniß zu dem Werthe der Sendung fo mäßig, daß fie gegen die Sicherheit nicht in Be: 
wracht Böinihert kann, welche durch die Deklaratſon erlangt witd. — Für den Werfuft nicht 
defarirter Geld: und Werthfendungen wird von der Poll: Verwältung in Feinem Falle Er: 
faß hg Ber die Deklaration daher unterläßt, hat dem für ihn- daraus entflehenden 
Nacıtpeil I lediglich fi fi 4, ſelbſt zuzuſchreiben. 
Berlin, den 9, März 1849. 


GensratspoR-amt 


a1 


Berordnun und Bekanntmachungen der 
öniglichen egierung. 
Das prin wird hiermit benachrichtigt, daß vom J1. April d. J. ab die fäls 
ligen Zins⸗Coupons der Schuld: Verfhreibungen Über .die freiwillige — Anleihe in 
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derſelben Art wie bie Zins⸗Coupons von Staats-Schuld-Scheinen werben realiſirt wer: 

ben. Die Zahlung „der fäligen Zinſen erfolgtzdaher halbjährlich vom 1. April und 

1. Oftober jeded Jahres ab micht allein bei det Staats-Schäden-Zilgungs:Kaffe (Tau⸗ 

benftraße Nr. 30) täglich mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage und der drei lebten 
Tage I ‚Monats von Morgens, 9 bis Mittags 1 Uhr, fondern auch in den, Mo⸗ 
N he ptil und Mai, Oktober und November, “bei den Regierungs-Haͤupte, Kreis nd 

“andern Spezial:Kaffen. Außerdem fönnen aber die fälligen Zins-Coupons auf alle, den 
. Königlichen Kaffen ſchuldige Steuern und fonftigen Abgaben, Pächte, Gefälle und Do— 

mainen⸗ Veräußerungs- oder Abloſungsgelder, ſtatt bgaren Geldes in Qahlung, gegeben 
werden, 


— er mehrere- Zins⸗ Conpons befißt, muß · dieſelben · mit · einem, 
mern und Beträgen — und Een aufgerechneten Werzeichniffe der —— 
Kaſſe übergeben. RW: ritetn: 


. Berlin, den 9. März Iso, — BR 17 


Iniren u ur u ru 


Gaupt · Verwaltung der Staats⸗ Eguden ehe 
m Natan., aönter. ‚Knoblau. aaa Eee 


Vorſtehende Bekanntmachung wird" hierdurch zur Kenntnif des Degen —. 
und zur: Nachachtung der betreffenden Königl. Kaffen EAN: ’ 


Breslau, den 15. März 1849. — | es pi⸗ 





Im Merfolg der in unferem Amtöblatt für das laufende Jahr Stück 1 Seite 8 


abgedruckten Bekanntmachung der Königlichen — in Königeberg vom 1. Dezember, 
vorigen Jahres, 


die Veräußerung der. parzellirten Sändereien FR Domainen-Bormett Bags in; 
Regierungd: Bezirk, Königsberg „betreffend, . ı- Me IL TLTNL PIE 
wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 5817 = 


a. die Hithographirte Skizze von der ganzen — und der of Plan 
Eintheilung der Domaine Balga; 


b. der gedrudte Veräußerung: Plan und: 5 I I 1; 
c. die fprzielen und allgemeinen Veräußerungs « Bedingungen, nebft den allgemeinen 
Regeln ber Licitation, — 
in unſerer Domainen⸗ ‚Regiftratur zur Sfr der Ermerbetfigen hefeit liegen. R 
— den 13. er 1849. | nr I. 


—- 
* 


— — — — — — 
et,“ : 1* vg) G Mn 
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Bettifft die Reſultate "bet Wertsattung bet Elementar-Schullehrer-Penfiont: Anſtalt beidet Kontffone ds 
Bresläuer Regierungs:Bezirks pro, 1848, 


Der Penfiond = Anftalt für emeritirte Elementar- Schullehrer beider Gonfeffionen des 
Breslauer Regierungs⸗Bezirks, welche am Schluſſe des Jahres 1847: 1576 beitragspflich⸗ 
tige Mitglieder zählte, traten im Jahre 1848 in den Lehrera, welche an den im Laufe 
deffelben eröffneten, neu errichteten Al Schyl=. und refp. Lehranftalten ..angeftellt worden, 
11 neue Mitglieder mit ihren Beiträgen zu und ‚belief ſich demnach am. Schluffe des Jah: 
teö 1848 deren Zahl auf 1587. Im Penfionögenuffe, befanden ſich am Schluffe des Jah: 
res 1847 berhaupt 55 emeritirte Lehrer. Im Jahre 1848 wurden 8 Lehrer zur Emeri⸗ 
„firung rei den und deren" Penſionirung regulirt, in deffen Folge 6 in den Penfions: 
genuß noch‘ im’ Laufe des Jahres traten, die beiden übrigen in folchen vom 1. Januar 1849 
ab kommen werden. Außerdem wurden die legten, aus dem vorhergegangenen Jahre als 
Erpektanten übergetragenen 6 Penfionsberehtigten in den Genuß der Penfion gefeht, Li daß 
im verfloſſenen Jahre zufammen 12 neue Penfionsbemwilligungen erfolgten 


Im Penfi ondgenuffe befanden fi demnach überhaupt 67 ——— und bezogen 


von ihnen:''; 
44 eine Penfion von 40 Rthle. 
hi ’ : ” Z ” [7 
e IK... j PF 2 „ v „32 u J 
— l „ ” „24 ” 5 


——ü— ee 


Bor biefen rätten, im Laufe des Jahres 6, und verblieb darnach am Schluſſe des 
1848 ein Beſtand von 61 Penſionären. 
Der Penſions⸗Fonds ſchloß pro 1847 ab mit einem Beftande von 3967 Rthlr. 18 Sgr. 
8 — wopon 3800 Rthir. als von den in den erſten Betriebbjahren verbliebenen Beſtan⸗ 
den aufgeſammelter Reſerve⸗Fonds, welcher zinsbar angelegt iſt, und 167 Rthlr. 18 Sgr. 
SH. baar im Beſtande ſich befanden. 


"Be dem Venſions · gonds betrug pro 1848: 


—WR A. Die Ginnahme, 
a. an zu Brktragenbei baaren — ded — 1847 | — 
im Betrage von. 167 Rthl. 18 Sgr. 89f. 


b. an laufenden —— von * 1587 beittadopfuch 
tigen Mitgliedern, zu den nach der Verordnung vom 12. Auguſt 
1847 (Amtsblatt Stück 35 Seite 268 und 69) en * 


reſp. von 14, tthit. und 17). Sg 21800 64 
E. a unerhoben gebliebenen und daher Hädhträgtich zum Ri — | 
er flande frlherer Jahre angtzogenen Penfions⸗ Beittaͤgen 7 ir 


Liatas 2358 Rthl. * 2pf. 


* Transport 23268 Rehl. LSgr. LPf. 
d. an Zinſen, und zwar: HABT. 


1) vom Kapital in Hypotheken um u" 
Stautöfchulöfiheinen. „ ra. 238g Ds It Takülin 
2) won den inzwiſchen bei der Bait © | ni te ar 
belegten zur zweiten halbjährigen 2 ES 
PenfionRaten:Zahlung disponi · | 2 ARE Se PETER EN 
bel gehaltenen Beitragsgeldern 6 + 7:6 - TE 
| er  jufammen ist = 1:: 3 = 
in. Summa 2SSHRN N. — 


B. Die Ausgabe: 


| a. auf Verwaltungs · Koſten nach genehmigter Repartition . & RL 200: 7. 
‚b. auf ‚Penfionen, an die im — — emerititte 
Lehrer 2258 - 10 2 
c. auf Sterbe: und Gnabenihstite an de wilhwen und Dalſen 


verſtorbener Penfionäre . ; 33 - 20 -» — : 

d. zu Vermehrung deö er Bonds webor — . 153 = 11 = 2: 

in Summa BAR Mer Ind 

ont 42 z 

Die Einnahme ad A. beträgt. ; er —* 2 Sgr. ven 

Die Audgabe ad B. beträgt . ; ee 2450: 10409: 

mm m nn m 

Verbleibt baarer Beſtand 888thlr. 27 Sgt. SPf. 

Die Anſtalt hatte am 1 Schluffe des Jahres. 1848 überhaupt ein Vermögen von; 4063. Rthlr. 

27 Sgr. 3 Pf., wovon 3975 Rthlr. zindbar angelegted Kapital, und die übrigen SS Rthir. 

27 Sgr. S Pf. ald baarer Beftand verblieben. ‘Die Anftalt hat den Anforderungen, welde 

binfihts der zu leiſtenden EINEN. an biefelbe oerichtet wurden, * zu leiſten 
vermocht. et Yu mi 

Breölau, den 6. März 1849; Per u. td 

— uni ya tt Mh rg asp 
t Mmau⸗aim⸗ 7441 

Da uns neuerdingé wiederholt Klagen we ben —— —* Holzdiebſtahl und 


den Verkauf des geſtohlenen Holzes zugegangen ſind, ſo nehmen wir ‚hieraus Beranlaffung, 
die in unferer Amtöblatt -Bekanntmachung vom 27, Juli 1842 ‚gegebenen Vorſchtiften we— 
gen · des Ginbringens von Holz in die Städte in Grinnerung zu bringen und republiciren 


Piefeben zur genaueften Nachachtung wie folgt: 





im 9 — 
en In den oe und —— ‚Stäbten liegt es ben Steuerbeamten am 
Thore ob 


a. Ale ohne vorihriftsmäßiges Atteft: des betreffenden eh. Forſtbeamten oder 
Privat-Wald-Eigenthümers eingebrachte Holz in Beſchlag zu nehmen und zur 


Dispofition der Polizeibehörde zu ftellen; 

‘2 br Zugleich den Namen, ı Stand und Wohnort‘ ded Cinbringerd zu notirem und ber 
Polizei mitzutheilen, damit derfelbe wegen der etwanigen wirklichen: Entwenbung, 
außer ‚ber allemal verwirkten Konfistation des Holzes, zur gerichtlichen ' Unter: 
fachung gezogen werden könne. Wenn der Ginbringer ſich nicht glaubhaft als 

- derjenige legitimiren Bann, für den er ſich ausgiebt, fo ift au der Wagen (ohne 
Zugpieh) oder die Radmwer, auf denen dad Holz eingebracht worden ift, anzuhals 
ten und der Polizei zur weiteren Grmittelung zu übergeben; 


ec. die Polizeibehörden in diefen Städten haben ihre Beamten anzumweifen, fi mit 

den Eteuerbeamten darüber zu vereinigen, wie oft von ihnen bei den letzteren 

Nachfrage nad etwaigen Vorfällen der Art zu halten fei, damit die Steuer: 

fi) Das nieht zu Iange mit der Porſſrvtigens des angehaltenen Helzes belaſtigt 
rden; 

d. werden Atteſte über den tehtmäßigen Eriverb bed Holzes vorgezeigt, und biefel- 

ben Fr ri befunden, fo find*fie durch einen Stempel oder fonſtigen Vermerk 

und Durchſtreichung als kaſſirt zu bezeichnen und zurückzugeben, damit der Holz 


‘ befiger fi) zwar noch in der Stadt ausweiſen, nicht aber fpäter einen —— 


Gebrauch von demſelben machen könne. 


2) Zn allen übrigen Städten liegt es der Polizeibehörbe ſelbſt ob, die oben vorgefgrebene 
Kontrole am Thore, wie in der Stadt führen zu laffen. 


Die Herren Sandräthe werden veranlaßt auf diefe Verordnung in- den aa derch 
die Scholzen beſonders aufmerkſam machen zu laſſen. | 
Bredlau, den 11. März 1849. 5 1. 





1,4 > ! ” f ’ + P 
Mit Bezug auf unfere Amtsblatt Bekanntmachung vom 14 Dezember pr. (pag. 569 
— ** bed, vorjährigen Amtöblattes) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, da 
sub V. Rt. 2 aufgeführte, von dem Erbfcholtifei-Befiger Frang Gloger zu Gra- 
Fer Kreis Ohlcu, errichtete Privatbefchälftation wegen des inzwiſchen erfolgten. Ber: 
kaufs des Hengſtes wieder aufgehört hat. 


Behr den 14. März 1849, | J. 


4 
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Der Candidat ‚der Feldmeßkunſt Eduard Auguſt Wilhelm Schulz; aus Breslau iſt heute 
als Feldmeſſer vorſchriftsmäßig vereidet worden. 


Breslau, den 10. März 1849. Be L x. 


WVom ..k. April ‚ec. ab fol die Lieferung ‘der ſchwarzen Dinte für unſere Bureaur an- 
derweitig ‚überlaffen werden. Diejenigen, welche fich dabei betheiligen. wollen, "fordern wir 
hierdurch auf, ihre Anerbietungen-in verfiegelten ‚Schreiben unter Beifügung von Proben 
bis zum, 25. d. Mis. dem Kanzlei⸗ — Herrn 2. in a Langiei zugehen zu 
laſſen. 


Breblau, im 16. März 1849. 
ee Regierung 


Ju 15 
x 


"Werordnungen und Bekantmahungen der Koniglichen 
Ober-Landes- Gerichte. 


Algen Brrfügung vom 10, Mir 1849, betreffende die Uebergabe dee Depofitorien bei ben Königlichen 
unb Patrimonial⸗ Gerichten an die künftigen Kreisgerichte. 


um die Depofital ⸗ Verwaltung bei den jet beftehenden Königlichen und Patrimonial- 
— 2 ordnungsmäßig aufzulöſen, bei den in Folge der Verordnung vom 2. Januar d. J. 
‚neu zu ‚bildenden Kreisgerichten aber in gehörigen Betrieb zu bringen, find. von den ſämmt—⸗ 
lichen Gerichten unferd Departementd die nachftehenden Anordnungen zu beachten: ; 


Ir u Die Depofitale Verwaltung bei denjenigen Königlichen Gerichten, welde fi fih an 
Orten befinden, die zum Sibe der Kreiögerichte beftimmt- find, geht in der: Lage, im der fie 
fi) bei der Aufhebung der erfteren befindet, ohne Weiteres auf die nenen Kreisgerichte über. 
Es iſt daher nur erforderlich: 


1) daß da, wo ein Wechſel in den Perſonen des Dirigenten oder der Depoſi tal⸗Kuratoren 
eintritt, jedenfalls eine außerordentliche Reviſion der Beſtände des General. und Spe⸗ 
ial⸗Oepofitoriums, ſowie der Aſſervate vorgenommen wirdz 


) daß die uebertragung aller bei dem aufgehobenen Gerichte ſtattgefundenen Deröftät- 

—* Pr m bie an bie Kreiögerichte abzugebenden Manualien vorſchriftsmaͤßig —8 

3) daß die auf den Namen der aufgehobenen Gerichte lautenden ——7 — 

nen und General: :Depofital:Hppothefen:Inftrumente durch darauf zu feßende, im Nas 

men und unter- dem Siegel der. alten Gerichte auszuftellende Attefte den betreffenden 
Kreisgerichten cedirt refp. überwiefen werden, 


* 


- WM - 


15" Die Depoſital⸗Verwaltung aller nicht am Orte der künfligen Kreisgerichte befinde 
lichen Königlichen Gerichte, ſowie der fämmtlichen Privatgerichte geht auf’ die betreffenden 
Kreiögerichte über. In diefer Hinfiht wird Folgendes angeordnet: 


1) In Betreff derjenigen Königlichen und Patrimonial:Gerichte, zu deren Bezirke Ortfchaf: 
ten gehören, welche auf verfchiedene‘ Kreisgerichte übergehen, iſt wegen Auflöfung ihrer 
Depofital-:Berwaltung und Abgabe eined Theiles der Beftände des General: und Spes 
zial-Depofitoriumd an ein anderes Kreisgericht als das des Kreifes, in dem das bes 

. treffende Gericht feinen Sig gehabt hat, bereits befondere Verfügung ergangen, welche 
von ben betrefjenden Gerichten genau zu berolgen it; , 


2) die fämmtlichen unter die Kategorie der Gerichtsbehörden ad II. gehörenden Gerichte 
werden angewieſen, in jeder bei der Depoſital⸗Verwaltung betheiligten Sache die an 
die Kreisgerichte abzugebenden Akten mit vollſtändigen Depofital-Ertrakten zu verſehen; 


3) was diejenigen Königlichen und Privatgerichte, bei welchen ten General: Depofitos 
rium vorhanden ift, betrifft, fo erfolgt 


a. bie Uebergab: der baaren Beſtände, lettres: au porteur, Dofumente und Pre: _ 
tiofen an das befteffende Kreisgericht nah Maaßgabe des Manuald und Mand.- 
Buchs auf Grund eines Be Berzeichniffes der einzelnen abzugebenden Maffen 

und deren Beftände; 


b. dieſes Verzeichniß dient dem von dem abgebenden Gerichte zu erlaſſenden Ausgabe: 
Mandat als Anlage; 


ec. ein Duplikat wird bei der Abgabe der Beſtände dem neuen Kreisgericht zugeftellt, 
welches danach die Vereinnahmung bewirkt und Depoſi talquittung ertheilt; 


d. die Vereinnahmung der abgegebenen baaren Beſtände erfolgt bei dem neuen 
Gerichte nach erfolgter Eintragung in dad Mandatenbuh A. zu feinem General: 
»Depofitorium; : * 


‚ 2. die abgegebenen letires an porieur ‚ Dofumente und Pretiofen werden — 
nach Eintragung in das Mandatenbuch B. zum Spezial-Depoſitorium vereinnahmt. 


Diejenigen Königlichen und Privatgerichte, welche ein ———— verwalten, 
ade nach folgenden Grundfägen zu verfahren: 


A. In Betreff der einzelnen Maffen gehörenden lettres au porteur, Dofumente 
und Pretiofen bie vorftehend sub 3 a., b., E., e. gegebenen Vorfchriften zu 
beachten; : 


B. die Beftände, welche jede einzelne Maſſe im Generai⸗ Depoſt torium beſitzt, werden 
nach Lage des Manuals A. an die neuen — überwieſen und zwar in 
vi folgendet Art: 
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dr Die: Ueberweifung: erfolgt vermittelſt Defignationen, welche ‚für das Jubigial- 
und Pupillen » Depofitorium befonbers mit — Rubniter * 
legen find:» 
@, Nummer, a. ee 
ß. Benennung der Maffen, 
y. Baarbeftände, 
8. Aktiva, und zwar nad) befonderen Kolonden: 
Banko:Aftiva zu 2 Prozent, 
dergleichen zu 2%, Prozent, 
dergleichen zu 3 Prozent, 
"Antheile an Generals Depofi ital-Pfandbrief: Altibis, 
Antheile an beftimmten General:Depofi tal⸗Hypotheken⸗ Attivis. 


. Die Anfertigung der Deſignationen erfolgt auf Grund der Dwpoſital Ertratie. 


Jeder Deſignation ſind Spezifikationen beizulegen, welche Maſſen an jedem 
einzelnen General:Depofital-Hypothefen-Aktivum Theil haben. 


. Sollte ein dergleichen General:Depofital:Hypotheken:Aftivum wegen Unfichers 


heit oder rüdjtänder Zinfen für untransferirbar erklärt fein, oder 
bei Auflöfung des Depoſitums erachtet werden, ‚fo. ift, ‚Dies auf, der be= 
treffenden Spezififation ausdrücklich zu regiftriren. 


Diefe Defignationen dienen den von dem abgebenden Gerichte, hinfichtlid) 
aller Beftände feiner General:, Judizial- und reſp. Pupillens Depofitgrii 


‚im Ganzen zu erlaffenden Ausgabe-Mandaten ald Anlage. 
. Duplifate werden nebft dem baaren Beftande. und den Inſtrumenten über 


die Aktiva, ſowie mit den über Ausleihung der überwieſenen Hypotheken⸗ 
Aktiva etwa vorhandenen Akten dem neuen Kreiögerichte zugeftellt, welches 
nad) Einttagung des Gefammtbetrages ber überwiefenen bägten Gelber und 


Aktiva in die Mandatenbüher A. die Vereinnahmung bewirkt und —— 


Quittung für. dad aufgelöſte Depofitorium- ertheilt, 


. Der Termin, von wo ab die Zinfen der einzelnen Aktiv Antheile ar Maſſe 


zuſtehen, iſt in den Manualien des abgebenden Gerichts bei. Der Ausgabe vor 
der Linie zw vermerken. Es verſteht ſich, daß die Mänualien mit den De: 
pofital-Ertraften ‚und mit den Zinfen übereinftimmen müſſen, die auf den 
übermwiefenen Aktivis wirklich xuhen. 


. Die, vorhandenen Teſtamente werden nebſt den ben gehörenden Akten 


mittelft Defignation und gegen Quittung an diejenigen Kreiögerichte abge: 
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geben, in deren Bezirk nach der neuen Organiſation die Teſtatoren ihten 
Wohnſitz haben. Die Teſtamente derjenigen Perſonen, deren Leben oder 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, ſind demjenigen Kreisgerichte zu un dem ' 
das aufgelöfte Gericht felbft. zugefchlagen wird.’ 


h. Dadurdy, daß über jede einzelne Maffe, welche einem Kreißgerichte überwie⸗ 
fen wird, zugleich ein Depoſital-Extrakt, welcher entweder dem letztern bei 
den Akten befindlichen ſich anfchließt, oder die Maffe von Anfang an bar: 
ſtellt, ſowohl in Abſicht des General: ald Spezial:Depofitoriumd dem neuen 
Gerichte mit übergeben wird, wird die Ueberficht und Kontrolirung der Über: 
gebenen und refp. in Empfang genommenen Depofitorien vollftändig bewirkt. 
In diefer Hinfiht wird nur nod bemerkt: 


a. Jeder Depofital » Grtratt muß die Ablieferung — als legte Aus— 
gabe — mit enthalten, alfo balanciren; 


ß. die legte Ausgabe des aufgelöften Gerichts bildet die erſte Einnahme 
des neuen Kreisgerichts, ſchließt ſich alſo dem Depoſital⸗Extrakte ge⸗ 
hörig an; 


y. nach der Beſtimmung sub f. gebt aus dem Depofital » Ertrakte der 
Zermin hervor,’ von wo ab der Maffe Zinfen von ihren Antheilen an 
General:Depofital:Aktivis zuftehen, — was beim neuen Gerichte in den 
Manualien wieder ante lineam zu notiren; 


d. die Untrandferirbarkeit eines Aktivi ift im Manual und in den Depo- 
fital-Ertraften zu notirenz 


e. in Betreff der auf die, dem neuen Gerichten zu Aberweifenben Bank⸗ 
Obligationen und General: var ital-Hypotheken⸗Inſtrumente zu * 
den Atteſte iſt das oben ac I. 3. Verfügte zu beachten. 


5) Durch dieſe Maaßregeln wird die bieherige Depofital:Vermwaltung bei’ allen bisherigen 
Gerichten fo vollftändig bewirkt, daß Seitens der Kreisgerichte auf diefelbe nicht wies 
der zurückgegangen zu werden braucht, und die neue Depoſital⸗Verwaltung, von An— 
fang an rein und vorfchriftsmäßig geführt, mit — ſrüberen und mit überge⸗ 
gangenen Mängeln nicht entſchuldigt werden kann. 


6) Jeder bei einem aufgehobenen Königlichen Gerichte angeſtellt geweſene Rendant hat 
nach Ausſchüttung ſeines Depoſitums ungeſäumt Schlußrechnung zu legen, und dieſe iſt 
von dem betreffenden neuen ah a vorfchriftemäßig zu revidiren, abzunehmen und , 
zu dechargiren. 


Die fämmtlihen Gerichte unferd Departements habem nach dieſen Verordnungen fich 
genau zu achten und die deshalb nöthigen vorbereitenden Maaßnahmen — zu treffen. 
; 1 
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ueber das bei der wirklichen Uebergabe der Depofitorien von den alten’ auf die neuen 
Gerichte und hinſichtlich des Ueberganges der Depofital:Verwaltung ded unterzeichneten Kö: 
niglihen Ober⸗Landes-Gerichts und des hiefigen Königlichen Pupillen-Kollegii auf die Kreid- 
gerichte eintreteude Verfahren bleibt ‚befondere Verfügung noch vorbehalten. 


Glogau, den 10. März 1849. 
Königliched Doer - anded » Gericht. 


ftehende Beſchluß des Königlihen Staats-Minifteriums vom 20. v. M. die Benutzung der 
Staats-Telegraphen Seitens der Königlichen Behörden betreffend: 


Da ſich das Bedürfniß einer allgemeinen Anordnung über die AERO der 
Staatö:Zelegraphen Eeitend der Behörden ergeben hat,. fo wird beftimmt, daß das 
Aufgeben- telegraphifcher Depefchen in amtlichen Angelegenheiten fämmtlichen König- 
lichen Behörden zu geftatten if, vorausgefegt, daß die Benugung der Staatd:Zelegras 
phen ald Beförderungdmittel im einzelnen alle Überhaupt en. und angemeffen 
erfcheint. 


Um jedoch den Mißbrauch diefer Befugniß zu verhüten, wird zugleich — 
daß jede aufzugebende Depeſche von der betreffenden Behörde unterzeichnet und unters 
fiegelt fein muß, und die Zelegraphenbeamten angewiefen werden, diejenigen Depefchen, 
welche weder von einer Gentralbehörde ausgehen, nod an eine folche gerichtet find, 
dem Minifterium, welchem die abfendende Behörde untergeben ift, abſchriftlich einzu: 
reichen. 


Eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes erhält jedes Minifterium und der Chef des Ge: 
neralftabeö der Armee, General-tieutenant v. Reyher, mit Bezug auf feine Anfrage 
vom 30. November v. 3. zur weiteren Veranlaſſung. 


Berlin, den 20. Februar 1849. 


Königlihed Staats: Minifterium. 


Graf v. Brandenburg. v. Labenberg. v. Manteuffel. v. Strotha, 
Rintelen. v. d. Heydt. Für den Finanz Minifter Kühne. Grafv. Bülom. 


I. 750. 


ſmmtlichen Königlichen Gerichtöbehörden unferd Departements zur Nachachtung befannt, ges 


madt. Es verfteht fid von felbft, daß die Nothwendigkeit und Angemeſſenheit der. Be: 
% 


Auf Grund Reſkripts des Herrn Juftiz = Minifterd vom 2. d. M. wird der nach⸗ 
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nuhung der Staats · Telegraphen als Beförderungsmitte einer — in jedem" einzelnen 
Halle auf das -Sorgfältigfte zu prüfen ift. 
- Glogau, den 7. März 1849. 


Konigliches Ober-Sanded- Gericht. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. April d. J. ab wird bie tägliche Perfonenpoft zwifhen Kath. : Hammer 


und Sulau aufgehoben und dagegen eine wöchentlich dreimalige,  einfpännige Kariolpoft 
mit zweifigigen Wagen. zwifchen diefen Orten — werden. Die letztere wird 


aus Kath..Hammer rn 6 Uhr Abende, nach Ankunft der Poft aus 





ittwoch 
Sonnabend ION 
aus Sulau Dienftag 2 Uhr früh, zum Anſchluß an die Poft nach 
Donnerftag Breslau 
4 Sonntag 





abgefertigt und in 1%, Stunden beförbert werden, Das Perfonengeld beträgt 4 Ser. pro 
Meile. 


An den übrigen vier Tagen wird die Berbindung zroifchen Breslau und Sulau auf 
dem Wege über Militſch ftattfinden. 


Bredlau, den 4, Mär; 1849. . 
Ober:-Poft:- Amt, 


— 


Patentirungen 


‚ Dem R. Mau zu Wüſte⸗ Giersdorf in Schleſien iſt unter dem 9. Mä-z5 1849 ein 
Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur Erzeugung 
von ſchwefligſaurem Gas, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


19* 


= AM 


Den Mechanikern Gebrüdern Bonardel- zu Berlin it unter dem 7; Mär, 1849 ein 
Patent 
auf eine jelbftthätige Repetir-Vorrichtung für Zacquard: Mafchinen in der durch 
Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, und ohne Jemanden 
in der Benutzung bekannter Theile zu befchränten, . 


auf vier Jahre, vor jenem Tage am gerechnet, und .für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 





— 


Dem J. B. Verkenn zu Aachen iſt unter dem 9. März 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung. nachgewieſene Zuſammenſetzung der 
Zambourd-Arbeitd:Fir- und Abnahme:Walzen für Streihmäfdinen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an’ gerechnet, und für den Umfang bes preufifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Uhrmader 3. €. Rahßkopff zu En ift unter dem 8. Wir 1849 ein 
- Patent 

auf ein Manometer für Lokomotiven mit Anwendung elaftifcher Röhren in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung, ohne. Jeman⸗ 
den in Anwendung. bekannter Theile zu befchränfen, 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Färber M. Siebke zu Verden, im Kreife Duisburg, ift unter dem 8. Mär; 1849 
ein Patent x 


auf die Zufammenfesumg eines Schutzpapps für Krapproth gegen die kalte Küpe, 
infoweit fie ald nep und eigenthümlich erfannt worden ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 
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Den. Mechanikern Gebrüdern⸗Bonardel zu Bexlin iſt unter dem 7. März 1849 ein 
Patent 
auf einen Haspel mit Zähler in det durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfigung 


auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und’ für den Umfang de& ie ie 
"Staates ertheilt worden. . 


3 Dem Werkmeifter Heinrich Korften zu Köln ift unterm 6. März 1849 ein Patent 


auf die Zubereitung eines Zhonpulverd und Zhonlads zum weißen Lederanſtrich, 
inſoweit diefelbe nach der eingereichten Befchreibung. ald neu und eigenthümlich 
erfannt worden und ohne Jemand im Gebrauche befannter Stoffe zu ‚gleichem 
Zwecke zu behindern, 


auf. fünf’ Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates — worden. 


- . * 


Das dem Hüttenbeſitzer Chriflian Rhodius zu Sternerhütte bei Linz am Rhein unter 
dem 30. Zuni 1848 anf acht Jahre ertheilte Patent 


auf einen ald neu und eigenthümlich erkannten Röftofen für Zinkblende, 


it aufgehoben und dem zc. Rhodius ftatt deffen für diefelbe Zeit, mithin bis -zum 
30. Juni 1856, unter dem 12. März 1849 ein Patent 


auf einen als heu und eigenthümlich erkannten Röftofen zum Röſten von Zink⸗ 
blende, ſowie von geſchwefelten Erzen und Schwefelmetallen RATEN: 


für den Umfang des preußifchen Etaated ertheilt — 





. 


Perfonal: Beränderungen | 
in dem Bezirke des Oberstanded:Gerichts zu Breslau für den Monat Februar 1849. 
I. Befördert: 


1) Der Ober: Landes: Gerihtd-Rath Korb beim Juftiz- Minifterium ald Geheimer 
ZJuftize und vortragender Rath; 


2) der Stadt-Gerichtö:Affeffor Koblig zum Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor; 
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3) der Referendarius Dr. jur. Förfter zum OberLanded:Gerichtö-Affeffor ; 
4) ber Audkultator Beyer zum Referendarius; 2. j 
5) der Rechtskandidat Dtto Fitzau zum Auskultator; 


6) der Bureaugehülfe Amend zu Frankenſtein zum Hülfsaktuarius und — 
j Vorfteher beidem Land: .und Stadtgeriht zu Landeshut. 


u. Verf ebt: 
1) der Sand-Gerichtö-Affeffor Hager an bad Ober-Landes-Gericht zu Sranffurt; 


2) der Auskultator v. Gillern von dem Ober-Landes-Gericht zu Ratibor an das 
Land»Gericht ‘zu Breslau; j 


3) der Auöfultator Ehurner von dem Ober:Landes= Gericht zu en. an das 
Stadt:Geriht zu Breslau; 


4) der Hülfsaftuarius Tſchentſcher bei dem Sand: :Geriht zu Breslau in gleicher 
Eigenfhaft an das Rand» und IDEEN zu $ranfenftein. 


IH. Ausgeſchieden auf eigenes Unſuchen— 
| Der Auskultator Paur. 
IV. Entlaffen: 


Der Gerichtödiener und Grefutor Kaulich bei dem - Land» und Stadt = Gericht zu 
Nimptſch. 


V. Penſionirt: 
Der Geheime Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ ER Baron v, Kottmwip. 
VI. Geſtorben— | 
Der Auskultator Wahnſchaffe. 
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ch r on i k. 


Der Superintendent des Ephortats der erſten Steinauer Diözeſe, Herr Scholz zu Stei— 
nau a. O., hat nach fünfzehnjähriger treuer und eifriger Verwaltung dieſes Ephorats um 
Entbindung von diefem Poften gebeten, und find dem zu Folge die von ihm geführten Ge- 
fchäfte dem Ephorus der zweiten Steinauer Diöcefe, Herrn Superintendenten Eichler zu 
Raudten, zur einftweiligen Fortführung übertragen worden. _ 


Balanı. { 
Die evangelifhe Pfarritelle in gangenwalbau, Kreis Liegnig, *ift dur den am 
4 16. Februar d. 3. erfolgten Zod des Paftord Balthafar erledigt worden. Die 
Stelle ift landesherrlihen Patronatd und. gewährt ein Einkommen von etwa ' 
520 Thalern. 


Grnannt: 


Der zeitherige Kaplan Janske in Rofenthat, Kreis Habelfhwerdt, zum Pfarrer in 
Raudten, Kreid Steinau. 


Befkätigt: 
Der Schuladjuvant Eduard Gloger als Batholifcher Schullehrer und Organiſt in 
Ober⸗Stephansdorf, Neumarkter Kreiſes; 


der auf anderweite ſechs Jahre wiedergewählte bisherige Rathmann und Kämmerer 
Robert Schwarzer zu Ohlau. 


Getreide- und Fourage- - Marktpreis: Tabelle 
von den Städten ded Regierungd-Departementd Breslau pro Monat Februar 1849, 
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Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


J 


Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 


Amts Bart 


der Königlinen Regierung su Breslau 


Ar pi Pr} 






ee ru | —— — * 4848. 





— und Saanntuis gungen der 
Königlichen Regietuttg. 

Nachdem der Strehlen-Patſchkauer Chauſſeebau⸗ Verein die dritte Meile ber Ehauffee 
zwiſchen Heinrichau und Münfterberg vollendet hat, wird für dieſe Strede die Erhebung 
des Ghauffeegeldes nach dem Karife vom 29. Februar 1840 für eine Meile an der 
Hebeftelle zu Neuhof vom 30, d. Mes. ab für Rechnung: des, Vereins‘ — 
— Breslau, den 19. Mär, 1840. I, 


ı 





Berordnungen und Belantmahungen den Königlichen 
Dber + Landes - Gerichte. 
wit der zum I. April dieſes Jahres, zur Ausführung, Fommenben Reot ınifation. tre⸗ 
=. im Departement des unterjeichneten Königlichen Ober » Kindes: Gerichts —* e Aufhebung 
aller bisher beſtandenen Juſtigbehoͤrden nachſtehende Berichte in Wirkfahtkeit: 

Das Königliche, Appellgtionögericht zu, Breslau für den 8 Umfa 8 De: 
RB des biöherigem hiefigen ER, EB mit, auch des era 
Kreiſes, — an das Departement des Königlichen. ——2 td zu ‚Ratibor 
übergeht. 

.. Das Appelatioüägeriäh bildet in Givik und Straffachen | 

» die Appellations-Inftanz für alle Appellationsfachen: feines Veyrto⸗ 

2 die Rekurs-Inſtanz für alle Rekursſachen deſſelben, 

3) die Aufſi — und Beſchwerde⸗Inſtanz für alle Gerichte * conge 


J 
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Außerdem verbleiben dem Appellationsgericht 


9 


5) 


6) 


die bisher zur Kompetenz des Ober⸗Landes⸗ Gerichts geht igen Lehns⸗, Familiens 
Sideifommiß- und. Familen-Stiftungs> und andete Stiftungsfachen, fofern die Vers 
waltung in der Stiftungs-Urkunde ausdrüdli dem Dbergerichte Übertragen ift; 
die Ertheilung von Beglaubigungen und'Befceinigungen im bisheriger) Artz X 


alle übrigen Angelegenheiten, welche zeither den Obergerichten oder deren erfien 
Präfidenten beigelegt gewefen find und. weder zur flreitigen noch. freiwilligen Ge: 


#22, tihtöbarkeit gehören, , als, ZuftizBifitationen, Disciplinar- und Bar etupotlaen. 


1. Nachftehenbe Gerichte erfter Inſtanz: 


1) 
2) 


Die progefualifchen Angelegenheiten und die darauf bezüglichen Beſch 


en 
werden beim -Appellationsgericht in zwei Abtheilungen: = —— 
in der erſten 
die Strafſachen, 
in der zweiten 
die Givilfachen 
bearbeitet.‘ .. 2 


dad Stadtgericht zu Breslau, für die Stadt Bredlau; 

dad Kreidgeriht zu Bredlau — mit einem Gerichtöfommiffärius zu Canth — 
für den Breslauer Landkreis und die Stadt Ganth nebft den Dörfern Polönib, 
Rommenau, Stöfhwig, Schimmelwitz, Zürtfh, Koslau, Neudorf, Zaugwig und 
Landau aus dem Kreife Neumarkt; 


das Kreisgericht zu Btieg, für den Brieger Krei—z 47 
das Kreisgericht zu Frankenſtein mit einer kollegialiſchen Gerichtskommiſſion zu 


Münſterberg, zwei Einzelnrichtern zu Camenz und einem Einzelrichter zu Reichen⸗ 
ſtein, für die Kreiſe Frankenſtein und Münfterberg ; ar 
dad Kreisgeriht zu Glaz mit Gerichtskommiſſionen zw Reinerz, Nenrode und 
Wünſchelburg, für den Kreis Glaz; | 

für den Habelſchwerdtet Kreis: daB Kreidgericht zu Habelſchwerdt mit Cinzel: 
richtern zu Rande und Mittelwalde; a 
für den Hirfehberger Kreis: das Kreisgericht zu Hirfhberg mit je zwei ‚Einzels: 
richtern zu Schmiedeberg und Hermödorf u. R.; u 

für die Kreife Jauer und Schonaut? das Kreisgericht zu Jauer mit wei Einzel⸗ 
richtern zu Schönau; er. >. | 

für den Landeöhuter Kreis: das Kreisgericht zu Landeshut mit Eingelrichtern zu 


‚Shömberg ‚und Liebau; , — 
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— 10). für den Militfher Kreis: daß Kreisgericht zu wilitſch mit einer kollegialiſchen 


11) 
12) 


13) 


Gerichtskommiſſion zu Trachenberg und einem Einzelrichter zu Prausnitz; 

für den Namslauer Kreis: das Kreisgericht zu Namslau; 

für den Neumarkter Kreis, mit Ausſchluß der bei Nr. 2 erwähnten, zum Breö- 
lauer Kreisgerichte gefchlagenen Ortfchaften: das. Kreisgericht zu Neumarkt; 

für den Delfer Kreis: bad Kreiögeriht zu Deld mit einem inzelrichter zu 
Bernftadt; 


*24) für den Ohlauer Kreis: das Kreiögericht zu Ohlau mit einem Einzelrichter zu 


15) 


16) 


22 
dem Trebnitzer Kreiſe: das Kreisgericht zu Wohlau mit einer kollegialiſchen Ge: 


Wanſen; 


für den Kreis Beiden das areisgericht zu Reichenbach: 


für den Schweidnitzer Kreis: das Kreisgericht zu Schweidnitz mit Eimgelurichtern 
zu Freiburg und Zobten; 


für die Kreife Streblen und Nimptſch: das Kreißgericht zu Strehlen mit einer 


kollegialiſchen Gerihtstommiffion zu Nimptſch; 


für die Kreife Sttiegaw und Bolkenhain: das > Sreiögenricht zu Striegau ‚mit zwei 
Einzelnrichtern zu Bolkenhain; 

für den Kreis Trebnitz, mit Ausſchluß der Stadt Stroppen und Zubehör: 
Kreidgericht zu Trebnitz; 

für den Kreis Waldenburg: das Kreisgericht zu Waldenburg mit Eingeinißhtern 
zu Friedland und Fürftenftein; 

für den Kreis PolnifhWartenberg: das Kreiögericht zu Wartenberg mit einem 
Einzelrichter in Feftenberg; 

für die Kreife Wohlau und Steinau und die Stadt Stroppen nebft Zubehör aus 


rihtöfommiffion zu Steinau, zwei RER zu Winzig und einem Einzel 


richter zu Raudten. 


u. Schwurgerichte werden. beftehen: 
J zu Brieg, in Verbindung mit dem — Kreisgericht, für die Bezirke ber 


2) 


; Kreiögerichte Brieg, Ohlau, Strehlen mit. Nimptfh und Namslau; 


zu Glaz, in Verbindung mit dem bortigen Kreisgericht, für die Brirke der Kreibi 
gerichte Glag, Habelſchwerdt und Sranfenftei Münfterberg; 


3) zu Zauer, in Berbindung. mit dem, dortigen Kreisgericht, für die Beyirke ber 


Kreisgerichte Zauer mit Schönau, Hirfhberg und Striegau mit Bolkenhain; 


4) zu Schweidnig, in Verbindung mit dem dortigen Kreiögericht, für die Bezirke 


der Kreisgerichte Schweidnig, Reichenbach. Landeshut und Br und 





Breslau, in, Verbindung mit dem hiefigen Stadtgericht, für die Stadt Bres⸗ 
— Mn Ran 8 Fr der Kreiögerichte en Neumarkt, Trebnitz, Deld, Mi- 
Hefe — — Traͤchenberg, — und Wohlau mit Steinau. — 


Breslau, den 24. März 1849. ! | 
> Königliches Ober⸗ Landes⸗ „Gericht, 


Betreffend den Uebergang. der Akten und Depofitorien von bed aufgeläflen Untergerichten am din Rrejägerichte. 


Die Gerichtöbehörden unferd Departements werden hierdurch veranlaßt, bei der bevor: 
fiehenden Abgabe der Akten, der DepofitalzBeftände und namentlich der Teſtamente an die 
mit dem 1.5 M. in Wirkſamkeit tretenden Kreisgerichte überall, die Vorfchriften und ‚Gtund- 
fäge der Inftruftion vom .25. Januar d. J., J. M. Bl. ©. 38 und, der allgemeinen Ber: | 
Fam a Nom 20. Januar d. 3, 3. M. BL. S. 34, infoweit fie auf die Untergerichte ans 

bar, genau zu brobachten und ebenmäßig Ift von Seiten der neuen Kreiögerichte ju ver: 
— Hinſichtlich des Kaſſen- und Depofital: Wefens iſt bei entftehenden Bedenken auf 
in ven Zahrbüchern Bd. 48 S. 90— 107 abgevrudten Inſtruktionen zu dekurriren. 

Die Depoſital-Verwaltung derjenigen Königlicyen Gerichte, welche in ein am nämlidjen 
Dite antflehendes Kreisgericht Ubergehen, wird von letzterem ohne Weiteres fortgeſeht und 
es bedarf daher eines Abfchluffes und einer außerordentlihen Reviſion nur im’ dem Kalle, 
wenn, sin. Wechfel in der Perfon des Dirigenten, den Drpafünl-Buratongn ober, iu Rendan⸗ 
ten eintritt. 


Die Rendanten ber aufgelöſten Gerichte gaben fofert Mamma zu legen, weſche von 
dem betreffenden Kreiögerichte abzunehmen ift. 

‚Die qus einem Deppfitorium in das andere — auf jeden Inhaber auögefer: 
tigten Vapiere brauchen, mit Rückſicht auf $ 2 des Gefebes vom 4. Mai 1843, G. ©. 
S;:; Bi Behufs. Diefph Mehergangeh durch die abgebende Pabiebe nicht außet Cours geſetzt 
zu werden. 

Von dem Uebergange aller kurrenten Sechen, ſo wie von der A Ride ber Te —1* 
find die —— entweder durch das abgebende, oder durch daB : N Ir 
Kenniniß Letzteres hat, obſchon Extrakte aus den Reproduktions-Jourtalen Ar 
zu übergeben id, bie "übernommenen Alten" balvigft genau — und * prüfen, ob 
und; welche Merfägungen darin zu.erlaflen find, 0D). u⸗ 

nn den 29, März 1849; | —R 


Konigliches Ober⸗ Landes: Sericht. 
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Mit dem 31. diefed Monats enden, die fämmtlichen Geſchäfte des Erften Senats, 
welche auf das Königliche Stadtgericht hierfelbft und auf, die betreffenden Königlichen: Kreiẽ⸗ 
gerichte übergehen. Zu dieſem Behufe werden die Akten an die nun kompetenten Behörden 
abgefanbt werden, deren befondere Bekanntmachung nächſtens ergeht. 

Sämmtlihe in Prozeffen erfter Inſtanz, in Kreditfachen, wie in Grefutione- Angelegen: 
heiten bei und betheiligten Perfonen werden hiervon mit ber Aufforderung benachrichtigt, 
ihre Geſuche nicht mehr hierher, ſondern an bie Behörden zu richten, welche nun zum fer« 
neren Betriebe berufen find. 

Wegen Ediktal⸗Ladungen und der dabei in Subhaftationen, Konkurfen u. f:w. bffent⸗ 
lich bekannt gemachten Termine werden befondere Bekanntmachungen ergchm. 

Bredlau, den 21. Mär; 1849. 


Königliched Ober » Landes - Gericht. Erſter Senat. 


Mit dem 1. April diefes Jahres treten die Werorbuungen vom 2. und 3. Januar d. J., 
wegen Aufhebung der Patrimonial = Gerichtäbarfeit und des erimirten Berichtöftandes und 
wegen Einführung des mündlichen und Öffentlichen Werfahrens mit Gefchrworenen in Unters 
ſuchungsſachen, in Kraft, und ed witd von, diefem Zeitpunkte ab die Juſtizpflege im dieſſei⸗ 
tigen Departement durch folgende Behörden gehandhabt. 


Oas — Ober⸗Landes· Gericht Bonftitwiet ſich mit dem gedachten Zeitpunkte als: 
Appellationd - Geridt 
und bildet in Givils und Strafſachen 
die Appelationd:Inftanz für alle Appellations: N 
2) die Rekurs:Inftanz, und 
H) die Aufſſichts- und Befchwerde-Inftanz für die Kreiögerichte. 
: Berner liegt bemfelben ob: 
«bie Bearbeitung der Lehns-, Familienfideikommiß⸗ und Familienftiftungs- Sachen 
N mädh-der bisherigen Kompetenz, 
5) die @rtheilung von Beglaubigungen und Beſcheinigungen in bisheriger Art, und 
0) die Erledigung aller übrigen Angelegenheiten, welche zeither den Dbergerichten 
oder deren erften Präfibenten beigelegt BER ‚find, als Juſtiz— Viſitatienen, 
Disciplinar · und Anſtellungsſachen. 
| Ale anderen Gegenftäude ber Gerichtöpflege, einſchließlich der Wormundfchafts und 
Mn gehen ‚yon dem Dbergericht und von „den Patrimpnialgerichten ‚auf bie 


* 
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Für jeden Kreis wird ein Kreisgericht in der Kreisſtadt eingerichtet. Es befteht aus 
zwei Abtheilungen, die erfte für tie ftreitige, die zroeite für die freiwillige Gerichtsbarkeit. 


Die Grenzen des Kreifes bilden aud die Grenzen des ‚Kreiägerichtö; nur — 
Rothenburger Kreiſes, wird zum Kreisgericht Görlitz geſchlagen. 


Zur Bequemlichkeit der Gerichts-Einſaſſen werden an. ben von dem eis des Rreitgei 
richtö entfernten Orten inzelnrichter beftellt, welche Mitglieder der Breipgerhgen: bleiben, 
aber hauptfählid folgende Gegenftände felbftftändig bearbeiten: 


» 1) Die. Bagatelle und Injurienfahen, und zwar die legteren mit der im 5 20 des 
Geſetzes vom 2. Januar 1849 bemerkten Einſchränkung; 


2) in anderen Givilprogeßfachen ihres Bezirks diejenigen Angelegenheiten, bei’ welchen 
es nicht auf mündliche Verhandlung. und Eontradiftorifcdye Entfcheidung vor dem 
Kollegium ankommt, ald: An: und Aufnahme der Klagen und deren Beantwor: 
tung, Abfaffung, von Agnitions=Refoluten und Kontumazial-Befcheiden und deren 
Voũſtreckung, vorläufige Anlegung von Arreften u. f. w. nad) näherer Beſtim⸗ 
mung des Geſchäfts-Regulativs ($ 20); 


3) die Forft-Rügefachen; 
4). die nach den Gefehen von ee zu. entfcheidenden polteliden and. eins 
lichen Vergehen; 


5) die Erlaffung aller den Givil@erichten in "Straffahen. nad): $ 20 der Reiminal- 
Drdnung obliegenden vorläufigen Verfügungen, desgleihen die Funktion eines auf 
Antrag des Staatdanwalts zu beftellenden Unterfuchungsrichters; 


6) die Aufnahme von Geſuchen jeder Art, welche Eingefeffene des Bezirks in ihren 
Rechtöangelegenheiten zum Protokoll geben wollen, deögleichen bie. Beiterbeförde- 
rung berfelben an die fompetente Gerichtöbehörde ; 


7) die Aufnahme der Afte der freimi mon Gerichtöbarkeit, einſchließlich leblwitiger 
Dispoſitionen; 


8) Ale Nachlaß-, Kuratel:, Vormundſchafts- und Hypothekenſachen ihres Bezirks, 
welche dad Kreiögericht night nad Maafgabe des Gefchäfts-Regulativs ($ 20) als 
zur Pollegialifhen Bearbeitung geeignet vor ſich zu ziehen befchließt; 

9) die Erledigung von Aufträgen jeder Art, welche das Kreisgericht oder das Appel⸗ 
lationsgericht des Departements ertheilt. 

Das Kreisgericht kann einzelne Gegenſtände, die zur Kompetenz des Tihelarichters ge⸗ 
hören, zur kollegialiſchen Verhandlung und Entſcheidung verweiſen. 

An einigen Orten werden von einem Kommiſſarius des Kreisgerichts Gttichtgtage bs 
gehalten. 
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Jedem Ginzelnrichter und Gerichtötags » Kommiffar wird fein beflimmter Bezirk zuge 
theilt, der den betreffenden zugemiefenen — * bekannt gemacht werden wird, 
Die Sitze der tät de und der Einzelnrichter, ſowie die deſi bla Direktoren 
find Tolgenbe: 
1. Kreis Glogau. 

Sitz des Kreisgerihtd: Glogau. 

Defignirter Direktor: Geheimer Zuftizrath Hartmann, 

Einzelnrichter: in Poltwig. 


2. Kreis Suprau. . 
Sitz des Kreiögerichts: Guhrau. 
Defignirter Direktor: Direktor Scheurich. 
Einzelnrichter: in Herrnftadt. 


3. Kreis Grünberg. 
Sitz des Kreisgerichts: Gcnberg. 
Deſignirter Direktor: Direktor Granier. 
Einzelnrichter: in Deutſch-Wartenberg. 
Vorläufig Gerichtstage: in Kontopp. 


4. Kreis Freyſtadt. 
Sitz des Kreisgerichts: Freyſtadt. 
Deſignirter Direktor: Direktor Tzſchaſchel. 
Einzelnrichter: in Neuſalz, Beuthen und Carolath. 


5. Kreis Sprottau. 


Sitz des Kreisgerichts: Sprottau. 
Deſignirter Direktor: Direktor v. Reder. 
Gerichtstage: in Primkenau. 


6. Kreis Lüben. 
Sitz des Kreisgerichts: Lüben. 
Defignirter Direktor: Ober: wLandes⸗Gerichts Aſſeſſor Jonas. 
Gerichtstage: in Kotzenau. 


7. Kreis, kiegnitz. 
Sitz des Kreisgerichts: Liegnitz. 
Deſignirter Direktor: Tribunalsrath Lühe. 
Einzelnrichter: in Parchwitz. 
Näherer Ermittelung bleibt vorbehalten: ob noch Gerichtätage in Gampen, Bau: 
diß oder an einem benachbarten Drte abzuhalten, 
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#8, Kreis Goldberg. 


ei des Kreisgerichts Goldberg. 


Defignirter Direktor: Direktor Schubert. 
Einzelnrichter: in Haynau. 


9. Kreis Bunzlau. 
Sig des Kreisgerichts: Bunzlau. 
Deſignirter Direktor: Direktor Lachmund. 
Einzelnrichter: in Naumburg a. Q. 
Gerichtstage: in Klitſchdorf 


10. Kreis Lömwenberg. 


Sitz des Kreisgerichts: Löwenberg. 
Deſignirter Direktor: Direktor Model. 
Einzelnrichter: in Liebenthat, Friedeberg a. D, Greifenberg und kaͤhn. 


11. Kreis Lauban. 2 


Sib des Kreisgerichts: Lauban. 

Deſignirter Direktor: Direktor Baum. 

Einzelnrichter: in Seidenberg und Meffersdorf. 
12. Kreis Görlitz 

Sig des Kreiögerihts: Görlitz 

Defignirter Direktor: Direktor König. 

Ginzelnrihter: in Reichenbach (Dber-Laufig). 

13. Kreis Rothenburg: 


Sit des Kreidgerihts: Rothenburg. 
Defignirter Direktor: Direktor v. Wurmb. 
Einzelnrichter: in Muskau, 


14. Kreis Sagan. 


Sitz des Kreisgerichts Sagan. 

Deſignirter Direktor: Direktor v. Schrötter. 
Einzelnrichter: in Halbau und Priebus. 
Gerichtstage: in Naumburg a. B. 


Schmwurgerichte für die fhweren, potitifchen und Preßvergehen ERER: beftehen: 


„H in, Glogam für die. Kreiſe Glogau, Guhrau, Sprottau und: Lüben; 
2) in Gränberg’fäk die Kreife Grünberg, Freyſtadt und Sagan; 


- 9 — 
3) in Liegnig für, die Kreife —* — Hapnau, —— und 
und 


4) in Görlitz für die Kreiſe Görlitz, — und Rothenburg. 


Zum Ober⸗Saatsanwalt iſt: 
der Ober⸗Landes Gerichtẽ⸗Rath Amece, 


zum Staatsanwalt für dad Schwur⸗ und Kreisgericht Glogau und das Kreisgericht Guhrau: 
der Ober⸗kandes ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Laube, 


für das Schwur: und Kreisgericht Grünberg und das Kreisgericht Freyſtadt: 
ber DbersLandeös@erichtö-Affeffor Lestke, | 

für das Schwur: und Kreiögericht Liegnitz und dad Rreißgericht Goldberg: 
der Kriminalrath Gropjus, 

und für das Schwur⸗ und Kreisgericht Görlik und das Brig Pen 
der Kreis⸗Juſtizrath Hoffmann 

beftimmt. 


Die Beflimmung der andern Gtaatsanwalie fteht zu erwarten. 

Die Patrimonialgerichte haben fi mit den Gerichtöherren zum 1. April co. zu bes 
rechnen und die Vorfchußbeftände und durdhlaufenden Poften der Sportellaffen, die Depo⸗ 
fitallaffen, Akten und Geſchäfte ordaungsmäßig zu gebachtem Beitpunkte dem betreffenden 
Kreiögerichten zu übergeben, auch Zag und Stunde der Uebergabe mit den gedachten Herren 
Direktoren eventualiter ihren Stellvertretern zu verabreden. 

Die Gerichtöherren werden erfucht, felbft oder durch Stellvertreter biefer Webergabe 
beizuwohnen und diefelbe durch die Stellung der Fuhren und fonft möglichft zu erleichtern, 
Sämmtlihe Behörden und Gerichts-Cinfaflen und deren Wertreter werden erfücht: 
Anträge in denjenigen Angelegenheiten, weldhe vom Obergeticht auf bie Kreiöge 
un Bone, nur mod in fehr dringenden Fällen beim Obergericht ein. 

zur ’ 


aud wegen der Störungen, welche die ar er rn fte und bie Fra 
er der Kreidgerichte het mit fi führt, mit t ſchleunigen Geſu 
den Kreiögerichten im Aprit c. thunlihft zurüdzuhalten, 


‚und 


— den 23, März 1849. 


Königliches Ober» Landes» Gericht. 
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ODen Georichten unſers Depariements machen wir⸗ bekannt, daß der‘ hiefige Magiſtrat 
die der Stadt Glogau und den zu derſelben gehörigen Kämmerei-Dotfſchaften obliegende 
Verpflihtung zur. Tragung ders Kriminalkoſten in unverhiögänden unterſuchungeſachen, ins⸗ 
beſondere die vom J. Januar d. J. ab entſtehenden Koſten durch einen mit dem Kö— 
niglichen Fiskus errichteten, ah Orts —— — gegen Bahlung einer firirten 
Jahresrente abgelöft hat. 8* 





u Glogau⸗ Den: A: März 1849, 3 — a SEE ae REST cux 
Koͤnigliches Ober» Landes: Gericht. 

PUT n— BER 3:4 ai 

ee Rt. 


Der Nach- und Kommiffiond: Prüfungs: Termin fũ die mit Nr. IM. entlaffenen Zög⸗ 

linge, fowie für, Die. außerhalb, De Königlichen Seminare, gebildeten evangeliſchen Schulamts⸗ 
Kandidaten iſt in- dem Seminar zu Löwen von. ung hr a. 3 

den 16. _ıs. *Juli d. J. — 

anberaumt worden, was wi mit dem, Bemerken befannt machen, daß die —— Xn- 

weldungen ‚ hierzu bis zum 8. Juli c. unter Beilegung der erforderlihen Papiere, namentlich) 

Spike ber Scjulamfö-Kandidaten: Ze 


31) eines ärztlichen Zeugniſſes über ihren ‚Sefundheit&zuftand, 
2) eined von ihnen felbft verfaßten. Exbenelaufts, - | 


3) Der erforderlichen Nachweiſe und geugniffe: über genoffene Gryiehung und Siung 
‚überhaupt und ‚über die Vorbereitung zum Schulamte ‚inöbefondere,: und 244 


174); Zeugnäffe der Ortsbehörde und des Pfarrers über bisherigen EIERN: 
ati 7 mandel und, ‚über ihre Qualifitation zum Schulamte, 


‘He dem Seminar Direktor Bock in Löwen einzureichen find, und die zu petden ſich am 
15. Zuli c. Nachmittags 6 Uhr bei demſelben perſönlich zu melden haben. 


za 


—* den 19. Möns 1849, 1,’ het ara 
— a — Schul⸗ Guam von. ih, 
BT 
Oö. Brgeri.,? 


FEN 


_— BI — 


Betänntmadung 


pe len von den Königlichen Minifterien fü r "Sande J— un "Sehe 
lihe Arbeiten, fpwie. von ‚dem. Königlichen Finanz-Miniſterium unterm 25. Februar d. 3. 
volljogenen anderweiten Zarif für die Flößabgaben auf den im hiefigen Regierungsbezirke 
auf dem rechten: Oderufer befindlichen Flößgewäſſern bis zur Cinmündung Ta die Oder, 
bringen wir hietmit zur öffentlichen Kenntniß des dabei betheiligten Publikums mit dem 
Bemerfen, daß die darnach anderweit feftgeftellten Abgaben mit dem Flößereibetriebe vom 
Zahre 1849 zur Anwendung und Erhebung fommen werden. 


Zur Aufftelung eines meuen Tarife gab zunächft Weranlaffung, daß in dem — 
gültig geweſenen Tariſe die einzelnen Flößabgaben-Sätze mit Bruchtheilen von all 
endeten, was für dad Kaffene und Rechnungsweſen fehr läftig war. | 


um dieſen Uebelſtand zu heben, ſind in dem neuen Tarife die Sätze auf volle P Pfen- 
nige abgerundet worden. Außerdem find bei einigen: Flößftredien wad) deren Entfernungen 
die Abgabenbeträge angemeffener regulitt worden. — Die Hauptabweihung von dem biöhe- 
rigen Tarife aber befteht darin, daß der biäher in den Abgabefägen: beftandene Unterfchieb 
zwifchen den Hölzern aus den Königlihen Forſten und den Hölzern aus Privatforften, in⸗ 
dem für erſtere geringere Abgabeſätze als für letztere angewendet wurden, nach deut 
neuen Zarife wegfält. — Gin folder Unterſchied konnte nach den neuen se 
Grundfägen nicht länger beibehalten werben, a a ce PR 


Außer der durch die Aufhebung dieſes Ama ſqiede⸗ für die Flößhölzer aus den König. 
lichen Forſten enfftehenden Erhöhung der Slößabgaben enthält der neue Zarif Feine erheb—⸗ 
liche Erhöhung der biäherigen Abgabefähe, obgleich eine ſolche durch die bedeutenden Koften- 
verwendungen, welche im der letzteren Zeit zur Verbeſſerung der Flößanftalten — wor⸗ 
den ſind und noch gemacht werden, wohl zu begründen ſein würde. 


5 


Dabei iſt zugleich von den gedachten Königlichen Mirifterien genehmigt ‘worden, dag 
die vor der Publitation bed neuen Tarifé in den Königlihen Forften des Bres-⸗ 
lauer und Oppelner Regierungöbezirts erfauften Hölzer, welche zur Verflößung beſtimmt 
ſind, hinſi | der Past ai no nach den bisherigen Zariffägen behandelt werben 
follen. 


Oppeln, den 13, Mär; 1849. 


re nn Königliche Regierung. 
Wtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Zorften, 
—A BE zu | 


| 
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von den, für bie Benugung der une * — Oder⸗Ufers im Regierungs⸗ Bezirk 
eln 

zu entrichtenden Flöß· Abgaben — Stättegelbern auf den Ablagen. 





*3 ei A bie 


ber Ra Kiss i 
Anſtalten zu be — 


Bezeichnung Floß⸗ Gelber, 
eiaſchliehlich der 
——— Ställe 
Sefä für 
ber und ber Dura 
* für der © Stiufand| | Bemerkung. 


der Mühlen» und ange: 
Flößſtrecken auf dem verfcjie-| düttenwerte 
während ber Flöße, fahrnes 


Blößgewäffer ıc. 


denen Flößgewäſſern ꝛꝛ·., — — 
Brenn: Hol. 
für die Klafter. 


Sor. Pf.]Sor. Pf.ISgr. Pr. 





A. Flöß-Gefälle. 


UStober⸗ incl. Bod:] Bon oberhalb der Bambis: 
länder: und Gra-] WBrüde bis Stoberau . J14| 7114| 3I—i— 


bitzbach 
2Stober⸗ incl. Bod⸗Von oberhalb der Dammer: 
länderbad) fchleufe, von unterhalb der 
| Bambis » Brüde bis Sto— 
berau. - . 414 64 2I—— 
31 Stoberbad) Bon oberhalb de Erbewaides 


beim Bieler, bis Stoberaufl14| 5314 1I— | — 
41Stober: und Kreuz:| Bon oberhalb der Garlömarf: 
burger Waffer ter Echleufe bis Stoberaufl4] 1413] —i— 


51Stoberbad) Von unterhalb der Garlömark: 
ter Schleufe bis Stoberauj Ia — 13 SI—|—fad 5. Holz, wel- 
des unterhalb 
d. Schlagbaums 
zur Flöße auf 


Privatgrund 













war der für bie 


Anftalten zu be 
zahlenden 


Bezeichnung Fioß Gelber, 


Namen Flößbadh Ablagen: 
b be — 1 
der unb ber Durdlaf: 

der Der 





(ößftreden auf dem verfchie:] Düttenwerke 
Fiöß ewäffer * 8 pftr j ſch während der Floͤße. 
5 denen Flößgewäfjern ıc. 
gr —* 
für bie Klafter. 













= OrdoM 


ober⸗ einſchließ⸗ 
lich Czirobanz und 
Struger bach 


Von oberhalb des Struger: 
bachs, wo derſelbe in den 
Gitobanzbach mündet, bis 
Stoberrauu. . » 

ber⸗ einſchließ · Bon oberhalb der — 

lich Girobanz⸗ ſchleuſe bis Stoberau 


ronſtauer⸗ Flöße⸗ 
bach incl. Dem: 


(Anflöße zur Gyar- 


a. von oberhalb der Rafchauer 
Mühle 

b. „ „ Zuraver 
Mühle 

„ Damißer 
Mühle 

" Dembioer 
Mühle 


nowanzeräblage)| ec. „ 


d „ „ 


Sr. Pf.|Sar. Pf.ISar. Pf. 


ber —— —7 — Dver: 
Ablagen: 
einfcpließlich der | Gefälle 


für 
dirctt | Bemerkung. 
angt: 
fahrnes 


&olj. 


angerüct wird, 
zahlt eine Ab⸗ 
gabe von 4 Pf. 
für die Klafter 
Baus oder 
Brennholz. 





miger und Him⸗ 
melmwiger Waſſer) b. 


zer Ablage . . » 14 
von oberhalb der Dembio: 


hammer Mühle und Br 


| 
14| 7114 3 
. 1141 6|14 2 
bach 
ine. 14| 9|—|- 
1  bioerbad) i ” 
14| SI—|— 
| ühle j14| 7) — 
ähte I14| el — 
©. ,, unterhalb diefer Werkell4| 5113 9I— 
Ghronftauerbah ja. von oberhalb der Damitzer 
einfchließlih Da| Mühle bis zur Ezarnowan: 
feuer . 
. von unterhalb biefer Berk 18 





Betrag der für die 
Benugung 

der Königl. Flöß:]| Oder⸗ 

Anftalten zu be: 
zahlenden Ablagen: 


Bezeihnung Blöß+ Gelber, 


Namen einfalichtich der JGefälle 
Flößbad » Ablagen: 
Gefälle für 
der und ber Durchlaß⸗ 
gelber bireft 
* für den Suuſtandſ eitett) Bemerkung. 


der Mühlen: und] ange: 
Flößſtrecken auf. den verfchie:] - Hüttenwerte 
‚während der Flöße.] fahrnes 


denen Flößgewäffern 2. / Holz. 


Bauholz 


für bie Klafter. 


Ssr.pr.las. pr. Sar. Pf. 


Flößgewäſſer ıc. 








10/Malapane:Fluf a. von oberhalb Kraſcheow [14110 AR — —ad 105, ‚Holy, 
(Anflöße zur Gzar:|b. „, vr  Malapane 114 9 — — — — | welches: "unter: 
nowanzer Ablage)) e. ,, „Zedlitze und halb der Gar: 
Schodniafl4| SI—I—I—|— nomwanzer 
5 „  Rurawa „ I14 7 —— — || Mühle zur Ber: 
—4 „WLuboſchütz Jl14 613 101 flößung an den 
f. „unterhalb dieſer Werkell4| 513) 9I—|—| Malapanerz 
11Budkowitzer- und|a. von oberhalb Grzinder | Mühlen = Arm 
Kallerbach Schleuſe bis Stoberau [1410| — | — |—I—] aufPrivatgrund 
b. von ‚oberhalb Kreuzburger angerüct wird, 
Hütte und Murow-Mühlel14| 913 914-1 zahlt 4 Pf. 
e. von | oberhalb Althammer| die Klafter 
Schleuſe... 114 -113 8obder Brennholz. 
d. von unterhalb Althammer | | 
Schͤuſe 141013 I—— 
B. Ablagen-Gefälle > 


für direkte an die Oder:Ablagel 
angefahrened Holz. 


12]%ufder Stoberauer:| a. für den Balten-Stamm I—|—|—|—] 3| 8 
und Gzarnowan:| b. für den Riegel: oder Spar: 

zer Ablage ten-Stamm . . — ——— 2 5 

c. für den Riegel Stabe Hol⸗ | 3 


d. Brennholz für die Klafterſ — —I—|—I 3| 9 
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Zuſätze zund Erläuterungen. 


ı Unter den Floͤßkoſten befinden ſich I Sgr. 6 Pf. Stäftegeib für‘ dad an die fe 
under Flöß⸗ Gewäſſer gerückte Hou auf die Dauer eines Jahres. Bleibt das Holz 
über dieſe Zeit hinaus auf den Bach-Ablagen oder Oder-Ablagen ſtehen, fo wird 

dieſe Abgabe wiederholt für jedes Jahr gezahlt. Holz, was auf Privat:Gründen 
nn Jagert, zahlt diefe Abgabe nur. zur Hälfte. und auch nur dann, wenn ber. KIöß- 
Fiskus die Ufer auf dem fremden Zerrain „unterhält. . 


2) Für das jedeömalige Oeffnen des verſchloſſenen Schlagbaumes vor dem Ausfluſſe 
des Stoberfluſſes in die Oder, zahlt der Schiffer eben ſo mie der Bauholz- oder 
"Mätätfepenfüihrer: Ginen Silbergrofchen außer Ben obigen: Flößkoften. 


3) Die after Brennholz Yoiid u 6 bguß Y 6 Fuß breit und 3 Fuß Kloben« 
länge, gleich 108 Kubikfuß Raum, und außerdem'3 goll Aufmaaß angenommen. 
Bei anderer Auſſtellung erfolgt die Reduktion auf. vorſtehendes Maaß. 


4) Bei Berechnung der Flüßabgaben für. das Bauholz merden SO Kubikfuß fefte 
Maffe einer Klafter gleich) Er und nad) biefem Maapftabe wird auch das 
Stättegeld erhoben. 3 ; 


3, Berlin „.dem:25,- Februar 1840. 


2 Minifter für Handel, Gewerbe und fentihe Finanz Minifterium. 
Arbeiten. 153 

u 2 3... von der Deydkicı . :.2 3... Im Auftrage: 
(ge3.) Thoma, - 


2 J 4 


Patentirung 


Dem Bider Engelbert SöFeland zu Haplinghaufen bei Kennebaum, im Kreife Has 
gen, ift unter dem 21. März 1849 _ein Patent | 


auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung dargeftellte nl, inſoweit ſolche für 
neu undsselgenthüimlichiierfänntimnundenhilun 334 ls. 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. den Umſang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


—R 
[= 


— 
Ir 


_— — ee 


rn end dr 2 u M 8:5 3:7 
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Berzeihniß 
der in den Monaten Januar und Februar beflätigten Schiedsmänner. 






Gharafter 
oder - 
Gewerbe. 





Bohnort. 





- Amts: Bezirk. | Name, 





Saganer Kreis. 





Neuwaldau und Lente | · 
Then Haering Gärtner Neuwaldau. 
SGrünberger Kreis. 
Grünberg, Statt Borch Nathsherr N 
dedgl.. Mühle. =: = |. Kaufmann sent 





C b roni 
Dem ritherigen Pfarrer Teuber in — iſt die erledigte — an 
verliehen worden. 


Aageſtellt: 
Der invalide Unteroffizier Karl Wedler als Aufſeher im — — zu 
Schweidnitz. 
Beſtätigt: 
Der bisherige Schullehrer zu Runzendorf Anton: Pfeiffer ald zweiter Lehrer und Or⸗ 
ganift an der Fatholifchen Schule und reſpektive Kirche in Wartha. 


Ausbruch der modifizirten Wenfhenpoden.. 


Zu Krickau, Namblauer Kreifes, 


—* 





Dad von On, Ban mb Comp. ie Bil, | 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 10te Stüd der diesjährigen Sefegfammlung ‚enthält unter: 


"Nr. 3107. Den Vertrag zwifchen Preußen und dem Großherzogthum Suremburg wegen 
Verhütung und Beftrafung der Forſt-, Jagd: und Fifchereisfrevel; vom 9. Fe: 
bruar, ratifizirt am 12. März d. I.; ferner 


Ar. 3108. Die Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde des vierten Nachtrags zum Statute der 
Niederſchleſiſch ⸗ Märkiſchen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft, nebſt dieſem Nachtrage, vom 
23. Februar d. J.; und 

Rr. 3109. Den Allerhöchften Erlaß vom 9. März d, 3., betreffend die der Stabt ‚Hat: 
tingen in Bezug auf den Bunftmäßigen Umbau und die chauffeemäßige Unter: 
haltung der Bemeinde:Chauffee von Nierenhof bis Hattingen bemilligten fiska— 
liſchen Vorrechte. 


Bekanntmachung. 


In dem Dienſtbetriebe der Poſt⸗Auſtalten find zum Nachtheile des Publikums dadurch 
mannigfache Webelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten den dazu ge: 
hörigen Begleitbrief noch in der Weife benugt haben, um Geld oder Gegenſtände von an: 
gegebenem Werthe in den Begleirbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammt:Intereffe des 
Yublitums die erforderliche Klarheit im Poftbettiebe aufrecht erhalten werde, fieht ſich das 
General: Poft:Amt zu der Beftimmung genöthigt, daf 


zu Padet:Sendungen jeder Art, mithin auch zu Packeten mit „angegebenen Werthe, 
zu recommandirten Packeten, zu Fäſſern, Beuteln und Kiften mit Geld u. ſ. w., 


nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder in 
22 


Id. — 


einem gewöhnlichen Briefe beitehen, ber ‚kein Geld und feine anderen G: genftände von an: 
gegebenem Werthe enthält. „. ST 5 M 1, 

Der Begleitbrief *— Ant IR: Siegel Fir RR fein, E Welchem dad Padet 
verfchloffen ift. 
‚Die Königlichen und öffentlichen Behörden; und das korreſpondirende Publikum wollen 
diefe Vorſchrift genau beachten. 

Berlin, den 17. Mär; 1849. 


ABER General-Pof- Amt. En 


& 


ODlie — yhaben die Gemein⸗ Vorſtände in Stadt und Land möglich 
allgemein unter den Drtöeinwohnern zu verbreiten, Damit auch bei den zahlreichen Sendungen 
vom platten Lande an die Soldaten danach verfahren werde. . 


Breölau, den 29. März; 1849. - 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, - 





. - Betanntmadung. 


Darch den kürzlich zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika abgefchloffenen Pofl-Vertrag ift dad Seeporto für die zwiſchen beiden Ländern zu 
befördernde Gorrefpondenz von einem Shilling (10 Sgr.) auf acht Pence (6%, Sgr.) für 
den einfachen, . bis Unze (1 Loth) ſchweren Brief herabgefegt worden. . Diefe Porto: 
ermäßigung findet aud) auf die über England zu befördernden Briefe wiſchen Preußen und 
irgend einem Theile der Vereinigten Staaten von Nordamerifa Anwendung. Das dieſſeits 
für die gedachte Gorrefpondenz zu entrichtende Gefammtporto, welches früher 20 Ser. ber 
geug, ftellt ſich hiernach fünftig auf 16%, Sgr. für den einfachen Brief. 

Der bisherige Frankirungszwang für die in Rede ftehende Eorrefpondenz, muß für 
jest noch beftehen bleiben, dergeitalt, daß Die bieffeitigen Gorrefpondenten hinwärtö ftetd das 
Porto bis zum amerifanifchen Landungshafen, herwärts dagegen dad Porto von dem ame: 
rikaniſchen Ausgangshafen ab zu entrichten haben, während die Bezahlung des nordamerika— 
nifchen Landportos ftetd den dortfeitigen Gorrefpondenten anheimfällt. | 


Gourdberihte, Preis-Courante und überhaupt alle Drudfaden unter 
Kreuzband, - welche zwiſchen Preußen und den Nordamerikanifchen Freiftaaten über England 
verfendet werden, unterliegen nad) wie vor dem vollen Briefporto, mit alleiniger Ausnahme 
ber Zeitungen, für welche die bisherigen ermäßigten Säge unverändert bleiben. 


Berlin, den 22. März 1849. 
General-Pof- Amt 
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mbpim®n Beerkannitim ach ung ı,.runaursde 


Nachdem die Gründe aufgehört. haben,’ welche uns nach det öffentlihen Bekanntmachung 
vom 11. Dezember 1848 veranlaffen, mußten, den Kreis Kreugburg, Regierungs-Bezirt Op: 
peln, und einen dazu gehörigen Umfreis in den Belagerungd:Zuftand zu erflären, fo ‚heben 
wir mit höherer Genehmigung den gedachten Belagerungd-Zuftand hierdurch wieder auf. 


Es wird dies hierdurd) jur allgemeinen Kenntniß gerad, 
Breslau, den 26. März 1849. 


Der commandirende General Der Ober» Präfident der Provinz 


des 6. Armee⸗Corps. Schleſien. 
In Vertretung: In Vertretung: 


v. Lindheim, v. Schleinitz.— 
— General-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs En 
und Kommandeur der 11, Divifion. 


Berordnungen und Bekanntmahungen der. 
‚Königlihen Regierung. 
Bei Hinweifung auf unfere Öffentlihe Bekanntmachung vom 22. Februar c. fordern, 
wir die Inhaber. von Interims-Scheinen -über Beiträge zur freiwilligen Staatö-Anleihe hier: 
durch nochmals auf, den Umtaufch diefer Scheine gegen Schuld-Verſchreibungen entweder bei 


Unferer Haupt-Raffe unmittelbar oder durch die betreffenden Kreis: ‚Steuer: Kaſſen beſchleunigen 
zu wollen, damit das Geſchäft geſchloſſen werden kann. 


Breslau, den 28. März 1849. Pi. 


BR, 





— — — 


Im Auftrage des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts: und Mediziral: 
Angelegenheiten bringen wir zur Kenntniß, daß, da von und halbjährig Veterinair-Societätd- 
Berichte 'erftättet werden müffen, “ale im Staatsdienſte angeffellten approbirten Thierätte 
verpflichtet. ſind, fünftig quartaliter Veterinairs Berichte durch die Boislichen Sika 


Aerzte an und, einzureichen. LIE 
¶Wrislau⸗ den 187 rg 1849. 0 Be a 
143 2. ım% H IT z c re 
u bi — 


22* 
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Verordnungen und Bekantmachungen der Königlichen 
— Ober-Landes-Gerichte. 


Nachſtehender Staats-Miniſterial-Beſchluß vom 20. Februar d. J.: 
„Da ſich das Bedürfniß einer allgemeinen Anordnung über die Benutzung der 
Staats-Telegraphen Seitens der Behörden ergeben hat, ſo wird beſtimmt, daß 
das Aufgeben telegraphiſcher Depeſchen in amtlichen en fämmtlichen 
Königlihen Behörden zu geftatten if, vorausgeſetzt, daß Die Benugung des 
Staatö:Xelegraphen ald Beförderungdmittel im einzelnen Kalle überhaupt erfor- 
derlich und angemeffen. erfiheint. Um jedoch den Mißbtauch dieſer Befugniß zu 
verhütemi, wird zugleicy angeordnet, daß jebe aufzugebende Depefche von der be= 
treffenden Behörde unterzeichnet und unterfiegelt. fein muß und die Zelegraphen- 
Beamten angemwiefen werden, diejenigen Depefchen, welche weder von einer Gen- 
tralbehörde ausgehen, noch an ein folche gerichtet find, dem Minifterium, welchem 
' die abfendende Behörde untergeben ift, abſchriftlich einzureichen.” 
wird den Untergerichten unferd Departementd mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß im 
hiefigen Departement eintretenden Falls telegraphifche Depefchen bei den Bahnhofs:Infpektionen 
zu Bredlau, Liffe, Nimkau, Neumarkt und Maltſch aufgegeben werden können. 


Breslau, den 22. März 1849. 
Königlihed Ober» Landed- Gericht. 


— ı 


Den ſämmtlichen hiefigen. Zuftizlommiffarien ift proviſoriſch die freie Praxis bei dem 
Königlichen Appellationdgeriht, Stadtgericht. und Landgericht verftattet, welches hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 


Breslau, den 27. März 1849. 
J Konigliches Ober- Landes⸗Gericht. 


Wegen Ernennung der Staatsanwälte im Departement des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu Breslau 


Für die Staatdanwaltfchaft im Bezirke ded mit dem 1. k. M. in Wirkſamkeit treten: 
den Königlichen Appellations-Gerichtd zu Bredlau find nachftehende Ernennungen erfolgt: 


1) Der Ober: Landes» Gerichtö» Affeffor v. Glan ift zum Geblilfen und Subftituten 

‚ bes ObersStaatdanwaltd zu Breslau ernannt und ift derfelbe zugleich zum Stell: 

vertreter des Staatsanwalts beim Stadt: und Schwur⸗Gerichte Breslau und beim 
Kreisgerichte Breslau beſtimmt; 


= u: = 
2) dem Ober» Landes» Gerichtös Affeffor Meyer hierfelbft ift dad Amt des Staats- 


anwalts beim Schwur: und Stadt-Gericdhte Bredlau und beim Kreidgerichte Bres⸗ 
lau übertragen; 


zum Gehülfen des zu 2 gedachten Staatsanwalts ift der Ober: Landes: Berichts: 
Affeffor Korb II. hierfeibft beftimmt; 


4) das Amt des Staatdanwaltes bei dem Schwur: und Kreis: Gerichte Brieg und 
bei dem Kreis⸗Gerichte Namslau find dem Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Dr. Krägig 
zu Kamenz übertragen; 


zum Staatdanwalt bei dem Schmur: und Kreis⸗Gerichte Schweidnig und bei dem 
Kreidgerichte Reichenbach ift der. Ober = Landes: Gerihtö= Affeffior Neffel hierfelbft 
beftellt ; 


ald Staatsanwalt bei dem Schwur⸗ und Kreiß:@erichte zu Jauer und dem Kreiß- 
Gerichte zu Striegau - wird der Stadt: Eyndifus. früherer Ober » Bandes» Gerichts 
Affeffor Lattorf zu Jauer vorläufig fungiren ; 


7) zum Gehülfen des Staatdanwaltes zu Jauer, mit Wohnfik in Hirfchberg, ift der 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Alfred Hoffmann hierſelbſt; 


zum Staatkanwalt für das Schwur: und Kreis-Gericht zu Glatz und das Kreid- 
Gericht zu Habelſchwerdt der Ober:Landed:Gericdjts:Affeffor Merit Hoffmann 
zu Trebnitz; 


9) zum Staatsanwalt bei den Kreiögerichten zu Walderburg und Landeöhut der 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Irgahın hierfelbft; 


10) zum Gtaatdanwalte bei dem Kreidgerichte zu Frankenftein mit Münfterberg der 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Gerlach zu Frauftadt; 


zum Staatdanwalt bei den Kreiögerichten zu Neumarkt und zu Bohlau mit Stei⸗ 
nau der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wielifch, jebt in Jauer; 


12) zum Gehülfen ded Staatdanwalts zu Bredlau und für die Kreiögerichte zu Oels 
und Wartenberg, mit Wohnfig in Dels, der Rammer s@erichtö : Affeffor Freiherr 
v. Lügom im Berlin; 


zum Gehülfen des — in Brieg und für die Kreisgerichte zu Ohlau 


und Strehlen mit Nimptſch, mit Wohnfig in Strehlen, der Kammer: Gerichts 
Affeffor v. Leu in Berlin, und 


14) zum Gehllfen des Staatsanmaltd zu Breälau und bei dem Kreißgerichte zu Treb⸗ 
nig, fo wie bei dem Kreidgerichte für den Kreis Militſch⸗Ttachenberg, mit Wohn⸗ 
ſitz in Trebnitz, der Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Rödenbed in Berlin 


ernannt worden. 


3 


— 


5 


— 


6 


— 


De 


8 


11 


— 


13 


— 
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Sämmtliche Gerichts- und -andere Behörden: unfres Departementd, fo wie das Yublitum 
werden hiervon in Kenntniß geſetzt und an diefe Beamten in allen Angelegenheiten ihres 
Reffortö vermiefen. 


Breölau, den 30. Mär; 1849. 
Königliches "Ober = Landes = Gericht, 





| a 


In Beziehung auf unfere in dem Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Liegnig 
‘von 1847 pag. 152 und von 1848 pag. "241 enthaltenen Verordnungen vom 6. Zuli 1847 
und vom 29. Mai 1848 wird den im Bezirke des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts bes 
fegenen Gerichten zur Berückſichtigung bekannt gemacht, daß bei der Strafanftalt zu Görlig 
wiederum Anmeldungen: zur Aufnahme folcher Steäflinge angenommen werden, welche vom 
1. April d. 3: ab noch ein Jahr Zuchthaus zu verbüßen haben. Die Station jugendlicher 
Verbrecher bis zum 18. Lebensjahre, welche noch Keine: — erlitten haben, bietet 
vorzugsweiſe Raum dar. 


Die betreffenden Gerichte werden — —— hiervon Behufe Unterbringung 
der im den Gefängniffen Zuchthausſtrafe verbüßenden Verbrecher ie zu — 


Glogau, den 26. März1849. Ei. 
Konigliches Ober⸗ ** Gericht. Kriminal -Senat. 


Bei der von Tag zu Tage fich fleigernden Zahl der Gefuhe um VBerddfi tigung bei 
Belebung der Subalterne und Unterbeamtenftellen bei den neu errichteten en fann 
jedem. einzelnen Bewerber Fein beſonderer Beſcheid ertheilt werden. 


Die Anträge werden genau geprüft und ſoweit es thunlich berückſichtigt. Jeder, wel: 
chem wenigſtens interimiſtiſch eine Stelle -überträgen. werden kann, verhält ſofort die Auffor— 
derung, ſich auf den ihm angewieſenen Poſten zu begeben. Diejenigen, meiſt nicht verſor—⸗ 
gungsberechtigten Bewerber, welche nicht berückſichtigt werden können, haben‘ befondern Be— 
ſcheid nicht zu gemärtigen, fondern werden durch Diefe allgemeine Verfügung davon in, Kennt⸗ 
niß gefebt, daß wir außer Stante geweſen fi find,, ihren Vneaergeaſichen flättzugeben. 


Glogau, den 30. März 1549. 
5 En | ” — ar Ober⸗ Bandes: Gericht. * eh, 


— 
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Bekanntmachung. 


he in der Siad Liebemühl, Kreiſes Oſterode, gelegenen, dem, Königlichen eine 
zugehör igen, bisher adminiſtrirten Mühlen-Etabliſſements, beſtehend in: 


1) einer Mehlmühle mitNamerikaniſchen und 2 deutſchen Gängen, 

2) einem Aalfange, 

3) einer Schneidemühle, verbunden mit seiner Walt: und Lohmühle, 

4) zureichenden Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 

5) einer Ackerwirthſchaft von 2 Hufen Land und einigen Gemliſegarten, 

6) dem erforderlichen Mühlen- und IWirthfchafts.:-Inventarium und vollſtändiger 
Saatbeftellung, 


follen meiftbietend, vorläufig auf drei Jahre, 'vom 1. Juli d. J ab, verpachtet werden, zu 
welhem Behufe ein Licitationstermin auf 

den 16. April c. 
vor den Konöniffarien der unterzeichneten Regierung, Domainenrath Weberfon und Ober: 
Bauinfpeftor Steinke, in dem Wohnhaufe der Mehlmühle zu Liebemühl anberaumt wird, 


Geeignete Pachtunternehmer werden dazu mit dem — eingeladen, daß die Lici⸗ 
tations- und Verpachtungsbedingungen 


1) in der Domainen⸗Regiſtratur der Regierung zu Breslau, 
2) bei dem Rentamte Dfterode, 
3) bei dem BRRNENERUNERIRIAIDE. Tata ze. zu Liebemühl 


zur Einſicht vorliegen. F 


Die neue und zweckmäßige Einrichtung und die voctheithafte Lage der Mühlen laffen 
einen reichlihen Gewinn erzielen, wozu die Nähe der Königlichen Forftreviere Zaberbrad und 
Liebemühl in Bezug auf den billigen Anfauf und’ den bequemen Waffertransport der beften 
Schneidehölzer, forwie der Mangel von Waffermühlen in der Umgegend, endlich die bald zu 
erwartende Verbindung des durd die Stadt Liebemühl führenden Chauſſeezuges mit den 
Städten Pr. Holland, Elbing und Dfterode und die im Bau begriffene Wafferverbindung 
nady DOfterode, Deutſch-Eylau und Elbing, mwefentlid) beitragen werden. 


Der Domainenrath Weberfon zu Dfterode wird den entfernt wohnenden Pachtunter⸗ 
nehmern die Licitations- und Verpachtungsbedingungen auf portofreies Anſuchen abſchriftlich 


mittheilen. 


Königsberg, den 6. Mir A849. 


Königlide — 
Abtheilung für die direkten Steuern und der Domainen und Forſten. 
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Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des $ 6 der Allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 549) wird hiermit bekannt gemacht, daß die den Kirchen zu Schwanowig 
und von Kreis Brieg, gehörigen, außer Cours gefehten Staatöfhuldfcheine de 1842: 
. Nr. 138,998 Lätr. F. über 100 Rthlr. 


= 154,716 =: F. - 10 ⸗ 
* 36,822 = G. 50 2 
-36,823 - G.⸗ 50 - 
=: 48,628 » H. => 235 = 
:» 486380 =» H. =» 25 - 
= 48,631 z H. ⸗ 25 .3 
⸗ 48,632 = H. = 25 = 
: 48633 = H. -: 23 =: 


angeblicdy mittelft gewaltfamen Einbruchs geftohlen worden find. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich im Befiß der oben bezeichneten Dokumente be= 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrole der Staatöpapiere oder dem 
Daftor Froſch zu Schwanowig anzuzeigen, wiedrigenfalls die gerichtliche Amortifation der 
bezeichneten Staatsſchuldſcheine eingeleitet werden wird. ’ 

Berlin, den 29. März 1849. 


Königliche Kontrole der Staatd - Papiere. 


Patent: Erlöfhung. 


Das dem Stempel: Revifor und Techniker €. D.N. Mendelfohn zu Berlin unterm 

5. Zuli 1848 ertheilte Patent 
auf einen Dampfhammer in zwei durch Zeichnungen und Befchreibung nachgewie⸗ 
. fenen Zufammenfegungen, ohne die Benutzung bekannter Theile zu befchränten, 
ift erloſchen. 


Eebhbroeni 
Beftätigt: 


Der auf fehs Jahre gewählte unbefoldete Stadtraty Albert Herrmann Adolph 
Hübner hierfelbft. 


Ausbruch) der mobdifizirten Blattern. 


Zu Klein: Zinz, Bredlauer Kreifes. 





Drud von Graf, Barth und Gomp. in Breslau. 


— las — 


Amts-Btatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


— —— * 
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"&tüd 15: Breslau, den 1I. April 1849. 





Betanntmahbung ni...“ 
In dem Dienftbetriebe der Poft:Anftalten find zum Nadıtheile des Publitumd dadurch 
mannigfache Webelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten den dazu ges 
börigen Vegleitbrief nody in der Weife benugt haben, um Geld oder Gegenftände von ans 
gegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammt;Intereffe des 
Publifumd bie erforderliche Klarheit im Poſtbetriebe aufrecht erhalten werde, ſieht ſich dad 
General:Poft:Amt zu der Beftimmung gemöthigt, "daß 
zu Padeb Sendungen jeder Art, mithin auch zu Padeten mit angegebenem Werthe, 
zu recommandirten Padeten, zu Fäffern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 
nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, melde einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder in 
einem gewöhnlichen Briefe beitehen, der kein Geld und. feine anderen Gegenftände von ans 
gegebenem Werthe enthaͤlt. 
Der Begleitbrief muß mit demſelben Siegel verfehen fein, mit welchem das Padıt 
verfchloffen ift. 
Die Königlihein und Öffentlichen Behörden und das tortefpondirende Publikum wollen 
dieſe Vorſchrift genau beachten. 


Berlin, den 17. März 1849. 
ET —— Benerab-Pof- Amt... 
Die ‚obige Belanntmachung haben die Gemein-Vorftände in Stadt und Land mögicft 


affgemein unter den Ortseinwohnern zu ‚verbreiten, damit auch bei ben ‚zahlreichen Senhungen 
vom plätten Sande an die in banach ver —* werde. 


Breblau, den:29, März 1849. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


u 


23 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlihen Regierung. 
Empfehlung eines nützlichen Buches. 
gum Betriebe einer guten Bienenpflege nach der anetkannt guten Dyier ʒonſchen Methode 
wollen wir dem Bienenjucht treibenden Publikum deſſen Bienenbuch hierdurch empfehlen. 
Daſſelbe kann in einem nicht verſiegelten Schreiben bei dem Vorſteher des Schleſiſchen 


Bereind Herrn Bruckiſch zu, Koppitz bei Grottkau in Schleſien beſtellt werden, für 
welchen Brief Fein Porto bezahlt werden darf, wenn er die Auffchrift führt: 


Angelegenheiten des Schleſiſchen Bienen-Vereins.“ 
Breslau, den 27. März 1849. 1. 


Den Kaufmann Heymann Ehrlich in Strehlen haben wir heute als Agenten der 
Shiefiihen Feuer: Verfiherungd: Gefelichaft für, Strehlen und Umgegend, auf Grund ber 
Allerhochſten Kabinetsordre vom 5, Januar 1847, beftätigt. 


‚Breslau, den 30. März 1849. 1. 


Den Rathmann Sobed in Polnifh:Bartenberg haben wir heute als Hülfs: Agenten 
der Feuer-Verficherungs-Anftalt Boruffia, auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
5, Santtar 1847, beftätigt. 


Breklau, den 3. April 1849, 1. 


Dem Feldmeſſer Schregel, welchen’ nad) der) AmtsblattBekanntmachung vom 6. De: 
zember 1838 die Befugniß, Feldmeffer« Arbeiten zu übernehmen, entzogen "worden war, ift 
mittelſt Reſtripts des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
vor FL. März c. der felbfiftändige Betrieb des Feldmeſſer-Gewerbes wiederum verftattet. 


Bredlau, den 29, März 1849. —J 1, 
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Berordnungen und Bekantmachungen ber Eonigllchen 


Ober-Landes- Ger chte. 
Betreffend die Wirkſamkrit ber 


Sqhiedemanner int Jahre 1818. 
Der Geſchafts-Kreis und. die Birkfamkeit ber Schiedsmänner im De 


t des un 


terzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts ift im Jahre 1348 wie folgt zu ſtehen gefommen: 


Bon 1398 Schiedsmännern find, 13,123 Streitigkeiten (3988 weniger ald im Jahre 
1847) verhandelt und davon find 14,845 (3454 weniger als im Jahre 1847) durch Ber: 
gleich beendigt, wegen Ausbleibens der Parteien aber 256 anhängig gemachte Sachen repo= 
nirt worden, nicht zu fhlihten waren 952 und  anpängig blieben am Schluffe des Jahres 
70 Streitigkeiten, 


verglichene 


Die meiſten Streitigkeiten haben im Jahre 1848 verglichen: 


1) 
2) 
3) 
4 
5) 
6 
7 
8) 
9 
10) 
1) 
12) 
13) 


u 


— 


Schiedsmann Kopp zu Schreiberhau von 


Schornſteinfegermeiſter Gruͤtzner zu Kreutzbutg von . 


Oberlehrer Scholz zu Schmiedeberg von 
Kaufmann Renner zu Kreugburg von 
Bädermeifter Dtto zu Glag von . j 
Schiedsmann Schaffer zu Zrebnig von. . 
Kaufmann Arnold zu GSchmweibnig von . 
Juſtiz⸗Aktuar Entriht zu Wirfhlowig von 
Kafetier Rother zu Schlegel von . . 
Kaufmann Hitſchfeld zu Neurode vom . ., 
Partikulier Kärger zu Breölau.von . 
Lehrer Meugalla zu NiedersKumgendorf von. . 
Kaufmann Scheit zu Schweidnig von 


Breslau, den 22. März; 1849. 


Königliches Dber- dandes · Gerkht. 





Im Durchſchnitt kamen auf einen Schiebömann circa 8 verglihene Sachen und 1 nit 


430 — 414 
ım = 221 
221 = 201 
160 = 160 
160 — 146 
165 = 144 
142 = 133 
119 = 119 
120 = 118 
124 = 116 
170.== 105 


- 14 = 104 


103 = 103 
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Verord vom 6. 
richte fm‘ Ferne. ent + — nen SE un + * 


achtung in Kenntniß gefeht: 


daß weibliche Verbrecher, welche zu einer Strafe unter drei Monaten — 
u worden, jegt in der Königlihen Strafanftalt zu Sagan wieder Aufnahme . 
ne, Einlieferung aber nut auf vorherige Anfrage erfolgen ton. 


Slogan, den 29, März 1849, 


— Re DiersLanded+ Gericht, Kriiminal» Senat, 


ar! 
or 


Rt Bezug auf die ——— vom 23, v. M. — ich hicautqh zur Miet 
jihen Kenntniß, daß mit der Staatsanwaltſchaft betraut worden. find: 


er Ober: Landeö-Gerichtö-Affeffor von Prittwig für die Kreife ——— und 
Bunzlau; 


der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Spren! ger für den Kreis Sagan, als Gehülfe 
Ltr - -ded Staatsanwalts für Grünberg; 


ct * Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſer Maas: für die Kreiſe Eoronan und Lüben, als Ge: 
10° ‚ hülfe des Staatsanwalts für Glogau; 


F der ‚Kammer: = Gerihtö«Affeffoer Starfe für. den —* mohabu⸗ als Gehülfe des 
Ir Staatsanmwalts für Görlitz. 


Glogau, den 7. April 1849. 


* Der erſte Präſi dent des Appellations⸗Gerichts. 
Graf v. Rittberg. 


rl HE 
art HA | 


1a u 2 Sekanenetm'a qhnen'g. 


2 Die evangeliſche Pfarrftelle in Bankatı, Kreis Brieg, deren Cinfommen auf 650 Kthlr. 
Pr beläuft; iwird_durdp die bevorſtehende Emeritirung des Paſtors Wandersleben binnen 
Kurzem vacant. Die Stelle ift landesherrlihen Patronats und: fol. ohne. weitern Verzug 
wieder befeßt werden. 


Breslau, den 30. März 1849. De’ 
Koͤnigliches Conſiſtorium für die — Schleſien. 


v. Uechtritz. 





— 


az — 
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Bekanntmachung. 


Bon den nad unſerer Bekanntmachung vom 2. Oktober v. J. (Berliner Intelligenz 
blatt vom 6. def. M. — Öffentlicher Anzeiger zum Breslauer Regierungs «Amföblatte vom 
11. def. M.) aus dem Depofitorio des Patrimonial-Gerichts zu Gohlau abhanden gekom⸗ 
menen ‚5: Staatd:Schulofcheinen de 1842 iſt der Staats⸗Schuldſchein 


Nr. 35,375 Litr. H. über 25 en 
wieder zum Borfchein gekommen. 
Berlin, den 4. April 1849. 


Königliche Kontrole der Staatd+ Papiere, | 


Patentirungen 
Dem Maſchinenmeiſter W. Nohl zu. Aachen ift unter dem 29. März 1549 ein Patent 


’ auf eine ald neu und eigenthümlich anerkannte Werbefferung in der Konfttuftion 
der Vorrichtung zur Regulirung des Zuges bei Lokomotiven, 


uf feh6 Zahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang. des pratiſten 
Staates ertpeilt worben. 


Dem Bergmann zu Bunzlau ift unter dem 29. März 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, als neu und. eigenthum⸗ 
lid) erfannte Vorrichtung an Nivellir-Inftrumenten zum Horizontalftellen derfelben, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


. 
Ye 


Ä Derfonal: Beränderungen 
im Bereiche ver Intendantur des fehlen Armee» Corps. 


HDet DOberstandes-Gerichtö:Referendarins Plaumann ift nad) abgelegter Prüfung 
zum Intendanturseferendarius ernannt worden; 


2) der Intendantur⸗Sektetaͤr Säule ift auf * Anſuchen mit Penſton in den Ru⸗ 
heſtand verſetzt; 


5) 


— 0 — 


ber Intendantur⸗Sekretär Lange iſt von ber Intendantur des Aten zu der des 
bten Armee⸗Corps verſetzt; 


4) dem Sefretariatd:Affiftenten Jöller wurde der Charakter als Intendantur-Sekretär 


5 


— 


15) 


16) 


17) 


— ü 


verliehen; 


der bisherige Regiftratur-Affiftent Laube iſt zum Sehretariats:Xffiftenten ernannt 
und ihm der Charakter ald Intendantur-Sekretär beigelegt worden; 


der Sefretariatö:Affiftent Buchholz ift zur Intendantur des dritten Armee: Corps 
verfeßt; 


ber Sekretariats⸗Aſſiſtent Feldt deögleichen zur Intendantur des Garde-Eorps; 


ber Ober:Landed:Gerihtö-Audkultator Karl Großmann ift nad) beftandener Ge: 
fretariatd:Prüfung zum IntendantursSefretariatösAffiftenten ernannt worden; 


der Kontroleur Hauptmann Roloff wurde vom Brain» Depet bed öfen zu dem 
6ten Armee⸗Corps verfeht; 


der int. Proviant⸗Amts⸗Kontroleur —— zu. Reiſſe wurde beftätigt; 
der Aſſiſtent Joh ow vom Montirungs-Depot zu Breslau iſt nad Berlin, 


der Garniſon⸗ Verwaltungs · Ober⸗Inſpektor⸗ Major Breithaupt, von Glatz nach 
Torgau, 


der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗JInſpektor Neumann von Torgau nach Glatz 
verſetzt worden; 


der Kontroleur Radau zu Neiſſe wurde zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Inſpektor in 
Frankfurt a. D. befördert; 


beögleihen der Kaſernen⸗Inſpektor zweiter Klaſſe, PremiersLieutenant v. Bönigt 
zu Breslau, zum Kafernen:Infpeftor erfter Klaffe in Neiffe; 


ber Lazareth⸗Unter⸗Inſpektor Sand zu Bredlau zum Kafernen= Infpektor zweiter 
Klaſſe daſelbſt; * 


der bisherige Diätarius bei der Garniſon⸗Verwaltung zu Reiffe, Premier⸗Lieutenant 


v. Winckler, ift zum etatömäßigen KafernensAuffeher ernannt worden; 


18) 


der Lazareth⸗Inſpektor erſter Klaffe Schulz zu Bredlau tritt am 1, Mai c. auf 


. fein Anſuchen mit Penfion in den Ruheſtand; 


19) 


ber Bazareth:Infpeltor zweiter Klaffe Schneider zu Kolberg iſt zum int, Lazareth⸗ 
Infpektor erfter Klaffe in Breslau befördert; 


? - 1 — 
20) ber RafernensAuffeher Franzke zu Glatz zum int, — in 
Breslau, 


und 


21) der Unteroffizier ber Handiverkö-Gompagnie Gter Artillerie-Brigade, . lpert zu 
Neiſſe, zum interim. Kafernen-Auffeher in Glatz ernannt worden. 


Breslau, den 24. März 1849, 
Königliche Intendantur deö VI. Armee⸗Corps. 


Ehroniek. 
Des Königs Majeſtät haben: 
1) dem zeitherigen Kreis-Juſtiz-Rath a. D. von Gbotz 
1muid 
2) den zeitherigen Regierungs:Affeffor Eichhorn zu Regierungs » Räthen- 
zu ernennen und beide bei dem hiefigen Regierungd:Kollegio zu befördern geruht. 


Beridhtigung. 


Nicht der evangelifhen Schule zu Döberle, Kreis Brieg, und ber dafigen evange⸗ 

Kirche iſt von dem Auszügler Chriſtian Boguſch zu Karlsburg je ein Legat von 

und reſp. 50 Rthlr. geſchenkt worden, ſondern der Kirche und evangeliſchen Schule zu 

Döberle, Kreis Dels. — Dies wird zur Berichtigung der in Stüd Nr. 3 Seite 39 ve 
Amiblatis pro 1849 enthaltenen Bekanntmachung hiermit Öffentlich angezeigt. 


Bretlau, den 30. März, 1849. H. 
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en 











































\ Der © e el 
we Der Das 
eizen OB ERTL, er: Da er Gentnee | Schod 
er " 
höchfter [nieorigfter höchſter hiednigſter höchſter [nietrigtter höchſter bicdrigſter Heu. Stroh. 
Städte Preis. Preis. Preis. Preis, 

% Rtl. Sa ————— — —— Rti. Sa. le Ril,Sa, — .Etl. Sa. Pf.|RtL.Sa. Pf, 
Ajdrestau .. „| IBRTI 81 22 41—j20) Ig— 6 11— 119 61 51 Hı — 
2jBrieg. . . [1271107 1122| 2 N 6 1) 2, 51-123] 7 [—120| 5 1—16|—1-—i3| 2] _I1s— | 31861 _ 
3l&rantenftein 2| 3/ 911/26) 6| 1] 6/—1 1 2| 6I— 1233| — I—1211— I— 1711-15] 6/14 — | 2125| _ 
48th. » „124 6] 124 6| 1l 6 6lıl al 6l— 34 8i—1211— [—!16) 61—3| 6I—ı8!— | 31101 _ 
5lßuhrau . .I 2) 5—1 1328 4 11—| 51-125] 31-137 41— 23 41—117| 2]—|16|— I _|16/— ! 3110| 
6lHabeljchwerbt | 2] A| 7] 1326| | ıl 51 3l ı 1111 I—122 10 |— 20! 3 |— 14 31-12 41—|17I— [| 4| S— 
AN +4 2) 3i—E 2/—/—I HM 3I—I:H 1 11—|—1-1271— 1—|17| 6|— 14| 6 | _lısi— | 4l—|_ 
S[Münfterberg. | 1298| 2f ı 21) — | ıl 5) 7|ı 3| 51—[23/10 | — 122! — I— 16| 7I— 14] 7] _|14li- 1 3l10l_ 
- MNamslau. „FE 1125| 5] 1325| 2] ı 1| 61-129] 8 ]—124| SI 122) 9I—I14| 91/1312] 3| SI— 
107Neumatt „I 2! 2 —L 1251 —1|ı 21—1-1238[— 1271 — [1211 — [—118|— 161 —}_las!_ | al 5|_ 
11NRimptih. „E21 1] 6J 1221 —| ıl 5 1| 11=1—124| 6 —|19| — I—18— 1 — 15/|— | _|»01_ | alısl _ 
1210h4lau . „I 1125| 31 122] 3] ı| 3—}ı 11 61—23 31-121] 9|— 16) 6l— 15] 6I_!—_!_I_|_|_ 
13868 . . .P1l25| 741/22] 5| 1) 1) 3|—lasim | — 24 61-22) 11— 117! 7I—I15l10|_/ıı) 2] 3] 6 
14Prausniz.. 2/—| 3] 1128| 6| 11 al 3 1/—| 3j—|24| 91-22) 3[— 171] —16|—[-|ıs|— | 318) 9 
15/Reihenbah „I 1285| 31 1118| 3] 1 6 —]J ı 2/—1—-12411— 1—120/— I—1171.3I— 15 3] —!2ıl— | si—|_ 
- 16[Reichenftein „| 2! 5/—I 1115| 3] 1! 6] 9 1| 35 — I—124| 71—!19/ 1 1-17! — 1 |14 7I1—116j— I 3| 5I— 
171Schweidnig . 2] 3] 2] 1010| 1) A| 2—0 al_l4 51—1181— I— 18] 2] -|15|— [—|20| 6] alır) 6 
181Steinu . „| 22—|— | 1128| | 1] 11— [1281 [1271-1125 — [is el _ | is!_ | 31901 
19] Strehlen. „1129| 6 118] al ı 4_ 11——- [122] 2]—-|19110 |-N16| 21 —Iı3| 2I_|_|_I_I_|_ 
20l®rebnis -. | 2/—i—I 1236| 6l ıl 2! 6 11—1—1—124/— 1-22] 6] — 171 1—|16|— I 14 — | 3l5| _ 
211Striegau. „| 1128 — 1.1231 — | 1] 2,6] —|28| 6] 4 | 1% I 17) 6l—5| 6 1 — 4115| — 
221&rahenberg . | 1129 —| 1126| 6| 1) 1 2]— 29 = 1-2] 3 9I—118/—| 3|18/— 
23 Wohiau .| 2] 1 —F 1289/_| ı 1! 6I—129)— [—125/— I— 1233| — I— 17h 61-15 —|_Iıs! el alısl_ 

241Winzig . . —111261— 1 1! I — 1-19 — 1=1235|— Iiſß 


»> 
| 
>) 
| 
— 
= 
| 
— 
| 


In Durdfänitt | 2]—| s| au] ı] | 5] ı|-| s|- 4 s[-]21] ?\-Iır| 1 [-[anf-[nzfın] 3a| $ 
Mittel Marktpreis LR.27 Sg. 3 Pf. IRLLSGIIP RB Sg.1Pf. —R. 16 Sgr.— Pf. | 
Breslau, den 6, April 1849. . 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Druck von Graf, Barth umd Comp, in Breslau, 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Stuͤck 16. Breslau, den 18. April 1849. 





Nah Ihrem Antrage vom 18. März d. 3. genehmige Ich, baf zur Berwaltung 
der Staats-Telegraphen eine dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten untergeordnete Behörde mit der Firma: „Königliche Zelegraphen: Direktion’ 
eingefegt werde, welcher die allgemeinen Befugniffe einer öffentlihen Behörde zuftchen 
nn Diefer Erlaß ift durch die Geſetz » Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, 


Charlottenburg, den 23. März 1849. 
(93) Friedrich Wilhelm, 
; (gegengez.) von der Heydt. 
An den Staatö-Minifter von der Heydt. 
Mit Bezugnahme auf vorftehenden Allerhöchſten Erlaß bringe ich zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß die Königliche Telegraphen-Direktion hierfelbft -eingefegt ift, und daß 
der Königliche Oberſt und Artilerie-Brigadier du Vignau, 


der Königliche Regierungds und Baurath Nottebohm und 
der Königliche Poft:Infpeftor Gottbredt 


kommiſſariſch zu Mitgliedern diefer Direktion REN, find, 
Berlin, den 7. April 1849, | —— 2 


Der WMiniſter für Handel, Gewerbe amd Öffentliche Arbeiten, 
(gez.) von der Heydt. 


ur Te 
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Bekanntmachung., 


Den Rimonte Ankauf pro 1849 — 
Regierungs-Bezirk Breslau. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich füche Jahten find‘ in 
dem Bezirke der Königlihen Regierung zu Breölau und den angrenzenden Bereichen in dies 
ſem Jahre wiederum nachftehende, Früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, 
und zwar: a 

Ä 8. Mai in Kreugburg, I »L 
11.’ „ Dels, 
12. „„Trebnitz, 
15. „Liegnitz. 


Die von der Militär-Kommiſſion ER Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte:Pferdes werden als hintängtic befannt 
vorauögefegt -und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippenfeger.und folche 
Pferde, deren Mängel geſetzlich den Kauf rückgängig machen, dem früheren —⸗ auf 
ſeine Koſten zurückgeſandt werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthaifter und 
zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung in den Kauf zu geben. 


Berlin, den 2. April 1849. 
Kriegs: Minifterium, Abtheilung für dad Remonte:Wefen. 


— 


Bekanntmachunng. 


In dem Dienſtbetriebe der Poſt-Anſtalten find zum Nachtheile des Publikums dadurch 
mannigfache Uebelſtände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten den dazu ge: 
hörigen Begleitbrief nod) in der Weiſe benußt haben, um Geld oder Gegenftände von ans 
gegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammt-Intereffe des 
Publitumd die erforderlihe Klarheit im Poftbetriebe aufrecht erhalten werde, fieht ſich das 
General:Poft:Amt zu der Beftimmung-genöthigt, daf 


zu Parket-Sendungen jeder Art, mithin auch zu Packeten mit. angegebenem Werther, 

zu recommandirten Padeten, zu. Fäffern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 
nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, melde einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder in 
einem gewöhnlichen Briefe beſtehen, der Fein Geld und Feine anderen Gegenftände von ans 
gegebenem Werthe enthält. | 
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Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel verfehen fein, mit welchem das Padet Ä 
verfchloffen ift. 

Die Königlichen und offentlichen Behörden und das korreſpondirende Publikum wollen 
dieſe Vorſchrift genau beachten. 


Berlin, den 17. März 1849. 
General:Pof- Amt. 


Die * Bekanntmachung haben die Gemein-Vorſtände in Stadt und Land mögtichit 
allgemein unter den Ortseinwohnern zu verbreiten, damit auch bei den zahlreichen Sendungen 
vom platten Lande an die Soldaten danach verfahren werde. 


Breslau, den 29. März 1849. 
— Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen — Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Bereits mit dem 1. April,d. 3. ift die Verordnung über die Einführung des münd⸗ 
lichen: und Öffentlichen Berfahrend in Unterfuhungsfachen vom 3. Januar d. J. (Gefeh:S. 

ro 1849 S. 14) in Kraft getreten. Wir machen daher ebenfo das betheiligte Publikum, 
Er ſämmtliche Polizeibehörden unferd Verwaltungsbezirks darauf aufmerffam, daß nad) den 
Beftimmungen der vorerwähnten Verordnung auch die Polizei-Straf-Gerichtöbarkeit bereits 
mit dem. 1, April d. 3. am die ordentlichen Gerichte übergegangen ift, und daß diefelbe 
künftighin in erfter Inftanz durch kommiſſariſch hierfür beftellte Ginzelrichter ausgeübt. wer= 
den. wird. — Es haben fid darnach ſämmtliche Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks, 
insbeſondere alle Magiſträte, Domainen-Rentämter und Dominien fortan der eigenen Aus— 
übung aller Polizei-:Straf-Gerihtöbarkeit zu enthalten. Denſelben verbleibt dagegen 
nad Art. 40 ‚der BVerfaffungds Urkunde vom 5. Dezember v. J. bis zur Gmanirung der 
neuen Gemeindeordnung die Polizei-Verwaltung und die damit verbunde Exekutivgewalt 
ganz nach den zeitherigen Beftimmungen, und eben nur mit dem Unterfchiede, daß, während 
‚früherhin die Wolizeibehörden neben der Verwaltung der Polizei auch befugt waren, * bei 
Ueberfhreitung von Polizeivorfhriften die Unterfuhung felbft zu führen und die Strafe 
ſelbſt feflzufegen, dies fernerhin ‚nicht mehr gefchehen kann, vielmehr fortan auch die Unter: . 
fuhung und Beftrafung aller Polizeivergehen, gleichwie bei allen andern größeren Vergehen 
und Verbrechen, zur Kompetenz der Gerichtöbehörden gehört. — Ed ift daher auch durch 
die Verordnung vom 3. Santıar d. 3. in der fämmtlihen Polizeibehörden und Sicherheitd- 
Beamten obliegenden Verpflichtung, allen Verbrechen und Vergehen nachzuforfchen, und alle 
feinen Aufſchub geftattenden vorbereitenden Anordnungen zur Aufklärung der . zu tref⸗ 

: 4* 


—_— 18 — 


zufügen, da die’ Minifterien alle: Anträge, beiten nicht der Beſcheid ber aunächk —— 

den Behörde beigefügt iſt, den Bittſtellern zurückſenden würden. 

or Wit fordern daher das Publikum im Intereſſe seiner ſchleunigen Erledigung der bals⸗ 

lichen Anträge auf, bei allen derartigen Geſuchen die ..— Bee öl gur 

Richtſchnur zu nehmen. . ‚san: 
Breölau, den 16. April, 1849. 


‚De ‚ommanbireupe General. ded | Der or Ba ber ‚Provinz 
\ 6. Armee⸗ Corp, Schlefin, 
In Vertretung: | In Vertretung: — 
v. Lindheim, v. Shleinib. 


Generallieutenant, General-Adjutant Sr. Majeſtät 
des Königs und Diviſions⸗Kommandeur. 


Bekanntmachung. 


Die mittelft Verfügung des ſtellvertretenden Ober-Präſidenten Freiherrn u Schleinitz 
vom 22. März 'c. ausgefprochene vorläufige Dienſtenthebung der Bürgerwehr hieſi ger Seide 
iſt durch die nachftehende Aller höchſte Verordnung beſtätigt worden: 


Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von, Meiher⸗ x zc. 
Sn Erwägung: 
daß ein großer Theil der Bürgerwehr in Breslau, einſchließlich ihrer 
rer, fich bereitö in den Zagen des 19. und 20. November pr. in ER 
lehnung gegen die Anordnungen bed Staats und im thätlicher ——— 
gen die geordneten ſtädtiſchen Behörden befunden hat; 
daß ‚wiederum am 18. v. M. das Kommando der Bürgetwehr det Requi⸗ 
ſition der utaͤndigen Civilbehörde um Aſſiſtenz der Bürgerwehr Folge zu ae" 
ſich beharrlich geweigert hat; 
daß ferner nicht nur eine Anzahl Bürgerwehrmänner ‚und Führer, zum Keil 
mit Waffen, fonbern. fogar eine gene Abtheilung der — 5257* mit ihrem 
Führer, und vollſtändig armirt, fi einem poligeilid unterfagten Zuge an jenen: 
| Zage' angeſchlo fen hat; 
a ee Daß: fomit. die Bngermweht ben nach $ A bed @efeßeb vom BI. Oktober v8. 
isn‘ Abe —— — «et, vielmehr das Geſet rn Derlet 
21,8 f Fr * 45797 
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verordnen hiermit auf den Antrag Unſeres Miniſters des Innern in Gemäßheit ber 
85 3 und 4 des bezogenen. Geſetzes, welche dahin lauten: 

$ 3. „Durch Königliche Verordnung kann aus ‚wichtigen, in ber Auflöfungsorbre 

anzugebenden Gründen die Bürgerwehr einzelner Gemeinden oder Kreife ih: 


red Dienftes enthoben oder aufgelöft werden. Die ‚Dienftenthebung darf 
nicht länger ald 6 Monate dauern” ꝛc. 


54. Wenn die Bürgerwehr einer Gemeinde oder eined Kreifes den Requifitionen 
der Behörden Folge zu leiften ſich weigert, zc. — fo kann der Berwaltungs- 
Chef des Regierungs-Bezirks unter Angabe der Gründe fie vorläufig des 
Dienftes entheben. Diefe Dienftenthebung hört nach Ablauf von 4 Wochen 
von felbft auf, wenn nicht innerhalb diefer Zeit die Beſtätigung derfelben 
oder die Auflöfung derſelben nah $ 3 erfolgt.” 
was folgt: | x F 
Die durch die Verfügung des Regierungs-Praͤſidenten v. Schleinitz vom 22. v. M. 
ausgeſprochene Dienſtenthebung der Bürgerwehr der Stadt Breslau wird be— 
| ftätigt. z 
Der Minifter des Innern ift mit den weiteren Anordnungen beauftragt. 


Gegeben Gharlottenburg, den 14. April 1849, 


4) Friedrih Wilhelm, 
(Ggegengez.) von Manteuffel, 


Demgemäß habe ich heute den hiefigen Magiftrat angemwiefen, biefen Allerhöchſten Er: 
laß ohne Verzug dem Bürgerwehr: Kommando zu publiciren und dafür Sorge zu tragen, 
daß fich die hiefige Bürgerwehr bis zu ihrer bevorftehenden Reorganifation nad) dem Ge: 
feße vom 17. Dktober pr. jeglicher Dienftverrichtung enthalte. 


Breölau, den 18. April 1849. 
Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien, 


In Vertretung: 
(gez.) v. Schleinitz. 


Fe , | — 


Betanntmadhung 


Unter ——— auf die Bekanntmachung der hieſigen — Regierung vom 

13. d. M. (Amtöblatt pro 1849 Seite 155) wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 

"bracht, daß bis jet von dem unterzeichneten Königlichen Regierungs: Präfidium gemäß der 

Beftimmung in $ 28 der Verordnung vom 3. Januar d. J. die nachfolgenden Perfonen 
fommiffarifch zu Polizeianwalten beftellt worden find: 


ı) 


2) 


3) 


4) 
5) 


6) 


N 


8) 


9% 


A. im Bezirke des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu Breslau‘: 


ber. Poligeirath Werner zu Bredlau für ben. Polizeibezirt der Stadt Breslau; 
bemfelben find: der Polizei » Sekretär Nitſchke und der Polizei = Kommifjdrius 


Schubert hierfelbfti als Gehütfen und refp. Subftituten beigegeben worden; 


der Stadtſyndikus Troft zu Brieg für die Kämmereidörfer der Stadt Brieg, 
der Polizeiamtd = Sekretär Wittich zu Brieg für den Polizeibezirf der Stabt 
Brieg, „und der Ober: Landes: Gerichtö:Auskultator Herzog zu Brieg für den 
gefammten übrigen heil des Brieger Kreifes; 


der Bürgermeifter Richter zu Reichenftein für den Bezirk ded Einzelrichters in 
Keichenftein, der Rendant Demant in Camenz für den Bezirk der beiden Ein- 
zelrichter in Gamenz, und der Aftuarius Bergmann zu Frankenftein für die 
Stadt Frankenftein und den übrigen, dem Kreiögerichte in Frankenftein unmittel- 
bar zugewieſenen Theil des Frankenſteiner Kreiſes; 


der Burgermeiſter Berger zu Habelſchwerdt für den Habelſchwerdter Kreis; 


der Bürgermeiſter Keil zu Trachenberg für die Bezirke der Eollegialifchen Ge: 
rihtöfommiffion zu Trachenberg und des Ginzelrichterd in Praudnig, und ber 
Kreisſekretär Vernhardt zu Militſch für den geſammten übrigen Theil des 
Militſcher Kreiſes; 


der Bürgermeiſter Weisker zu Namslau für den Polizeibezirk der Stadt Nams⸗- 
lau, und der Kreisſekretär Bernert zu Namslau für den geſammteu übrigen 
Namslauer Kreis; 


der Bürgermeifter Shuhmann zu Neumarkt für den Polizeibezirt der Stadt 


Neumarkt, der Kämmerer Ausker zu Ganth für den Bezirk des Einzelrichters 


zu Ganth, und der Sekretär Mittag zu Neumarkt für den gefammten übrigen 
Neumarkter Kreis; 


der Stadtſyndikus Krader zu Deld für den Polizeibezirt der Stadt Deld, und 
der Kreisſekretär Niegfch zu Deld für den gefammten übrigen Delfer Kreis; 


der Bürgermeifter Breuer zu Ohlau für den Polizeibezirt der Stadt Ohlau, 
der Bürgermeifter Amann zu Wanfen für den Gerichtöbezirt des Einzelrichters 


— Wanſen, und der Kreisſekretär Elshohltz zu Ohlau für den. gefammten übri⸗ 
gen Theil des Ohlauer Kreiſes; 


der Bürgermeiſter Wagner zu Reichenbach für den Polizeibezirk der Stadt 
Reichenbach, und der Kreisſekretär Haanel zw Reichenbad) ‘für den gefammten 
übrigen Reichenbacher Kreis; 


der Bürgermeifter Friedrid zu Strehlen für den Polizeibezirt der Stadt 
Strehlen, und ber Kreisſekretär Atzler für den geſammten übrigen Strehlener 
Kreis; 


12) ber Bürgermeiſter Kattner zu Nimptſch für’ den Polizeibezirk der Stadt 
Nimptſch, und der Kreisſekretär Sperlich zu Nimptſch für den geſammten 
übrigen Nimptfher Kreis; 


13) der Bürgermeifter Scheider zu Striegau für den Polizeibezirt der Stadt Strie- 
gau,-und der Kreisfefretär Schmidt zu Striegau für den gefammten übrigen 
‚. Striegauer Kreis; 


14) ber Bürgermeifter Schaffer zu Zrebnig für ‚ben — Trebnitzer Kreis mit 
Ausnahme der Stadt Stroppen nebft Zubehör; 


15) der Polizeiverwalter Förfter zu Waldenburg für dem ganzen Waldenburg 
Kreis; 


16) der Aktuarius Thiele zu Goſchütz für den Bezirk des Einzelrichters in Feſten— 
"berg, und der Juſtitiarius a. D. Preiß zu P.⸗-Wartenberg für den geſammten 
üdrigen Theil des P.-Wartenberger Kreiſes; 


17) der Bürgermeiſter Feierabend zu Winzig für den Bezirk der beiden Einzel: 

ir „rihrer in Winzig, und der Rathmann und. Pofterpediteur Wiß mach zu Wohlau 

für den gefammten "übrigen Theil des Wohlauer Kreifes nebft der Stadt Strop: 
‚pen und Zubehör aus dem Trebnitzer Kreife; 


18) der Bürgermeifter Allardt zu Raudten für den Bezirk des Einzelrichterd in 
Raudten, und der Bürgermeifter Herrmann zu Steinau für den gefammten 
übrigen Theil des Steinauer Kreifes;' 


B. im Bezirke des Königlichen Appellationd-Gerihts zu Gr.Glogau: 
I) ver Bürgermeifter Birkner in Guhrau für den ganzen Guhrauer Kreis. 


Sämmtliche hierbei betheiligte Königl. Landrathsämter werben zugleich angewiejen, die Ge⸗ 
meinden und reſp. Drt8:Polizei-Behörden in ihrem Kreiſe unter Hinmeifung auf die Amtöblatt- 
Bekanntmachung der hiefigen Königl. Regierung noch befonder& darüber zu inftruiren, an wel⸗ 
chen: der, vorbenannten Polizeianwalte ‚fie nunmehr alle in ihrem Bezirke vorfallenden Polizei 
Kontraventionen und überhaupt. alle Vergehen, welche in ben Gefegen mit Geldbuße bis zu 


10 


— 


11 


—— 
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50 He oder Freiheitsſfirafe biß zu 6G Wochen, oder korperlicher Züchtigung, an deten 
Stelle jetzt verhältnißmäßige Freiheitsſtrafe tritt, zur. weiteren gerichtlichen zn zur 
-. zu bringen haben. 

Breblau, den 21. April 1849. 


Dad Königliche Regierungd - Präfidium, 





Berordnungen und Belanntmahungen: der 
Königlihen Regierung. 


In Bolge Allerhöchſter Genehmigung foll dad Domainen:Borwert Weiherau im Gan- 
zen oder in Patzellen meiftbietend veräußere werden. 


Weicherau liegt im Neumarkter Kreife, zwei Meilen von der Kreisftadt, etwa 5 Mei 
len von Bredlau, 3 Meilen von Schweidnig, eben fo weit von Striegau entfernt. Die 
von Breslau. nach ‚Freiburg führende Eifenbahn geht bei der Station Ingramsdorf in einer 
Nähe von J Meilen vorüber. 


Das Dorf Weicherau beſteht aus 10 Bauergütern, 7 Freigärtner:, 8 Drefehgärtnerz, 
10 Angerhäusler:Stellen. Es befindet fih am Orte eine Fatholifhe Filialfirche, zur Mut: 
terfiche nad Oſſig gehörig, und eine Eatholifhe Schule. 

In den Jahren 1828—32 hat in Weicherau eine Gemeinheitötheilung und Aderfepa- 
ration, und gleichzeitig eine Dienftablöfung flattgefunden. Nur wenige Dienfte gegen das 
Dominium find dabei unberührt geblieben. 

. Dad ungetheilte Domainen-Vorwerk umfaßt nad der im Jahre 1847 vom Velmeſ⸗ 
ſungs⸗Reviſor Geisler ausgeführten Vermeſſung 903 Morgen 24 Quadr.:Ruthen Fläche, 
wotunfer: 

5 Morgen 34 Quadr.Ruthen Haus: und Hofraum, 
3 


„ 161 r Gartenland, 
sıl „ 97 4 Acker, 
42 , 6 F Wieſen, 
2 „ 154 m Erlbuſch, 
6 u 86 * Gräferei, 
31 u: 236 ” Unland und Wege. 


// 903 Morgen 24 Quadr.Ruthen. 


Die Feldmark ift ueberſchwemmungen nicht ausgeſetzt. Das klimatiſche Verhaͤltniß iſt 
günſtig und die Bodenbeſchaffenheit im Allgemeinen gat. 

Bei der Eintheilung des Aderbodens in 3 Klaffen hat die Bonitirung ergeben, daß 
von den 811 Morgen Ader Über 600 Morgen in die erfte Klaſſe gehören. - 
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Das Gut iſt bisher ſehr ſorgfältig bewirthſchaftet worden; es eignet ſich vorzugsweiſe 
zum Körnerbau. Schafe wurden 8— 900 gehalten. 


Die zum Vorwerke gehörigen Gebäude haben einen tarmäßigen Werth von 5790 Rthlr. 
Die Diömembration der Domaine erfolgt in der Weife, daß 
J. eine Hauptparzelle gebildet wird, melde den Hof mit ſämmtlichen Gebäuden und 


an Areal überhaupt 582 Morgen: 55 Quadr.-Ruthen enthält. Darunter befinden 
fi faft 500 Morgen Aderland, von denen über 400 Morgen zur erften Kaffe 
(dl. a. und b.) gehören, und ſämmtliche Wiefen der Domaine. 
Dad Minimum ded Kaufpreifes für die Hauptparzelle beträgt 20,600 Rthir. 
Der Käufer erwirbt gleichzeitig die won dieſem Gute zu erwartende Ernte, 
fowie Die bei der Uebergabe vorhandenen Beftände au Stroh und „Heu. Diefe Beftände 


ſowohl ald die zu erwartende Ernte werden durch Sachverſtändige abgefhägt und 


ber ‚ermittelte Werth aufer dem Meiſtgebote vom Käufer baar bezahlt. 

Die Übrigen 320 Morgen 149 Quadr.:Ruthen der, Domaine werden in 124 Par⸗ 
zellen getheilt veräußert, von denen 77 im Geſammtumfange von 170 Morgen 
73 Quadr.:Ruthen im Norbmweften und 47 Parzellen im Umfange von 150 Mor: 
gen 76 Quadr.:Ruthen im m Oßboften der bazmifchen liegenden Hauptparzelle ges 
legen ab. 

Die Parzellen haben eine Größe von 2 bis 4 Morgen amd der 2* 
Veräußerungswerth ſtellt ſich wegen der Werfchiedenheit des Umſanges und der 
Bodenqualität zwiſchen 37 Rthlr. und 158 Rthlr. 

In Bezug auf den Miterwerb der Ernte von dieſen Parzellen gilt daffelbe, 
was vorftehend sub 1. gefagt iſt. 


In Betreff der Zahlung ber Raufgelder ‚wird beftimmt, daß Y, vor der Uebergabe, 
Y, binnen a und ‚die Achte Hälfte binnen 3 Zahren nad ber Veräußerung zu 


zahlen fi 


Die — ſowohl ſpeziellen als allgemeinen Veräußerungsbedingungen, Die Lizita= 
tionsregeln und der Veräußerungsplan, deögleichen eine Skizze des zu veräußernden Terrains 
liegen auf dem’ Vorwerke Weicherau, beim Rentamte zu Neumarkt und in unſerer Domai⸗ 
nen⸗Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

Der Termin zur Lizitation iſt auf den 30. und zu. Mai früh 9 Uhr auf der Do: 
maine Weicherau angefebt. 


Die Uebergabe‘ der erworbenen Parzellen erfolgt am 23. Juni d. 3. und den folgenden 


Tagen.‘ 


Bredlau, den 21. Aprit 1849. m. 


27 
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Damit die Vertheilmg der am nächſten Michaelis-Termine im Schullehrer-Seminar 
nach beftandener Prüfung aus dem Scullehrer-Seminar: in Löwen zu entlaffenden Semina- 
riften in der dem Bedürfniß entfprechenden Weiſe bewerkitelligt werden fann,, fordern wir 
die Vofationsberechtigten refp. die in deren Auftrag handelnden Schulreviforen unferes De: 
partementd hiermit auf, die Anzeigen der vafanten Schul: und Adjuvantenftellen den Herren 
Superintendenten einzureichen, letztere aber, diefelbe biß zum 15. Auguft c. an den ‚Herrn 
Semiinar-Direftor Bock in Löwen gelangen zu laffen. 


Breslau, den 17. April 1849. Ä u. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß mac einer Bekanntmachung des 
Eivil-Gouverneurs von Warſchau den preußifchen Grenzbewohnern, welche Schwarzvieh: und 
Scöpfenhandel treiben, der Eintritt in das Königreich Polen auf Legitimationsfarten, die 
des Viſas der Kaiſerlich ruſſiſchen Miffionen nicht bedürfen, geftattet worden ift, wenn fie 
fi mit dem Einkaufe von. Bieh auf den Grenzbezirk von drei Meilen befchränten. 


Breslau, den 14. Aprit 1849, 41 


U 


Mit Bezug auf unfere früheren desfallfigen Bekanntmachungen wird hierdurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Bereich des biefjeirigen Verwaltungsbezitkes pro 1849 
nachtraäglich noch folgende Privat-Beſchälſtationen Be worden find: 
Im Kreife Frankenſtein: 
zu Zadel bei dem Häusler Joſeph Mudrad, außer dem von demfelben bereits 
früher aufgeftellten Hengſte „Tekus,“ ein zweiter Befchäler von veredelter 
Landrace, genannt „Mazeppa,” 4 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Rappe 
mit Stern, Schnippe und linkem weißen Hinterfeſſel; 
im Kreife Glatz: 
zu. Glatz ſelbſt bei dem Gaftwirth Franz — r, deſſen Hengſt „Appelles,“ 
von engliſcher Race, kirſchbraun mit Stern, 5 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß. 


Breslau, den 19. April 1849. 1. 


Der Kaufmann E. $. Dittrich zu Silberberg hat mit feinem Wegzuge von Silbers 
berg aufgehört, Agent der Leipziger Brand⸗Verſicherungs⸗Bank zu fein. 


Breölau, den 13. April 1849. I. 
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Den — Gensd'armerie-Wachtmeiſter Gottfried Plätſchke in Strehlen haben 
wir heute als Agenten der Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin auf 
Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 5. Januar 1847 beſtätigt. 


Breslau, den 19. April 1849. I. 


Betanntmadhung. 


Mit Bezug auf die frühere Bekanntmachung ‚vom 30. v. Mts. bringen wir hiermit 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß flatt des Kammer-Gerichts-Aſſeſſors v. Ken der Ober-Ge- 
richtö-Affeffor Hollmann ‚mit der Verwaltung des Amtes ald Gehllfe des Staatsanmwalts 
zu Brieg und für die Kreisgerichte zu Ohlau und Strehlen, mit Anweiſung ſeines — 
ſitzes in Strehlen, von dem Königlichen Juſtiz-Miniſterium beauftragt worden iſt. 


Breslau, den 14. April 1849. 
Königlihed Appellationd » Gericht. 


Beftanntmadung. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem biäherigen Landgerichts- 
Direktor, Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Fuchs hierfelbft das Amt ald Ober-Staatdanwalt bei 
dem unterzeichneten Appellations⸗ Gerichte interimiſtiſch übertragen worden und derſelbe bereits 
in Funktion getreten iſt. 


Breslau, den 15. April 1849, 
Königliched Appellationd » Gericht. 


4 


Betanntmadhung. 


Die Probeprediger für die valant gewordene evangelifhe Pfarrftelle in Langenwaldau, 
Kreis Liegnitz, find bereits ernannt. Died wird zur Verhütung fernerer Meldungen. hier 
durch zur Öffentlihen Kenntnig gebraht. Die an und eingereichten Zeugniffe werden den 
Abfendern per Gouvert zurückgeſendet werben. 


Bredlau, den 7. April 1849, | 
Königliches Gonfikorium für die. — Schleſien. 


v. Uedtrig. 
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ehbrovni 


Der bisherige Rentmeifter Heidrich ift zum Kreis-Steuer-Einnehmer in Brieg er— 
nannt und ihm die Verwaltung der vereinigten Königlichen Steuer: und — 
daſelbſt definitiv übertragen worden. . 


Beftätigt: 
Der biöherige Predigtamts:Kandidat Ludwig Guftav Pen zig ald enangelifcher Pfarrer 
in Samig, Kreid Goldberg. Hainau; 


‚der feitherige Lehrer an der evangelifhen Glementarfchule Nr. 13 Johann Gottlob 
Stütze als Hauptlehrer an der evangeliſchen Elementarſchule Nr. 2, 


der bisherige dritte Lehrer an der evangeliſchen Elementärſchule Nr. 4 Karl Ludwig 
Klemeng ald zweiter Lehrer an der evangelifchen Etementarfhule Nr. 8, beide 
bierfelbft ; 


der bisherige Lehrer Buhl zu Schmiegerode ald evangelifher Schullehrer in Schwei- 
netn, Kreis Breölau ; 


der bisherige Adjuvant Wilhelm Elsner als Lehrer der 7. Klaffe an der Eatholifchen 
Elementarſchule zu Glatz; 


der bisherige evangeliſche Schullehrer zu Brieſche Karl Friedrich Wilhelm Riedel als 
evangelifher Schullehrer und Organiſt zu Pramfen, Brieger Kreiſes. 


Bermächtniſſe. 
Der hieſigen Blinden-Unterrichts⸗Anſtalt ſind: 
I) von dem Klemptnermeifker-Welteften, Karl Auguſt Winkler hierſelbſt 10 Kthlr. 
2) von dem Riemermeiſter — Wilhelm Pohl hierfebft . .. 238- = 
letzwillig vermacht worden, 


Ausbruch der Varioloiden. 
Zu Schleuſe, Kreis Warteuberg. 





Druck von Graf, Barth und Comp. in Breslau, 


ei, 


Amts: Blatt 


der Königliben Regierung zu Bredlau, 





Stüd 18. Brestatı, den 3. Mai 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 13te Stüd der diesjährigen Gefehfammlung enthält unter: 
Nr. 3116, Die Verordnung vom 27. April d. J., betreffend die — der zweiten 
und die Vertagung der erſten Kammer. 


Befanntmadhdung. 
Den Remonte=: Anlauf pro 1849 betreffend. 
Regierungds» Bezirk Breslau, 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren find im 
dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen in bies 
fem Zahre wiederum nachftehende, früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, 
und „mar: 

8. Mai in Kreuzburg, 
11. 7} „ ‚Del, 

12, „„Trebnitz, 
15. „„ Liegnitz. 

Die von der Militär⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinlänglich bekannt 
vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippenſetzer und ſolche 
Pferde, deren Mängel geſetzlich den Kauf rückgängig machen, dem früheren Eigenthümer auf 
feine Koften zurüdigefandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue farke lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung in ben Kauf zu geben. 

Berlin, den 2. April 1849. 


Kriegs Minifterium,. Abtheilung für dad Remonte-Wefen. 
28 
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Bekanntmachung. 

In dem Dienſtbetriebe der Poſt-Anſtalten ſind zum Nachtheile des Publikums dadurch 
mannigfache Uebelſtände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber- von Packeten den dazu ge: 
hörigen Begleitbrief noch in der Weiſe benutzt haben, um Geld oder. Gegenflände von an— 
gegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammt:Intereffe des 
Yublitums die erforderliche Klarheit-im Poftbetriebe aufrecht erhalten — ſieht ſich das 
General Poft:Amt zu der Beſtimmung genöthigt, daß 

| zu Padet-Sendungen jeder Art, mithin auch zu Padeten mit angegebenem Werthe, 
zu recommandirten Packeten, zu Fäffern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 


nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder in 
einem gewöhnlichen Briefe bejtehen, der Fein Geld und Feine anderen Gegenftände von an: 
gegebenem Werthe enthält, 

Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel in fein, mit meiden das Padet 
verſchloſſen if. 
Die Königlihen und öffentlichen Behörden und das ae Yublitum wollen 
diefe Vorſchrift genau beachten, 
Berlin, den 17, März 1849, 

General: Poft- Amt. 


Die obige Bekanntmachung haben die Gemein-Vorflände in Stadt und Land möglichit 
allgemein unter den Ortseinwohnern zu verbreiten, damit aud bei den zahlreichen Sendungen 
vom platten Lande an die Soldaten danad) verfahren werde, 


Breslau, den 29. Mär; 1849. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


* 
% 


Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Sn Folge Allerhöchfter Genehmigung fol das Domainen-Vorwerk Weiherau im Gan- 
zen oder in Parzellen meiftbietend veräußert werden. 

Weicherau liegt im Neumarkter Kreife, zwei Meilen von der Kreisſtadt, etwa 5 Mei: 
len von Bredlau, 3 Meilen von. Echweibnig, eben fo weit: von Striegau entfernt. Die 
von Bredlau nad) Freiburg führende Eifenbahn geht bei der Station Ingramsdorf in einer 
Nähe von Y, Meilen vorüber, 
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Das Dorf Weicherau beſteht aus 10 Bauergütern, 7 Freigärtner⸗, 8 Dreſchgärtner⸗, 
10 Angerhaͤusler⸗Stellen. Es befindet ſich am Orte eine katholiſche Filialkirche, zur Mut: 
terkirche nach Oſſig gehörig, und eine katholiſche Schule. 


In den Jahren 1828 -32 hat in Weicherau eine Gemeinheitstheilung und Ackerſepa⸗ 
ration, und gleichzeitig eine Dienſtablöſung ſtattgefunden. Nur wenige Dienſte gegen das 
Dominium ſind dabei unberührt geblieben. 


Das ungetheilte Domainen-Vorwerk umfaßt nach der im Jahre 1847 vom Vermef- 
fungd: Revifor Geißler auögeführten Bermeflung 903 Morgen 24 Quadr.Ruthen Fläche, 
worunter: 

5 Morgen 34 Quadr.:Ruthen Haus: und Hofraum, 


. 3 4 "161 * Gartenland, 
811 97 F Acker, 
42 „ 6 “ Wieſen, 
2 „ 154 ” Erlbuſch, 
6 ” 86 7) Gräſerei, 
3126 Unland und Wege. 


// 903 Morgen 24 Quadr.-Ruthen. 
Die Feldmark ift Ueberſchwemmungen nicht ausgefegt. Das klimatiſche Verhältniß ift 
günftig und die Bodenbefchaffenheit im Allgemeinen gut. 
Bei der intheilung des Aderbodend in 3 Klaffen hat die Bonitirung ergeben, baß 
von den 811 Morgen Ader über 600 Morgen in die erfte Klaffe gehören. 


Das Gut ift bisher fehr forgfältig bewirthichaftet worden; es eignet fi ” vorzugsweiſe 
zum Körnerbau. Schafe wurden 8 — VNO gehalten. 


Die zum Vorwerke gehörigen Gebäude haben einen taxmäßigen Werth von 5790 Rthlr. 


Die Didmembration der Domaine erfolgt in der Weife, daß 


I. eine Hauptparzelle gebildet wird, welche den Hof mit fämmtlihen Gebäuden und 
an Areal überhaupt 382 Morgen 55 Quadr.:KRuthen enthält. Darunter befinden 
fih faft 500 Morgen Aderland, von denen über 400 Morgen zur erften Klaffe 
(l. a. und b.) gehören, und fämmtliche Wiefen der Domaine. 


Dad Minimum ded Kaufpreifes für die Haupfparzelle beträgt 20,600 Rthlr. 


Der Käufer erwirbt gleichzeitig die von diefem Gute zu erwartende Ernte, 
ſowie die bei der Webergabe vorhandenen Beftände an Stroh und Heu. Diefe Beftände 
ſowohl ald die zu erwartende Ernte werben durch Sachverftändige abgefhägt und 
der ermittelte Werth außer dem Meiftgebote vom Käufer baar ur 
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II. Die übrigen 320 Morgen 149 Quadr.:Ruthen der Domaine werden in 124 Par⸗ 
zellen getheilt veräußert, von denen 77. im Gefammtumfange von 170. Morgen 
73 Quadr.-Ruthen im Nordiweften und 47 Parzellen im Umfange von 150 Mor: 
gen 76 Duadr.:Ruthen im Südoften der dazwiſchen liegenden Hauptparzelle ges 
legen find. 

Die Parzellen — eine Größe von 2 bis 4 Morgen und ber geringfte 
Veräußerungswerth ftellt fich wegen ber Werfchiedenheit deö Umfanged und der 
Bodenqualität zwifchen 37 Rthlr. und 158 Rthlr. 

In Bezug auf den Miterwerb der Ernte von biefen Parzellen gilt baffelbe, 
was vorftehend sub I. gefagt ift. 

In Betreff der Zahlung der Kaufgelder wird beftimmt, daß /, vor der Uebergabe, 
Y binnen Zahreöfrift und die legte Hälfte binnen 3 Jahren nah der Veräußerung zu 
zahlen find, 

Die übrigen fowohl fpeziellen. ald allgemeinen Veräußerungsbedingungen, die Lizita- 
tiondregeln und der Weräußerungdplan, deögleichen eine Skizze des zu veräußernden Terrains 
liegen auf dem Vorwerke Weicherau, beim Rentamte zu Neumarkt und in unferer Domai: 
nen-Regiftratur zur Cinficht bereit. 

Der Termin zur Rizitation ift auf den 30, und, 31, Mai früh 9 Uhr auf der Do⸗ 
maine Weicherau angefegt. Mit der Hauptparzelle wird begonnen. Nach 4 Uhr Abends 
werden für die bis dahin ausgebotenen Parzellen neue. Bieter nicht mehr angenommen; die 
zu flellende BietungdsKaution ift ein Zehntheil des Gebotes. 

Die Webergabe der erworbenen Parzellen erfolgt am 23, Juni d. J. und ben folgenden 
Zagen. 

Bredlau, den 21. April 1849, i IH. 


Betrifft die Veräußerung des Vorwerks Bolewice, Buder Kreis, im Regierungsbezitk Pofen, 

Die nadhitehende Bekanntmachung der Königlihen Domainen-Adminiftration zu Bolewice 
vom 20. März d. 3. wegen Veräußerung des dem Fiskus zugehörigen, im Bucker Kreife des 
Regierungsbezirts Pofen belegenen Vorwerks Bolewice wird hierdurch mit dem Beifügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daB die Befchreibung der Dismembrationsflächen dieſes 
Vorwerks fewohl in unferer Domainen:Regiftratur, als aud bei dem Königlichen, Rentamte 
in Reichenbach zur Einfiht der Kauflufligen bereit liegt. 


Breslau, den 13, April 1849, III. 


Bekanntmachung. 
Die Grundſtücke des dem Fiskus zugehörigen, im Bucker Kreiſe des Regierungsbezirks 
Dofen, 2 Meilen ‚von Bentfhen, Pinne und von ber Berlin⸗Poſener Chauſſee, 5 Meilen 
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von Samter: und von der. Ctargarbt.: Pofener Cifenbahn, 6 Meilen von Züllichau und 
- 8 Meilen von Pofen entfernt belegenen, bereitd feparirten Vorwerks Bolewice follen im 
Wege der Dismembration Öffentlich) verkauft werden, Sie find zu diefem Behufe in drei 
Hauptetabliffements, jedes von circa 300 Morgen, unter welche die vorhandenen Vorwerkö- 
Gebäude vertheilt find, in 17 Aderparzellen, eine jede von 50 Morgen, in 26 Wiefenpar: 
zellen von 9— 16 Morgen Flächeninhalt und in eine ifolirt belegene Waldparzelle von 
271 Morgen 172 D.:Ruthen zerlegt worden. Dad Aderland befteht überwiegend aus 
Gerftland zweiter Klaffe und aus Haferland erfter Klaffe. Die Wiefen find durchſchnittlich 
"zu 6 Gentmer Heuertrag pro Morgen bonitirt. Die Gegend von Bolewice ift holzreich. 


Zum Verkauf der drei Hauptetabliffements fteht am 19. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 
zum Verkauf der 17 Aderparzelen . . . . am.20. Suni c. Bormittagd 10 Uhr, 


zum Verkauf der 26 Wiefenparzellen und der. ifoliet 
belegenen Forftparzelle von 271 Morgen 

172 D.:Ruthen . . . . . . am 21. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 
ber‘ Licitationdtermin auf dem Bormerte Bolewice an. 


Kaufluftige, welche ausreichende Zahlungsmittel nachzuweiſen und eine Kaution bis zu ein 
Behntheil ihres Gebots zu beftellen vermögen, werben hierdurch zu dem gedachten Ricitationdter: 
minen eingeladen. Der Verkauf der Grundftüde erfolgt zum freien Eigenthum. Die Käufer der 
Hauptetabliffementö haben den dritten Theil, der Käufer der Waldparzelle von 271 Morgen 
172 Q.-Ruthen hat die Hälfte, die Käufer der übrigen Parzellen haben den vierten Theil des 
Kaufgelded vor der Lebergabe zu berichtigen, Die ſonſtigen Verfaufsbedingungen liegen auf 
dem Vorwerke Bolewice und in der Domainen=Regiftratur der Königlichen Regierung zu 
Poſen zur Einficht bereit. Auch wird der Baron von Maffenbah zu Bialokosz bei 
Pinne auf Erfordern nähere Auskunft ertheilen. 


Bolewice, den 20. März 1849. 
Die Königliche Adminiftration. 


Betrifft den parzellenweifen Verkauf der im Kreife Koften und Regierungs sBezirt Pofen belegenen brei 
Domainen⸗Vorwerke Jerka, Zbechy und Lusjkomo. 


Die nachſtehende EI der Königlihen Regierung in Pofen vom 31. März 
biefed Jahres 
betreffend den parzellenweifen Verkauf der im Koftener Kreife des Regierungs⸗ 
Bezirks Pofen belegenen drei Domainen-Vorwerke Jerka, Zbehy und Lu— 
szkowo im Wege des Meiftgebotd 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſchreibungen 
der Dismembrationd:Pläne diefer drei Vorwerke, welche über die Veräußerung und bie das 
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bei zum Grunde zu legenden Bedingungen das Nähere enthalten, fowohl in unferer Do: 
mainen:Regiftratur ald bei dem Königlichen Rent:Amte in Reichenbach zur Einſicht der Br 
luftigen bereit liegen. 


Breslau, den 25. April 1849, | I, 


Betfanntmadhung. 


Die im Koftener Kreife des Regierungs-Bezirks Pofen belegenen drei Domainen⸗Vor⸗ 
werte Jerka, Zbechy und Luszkowo werden zu Zohanni 1849 dismembtirt und bie 
gebildeten Etabliffementd mit den vorhandenen Gebäuden, jedody ohme Inventarien, im Wege 
der Öffentlichen Berfteigerung an den Meiftbietenden veräußert, Zu diefem Zweck ftehen 
nachſtehende Licitationstermine vor dem Regierungs-Rath Meerkatz an: 


1) in Jerka den 30. Mai c. Vormittags 9 Uhr zur Veräußerung 
a. des Haupf-Etabliffemenis in Jerka, enthaltend 
I Morg. 91 Quadr.Ruth. Hof und Bauftellen, 





— 22  ; pr Garten: und Aderland, 
62 „ 140 „ Wiefen, 

301 „ 465 „ Hütung, 
— „ 19 „SDeiche, 
21 „ 54 „ Unland, 


Sa. 1178 Morg. 40 Quadr.:Ruth. 
mit den dazu belaffenen Borwerkögebäuden tarirt auf. 16, 440 Rthlr. 


b. des Haupt:Etabliffements in Zbechy, enthaltend 
5 Morg. 140 Quadr.:Ruth. Hof und Bauftellen, 


356 „ 119 ” an Garten und Ader, 
52 „ 67 m an Wiefen, 
25 „ 164 „ Kohenugung am Zbechyer Ser, 
14 „ 146 ” Unland, 
421 „. 128 — der Zbechyer Eee, 
; 68 „ 146 er der Biezyner See, 


Sa. 976 Morg. 10 Quadr, Rab - 
mit den dazu belaffenen Vormwerkögebäuden tarirt auf 12,450 Rthlr. 


c. des Haupt:Etabliffementd in Luszkowo, enthaltend 
3 Morg. 1 Quadr. Ruth. an Hof und Bauſtellen, 
220 „ 3 ” Garten und Ader, 
17 ” 8 ” Wieſen, 
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E Morg. SO Quadr.Ruth. Hütung, 
“ 3l [7 Unland, 
Sa. sm Morg. 123 Quadr.-Ruth. 
mit den dazu belaffenen Vorwerksgebäuden farirt auf 4910 Rthlr. 
Den Kauflufligen, welche ſich Tags zuvor zur Befichtigung der Hauptetabliffements 
in Jerka einfinden wollen, wird der Vermeffungs:Revifor Ziehlke die behügelten 
Grenzen am 29. Mai von Vormittags 9 Uhr ab anweiſen; 


2) in Serfa den 31. Mai Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung der daſelbſt gebildeten 
6 Adernahrungen und 3 Etabliffements, 
a. einer Adernahrung von 95 Morg. 167 Quadr.:Ruth, mit Gebäuden tarirt auf 
920 Rthlr., 
b. einer Adernahrung von 92 er 21 Quadr,-Ruth, mit Gebäuden tarirt auf 
1360 Rthlr., 


. einer Adernahrung von 86 org, 113 Quadr.Ruth, mit Gebäuden tarirt auf 
920 Rthlr., 


. einer Adernahrung von 93 Morg. 166 Duadr.:Kuth. mit Gebäuden tarirt auf 
1220 Rthir., 


e. einer Adernahrung von 99 Morg. 162 QDuadr.:Ruth. mit Gebnben tarirt auf 
920 Rthlr., 


einer Adernahrung” von 92 Morg. 110 Quadr.:Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 
1270 Rihir. 


g. des Krugetablifiements von 20 Morg. 73 usde-t mit Gebäuden tarirt auf 
560 Rthlr. 


h. des Windmählen:Gtabliffementd von 16 Morg. 166 Quadr.-Ruth. mit Gebäuden 
und Mühle tarirt auf 820 Rthlt., 


. ded Scymiede-Etabliffementd von I Morg. 75 Quadr.:Ruth. mit Gebäuden tarirt 
auf 870 Rthlr., 
ferner einer Hütungs-Parzelle an der Kriewener Grenze von 6 Morg. 64 Quadr.:R., 


tarirt auf 13 Rthlr., und ded zum Abbruch beftimmten Amtöhaufes, tarirt auf, 
95 Rthlr.; 


‚ 3) in Zbechy den 1. Juni Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung 


a. ber gebildeten 8 Adernahrungen von der Größe von 85 Morg. bis 112 Morg,, 
mit und ohne Gebäude, tarirt drei jede zu 520 Rthlr., zwei jede zu 560 Kthlr., 
eine zu 1000 Kthlr., eine zu 1310 Rthlr. und eine zu 1760 ARthlr., 


b, des zum Abbruch beftimmten Vorwerkshauſes, tarirt auf 30 Kihlr.; 


2 


2 


* 
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4) in Luszkowo den 2. Juni Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung 


a. der außer dem Haupt:Efabliffement gebildeten 14 Adernahrungen 
von 77 Morg. 120 Quadr.-Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 1590 Athir., 
von 65 Morg, 155 Quadr.-Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 1630 Rtihlr.; 
die übrigen ohne Gebäude, und zwar: 
fieben von 69 Morg. bis 110 Morg., jede tarirt auf 720 Ribtr,, 
eine von 104 Morg. 79 Quadr,:Ruth., tarirt auf 750 Riblr, 
eine von 133 Morg. 19 Quadr.:Ruth., tarirt auf 1020 Rthlr., 
zwei zu 88 Morg. 36 Quadr.-Ruth. und zu 134 Morg. 142 Quadr.⸗Rauth., 
jede tarirt auf 1080 Kthir,, 
eine zu Al Morg. 67 Quadr.Ruth., tarirt auf, 370 Rthir., 


b. des zum Abbruch beftimmten alten Viehſtalls zu Luszkowo, tarirt auf 45 Rthir., 
d 


un 
der kleinen Scheune daſelbſt, tarirt auf 35 Rthlr.; 


5) in Jerka am 4. Juni Vormittags. 8 Uhr zur Veräußerung des Streubruches bei 
Swiniec von SO Morg. 140 Quadr.-Ruth., tarirt auf 5310 Rthlr, — im Ganzen 
oder in einzelnen Parzellen; 


6) in Zbechy am 5. Juni Vormittags 9 Uhr zur Verpachtung des dem Fiskus refer- 
virten Zorfbruches zroifchen Zbeechy und Luszkomo von 100 Morg. 106 Quadr.:Ruth. 
zur MWiefen-Nubung, — im Ganzen oder in — Parzellen. — Das Minimum 
der Pacht ift 70 Rthlr. 


Die Veräußerungs-Bedingungen können in dem Büreau des Domainen⸗Amts Jerka, 
Kreis Koſten, der Landraths-Aemter zu Schrimm und zu Koften, der unterzeichneten Res 
gierungs-Abtheilung, und der Domainen-Abtheilungen der Königlichen Regierungen zu Liegnig 
und Bredlau eingefehen werden, 

Die Behügelung der Dismembrationd- Pläne wird bis zum 19, Mai c. beendet fein, 
und jeder Kaufluftige mit Hülfe der von da ab im Büreau ded Domainen:Amts Jerka aus: 
liegenden Karte und Dismembrationd-Regifter über die zu veräußernden Grundſtücke fich in 
formiren können. 


Die Schlußftunde der Licitationstermine, nad) welcher Fein neuer Bieter mehr zugelaffen 
wird, ift Nachmittags drei Uhr. Die zu beftellende Bietungd: Kaution ift ein Zehntel des 


Gebots. 


Pofen, den 31. Mär; 1849. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung für bie direkten Steuern, Domainen und Forfien. 
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Das Königliche Minifterium der geiftlichen, «Unterrichts: und. Medizinal-Angelegenheiten 
hat mittelft Reſkripts vom 16. d. M. verfügt, daß für die Folge bei den Kreis-Thierärzten 
ganz ſo, wie bei den Kreis-Phyſikern und gerichtlichen Wundärzten, nur eine einmalige 
Wiederholung einer mißlungenen Prüfung geftattet fein ſoll, und mithin, wenn die das erfte 
‚Mal Behufs der Qualifikation ald Kreis-Thierarzt eingereichten ſchriftlichen Arbeiten uns 
gänftig beurtheilt worden, nur noch ein zweites Mal dergleichen Arbeiten eingereicht oder 
"dazu erbetene Aufgaben ertheilt werden dürfen, 

Wir machen dies, erhaltenem- Auftrage gemäß, purnit bekannt. 


Bredlau, den 25. er 1849, J 1. 


‚Betanntmadhung. 


Es wird hierdurch aur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Obergerichtö-Affeffor 
Schröter dem hiefigen Staatsanwalt Meyer ald Gehülfe beigeordnet worben . 


Bredlau, den 18. April 1849. 
— Appellations⸗Gericht. 


J 

Die Direktoren ſämmtlicher Kreisgerichte des hieſigen Departements werben hierdurch 
veranlaßt, die Siegel der geweſenen kreisjuſſizraͤhlichen Aenitet und der aufgehobenen Pri— 
vatgerichte des Kreiſes baldigſt einzufordern und nach erfolgter Kaſſation den betreffenden 
ehemaligen Kreisjuſtizräthen und — zurückzuſtellen, binnen 14 Tagen aber 
hierüber zu berichten. 

Wegen der Siegel der Rechtsanwälte * Notare bleibt weitere Werfügnng ; vor: 
behalten. ' 
‚Slogan, den 24, April 1849. 


Königliches Appellationd » Gericht. 


Betanntmadhung. 

Es wird hierdurch zur Dffentlichen Kenntniß gebracht, daß in unferm Departement 
neuerlid folgende Anftelungen für die Rechtsanwaliſchaft und refp. dad Notariat erfolgt 
find. Patente haben erhalten: 

im Kreife Brieg der bieherige Patrimonialtichter Schneiber; 


im. Kreife Glatz die biöherigen Patrimonialrichter Richter. und Parifien, zu 
Neurode; s | 
2 
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im Kreiſe Hirſchberg iſt dem Rechtsanwalt Aſchenborn in Herms dorf die 
Praxis für den ganzen Kreis Hirſchberg beigelegt; 
bei dem Kreisgericht in Jauer der bisherige Referendar Bayer zu Schönau 
als Rechtsanwalt; 
im Kreiſe Landeshut ber bis herige Patrimonialrichter Juſtizrath v. Schröter; 
im Kreife Neumarkt der biöherige Patrimonialrihter Affeffor Böge; 
im Kreiſe Oels die bisherigen Patrimonialrichter Aſſeſſor Ludwig in Oels und 
v. Böhm zu Bernſtadt; 
im Kreife Ohlau der Affeffor Engelfe als Rechtsanwalt; 
im Kreife Schweidnig der biöherige Patrimonialrichter Juſtizrath Haberling; 
im Kreife Strehlen der bisherige Patrimoniafrichter Bleiſch; : 
im Kreife Striegau die bisherigen Patrimonialrichter Flemming und Lange; 
im Kreiſe Erebnig der bisherige Patrimonialrichter Juſtizrath v. Hauteville; 
im Kreiſe Waldenburg der bisherige Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Tautz. 


In Betreff des Syndikus Cruſius zu Hirſchberg, des bisherigen Bürgermeiſters 
Weisker zu Namslau, des Syndikus Koch zu Frankenſtein, des Juſtitiarius Roſemann 
im Kreiſe 20: und ded Juflitiarius Pohl für den Kreis Miliiſch fleht das Weitere 
bevor. 

Dreslau, * 27. April 1849. 


Dad Königliche Appellations · Gericht. 


Bekanntmachunng. 


Durch die Allerhöchſte Verordnung vom 28. April 1841 — Gefeg-Bammlung 1841 
pag. 121 — ift beftimmt worden, 


daß von jedem Fremden, der in den Königlich Preußifchen Staaten mit 'einer 
Inländerin getraut werden will, neben ben durch die beftehende Gefehgebung be- 
reits vorgefchriebenen Erforderniffen auch noch die Beibringung eines gehörig bes 
glaubigten Atteſtes der Drtsobrigkeit feiner Heimath gefordert werden fol, nad) 
welchem ed ihm den dortigen Gefegen zufolge erlaubt iſt, eine gültige Ehe mit 
der namentlich zu bezeichnenden Ausländerin im Auslande zu fchließen,- fo daß bei 
feiner Rückkehr in die Heimath der dortigen Mitaufnahme feiner Ehefrau und der 
in der Ehe etwa erzeugten Kinder nichts im Wege ftehe. 


Da noch immer Fälle vortommen, daß Ausländer mit Inländerinnen getraut N 
ohne daß erftere zuvor dad in der Verordnung vom 28. April 1841 gedachte Atteft der 
Ortsobrigkeit ihrer Heimath beibringen, durch ein folches gefegwidriges Verfahren aber leicht 
fehr unangenehme Berwidelungen mit andern Staaten in Betreff der Angehörigkeit der ge: 
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gen die Beſtimmung jener Verordnung kopulirten Perſonen und deren Nachkommenſchaft 
oder auch nach Inhalt der mit fremden Staaten rückſichtlich der Befugniß zur Ausweiſung 
abgeſchloſſenen Konventionen erhebliche Nachtheile für inländiſche Armenverbände - entftehen, 
fo finden wir und veranlaßt, den evangelifchen Geiſtlichen unſers Aufſichtskreiſes die genauere 
Befolgung ber Beſtimmungen der Verordnung vom 28. April 1841 mit dem Bemerken 
hierdurch in Erinnerung zu bringen, daß diejenigen Geiftlihen, welche jenen Beſtimmungen 
zuwider handeln, fi der Gefahr audfegen, für die aus: einem foldyen ungefeglicdyen a 
ren erwachſenden Nachtheile perfönlich verantwortlic) gemacht du werden. 
Breslau, den 21. April. 1849, 


Königliches Conſi iſtorium für die Provinz Schleſien. 
v. Uechtritz. 


Bekanntmachung. 
Es haben auf Grund der zuletzt abgehaltenen theologiſchen Prüfung pro ministerio 
die Kandidaten des Predigtamtes: 
1) Karl Konſtantin Ewald Bürger aus Hirtendorf bei Sprottau, alt 29 Jahr; 
2) Karl Theodor Julius Meyer aus Canth, alt 28 Jahr; 
3) Dttomar Klemend Yuftav Eduard Ohneforge aus Kottbus, als 93 Sahr; - 
4) Karl Wilhelm Erdmann Schott aus Kreugburg, alt 26 Jahr; 
5) Gottlieb Stiller aus Militfh, alt 39 Jahr; 
6) Ludwig Heinrich Richard Volsburg aus Brieg, alt 27 Jahr, 


bad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlichen Amte erhalten, da& jedoch bei dem ıc. Ohne⸗ 
forge erſt nach zurüdgelegtem 25ſten Lebensjahre in Geltung tritt, was zur ——— 
Kenntaiß hiermit gebracht wird. 
Breslau, den 6. April 1849. 
Konigliches Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 
v. Uechtritz. 


Patentirungen. 
Dem Inftrumentenmachet Georg Michael Pfaff zu Kaiferslautern ift unter bem 
18. April 1849 ein Patent 
auf eine durch Modell- nuchgewiefene, ald neu und eigenthlimlich anerkannte Ber 
feftigung der PianofortesSaiten, behufs leichteren Stimmend berfelben, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußifchen 
Etaated ertheilt worden. 
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Dem Eduard Weſthoff zu Linz a. R. iſt unter dem 19, April 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellte eiferne Lohmühle, inſoweit 
diefelbe für neu und eigenthümlich erfahnt worden ift, 


auf ſechs Jahre, von ‚jenem Rage an gerechnet, und für den Umfang des preafien 
Staated ertyeift worden. 


Dem Ingenieur Adolph Schulz zu Mainz ift unter dem 20. April 1849 ein Patent 
auf einen ald neu und eigenthümlih anerkannten Winkelſchieber für Dampf: 
mafchinen in der duch Zeihnung und Befchreibung nachgewirfenen Zufammen- 
ſetzung 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 





t 


Dem Kaufmann Jakob, Merkens zu Köln iſt unter dem 23. April 1849 ‚ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümlid erkannten Rrgulator für die Brenner von 
Lampen, in denen flüchtige Dele gebrannt werden, in der durch Zeichnung erläus 
terten Konftruftion, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Schr onie 
‚Die evangelifhe Pfarrftelle in Groß:Peisferan, Kreis Ohlau, ift durdy die vom 1. ga. 
nuar d. J. ab eingetretene Emeritirung des Paſtors Kloß vakant geworden. Das Pattonat · 
recht wird von dem unter der Aufſicht des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegii für die 
Provinz ftehenden Stiftsamt zu Brieg ausgeübt. Das Einkommen der Stelle belauft ſich 
auf etwa 1100 Rthlr., wovon jedoeh an den Emeritus ein jährlicher Betrag von 
330 Rthlr. zu zahlen ift. 


Bermädhtnif. 
Die: zu Schweidnitz ver ſtorbene verwittwete Bäckermeiſter Juliane Eleonore Wild ge⸗ 
borene Hahn hat 
* in ihrem Teſtamente der dortigen ſtädtiſchen Armenkaſſe 5 Rthlr. 
legirt. 


— — 


Drud von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 19. Breslau, den 9, Mäi 1849. 





Befanntmadung. 


Die Beförderung von Briefen’ und fonftigen Poftfendungen erleidet in Kolge der um 
deutlichen oder ungenauen Bezeichnung des Beflimmungsorted auf den Adreffen. oft große 
Verzögerung. Zur Vermeidung der Nachtheile, welche dem Publitum hieraus erwachfen 
tönnen, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß auf den Adreſſen der Briefe 2c. der Beſtim— 
mungsort möglichſt deutlich geſchrieben, und bei Orten, in denen ſich eine Poſtanſtalt nicht 
befindet, die nächte Poftanftalt oder mindeſtens die nächſte Stadt angegeben werden muß. 
Bei gleichnamigen Orten ift eine nähere Bezeichnung der geographifchen Lage durch Angabe 
der Provinz, : des Regierungsbezirks oder des Kreiſes, wozu den Ort gehört, oder des 
Fluſſes, an dem derfelbe liegt, erforderlich. Bei: Dörfern oder ländlichen Befigungen, wenn 
deren mehrere gleihen Namens in einem Kreife liegen, muß auch dad betreffende Kirchfpiel 
angegeben !werden. 


Berlin, den 27. April 1849. 
General: Pof:- Amt 





Bekanntmachung. 


In dem Dienſtbetriebe der Poſt⸗Anſtalten find zum Nachtheile des Publikums dadurch 
mannigfache Uebelſtände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Packeten den dazu ge: . 
börigen Begleitbrief noch in der Weife benugt haben, um Geld oder Gegenſtände von an- 
gegebenem Werthe in den Begleitbrief zu: verpacken. Damit in dem: Gefammt:Intereffe des 
Publitums die erforderliche Klarheit im Poſtbetriebe aufrecht‘ erhalten ‚werde, fieht ſich das 
General:Poft:Amt zu der Beflimmung genöthigt, daß 

zu Padet-Sendungen jeder Art, mithin auch zu.Padeten mit angegebenem Werthe, 
zu recommandirten Padsten, zu Zäflern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 


wur ſolche Begleitbriefe gehören dütfen, welche einen ledigen Frachtbrief > —— 
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einem gewöhnlichen Briefe beſtehen, der kein Geld und keine anderen Gegenſtaͤnde von an⸗ 
gegebenem Werthe enthält. 

Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel u. — mit welchem das Padet 
verfchloffen if. 
Die Königlichen und Öffentlichen Behörden und das ——— Publikum wollen 
dieſe Vorſchrift genau beachten. 


Berlin, den 17. März 1849. 
General-Poſt-Amt. 


Die obige Bekanntmachung haben die Gemein-Vorſtände in Stadt und Land möglichſt 
allgemein unter den Ortseinwohnern zu verbreiten, damit auch bei den zahlreichen SE 
vom platten Lande an die Soldaten danach verfahren merde. 


Breslau, den 29. März 1849. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. ' 


In Folge Allerhöcfter Genehmigung fol dad Domainen-Vorwerk Beideran i im Gans 
zen oder in Parzellen meiftbietend veräußert werden. 


BWeiherau liegt im Neumarkter Kreife, zwei Meilen von der Kreiöftadt, etwa 5 Mei 
len von Breslau, 3 Meilen von Schweidnig, eben fo weit von Striegau entfernt. Die 
von Bredlau nad) Freiburg führende Eifenbahn geht bei der Station Ingramddorf in ’einer 
Nähe von %, Meilen vorüber. 


« Das Dorf Weicherau befteht aus 10 Bauergätern, 7 $reigärtner:, 8 Drefchgärtner:, 
10 Angerhäusler:Stellen. Es befindet fih am Orte eine Fatholifche Fiüalkirche, zur Mut⸗ 
terkirche nach Oſſig gehörig, und eine katholiſche Schule. 


In den Jahren 1828—32 hat in Weicherau eine Gemeinheitstheilung und Ackerſepa⸗ 
ration, und gleichzeitig eine Dienftablöfung ftattgefunden. Nur -wenige Dienfte gegen das 
Dominium find dabei unberührt geblieben. 


Dad ungetheilte Domainen-Vorwerk umfaßt nad der im Jahre 1847 vom Bermefs 
fungs-Revifor Geiöler auögeführten Bermeflung 903 Morgen 24 Quabr. — PR 
worunter: 


— 191 — 
5 Morgen 34 Quadr.Ruthen Haus⸗ und Hofraum, 


3 u 161 om Gartenland, 
sıı „ 9 »  Ader, 
42 „.'6 — Wieſen, 
—2 1584 .„ Erlbuſch, 
6 „86 u Gräferei, 
sl ,„ 26 „ Unland und Wege. 


/ 903 Morgen 24° Quadr.:Ruthen, 


Die Feldmark ift uUeberſchwemmungen nicht ausgeſeht. Das flimatifche Berhältniß ift 
"günftig und die Bodenbefchaffenheit im Allgemeinen gut. 

Bei der Eintheilung des Aderbodens in 3 Klaffen hat die Bonitirung ergeben, daß 
von den 811 Morgen Acker über 600 Morgen in die erſte Klaſſe gehören. 


Das Gut iſt bisher ſehr ſorgfältig bewirthſchaftet worden; es eignet ſich vorzugöweiſe 
zum Körnerbau. Schafe wurden 8 — 900 gehalten. 


Die zum Vorwerke gehörigen Gebäude haben einen tarmäßigen Werth von 5790 Athir. 


Die Dismembration der Domaine erfolgt in der Weife, daß 


I. eine Hauptparzelle gebildet wird, weldye den Hof mit fämmtlichen Gebäuden und 
an Areal überhaupt 592 Morgen 55 Quadr.:Ruthen enthält. Darunter befinden 
fi faft 500 Morgen Aderland, von denen Über 400 Morgen zur erften Klaffe 
(l. a. und. b.) gehören, und ſämmtliche Wiefen der Domaine. 

Das Minimum ded Kaufpreifed für. die Hauptparzelle beträgt 20,600 Rthlr. 

Der Käufer erwirbt gleichzeitig die von dieſem Gute zu erwartende Ernte, 
ſowie die bei der Uebergabe vorhandenen Beftände an Stroh und Heu. Diefe Beftände 
fowohl ald die zu erwartende Ernte werden durch Sachverſtändige abgefhägt und 
der ermittelte Werth außer dem Meiftgebote vom Käufer baar bezahlt. 


11. Die übrigen 320 Morgen 149 Quadr.-Ruthen der Domaine werden in 124 Par- 

zellen getheilt veräußert, von denen 77 im Gefammtumfange von 170 Morgen 

73 Quadr.:Ruthen im Nordweſten und 47 Parzellen im Umfange von 150 Mor: 

. gen 76 Quadr.:Ruthen im Südoften der bazmifchen Bean Dauptparzelle ges 

legen find. 

Die Parzellen haben eine Größe von 2 bi 4 Morgen und der yeringfte 

Veräußerungswerth ftellt ſich wegen ber DBerfchiedenheit des Umfanges und der 
Bodenqualität zwifhen 37 Rthlr. und 158 Rthle. 


In Bezug auf den Miterwerb der Ernte von diefen Parzellen gilt dafelbe, 
was vorftehend. sub 1. gefagt iſt. a 


i 


In Betreff der Bahlung der Kaufgelder wird beflimmt, daß /, vor der Webergabe, 
Y, binnen Sahresfrift und die legte Hälfte binnen 3 Sahren nad der Veräußerung zu 
„zahlen find. 

Die übrigen ſowohl fpeziellen als allgemeinen Beräufßerungsbebingungen, bie rigita⸗ 
tionsregeln und der Veraͤußerungsplan, desgleichen eine Skizze des zu veräußernden Tetrains 
liegen auf dem Vorwerke Weicherau, beim — zw Neumarkt und in unſerer Domai— 
nen⸗Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


Der Termin zur Lizitation iſt auf den 30. und 31.-Mai-früh-9-Uhr auf. der Do— 
maine Weicherau angeſetzt. Mit der Hauptparzelle wird begonnen, Nach 4 Uhr Abends 
werden für die bis dahin ausgebotenen Parzellen neue Bieter nicht mehr angenommen; die 
zu ſtellende Bietungs⸗-Kaution' iſt ein Zehntheil des Gebotes. 

Die Uebergabe der erworbenen Parzellen erfolgt am 23. Juni d. J. und den folgenden 
Zagen. 


Bredlau,. den 21. April 1849. | IN. 


Betrifft dem parzellenweifen Verkauf der im Kreife Koften und Regierungss Bezirk Pofen belegenen brei 
Domainen⸗Vorwerke Jerka, Zbechy und Luszkowo. 
Die nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung in“Poſen vom 31. März 
dieſes Jahres 
betreffend den parzellenweiſen Verkauf der im Koſtener Kreiſe des Regierungs⸗ 
Bezirks Poſen belegenen drei Domainen-Vorwerke Jerka, Zbechy und Lu— 
szkowo im Wege des Meiſtgebots 


wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſchreibungen 
der Dismembrations⸗Pläne dieſer drei Vorwerke, welche Über die Veräußerung und die das 
bei zum Grunde zu legenden Bedingungen dad Nähere enthalten, fowohl in unferer Do: 
mainen:Regifträtur als bei dem Königlichen Rent:Amte in Reichenbach zur Einfiht der Kauf- 
luſtigen bereit liegen. 


Bredlau, den 25. April 1849. | IH. 


. Bekanntmachunng. 


Die im Koſtener Kreiſe des Regierungs-Bezirks Poſen belegenen drei DomainensWors 
werte Jerka, Zbechy und Luszkowo werden zu Johanni 1849 dismembrirt und bie 
gebildeten Etabliffementd mit den vorhandenen Gebäuden, jedoch ohne Inventarien, im Wege 
der ‚Öffentlichen Werfteigerung an den ’Meiftbietenden veräußert. Zu idiefem Zweck ftehen 
nachſtehende Licitationdtermine vor dem Regierungs-Rath Meertag an: 
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1) in Jerka den 30.'Mai ec: Vormittags 9 Uhr zur Veräußerung 
a. des Haupt-Etabliffements in Jerka, enthaltend. 


722 


„ 


„ 


140 
45 
179 
54 


„ 


4 


„ 


9 Morg. 91 Quadr.Ruth. Hof und Bauftellen, 
71 


Garten: und Aderland, 


Unland, 


Sa. 1178 Morg. 40 Duadr.:Ruth. 
mit den dazu belaffenen Wormerkögebäuden tarirt auf 16,440 Kthlr. 


‘b. des Haupt:@tabliffements in Zbechy, enthaltend 
- 5 Morg. 140 Duadr.:Ruth. Hof und Bauftellen, 


356 „ 119 
82 „ 67 
25 „ 164 
J4 '„ 146 
Al „ 128 
68 „ 146 
Sa. 976 Morg. 


an Garten und Ader, 

an Wiefen, 

Rohrnugung am Zbechyer See, 
Unland, 

der ‚Bbecdyer u, 

der Biezyner See, 


10 Quadr.-Ruth. - 
mit den dazu belaffenen Vorwerksgebäuden tarirt au 


f 12,450 Rthir. 


e. ded Haupt-Etabliffements in Luszkowo, enthaltend 


3 Morg. 
220 
17 
3 

1 


” 
” 
” 
„ 


8 
80 


31 


„ 
” 


”„ 


[7, 


1 Quadr.⸗Kuth. an Hof. und Bauftellen, 
3 


Garten und Ader, 
Wieſen, 

Hütung, 

Unland, 


Sa. 244 Morg. 123 Quadr.Ruth. 
‚mit den dazu belaffenen Vorwerksgebäuden tarirt auf 40 10 Rthir. 
Den Kaufluftigen, welche fi) Tags zuvor zur Beſichtigung der Hauptetabliffements 
in Jerka einfinden wollen, wird der Wermefjungs:Revifor Ziehlke die behügelten 
Grenzen am 29. Mai von Vormittags 9 Uhr ab anweiſen; 


2) in Jerka den 31. Mai Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung der bdafelbft gebildeten 


6 Adernahrungen und 3 Etabliſſements, 


a. einer Adernahrung von 95 Morg. 167 Quadr. Ruth. mit Gebäuden ai auf 


920 Rehtr., 
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b. einer Adernahrung von 92 Morg. 21 Duadt. Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 
1360 Rthlr., 


ce. einer Adernahrung von 86 Morg. 113 Quadr.⸗Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 


920 Rthir., 

d. einer Adernahrung von 93 Morg. 166 Quadr.-Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 
1220 Rthir., \ 

e. einer Adernahrung von 99 Morg. 162 Quadr. ie mit Gebäuden tarirt auf 
920 Rthlr., . 

f. einer Adernahrung von 92 Morg. ‚110 Quadr.=Ruth. mit Gebäuden torirt auf 
1270 Rthlr., 

g. des Krugetabliffementd von 20 Morg. 73 Quadr.Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 
560 Rthlr. 


'h. des Windmühlen-Etabliffementd von 16 Morg. 166 Quadr.-Ruth. mit Gebäuden - 
- und Mühle tarirt auf 820 Rthir.,. 


i. des Schmiede-Etabliffementsd von I Morg. 75 Quadr.:Ruth. mit "Gebäuden Tarirt 
auf 870 Rthlr., 


ferner einer Hütungs-Parzelle an der Kriewener Grenze von 6 Morg. 64 Quadr.:R,, 
tarirt auf 13 Rthlr., und ded zum Abbruch beflimmten — taxirt auf 
95 Rthlr.; 


3) in Z3bochy den 1. Juni Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung 


a. der gebildeten 8 Adernahrungen von der Größe von 85 Morg. bis 112 Morg,, 
mit und ohne Gebäude, tarirt drei jede zu 520 Rthlr., zwei jede zu 560 Rthlr., 
eine zu 1000 Rthlr., eine zu 1310 Rthlr. und eine zu 1760 Rthir., 


b. des zum Abbruch beftimmten Vorwerkshauſes, tarirt auf. 30 Rthlr.; 
4) in Luszkowo ben 2. Juni Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung _ 
a. der außer dem KHaupt:Etabliffement gebildeten 14 Adernahrungen 


von 77 Morg. 120 Quadr.:Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 1590 Rthir., 
von 65 Morg, 155 Quadr.Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 1630 KRıhir.; 


die übrigen ohne Gebäude, und zwar: 
fieben von 63 Morg. bis 110 Morg., jede tarirt auf 720 Rthlr., 
eine von 104 Morg. 79 Quadr.:Ruth., tarirt auf 750 Rthlr., 
eine von 133 Morg. 19 Quadr.-Ruth., tarırt auf 1020 Rthlr., 
‚zwei zu 88 Morg. 36 Quadr.-Ruth. und zu 134 Morg. 142 Quadr.-Ruth., 
jede tarirt auf 100 Rthlr., 
eine zu Al Morg. 67 Quadr.⸗Ruth., tarirt * 370 Kthlr. 
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b. des zum Abbruch beſtimmten alten Viehſtalls zu Luszkowo, tarirt auf 45 Rthir., 
s und 
der Meinen Scheune dafelbft, tarirt auf 35 Rthfr.; 


5) in Jerka am 4. Juni Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung des Streubruches bei 
Swiniec von SO Morg. 140 Quadr.-Ruth., taxirt auf 510 Rthlr., — im Ganzen 
oder- in einzelnen Parzellen; . 


6) in Zbechy am 5. Juni Vormittags 9 Uhr zur Verpachtung des dem Fiskus reſer— 
virten Zorfbruches zwifchen Zbechy und Luszkowo von 100 Morg. 106 Quadr.:Ruth. 
zur MWiefen-Nubung, — im Ganzen oder in einzelnen Parzellen. — Das Minimum 
der Pacht ift TO Rthlr. \ 


Die Veräußerungd- Bedingungen können in dem Büreau ded Domainen- Amts Jerka, 
Kreis Koften, der Landraths-Aemter zu Shrimm und zu Koften, der unterzeichneten Re: 
gierungs-Abtheilung, und der Domainen: dar ea der Königlichen Regierungen zu Liegnitz 
und. Breölau eingefehen werden. 

Die Behligelung der Dismembrationd- Pläne wird bis zum 19. Mai c. beendet fein, 
und jeder Kaufluftige mit Hülfe der von da ab im Büreau des Domainen-Amtd Jerka aus: 
liegenden Karte und Dismembrationd-Regifter über die zu veräußernden Grundftüde ſich in- 
formiren können. 


Die Schlußftunde der Licitationstermine, nach welcher Bein neuer Bieter mehr zugelaffen 
wird, ift Nachmittags drei Uhr. Die zu beftellende Bietungs= Kaution ‚ift ein Zehntel des 
Gebots. 


Pofen, den 31, Mir, 1849. 


° Königliche Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Die Verfiherung gegen Hagelſchaden betreffend. 


Die in diefem Frühjahr ſchon häufig eingetretenen, zum Theil mit Hagel verbundenen 
Gewitter veranlaffen uns, die Einfaffen des hiefigen Regierungs:Departements aufzufordern, 
ihre Feldfrüchte zu rechter Zeit gegen Hagelſchaden zu verſichern. 

Auch im vorigen Jahre ift mehrmals der Fall vorgekommen, daf Dorffchaften, welche, 
unferer Aufforderung vom 14. Januar a. p. ohnerachtet, die Verſicherung unterlaffen, ganz 
ober theilmeife verhagelt find, und a von Seiten ber ESKEG Erlaß von ai 
und anderweitige Unterſtützungen beantragt haben. 


‘ 
- 
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Wir: machen daher widerholentlich darauf aufmerkſam, daß diejenigen, welche eine noth⸗ 
wendige Maaßregel der Vorſicht unterlaſſen, die Folgen dieſer Vernachläßigung ſich lediglich 
ſelbſt zuzuſchreiben und auf Abgabenerlaß oder andere Unterſtützung weder Anſpruch noch 
Ausfiht haben. 


Breslau, den 6. Mai 1949. pl. 


Im Bereiche unferd Verwaltungsbezirks find für das. laufende Jahr nachträglich noch 
die nachgenannten Privat:Befhälftationen errichtet worden, und zwar: 


l. Im Kreife Steinau: 
zu Kreiſchau bei dem Gutspächter Blümel, ein ſchon im vorigen — von 
‘dem früheren Beſitzer deſſelben, Müller Steinert in Geiſſendorf, zur 
Deckung aufgeftellter Befchäler von ſchleſiſcher Landrace, dunkelbraun mit 
dleinem Stern, 11 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß; _ 
II. im Sreife Poln. « Wartenberg: 
za Shollendorf dei dem Freigutöbefiger Gottlieb Sacher, deſſen Hengſt 
„Rocco,“ von veredelter Landrace, Dunkelfuchs mit Stern, am linken Vor⸗ 
ders und rechten Hinterfuße weiß, 4 Jahr ait, 5 Juß 3 Zoll groß. 
Breslau den 30. April 1849. I. 


N 


Der Königliche Feldjiger Wilhelm Correns ift unterm 20. — c. als Feld⸗ 
meſſer vor ſchriftsmäßig vereidet worden. 


Breslau, den 27. April 1849. j I. 





Befanntmadhung. 
Die nicht fernere Annahme öfterreihifcher Silbermünzen betreffend. 
In Folge einer Mıttheilung des Königlichen Ober: Präfidii der Provinz Schlefin vom 
24. d. Mts. und mit’ Bezugsauf die, Brefügung, des. Königlichen Ober-LKandes-Gerichts vom 
23. Auguft v. 3. werden die Gerichte unſers Drpartemen:d bierdurdy nunmehr anderweit 
angemiefen, ſich der ferneren Annahme öftrreihifcher Silbermünzen zu enthalten, die etwa 
vorhandenen Beftärde aber im fürzefter- Z it bei der Königlichen Rigierungs : Haupt Kaffe 
bierfelbft, oder bei den an letztere ablefernden Eprzial:Käffen umzutar fchen. 
Breslau, den 27. Aprit 1849, 


Königliched Appellationd : Gericht, 
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Betanıntmahung 
Die Verloofung der: Watſchauer Pfandbriefe betreffend. 

Die -Lifte der in dem eriten halben Jahre 1849 verlooften Polnifchen Pfandbriefe ift 
nunmehr von Warſchau eingegangen : und kann .bei- dem Dipe ſital· tendanten Rechnungsrath 
Grauer eingeſehen werben, 

, Breölau, den 28, April 1849. 
Königkiched Appellationd» Bericht. 


Betanntmahung. 

Drurch den am 5. d; M. erfolgten Tod des Paftord Zohann Gottlob ER OR in 
Alt:Röhrsdorf, Kreis Bolkenhayn, ift das dortige evangelifhe Pfarramt ertedigt worden. 
Patron der Kirche ift der in Wien lebende Graf von Hoyos- Sprinzenftein, und das 
Einfommen der Stelle beträgt circa 450Rthlr. jährlich. 

Breslau, den 19. Aprit 1849. 
Königliched Gonfiftorium- für -die Provinz Schlefien. 
v. Uechtritz. 





| Betfanntmahung. 

Den Zermin zur Nach- und Kommiffionsprüfung am evangelifchen Sahellcbrelaceniaer 
zu Bunzlau für die mit Nr. III. entlaſſenen Zöglinge, ſowie für die außerhalb der Semi: 
narien gebildeten evangelifhen Schulamts» Kandidaten haben wir für diefes Jahr auf den 
22.— 23. Mai c. feftgefebt, was wir mit dem Bemerken befannt- machen, daß die Anmel- 
dungen bis fpäteftend den. 15. Mai bei dem Seminar: Direftor Fürbringer in Bunzlau 
unter Beifügung der erforderlichen Papiere, nämlid Seitens der Schulamts-Kandidaten: 

1) eines ärztlichen Zeugniffes Über ihren Gefundheitszuftand, 
2) eines von ihnen felbft verfertigten Lebenslaufs, 
3) der Nachweiſe und Zeugniffe Über genoffene Erziehung und Bildung überhaupt 
und über die Vorbereitung ;zum Schulamte insbefondere, 
4) Zeugniffe der Drtöbehörde "und ded Pfarters Über ihren bisherigen Lebenswandel 
und über ihre Aualififation zum Schulamte, 
erfolgen müjfen. 
Bredlau, den 30. April 1849. r 


Königliched Provinzial» Schul » Collegium von Schlefien. 
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Derfonal: Veränderungen ' 
in dem Bezirke des Appellationd-Gerichts zu Breslau für die Monate März und April. 


Bei dem Appellationd- Gerichte, 
I. Beförbdert: 


der Referendarius Niemann zum Affeffor; 


die Ausfultatoren Behrends, Bodftein, Hoffmann, Koh, Baron v. König 
und Kohleis zu Referendarien; 

die Rechtö = Kandidaten Rahner, Schmidt, Schumann, von Schweinig, 
Schwindt zu Referendarien. 


I. Berfegt: 
der Affeffor Dr. Förſter an das Appellationdgeriht zu Glogau; 
die Affefforen v. Uechtritz und Nitſchke an dad Stadtgericht zu Bredlau; 
der Referendarius Bruns an dad Appellationdgericht zu Köslin; 
der Referendarius Kobleis an dad Ober-Appellationsgericht zu Pofen; 
der Rendant, Rechnungösrath Grauer an dad Stadtgeriht zu Breslau ; 


die Sekretäre Neumann und Schneider deögl. 

der Kalkulator Flöter I. desgl. 

die Regiſtratoren Friſchling und Vogel desgl. 

die Buchhalter Dronke und v. Liebermann desgl. 

der Kalkulaturgehülfe Flöter II. desgl. J 

der Kaſſenaſſiſtent Grande desgl. 

die Kanzelliſten Blautz, v. Rädern, Jacobi, Gädicke 
und Stenzel deögl. 

der Regiftratur-Diätarius Materne desgl. 

die Kaſſen-Diätarien Aulich und Keil desgl. 

die Kanzellei-Diätarien Becker, Pettin, Hoffmann, 
Neugebauer, Kaps und Ulfert desgl. 

der Kaſſendiener Hannack desgl. 

die Exekutoren Knappe, Tritſchalleck und Parlow desgl. 

die Boten Hahn, Raake und Haniſch desgl. 

. die Sekretäre v. Devivere und Kloſe an dad Kreisgericht zu Breslau; 

der Kalkulator Heinrich desgl. 

der Sportel-Reviſor Speck desgl. 

der Journaliſt v. Kleiſt desgl. 


die Kanzelliſten Ambroſius, Weiß I. und Hodann II. desgl. 
der Kaffen:Didtarius Schneider deögl. 
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die Kanzellei · Diätarien Sobiesky, Häring, Baumann und Prochnow 
an das Kreisgericht zu Breslau; 
der Kanzelleidiener Kreß deögl. 
die Boten Göldner, Luſerke und Milde deögl. 
der Regiftratur-Diätarius, Referendarius Everken an das Kreiögeriht zu Striegau; 
der Zournalift Dobermann an dad Kreisgericht zu Ohlau; 
die Kaffen-Diätarien Bleul und Materne an dad Kreiögericht zu Wohlau; 
der Kaflen-Diätarius Lisfait an das Kreidgeriht zu Waldenburg; 
der SalariensKaffen-Diätarius Neumann an dad Kreiögericht zu Hirfchberg; 
der KanzelleisDiätariud Marcus an dad Kreidgeriht zu Schweidnitz; 
der Kanzelleis:Diätarius Müller an das Kreisgericht zu Brieg; 
der Kommiffionsrath) Härtel ift in feiner Eigenfhaft ald Auktions-Kommiſſarius 
dem Stadtgerichte und dem Kreiögerichte zu Breslau Überwiefen worden. 


IL. Ausgeſchieden: 


der Auskultator v. Bardzki bei dem Uebertritt zur Königlichen Intendantur; 
der Audfultator Graf Plater. 


IV. Benfionirt: 
der Wirklihe Geheime Rath, Chefpräfident Kuhn Ercellenz, unter Verleihung des 
rothen Adler-Ordens After Klaffe; 
der Kanzelleis:Direftor Hofrath Pantell; 
der Sekretär Sader; 
der Sekretär, Kanzelleirathb Schiller; 
der Sekretär, Hofrath Thiem. 


Bei dem Stadt-Gerichte zu Breölau, 


Dem InquifitoriatssDireftor Dittrich ift nach der Vereinigung des Inquifitoriatd mit 
dem Stadtgerichte verftattet worden, den Zitel eined Stadtgerihtö- Direktor zu 
führen. 


I Neu angeftellt: 


die Oberstandeögerichtö-Affefforen Költfh und Güttler zu Breslau; - 


der Auskultator Hoffmann und der Givil-Supernumerarius Bienert zu Bredlau 
im Subaltern:Dienfte; 


der Unteroffizier Bernhardt und der freiwillige Jäger Fröhlich zu Breslau zu 
Hülfsboten. 
U. Verſetzt: 


“der Sekretär Pohl an dad Kreisgericht zu Habelſchwerdt; > 
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der. Salarienkaſſen⸗Diätarius Hoben an das. Kreisgericht zu Neumarkt; 
ber - Bureaugehüffe Niabenmener als interimiftifher Kalkulator an das Kreigericht 
zu Habelfhmwerdt. 


II. ®Berftorben: 
der KaffensAffiftent Förſter. 


Bei dem Kreis⸗ — zu Breslau. 
I. Neu angeſtellt: 
der — Abel als —— 
der Juſtitiarius, Landgerichts-Aſſeſſor Klingberg desgl. 
ber, Juſtitiarius Schaubert deögl. 
der Bilariatd:Amtörath Ziegert desgl. 
ſämmtlich zu Breslau; 
der Givil-Supernumerdrius. Schipke zu. Breslau zum Bureaugehülfen. 


» Benfionirt: 
der Gerichtödiener Kra ffaig.. 


Bei dem Kreid-Gerichte zu. Brieg. 
Neu angeftellt: 
der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Pietfch dafelbft ald Kreisrichter; 
der Zuftitiarius Hübner zu Breslau deögl. 
der Aktuarius Zornitius zu Löwen in dem Subaltern:Dienfte; 
die Civil» Supernumerarien Arndt, Förfter, 
Schönbrunn und Vogel-zu Breslau desgl. 
der Unteroffizier Gorella ald Hülfsbote. 


Bei dem Kreid-Gerihte zu Frankenftein, 
Neu angeftellt: ' 
der Land» und Stadtzerihtd:Affeffor v. Brehmer zu Breslau ald Kreisrichter; 


der Referendarius Chriftoph zu Frankenſtein deögl. 
dev, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Faſſong zu Oels desgl. 
der Ober-Landesgerichts-Aſſeſſsr Giersberg zu Kamenz deögl. 
der. Königlich. niederländifche Juſtizrath Groß zu Frankenftein beögl, 
der Königlich niederländifche Juſtizrath Müde zu Heinrichau deögl. 
der Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Niemann zu Bredlau beögl. 
der Ober: Landeögerichtö:Affeffor Rösler zu Breslau beögl. 


der Gerichts-Dirigent Scholz zu Kamenz beögl. ; 
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der Serichtö:Affeffor Schröter zu Heintichau als Kreisrichter; 
der ſtandesherrliche Gerichts· Sekretär Bobelius zu Frankenſtein * 
in dem Subeltein. Dienſte | 


der Rendant Pelgel zu Heinrichau besäl. 
der Regiftrator Heinrich dafelbft deögl. ° 
der Ingroffator Schiebed zu Kamenz desgl. 
der Rendant Hauenſchild daſelbſt desgl. 
der Regiſtrator Friemel daſelbſt desgl. 
der Kontroleur Reißmann daſelbſt desgl. 
die Civil-Supernumerarien Sonntag und Zimmermann zu Breslau desgl. 
der Unteroffizier Schliem zu Kamenz ald Hülfsbote; 


die Gerichtödiener Schneider und- Berger dafelbft desgl. 
die Sergeanten Schmidt und Ihm zu-Frankenftein desgl. 
der Invalide Sperlich daſelbſt deögl. 
der Gerihtödiener Grüßner zu Heinrichau desgl. 


Bei dem Kreid-Gerichte zu Glatz. 
Neu angeftellt: 


die Juftitiarien und Land⸗ und Stadigerichts «Affeffoten) Delius und Wollny da 
ſelbſt als Kreisrichter; 


der Juſtitiarius Schultz zu Neurode desgl. 
der Juſtitiarius Dittrich zu Reinez | deögl. 
der Zuftitiarius Förfter zu Glatz desgl. 
der Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Heß zu Breslau desgl. 
der Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Borchert zu Neurode deögl. 
die Stadtgerichtö:Affefforen Dyonzalla und Schlegel zu Breslau deögl. 
der Zuflitiarius v. Aigner zu Glatz deögl. 


der Patrimonialgerichtd:Aftuar Schmidt zu Glah im Subaltern : Dienfte; 
der Patrimonialgerihtö:Regiftrator Grüger zu Neurode deögl. 


deri Patrimonialgerichts⸗ Aktuar Gdrfch zu Neurode desgl. 
der desgl. Hoffmann zu Neurode desgl. 
der desgl. Dierig zu Glatz | beögl. 
die Supernumerarien Hoffmann, Pätzold und v. Aigner 

zu Breslau desgl. 
ber Privat-Aktuarius Arndt zu Neurode desgl. 


die Patrimonialgerichts⸗ Boten Körner, Gottſchlich und Sommer zu Neurode 
als Hülfsboten; 

der Polizeidienen Gewohn zu Münfterberg desgl. 

ber Polizeidieners@rner zu Frankenſtein desgl. 

der Unteroffizier Hepke zu Glatz deögl, 
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Bei dem Kreid-Gerichte zu Habelſchwerdt. 


Neu angeſtellt: 


der Juſtitiarius Frantz zu Mittelwalde als Kreisrichter; 
desgl. Grattenauer zu Kunzendorf desgl. 
desgl. Bittner zu Schnallenſtein desgl. 
desgl. Heidrich zu Mittelwalde desgl. 

Ober-Landesgerichts-Aſſeſſoren Gröger und 


der 
der 
der 
die 


d 


r 


der 
der 
der 


der 
der 
der 


Warnatſch zu Breslau desgl. 


PatrimonialgerichtsRegiſtrator Rofenthal zu Habelſchwerdt 

in dem Subaltern-Dienſte; 
Hirfhwälder daſelbſt 
Kurfa zu Seitenberg 
Givil-Supernumerarius Böhm zu Breslau 


Patrimonialgerihtö:Erefutor Kühn zu Seitenberg ald Hülföbote; 
Unteroffizier Schmidt zu Habelſchwerdt 
Unteroffizier Weiß zu Glatz 


deögl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


Bei dem Kreis⸗Gericht Hirſchberg. 


Neu angeſtellt: 
der Patrimonialrichter, Juſtizrath Günther zu Hirſchberg als Kreisrichter; 


der 


der 
der 


der 
der 
der 
der 
der 
der 


der Juſtizrath Baron v. Vogten zu Hermsdorf desgl. 
desgl. Cogho daſelbſt desgl. 
die Patrimonialrichter, Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſoren * liegel 

und Lukas zu Hirſchberg desgl. 

der Patrimonialrichter Härtel zu Arnsdorf desgl. 
desgl. Richter zu Naumburg a. S. desgl. 
desgl. Schäfer zu Hirſchberg desgl. 

ſtandesherrliche Gerichtsamts-Rendant Weisker in dem Subaltern⸗Dienſte; 

desgl. Kanzelliſt Lange desgl. 

deögl. Sekretär Gründling deögl. 

desgl. Aktuar Genolla desgl. 

desgl. Regiſtrator Gäsner desgl. 

desgl. Aktuar Weinhold desgl. 

desgl. Kanzelliſt Conrad desgl. 


der 


der 
der 
der 


ſämmtlich zu Hermsdorf u. K. 


ſtandesherrliche Gerichtsamts-Bote Würfel als Hülfsbote; 
Gefangenwärter Chriſt desgl. 
desgl. 


deögl. 
deögl. 


Bote Maywaldt 


- 0 — 
der ftandeöherrliche Gerichtsamtdö: Bote Rudolph als Hülfsbote; 
desgl. 


der desgl. - Bote Krebs 
fämmtlid zu Hermsdorf u. K. 


Kreid: Gericht Jauer. 
I. Neu angeftellt: 


der Patrimonialrichter, Juſtizrath Reymann zu Jauer ald Kreisrichter; 


der Juſtizrath Gärtner zu Hermsdorf deögl. 
der Zuftitiarius Pohler I. zu Breslau deögl. 
der Patrimonialrichter Müller zu Jauer desgl. 
der Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor v. Glaubitz zu Jauer desgl. 
der Juſtitiarius Felſcher zu Schönau desgl. 
der Juſtizrath Martini zu Jauer desgl. 


der Patrimonialgerichts-Aktuarius Jaithe zu Schwarzwaldau 
in dem SubalternsDienfte; 


der desgl. Siegert zu Jauer desgl. 

die Civil-Supernumerarien Meier zu Jauer, Schellenbeck und 
—Neunherz zu Breslau desgl. 

der Aktuarius Reichert zu Breslau desgl. 


der Unteroffizier Kunze zu Pürſchen als Hülfsbote; 
die Unteroffiziere Bartſch und Kretſchmer zu Breslau desgl. 
I, Verſetzt: 


der Kreis-Juſtizrath Phiüpp zu Schönau als Dirigent an dad Kreisgericht zu 
Beuthen. 


Bei dem Kreis-Gericht Landeshut. 
Reu angeftellt: 


der Zuflitiarius, Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Sped dafelbft ald Kreisrichter; 


ber deögl. Pläſchke desgl. 
der Patrimonialgerichtsamts-⸗Aktuar Seiffert zu Oels im Subaltern-Dienſte; 
ber Aftuarius Geyer zu Breslau deszl. 

der Civil-Supernumerarius Kambach zu Breslau desgl. 


Bei dem Kreis-Gericht Militſch. 
Neu angeſtellt: 
der Juſtizrath v. Prittwit zu Militſch als Kreisrichter; 
der Stadtrichter Löme daſelbſt desgl. 
der Juſtitiarius v. Sprockhoff zu Wirſchkowitz desgl. 
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der Zuftitianius Graf Schweidnik zu Sulau als Kreisrichter; 

der Fürſtenthumsgerichts-Direktor v, Rofenberg zu Trachenberg desgl. 
die Fürftenthumsgerihtö-Räthe Morig und Schwarz-dafelbfi desgl. 
der Sekretär Thiele zu Militfh in dem Subaltern:Dienfte; 
der Aktuarius Endtricht zu Wirſchkowit Be. 


der Kalkulator Ballnus zu Trachenberg deögl. 

der, Aktuarius Halbkart zu, Militſch desgl. 

der Regiſtrator Schmidt daſelbſt deögl. 

der Kanzelift Kieshauer dafelbft desgl. 

der Sekretär Bauſchke zu Trachenberg desgl. 

der Regiſtrator Ballmann daſelbſt desgl. 

der Sekretär Böhm daſelbſt drögl. 

der Aktuarius Miethe zu Prausnig | deögl. 

der Gerichtödieneer Danfhüs zu Trachenberg als Hülfebote; 
der Erefutor Schmidt. dafelbft deögl. 
der Hülfsbote Zahn dafelbit desgl. 
der Gefängnißverwalter Turnhöfer daſelbſt desgl. 
der Gerichtsexekutor Schwirten zu Freyhan desgl. 
der Polizeidiener Frohnert zu Prausnitz desgl. 
der freiwillige Jäger Altmann daſelbſt desgl. 


Bei dem Kreis⸗Gericht Namslau. 
Neu angeſtellt: 


der Stadtrichter Schneider zu Reichthal als Kreisrichter; 

die Juſtitiarien Bogatſch und Schodſtädt zu Namslau desgl. 

die Civil-Supernumerarien Karl Schmidt, Herrmann Schmidt und Wägener 
in dem Subalterndienſte; 

der Gerichtsamts-Aktuarius Hart zu Namslau deögl. 

der Oberjügr Schwarz zu Breslau ald Hülfsbote; 

der Unteroffizier Sellge dafelbit deögl. 


Bei dem Kreid:Gericht Neumarkt. 

Neu angeftellt: 

die Zuftitiarien Lehwald und Lorch zu Neumarkt ald Kreisrichter ; 

der Juftitiarius Polenz II, zu Krieblowig desgl. 

der Ober:Landeögerichtö:Affeffor Schnabel zu Breslau desgl. 

der Gerichtsamtö-Aftuarius Weisker zu Dyhrenfurt in dem Subalterndienfte; 
die Eivil-Supernumeravien Briefe, Gottwald u, Steigler ER deögl, 
ber Invalide Rieg zu Breslau als Hülfsbote; 

ber Invalide Koch zu Neumarkt desgl. 


Paar 
Bei Bam, Rees Sengt Dels. 


I Neu angefteltt: " 


der Juſtizrath Reitfch zu Dels u als areistichter 
der Kriminalrath Kayfet daſelbſt desgl. 0. 
die Fürftenthums-Gerichtsräthe v. d Berswotdt und 
Kleinwächter daſelbſt desgl. 
ber Ober-Landesgerichts: Aſſeſſor Tülff daſelbſt bdesgl. 
der Juſtijtath Groß dafeldft bdesgl. 
der Rendant Haltmann zu Oels im Enten ! 
ber Sekretͤt Gebaner Dafeböft nel rdeßgl. 
der. Kanzellift Sturm daſelbſt desgl. 
ber Kriminalaktuar Hoffmann baſcieſ beögl. - Ye 
der Regiftrator Glatz dafelbft unluidedgl. — 8 


der Regiſtratur-⸗Aſſiſtent Iliſch daſelbſt desgl; 
der Kanzellei-Inſpektor Körner daſelbſt desgl 


der Kalkulator Hübner, daſelbſt deögl. 
der Kanzelliſt Tagmann dafelbit desgl. 
der Unteroffizier Spies ke zu Bernſtadt als Hülfsbote; 
der Hautboiſt Pech zu Breslau desgl. 
der Gefangenwärter Don ar zu Oels deögl. Bi 
I. Berfept: — me I. nn 10 
ber Juſtizkommiſſarius von Ernſt zu Deld als ri an bvas xeeihericht zu 
Grottkau; 


aing 
ber Stadtrichter von Drittwiß zu Bernftadt als Staatsanwalt für * en 
richte Bunzlau un —— 
mil mu; ut on 7 * du ont 1.2 
i Bei dem Krei- Gericht au — 
Neu angeſtellt: 
der Patrimonialrichter, Juſtizrath Schaͤubert zu Bſchwitz als Kreisrichter; 
ber Patrimonialrichter, Land: u. Stadtgerichts-Aſſeſſer Schott zu Ohlau desgl. 
. der Patrimonialrichter Weidinger zu Breslau despl. 
‚ ber Ober:andesgerits:Affefjor Guh rauer zu Breslau desgl. 
RE Aktuatius Starcke zu Oels in dem Subalterndienftez 
der Aktuarius Schmalz Bifhieig desgl. 
der Kanzelliſt John zu Traͤchenberg "> Deagl. 399 


der Freie desgl. * 

der Gerichtsamts⸗Exekutor Marzloff zu Biſchwit als — er 
der Briefträger Schrer zu Ohlau .... beögl, SER, 
der Briefträger Krompholtz zu Wanſen "Da. — 


— Mi. 


Bei dem Kreiß- Gericht zu Reichenbach. a 

Neu angeftellt: j 

ber Juſtizrath Wihura zu Reichenbach ald Kreisrichter; _ 

der Juſtizrath Heege zu Langenbielau beögl. 

der Zuftitiarius Rofemann zu Langenbielau deögl. 

ber. Ober-Landeögerihtö-Affeffor Höffchen zu Breslau desgl. 

der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Stolberg zu Breslau besgt. 

der Zuftizraty Molle zu: Peteröwaldau deögl. 


ber Kanzelift Kambach zu Langenbielau in dem Subalterndienfte; 
der Regiftrator Hauptmann zu 2angenbielau desgl. 


ber Kanzelliſt Wolff zu ·Langenbielau beögl. : 

der Aftuarius Mallin zu Langenbielau beögl. > 

der Rendant Liehr zu Langenbielau beögl. 

der Rendant Scholz zu Peterswaldau beögl. 

der Eivil-Supernumerar Steinberg „ beögl. 

der Aftuarius Pohl zu Peteröwaldau deögl. 

der Gerichtsdiener Krager zu Langenbielau ald Hülfsbote; 

der Erefutor Kubigfy zu Peteröwaldau desgl. 

der Bote Boyer zu Peterswaldau desgl. 

der Exekutor Leuchtenberger zu Langenbielau desgl. 

der Gefreite Nippert zu Shlau desgl. 

Bei dem Kreid-Gericht Schweiduit. u 

Neu angeftellt: | — 

der Land» und Stadtgerichts-Direktor von Hugo zu &ämiebeberg zum zweiten 

Direktor; 


ber DOber-Landeögerichtö:Affeffor Scheder zu Schweibnig als —— —X 
der Patrimonialrichter Kunick zu Breslau 

der Patrimonialrichter Latte zu Schweidnitz — 

der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Köliſch zu Breslau desgl. 

der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner II. zu Breslau beögl. 


die Eivil-Supernumerarien Jedzeck, Hürdler, Hoffmann, gellee⸗ Spiegel, 
Rieger im Subalterndienſte; 
der Beyirköfeldiebel Opitz zu Schweidnig beögl. 


der Bombardier Schmauch zu- Schweidnig als Hülfsbote; 
der Bombardier Jagſch zu Schweibnig desgl. 
der Sergeant Vegner zu Schweidnitz desgl. 
der Sergeant Büttner zu Freiburg desgl 


gr ⸗ 
Bei dem Kreis⸗Gericht Strehlen. 
Neu angeſtellt: 


der Ober⸗Appellationsgerichtsrath von Gilgenheimb zu Poſen zum Kreisgerichts⸗ 
Direktor; 


die Juſtitiarien Wolff, Eispert und eside, fämmtlid) zu Strehlen, 
ald Kreisrichter; 
der Juſtitiarius Kanther zu Nimptfc | desgl. 
die Givil-Supernumerarien Berges, Hoffmeifter, Bauch und Scholl, ſämmt⸗ 
ch zu Breslau, im Subalterndienfte; 


der Feldwebel Hache zu Breslau ald Hülfsbote. 


. Bei dem Kreis⸗ Gericht Striegau. 
I. Neu angeſtellt: 


der Juſtizrath Werner zu Bolkenhain als areirichter 

der Juſtitiarius Goldftein zu Freiburg desgl. 

der Juſtitiarius Lindner IL zu Waldenburg desgl. 

der Juſtitiarius Heer zu Striegau deögl. 

ber DOberstandeögerichtö-Affeffor Baron v. Richthofen desgl. 
der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wiffoma zu Breslau desgl. 
der Zuftitiarius Plaumann zu Schweidnitz desgl. 

der Aktuarius Tiſcher zu Deld im Subalterndienfte; 

der Kanzelleiaffiftent Pförtner zu Oels desgl. 

der Kanzellift Stahr zu Peteröwaldau desgl. 

der Kanzellift Gallafc zu Peterswaldau deögl. 


der PolizeirSergeant Müller zu Striegau als Hülfsbote; 
der Sergeant Hoppe zu Breslau desgl. 


der Sergeant Wuttke. zu Breslau beögl. 
1. Berfegt: 
der Kreis⸗Juſtizrath Klein zu Boltenhain als ae des areigerichts zu Fal⸗ 
kenberg. 


Bei dem Kreis⸗ Gericht Trebnitz. 

Neu angeſtellt: Ei. 

der enthums⸗Gerichtsrath Lutheritz in Prausnitz als Kreistichter; 
der enthums⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Thalheim zu Dels desgl. 


der Juſtitiarius Tiede zu Dels deögl. 32 * 


der Juſtitiatius Liehr zu ®rehnig als Kreistichterz n, 


der Stadtrichter Wichura zu Loöwen desgl. | — URE- 
ber Obersandeögerihtö-Affeffor Scholz zu Breslau desgl. —— Bar 
der Mendant Krebs zu Dei: "im Sübalterndienfte; Dr ° 

der Regiftratur-AMfiftent Behnifch zu Dels desgl. 1a 

der Megiſtrator Behuned m Deß 7:7 98gl. - '' det 


der Supernumerar Labitzky zu Bredlau besgl. 


der Steueramtö-Erefutor Kaprat zu Trebnit als Hiffetote, —— 
der Unteroffizier Schwarz zu Breslau desgll. 
der Gemeine — au Breslau desgl. 


Bei dem Kreid- Bericht ———— 

Neu angeſtellt: ‚ih 
der Zuftigdireftor Kretfhmer zu Fürftenftein zum Rreigerice-Birefior;, mi 

der Juſtizrath Schneiber zu Fürftenftein als Kreisrichter; ion) 7 


der Juſtizrath Lind ner J. gu Waldenburg ; deögk! u san Te 
der Juſtizrath Steinbeck zu Kürftenftein :< desgl. 4 
der Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Koblitz zu Breslau desgl .... 7 
der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Flögel zu Brieg Ddesgl Andh 19d72 77 
der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Men tzel gu Breslau desglh. — 
der Rendant Theiniger zu Fürſtenſtein im’ mu. ui. 199 
der Sekretär Kühnel Bafelbft on 2 Wesg het Autnuril 9g 
der Regiftrator Kraufe daſelbſt Zu =; ‚ Drägk. —* I. 
- der Aktuarius Barthel dafelbfl u. nl... ‚(Pbehpl, izıS Dlumo 14 
der Aftuarius Löckelt zu Trachenberg desgl. len -,2 
der Kanzelleidiätar Puremann daſelbſt daesgl. 7 ug 
der Polizeidiener Lindner zu Waldenburg lb — ur I 
der Invalide Loos zu Hirſchberg ru, Dpgh3 ed 5 
der Exekutor Kahl zu Fürftenftein desgi. | 
der Bote und Kanzelleidiener Schwan zu Waldenburg beögl. 47328 431 
der Gefangenwärtet Klinner, der Exckutor Leiſtr 10... uf in? 97 
und der Amtsbote Brückner desgl. 4 


ſaunu⸗ zu Bürftenflein. 
2597 P, 16 15% 

Bei dem Kreis⸗Gericht nn - AllsAsano we’ 

Neu angeftelkt: | ER 

der Lande und Stadtrichter Weigeit 3* —— 

der Juſtigrath Scheurich zu Wartenberg —* viiußu — 


— — [ [ ° 





— Mm — 

der Patrimonialrichter Grügner zu enberg als Kreißrichter; 
der Patrimonialrichter Scheefer zu sartenberg desgl. 
der Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hubner 1. zu Wartenberg deal: 
der Obersfandesgerichts:Affeffor Wentzky zu  Peterswaldau desgh. 


’ 
379 ER 


- die Stabtgerichtö-Affefforen Lorenz I u. Paſch zu Breslau veagl. 
Re Sor ge zu Sulau ie Fubattetndtenfte; 
die Aktuarien Wiesner und 
Burgund zu Wartenberg "Meg. Basen 
der Kontroleur Bein ert zu Deld ..i.ı Dedalı- u u” 
der Kanzelliſt Langner dafelbft desgl. — — 
der Bote Zimny zu Wartenberg, als —3 KO oe Selig 
der Erefutor Samieb dafelbft deögl. e 
der Unteroffiſier Gerlert zu Breslau desgl ——— 
der Exekutor Ma talla zu Wartenberg desgl. | im. 0 nd 
der Bote Plewa bafelbft desgl. — 
nm md 


Be ven Sup Bora —* > 


Neu angeftglit: - Rn — 


die Zufitiarien. Ring — Son gr ARM en 


der Ober-Landeögeridjtd: Afeffor Dirtt i ch Ju Wdhlau. nr. — 
der N Somillesu Kaudten 5— F 


t Stadtge ſſeſſr Krüger zu. Breslau sh 
De —————— erfor Bi ee Eau Beslau, REN 1 ae. 
der Altuar Kühnel zu Oels im Subalterndien * 
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Perſonal⸗Veränderungen 
im Hair: ve, —— in Dr pro Ko 1849. 
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Beförderti — Be 


IE N; (b 


als Rehtsanmalte , N a Rotare i im — des Brain ri 
in Glogau erhielten eftallungen: 


der Patrimonialridhter Gühler-beim Kreiögericht im — 

der Patrimonialrichter v. Rabenau beim Kreisgericht in Rothenburg; 

der Patrimonialrichter Lorenz beim Kreisgericht in Liegnitz; 

der Patrimonialrichter Simon beim Kreißpebicht in Liegnig; 

der Patrimonialrichter, Juſtizrath Neumann, beim Kreisgericht in Grünberg; 
der Patrimonialeichter Ullrich beim Kteiögericht in Sauban; 

der Obergerihht3-Affeffor Herzfeld beim Kreisgericht in Sprottauz 

der Obergerichtö-Affeffor Mattern beim Kreiögericht in Sprottau; 

der Dbergerichts-Affeffet Kumick beim Kreisgericht in Löwenberg; 

der Patrimonialrichter, Juſtizrath Heinzel beim Kreisgericht in Bumzlar, 


—— Als Rechtbanwalte erhielten Beftallungen: 
ber! Patrimonialrichter Kretſchy ‚beim Kreigericht ‚in Lüben; 
der Pairimonialrichter Schubert beim Kreisgericht in Görlitz; 


der ‚ Rechtsanwalt Neitſch in Lauban ift zugleich zum Notarius im Departement da 
Appellations⸗ Gerichts in Glogau ernannt worden. 


Den beim Appellations⸗ Gericht fungirenden. Rechtsanwalten den Räthen Biekurf 6, 


Mihaelis, Wunfh, Werner, Neumann und Rechtsanwalt Haad, ift 
gleichzeitig die Praris beim Kreisgeriht in Glogau, dagegen den beim Kreiöges 
riht in Glogau fungirenden Rehtdanwalten Beer, Heitemeyer und Kath 
Sattig die Praris beim Appelationd- Gericht, den beiden’ Ießteren nach Maaß— 
gabe $ 52 der Verordnung vom 1. Juni 1833 und der Verordnung vom 
21. Juli 1843 übertragen. 


Zu Referendarien wurden ernannt: 

die Obergerichts⸗Auskultatoren Böck, v. Gizydi, Gelbde und Menzel. 
Zu Auskultatoren wurden ernannt: 

bie Rechtskandidaten Storch und Zach. 


— nma — 


2. Verſetzt: ” Di! st 11 * 7 4 1 %) 1 1* hi D e 
der Rechtsanwalt und Notar, Zuftisrath ai, — an, dad rei · 
zericht in Liegnig, mit Beibehaltung de Notariats ʒ a — 


die Rechtsanwalte und Notare Härtel im. Sprottau und Kühn - Wollſtein; erfterer 
f als Rechtsanwalt an dad Kreisgericht in Sagan, letzterer als RedıtSammoalt an 
dad Kreiszericht in Guhrau, beine, mit, dem Notariat im dieffeitigen Departement; 


die Obergerichtö:Referendarien Elsner von Gronow, Graf von Straf’ unb 
von Gizydiz erflere beiden an das Appellätiondgericht in Ratibor, letzterer an 
das Appellationsgeriht in Berlin; deögleichen der Obergerichtö:Referendar Ru⸗ 
dolph an das Appellationsgericht in Breslau; 


die Dbergerichts⸗Auskultatoren von Col omb und Schwärgerz- erſterer an das Ap⸗ 
pellations⸗Gericht in Breslau, letzterer am 'dad Appelatent Ger in Frant⸗ 
furt a. D.; ) ‚Toy + 


die Obergerichtö-Auökultatoren Burow, Richten, und von PERF NO vom * 
pellations⸗Gericht in Breslau an das in Glogau. 


* 


8. Penfionirt: ® — rer 2 * 
der Oba Landes · Gerichts · Sekretär Ei: 8 Walt. REBNOT 
der AppellationdsGerichtö:-Kanzellift Krieger und der Regiftratur-Afft Pant und Journaliſt 
Leßmann beim — * —— 


>; 33 Mimi; u 


4. Geftorben: u 
der Appellationd-Gerichtö-Wice-Präfident von Forenbed; ua 1 2 
der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Treutler; 
der- Rechtsanwalt Haupt in Görli; , . 
ber Appellationd-Berichts-eftetär, Juſtizrath eaurz * 
"der Bande" und: Stadtgerichts · aſeſſor Sqheibel in Gtünbeng: in © © = 


noilau5 7% >,2, u 1% 


ee er an Karl, 


- 


vatent⸗ Ertöfgung | — 


ph Übrens Zabritanten Ferdinand teoahardt in Berlin unten, pr 10. De 
zember .. ertheilte Patenf 


3 eine füür neu und ee —XX Weilfe Be Strom’ zur 
eng gues ee vhetnntzen / ee Demand in * der Benugung 
nsmei ne AVtaunnter Theile des Apparuts —— | 

u.  UrP7y) Bu 1f.' fi rha — — — n» 


"E Bu ey m. i. — 1 Gh 13) — — 
Der bisherige Adjuvant Karl Thamm iftyzum katholiſchen —— Digeniften 
* Free Kreit Striegau, bexufen uad ale ſolcher A ne 
Angeftellt: 
J vw Unenjbire ein air an ana 1 —— ad 
‚BAn“ “£ eL, ND 0un:2%sJL 4011: j 
Beftätigt: 


der Gutöbefiger und Ober: Amtmann Scholz zu N. Dir — aß 
PolizeisKommiffarius des 4. Diſtrifts | . 


fHlanıuo?, Sam ass, SSItanigsrt — — 1 iu 1 


| Ausbruch der Barioloiden. 
3a Proſchau und Obiſchau, Ramꝛlauer Kreiſes. 


* 2 r) 1 > » . 
re —A ⏑—— 


Boereichtigungg.. 7 
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In der ee Körigk;, BegierungePräfioii, wenn 2. April ıc.. Stüde 


Nummer 17 Seite 170 ) ift der Kämmerer Ausner zu Ganth irrtümlich Auöfer, 
und der Kreis-Sekretär Nieckſch zu Deld irrthümlich Niegfch ae worden. Es 
wird dies hiermit berichtigt.. 


. - Die Amtöblatt- Redaktion. 


— — — 





Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 


sl. 
C. 


Außerordentliche Beilage 
zu Stück JE 19 pro 1849 


des Amts-Blattes der Königlichen Regierung 
zu Breslau. 





Bekanntmachung. 


Die bedauerlichen Vorfälle, welche am 6. und 7. d. M. in der 
hieſigen Stadt ſtattgefunden und nicht nur die Ruhe und Ordnung 
ernftlich geftört, fondern fich auch durch thätlichen Widerſtand und 
Angriff gegen die bewaffnete Macht, durch den Bau von Barrikaden, 
und dad Schießen von diefen und aud den Häufern auf die Trup⸗ 
pen bethätigt und bis zum Aufruhr gefteigert haben, legen und die . 
BRERENDE Pflicht auf: 

“ die Stadt Breslau mit einem umkreiſe von zwei Meilen auf 
Grund des $ 110 der Verfaſſungs-Urkunde vom 5. Dezem— 

ber pr. hiermit in Belagerungszuftand zu erklären, 

Die weiter zu treffenden Anordnungen werden von dem mit der 
Ausführung des Belagerungszuftandes beauftragten Oberft und 
Brigade Kommandeur Grafen v, Monts, der die zur Ausführung 
biefer Erklärung beorderte Truppenmacht kommandirt, ausgehen. 


Als Civil: Kommiffarius ift dem Oberften Grafen v. Monts 
der interimijtifche Polizei-Präfident — v. Kehler 
beigeordnet. 


Breslau, den 7. Mai 1849, | 
Der Eommandirende General Der Ober-Präfident der 


des 6. Armee-Eorps, Provinz Schlefien. 
In Vertretung: In Vertretung: 
von Lindheim, - ' von Schleinig, 
General:tieutenant, General:Adjutant und Divifiond- 
Kommandeur. 


Befanntmahung. 

In Folge der Verfügung des ‚Königlichen General-Komman- 
dos 6, Armee⸗Corps und des Ober-Präfidiums der Provinz Schle⸗ 
ſien vom 7. d. Mts., wodurch die Stadt Bredlau und ihr zwei⸗ 
meiliger Umkreis in Belagerungszuftand erklärt find, fo wie im 
Verfolg des mir durch das Königliche General-Kommando 6, Armee- 
‚Korps übertragenen Oberbefehlö über die in dem gedachten Rayon 
disloeirten Zruppen, beftimme ich hiermit was folgt: 


In dem vorgedachten Rayon find: 
4) Alle Clubs und Vereine zu politifchen Zwecken geſchloſſen. 


2) Bei Tage darf Feine Verſammlung von mehr als 20 Per⸗ 
ſonen, bei Naht keine von mehr als 10 Perſonen auf 
Straßen und offentlichen Plaätzen ſtattfinden. 


5 


3) Alle Wirthshäuſer ſind um 10 Uhr Abends zu ſchließen. 
4) Plakate, Zeitungen und andere Schriften dürfen nur dann 
gedruckt, öffentlich verkauft oder durch Anſchlag verbreitet 
werden, nachdem die Erlaubniß dazu von dem zum Civil⸗ 
Kommiffarius ernannten interimiftifchen Polizei:Präfidenten 
Regierungs⸗Rath von Kebler ertheilt: ift. 

Aue Fremde, welche ſich über den Zweck ihres Aufenthalts 
in dem in Belagerungszuſtand erklärten Bezirk nicht aus— 
weifen Eönnen, haben »bei Vermeidung der Ausweiſung bin⸗ 
nen 24 Stunden den Bereich zu verlaſſen. 


6) Fremden, welche bewaffnet ankommen, werden die Waffen 
burch die darnach angewieſenen Truppen abgenommen. 


7) Während des Belagerungszuſtandes dürfen Civil-Perſonen 
nur dann Waffen tragen, wenn es ihnen von mir oder 
dem Herrn Civil-Kommiſſarius ausdrücklich geſtattet worden 
iſt, und ſie eine Legitimationskarte darüber vorzuweiſen im 
Stande ſind. 

Wer ſich außerdem mit Waffen betreffen läßt, wird fo- 
fort entwaffnet. 

Die Waffen der ſuspendirten ENDE werden ab 
genommen. 


Alle, welche in dem in Belagerungszuftand gefeßten Bezirk 
durch eine verrätherifhe Handlung den von mir befehligten 
Truppen Gefahr oder Rachtheil bereiten, werden Auf Grund 
der Vorſchrift $ 18 Thl. IL des Militär: Strafgefeßbuches 
vom 3. April 1845 ſofort vor ein bier niederzufeßendes 
Militärgericht geſtellt. 


— 


8 


— 


- 9)’ Die gefeglich beftehenden Behörden verbleiben in ihren Funk: 
tionen und werden bei Ausführung der von ihnen auszu- 
führenden Maafregeln, - infofern fie den vorſtehenden Be- 
ſtimmungen entſprechen, auf dad Kräftigfte unterftügt 
werden. | 

10) Der Betrieb der bürgerlichen Gefchäfte, der Königlichen und 
Privatarbeiten, ded Handelö und der Gewerbe, wird durch 
Erflärung des Belagerungszuftandes weiter nicht befchränft. 


Bredlau, den 8. Mai 1849, 


Das Königlihe Gouvernement. 
— In Vertretung: 


Graf von Monts, 
Oberſt und Brigade-Kommandeur. 


Diud von Graß, Barth und Comp, in Breslau. 
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bei Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 20. Breslau, den 16. Mai 1849. 





Allgemeine Gefeh : Sammlung. 


Das 14te Stüd der. diesjährigen, Gefebfammlung enthält unter: 


Nr. 3117. 


Nr. 3118. 


’ 


Nr, 3119. 
Nr. 3120. 


Nr. 3121. 


Den Allerhöhften Erlaß vom 9, März d. J., betreffend das der Gemeinde 
Anyalt bemwilligte Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes auf der Chauffee von 
Anhait bid zur niederländifcdyen Grenze in der Richtung auf Gendringen ꝛc. 


beögleihen von. demfelben Tage, das den Kreiöftänden des Züterbod-Luden- 
mwalder Kreifes bewilligte. Recht zur an eines Wegegeldes “uf. der Jüter⸗ 


bock: Luckenwalder Straße; - 
desgleichen die Verleihung, ſowie die Chauſſeegeld-Erhebung an die — 


Wengern und Bommern, Behufs Erbauung und Unterhaltung einer Gemeinde 
Chauffee von Bommern nad) Witten; und 


betreffend die Verleihung der fiskalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau 
einer. GemeindesChauffee von Aldenhoven über Laer und Horſtmar nad Schöp: 
pingen; zuletzt 


das Allerhöchſte Privilegium vom 1. Mai d, 3, wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kölner Stadtobligationen zum Betrage von einer Million 
Thaler. ‘ *⁊ 


Das 15te Stüd: 


Rr.. 3122. 


Die Verordnung vom 10. d. M. über den Belagerungszuftand. 
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— DIL — 


Seota nandtma chunmg. 


Unter Bezugnahme auf die Amtibin- Bekanntmachung vom Nv. M. (Amtsblatt 
pro 1849 Seite 170) bringt das unterzeichnete Königliche Regierungs-Präſidium zur allges 


meinen daß fernerhin. nachfolgende pr onen kommiſſariſch zu Poli kAnwalten bes; 
ſtellt ren 7 * 


A. Im Bezirke des Königlichen Appellations-Gerichts zu. Breslau: 


1) De vormalige Polizei: Wermalter ! das; Gutes Treſchen der G. A. E Friedmann 
hierſelbſt für den Landkreis Breslau mit Ausnahme derjenigen Drtfchaften, welche 
der Gerihts:Kommilfion in Canth mit überwieſen worden find; 


2) der Rathmann Klie zu Glag für den Polizei-Bezirk ber. Stadt Glag, der Bür— 
germeifter Breyer zu Neurode für den Bezirk der Gerichts: Rommiffion zu Neu: 
rode, der Vürgermeifter Wolff zu Lewin für den Bezirk der Gerihtö-Rommiffion 
zu Reinerz, der Bürgermeifter Kunerth z& Wünfchelburg für den Bezirk der Ge: 
richts⸗Kommifſion zu Wünſchelburg, und der Kreis: Sekretäe Beyer zu Glag für 
den gefammten übrigen, dem Kreisgerichte zu Glatz unmittelbar zugeroiefenen Theil 
des Glatzer Kreiſes; 


3) der interimeftffche Bürgermeifter Schmidt zu Schweidnig für den Polizei-Bezirk 
der Stadt Schweidnitz, der Vürgermeifter Trollge zu Freiburg flir den Bezirk 
der Gerichts - Kommiffion zu Freiburg, der Bürgermeifter Wunderlich zu Zobten 
für den Bezirk der Gerichts-Kommiſſion zu Zobten, und der Aktuarius Poftpifchel 
zu Schweidnig für den gefammten übrigen, dem Kreisgerichte in Schweidnig un: 
mittelbar zugewiefenen Theil des Schweidnitzer Kreifes; 


4) der Bürgermeifter Haupt zu Friedland für den Gerichts-Bezirk der Gerichts-Kom— 
miffioh in Briedland, wonach diefer Bezirk aus dem Geſchäfts-Bereiche deB für den 
ganzen Waldenburger Kreis ernannten Polizei = Anwalts Förſter zu Waldenburg 
nunmehr audfcheidet. 


B. Im Bezirke des Königl. Appellations=- Gerichts zu Groß: Blogau: 


1) Der Bürgermeifter Bauch in Herrnftadt für den Bezirk der Gerichtd: Kommilffion 
zu Herrnftadt, wonach diefer Bezirk aus dem Gefchäfts-Bereiche des für den gans 
zen Guhrauer Kreis ernannten Polizei: Anwalts Birkner zu Guhrau ausſcheidet. 


Daneben find- in dem Bezirfe des Königlichen Appellationd=- Gerichtd zu Breölau ber. 
Kreis⸗Sekretär Abler zu Strehlen, und der Bürgermeifter Kattner von den ihm Über: 
tragenen Funftiönen eines Polizei Anwalts für den Strehlener Kreis, und refp. für bie 
Stadt Nimptſch (Amtöblatt:Befanntmahung vom 21. v. M. sub Nr. 11 und 12) wiederum 
entbunden worden, und ed ift der VBürgermeifter Friedrich zu Strehlen zum Polizei: An- 
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walte für den ganzen Strehlener Kreis, fo ‚wie für denjenigen. Theil des Nimptſcher Krei- 
ſed, welcher dem Kreis. Gerichte in Strehlen unmittelbar mit: überwieſen worden iſt, und der 

Kreiß-Sekrerär Sperkich zu Nimptſch nur für den Bezirk der kollegialiſchen Gerichts⸗ Kom: 
miffion zu Nimptſch, inel. der Stadt Nimptſch, kommiſſariſch beftelt worden. 


Sämmtlihe hierbei betheiligten Kreis-Behörden haben hiernach bie Gemeinden und refp. 
Orts⸗ Polizei⸗Behörden in ihrem Kreiſe nach Maaßgabe der Schlußbeſtimmung in der Amts— 
blatt-⸗Bekanntmachung vom 21. April d. I. gehörig zu inſtruiren. 


Breslau, den 11. Mai 1849. 
Königlihed Regierungs⸗Präſidium. 


Berorbnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 22. Februar und 28, März c. — 
wir die Inhaber von Interimsſcheinen über Beiträge zur freiwilligen Staatsanleihe hierdurch 
nochmals auf, die Interimsſcheine bei unſerer Hauptkaſſe unmittelbar oder durch die betref- 
fenden Kreiskaſſen gegen: Schuldverſchreibungen nunmehr baldigft umtaufhen zu wollen, bamit 
der Abſchluß des Gefchäfts herbeigeführt werden kann. 


Breslau, den 11. Mai 1849. PI. 


Den Rathmann Moritz Alexander Witſchel in Zobten haben wir als Agenten der 
Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft auf, Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
5.''Zanuar 1847 heute beſtätigt. | 

Breslau, den 26. April 1849. I. 


+ 





Betanntmadhung. | 
Mit Bezug auf unfere Amtöblatt: Bekanntmachung vom 15. November v. 3. bringen 
wir hiermit zur Kenntniß des handelireibenden Publifumd, daß die wegen der Repatatur 
der 1., 6. und 9; Schleufe nothwendige Sperre des hiefigen Kanald nicht den 15, Juni, 
fondern erft am 1, Juli d. 3. eintreten wird. 
Bromberg, den 7. Mai 1849. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Betrifft die Veraͤuerung des Vorwerks Bolewice, Bucker Kreis, im Megierungsbezitk Poſen. 

9° Die nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Domainen-Adminiffration zu Bolewice 

vom 20. März d. 3. wegen Veräußerung des dem Fiskus zugehörigen, im Bucker Kreife des 

Regierungsbezirts Pofen belegenen Vorwerks Bolewice wird hierdurdy mit. dem Beifligen 
r Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Befchreibung der Dismembrationäflächen diefes 

Bormerts fowohl in unferer Domainen-Regiftratur, als auch bei dem Königlichen Rentamte 

in Reichenbach zur Einſicht der Kaufluftigen bereit lieg: \ 


Bredlau, den 13. April 1849, ul. 





Betanntmadhung. 

Die Grundftüde des dem Fiskus zugehörigen, im Bucker Kreife des Regierungsbezirks 
Pofen, 2 Meilen von Bentfchen, Pinne und von der Berlin: Pofener Chauffee, 5 Meilen 
von Samter und von der Stargardt = Pofener Eifenbahyn, 6 Meilen von Züllihau und 
8 Meilen von Pofen entfernt belegenen, bereitö feparirten Vorwerks Bolewice follen im 
Wege der Didmembration öffentlich verfauft werden. Sie find zu diefem Behufe in drei 
Hauptetabliffements, jedes von circa 300 Morgen, unter welche die: vorhandenen Vorwerks⸗- 
‚Gebäude vertheilt find, in-17 Aderparzellen, eine jede von 50 Morgen, in 26 Wiefenparz, 
zellen von 9 — 16 Morgen Flächeninhalt und in eime ifolirt belegene Waldparzelle von 
271 Morgen 172 D.:Ruthen zerlegt worden. Dad Aderland befteht überwiegend aus 
Gerſtland zweiter Klaffe und aus Haferland erfter Klaffe. Die Wiefen find durchſchnittlich 
zu 6 Gentner Heyertrag pro Morgen bonitirt. Die Gegend von Bolewice iſt holzreich. 


Zum Verkauf der drei Hauptetabliffements fteht am 19. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 

zum Verkauf der 17 Aderparzellen . . . . am 20. Zuni c. Vormittags 10 Bor, 
zum Verkauf ber 26 Wiefenparzellen und der ifolirt 
belegenen orfiparzelle von 271 Morgen 

172 Q.:Ruthen . . . . . . am 21. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 
der Picitationstermin auf dem Vorwerke Bolewice an. 


Kaufluftige, welche ausreichende Zahlungsmittel nachzumeifen und eine Kaution bid zu ein 
Zehntheil ihres Gebots zu beftellen vermögen, werden hierdurch zu den gedachten Ricitationdter: 
minen eingeladen. Der Verfauf der Grundftüde erfolgt zum freien Eigenthum. Die Käufer der 
een haben den dritten Theil, der Käufsr der MWaldparzelle von 271 Morgen 

72 Q.Ruthen hat die Hälfte, die Käufer der übrigen Parzellen haben den vierten Theil des 
Kaufgeldes vor der Uebergabe zu berichtigen. Die fonitigen Verkauföbedingungen liegen auf 
dem Vorwerke Bolewice und in der Domainen-Regiftratur der Königlichen Regierung zu 
Pofen zur Einfiht bereit. Auch wird der Baron von Maffenbah zu Bialofosz bei 
Pinne auf Erfordern nähere Auskunft ertheilen. n 
Bolewice, den 20. März 1849. | 


Die Königliche Adminiftration, 


ee BE 


Vetrifft den perenefen Be Berkauf ber im Kreife Koften und Megierungs sBezirt Pofen belegenen drei 
Domainen⸗Vorwerke Jerka, Zbedp und Luszkomo. 
Die nachſtehende — — der Königlichen Regierung in voſen vom 31. März 

diefes Jahres 

betreffend dem parzellenweifen Verkauf "der im Koftener Kreife des Regierungds 

Bezirks Pofen belegenen drei Domainen-Borwerfe Jerfa, Zbedhy. und Lu— 

s3zkowo im Wege des Meiftgebots 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß die Beſchreibungen 
der Dismembrationd-Pläne diefer drei Vorwerke, welche über die Veräußerung und die das 
bei zum Grunde zu legenden Bedingungen dad Nähere enthalten, ſowohl in unferer. Do: 
mainen:Regiftratur ald bei dem Königlichen Rent: Amte in Reichenbady zur Einficht ber Kauf: 
luftigen bereit liegen. 


Breslau, den 25. April 1849. Il. 


Befanntmadhung. 


Die Im Koftener Kreife des Regierungs-Bezirks Pofen belegenen drei Domainen⸗Vor⸗ 
werte Jerka, Zbechy und Luszkowo werden zu Zohanni 1849 dismembrirt und die | 
gebildeten Gtabliffementd mit den vorhandenen Gebäuden, jedod ohne Inventarien, im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung an den Meiftbietenden veräußert, Zu diefem Zweck ftehen 
nachſtehende Kicitationstermine vor dem Regierungs:Rath Meerfag an: 


1) in Jerka den 30. Mai c. Vormittags 9 Uhr zur Veräußerung 


"a. des Haupt:@tabliffemenis in Jerka, enthaltend , 
9 Morg. 2 Quadr.:Ruth. Hof und Bauftellen, 


722 „ ” Garten: und Aderland, 
62 „ 110 „ Wieſen, | 
301 „ 45 Pr Hütung, 
— „1% Pr Zeiche, 
3 u 54 " Unland, 


Sa. 1178 Morg. 40 Quadr.Ruth. 
mit den dazu belaſſenen Vorwerksgebäuden taxirt * 16,440 Rthlr. 


b. des Haupt-Etabliſſements in Zbedhy, enthaltend 
5 Morg. - Quade.-Ruth. Hof und Bauftellen, 
- » 19 „ an Garten und Ader, 
82 u 67 „ an Wieſen, 
25 „ 164 Pr Rohrnugung am Zbechyer Su, 
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44 Morg. —9 Quadr⸗Ruth Unland, 
421 TR der Abechyer See, 
68 „ 146 ” der Biezyner Ser, 
Sa. 976 Morg. 10 Quadr.Ruth. 
:mit den dazu belaffenen Vorwerksgebäuden tarirt auf 12,450 Rthlr. 
c. des Haupte@tabliffements in Luszkowo, enthaltend 
3 Morg. 1 Quadr.-Ruth. an Hof und Bauftellen, 


220 „ 3 Pr Garten; und Ader, _ 
17. 8 Wieſen, 
u 80 — Hütung, 
— 31 Unland, 


Sa, 244 Morg. 123 Quadr.-Ruth. 
mit den dazu belaffenen Wormwerkögebäuden tagirt auf:4910 Kthlr. 

Den Kaufluſtigen, welche ſich Tags zuvor zur Beſichtigung der Hauptetabliſſements 
in Jerka einfinden wollen, wird der Vermeſſungs-Reviſor Ziehlke die behügelten 
Grenzen am 29. Mai von’ Vormittags 9 Uhr ab anmeifenz 

2) in Jerka den 31. Mai Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung der. dafelbft- gebildeten 
6 Adernahrungen und 3 Etabliffements, 
a. ‚einer Adernahrung von 95 Morg. 167 Huadr. ‚Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 
920 Rthlr., 
b. einer Adernahrung. von 92 Morg. 21 Quadr.-Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 
1360 Rthir., € 
c. einer Adernahrung von: 86 Morg. 113 Quadr..Ruth.. mit. Gebäuden tarirt auf 
920. Rthir., 
d. einer. Adernahrung von 93 Morg. 166 Quadr.:Ruth.. mit Gebäuden tarirt auf 
1220 Rihlr., 
e. einer Adernahrung von 99 Morg. 162 Quadr.:Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 
920 Rthir., 
f. einer Adernahrung-von I2-Morg. HO QuadrRuth.-mit Gebäuden tarirt. auf 
1270 Rthlr., 
g. des Krugetabliffementd von 20 Morg. 73 Quadr.:Ruth. mit Gebäuden tarirt auf 

560 Rthlr. 

h. des Windmühlen-Etabliſſements von 16: Morg. 166, Quadr.:Ruth. mit Gebäuden 

und Mühle taxirt auf 820 Rthir,, i 


i. des Schmiede-Gtabliffements von I Morg. 75 Quadr.:Ruth. mit Gebäuden tarirt 
auf 870 Athie., 


fernet einer Hütunpd-Parzelle an · der iewener —* von: 6° Morg. 64 Quad, 
tarirt auf 13 Rthle., und des zum _— beftimmten — taxirt auf: 
‚95, Kthlr. 


3) in Zbochy den 1. Juni Bormittägs 8 Uhr zur‘ Veräußerung : N 

a. der gebildeten 8 Adernahrungen von der Größe von 85 Morg. bis 112 Er * 

mit und ohne Gebäude, taxirt drei jede zu 520 Rthir., zwei jebe zu 360 RL hir., 
eine zu 1000 Athir., eine zu 1310 Rthlr⸗ umb eine zu 1760 Rthlr., 


b. des zum Abbruch beftimmten Vorwerkshauſes, tapirt auf 30 Rthlr.; 


4) in Luszkowo den 2. Juni Vormittags 8 Uhr zur Veräußerung 
a. der aufer dem Haupt-Etabliſſement gebildeten 14 Adernahrungen 


von 77 Morg. 120 Quadr.:Ruth. mit Gebäuden- tarirt auf 1590 Rthlr., 
von 65 Mor. 165) Qwadt.-Ruth. mit Gebäuden: tayiet’auf71630 Rthir.; 


die übrigen ohme Gebäude, und zwar: 
fieben von 639 Morg. bis 110 Morg., jede tarirt auf 720 Rthir., 
eine von 104 Morg. 79 Quadr.-Ruth., tarirt auf 750 Rthlr., 
eine von. 133 Morg. 19 Quadr.-Ruth., tariet auf 1020 Rıhle,, 
zwei zu 88 Morg. 36 Quadr.-Ruth. und zu 134 Morg. 142: Quädr.-Ruth,, 
jede tarirt auf 1080 Rthir., 
eine zu 41 Morg. 67 Quadr.»Ruth., tarirt auf 370 Rthir., 


b. des zum Abbruch beftimmten alten Viehſtalls zu Luszkowo, tarirt auf 45 Rthir., 
und 
der Meinen Scheune daſelbſt, taxirt auf 35 Rthlr.; 


5) in Jerka am 4. Juni Vormittags 8° Uhr zur Weräußerung des Streubruches bei 
Smwiniec von SO Morg. 140 Quadr.:Ruth., tarirt auf 510 Rthlr., — im Ganzen 
‚oder in einzelnen Parzellen; 


6) in 3behp am 5. Juni Vormittags. 9 Uhr zur Verpachtung des dem Fiskus refer- 
virten Zorfbruches zwiſchen Zbecdhy und. Luszkowo von 100 Morg 106 Quadr.Ruth. 
zur Wiefen-Nupung, — im Ganzen oder in einzelnen Parzellen. — Dad Minimum- 
der Pacht ift 70 Rthlr. 


Die Veräußerungd- Bedingungen Eönnen in dem Büreau ded Domainen-Amtd Jerka, 
Kreis Koften, der Landrathd:Aemter zu Schrimm und zu Koften, der unterzeichneten Re: 
Hierungd-Abtheilung, und der Domainen-Abtheilungen der —— Regierungen zu Liegnitz 
und Breslau eingefehen werden, 

Die Behligelung der Diemembrationd- Pläne wird bis zum 1. Mai c. beendet fein, 
und jeder Kaufluflige mit Hülfe der von da ab im Büreau des Domainen-Amts Jerka aus: 
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liegenden Karte und Dismembrations-Regifter Über die zu veräuernben EIER ine 
formiren können. 


Die Schlußſtunde der Licitationstermine, nach welcher kein neuer Bieter mi zugelaffen 
wird, ift Nachmittags drei Uhr. Die zu beftellende Bietungd: Kaution ift ein ‚Zehntel des 
Gebots. .. Ru 


Pofen, den 31. Mär; 1849. 


Königliche Regierung. rin 
Abtheilung für. die direkten Steuern, Domainen und Forften. 
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Bekanntmachung. 


Die Einrichtung der Dienſtſiegel der Rechtsanwälte und Notare betreffend. 

Auf den Grund des Minifterial:Reftriptd vom 28, v. M. wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß die von den Rechtsanwälten und Notarien unferd Departementd anzufchaffenden 
neuen Dienftfiegel den preußifdhen Adler mit. der Umfchrift des Namens und ih Abkürzung: 

„Rechtsanwalt und Notar im Appel. Ger. Bzk. Breslau“ refp. „Königl. Preuß. 
Rechtsanwalt“ 
führen müſſen. 


Breslau, den 8. Mai 1849. 
Köonigliches Appellations⸗Gericht. 


Bekanntmachundg. 


Nachdem die Friſt, während welcher nach unſerer Amtsblatt-Verfügung vom 15. Sep: 
tember v. 3. die Annahme Kaiferlih Königlih Defterreihifhher- Silbermünzen ir dieffeitigen 
Königlichen Kaffen geftattet war, abgelaufen ift, weiſen wir die fämmtlihen” Königlichen 
‚Kreiögerichte unferd Departements in Folge einer Mittheilung des Königlichen Ober-Prafidii 
der Provinz Schlefien hierdburh an, ſich in ihren Kaffen der ferneren Annahme bergleichen 
fremder Silbermünzen zu enthalten, die etwa vorhandenen Beftände aber in kürzeſter Zeit 
bei der Regierungs = Haupt = Kaffe oder bei den an leßtere abliefernden EURER um= 
zutaufchen. 3 

Glogau, den 1. Mai 1849. | — *— 


Königliched Appellations⸗Gericht. 
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Betanntmudhanfig. 


‚Der biesjährige Wermin zur Prüfung pro: rectoratu im Koͤniglichen evangeliſchen 
Schullehrer⸗Seminar in Löwen iſt auf 
den 16. und. 17. Juli c. | 
anberaumt worden, fo jedoch, daß die zu prüfenden Kandidaten ſchon vorher: die fehrifttichen 
Arbeiten anzufertigen haben, was hierburdy mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
diejenigen: Kandidaten, welche fi der Prüfung zu unterziöhen beabfichtigen, ſich ſpäteſtens 
am 15. Zuli, mit den erforderlichen Zeugniffen über Vollendung ihres afademifchen Trien⸗ 
niums event. der beftandenen theologifchen Prüfung und einem Atteft über ihr Wohlverhal: 
ten verfehen, bei dem Königlichen Seminar » Direktor Bod in Löwen zu melden und die 
Eatſcheidung Über ihre Zulaffung zu gewärtigen haben. 
Bredlau, den 30. April 1849. 


Koͤnigliches Provinzial » « Schuil Wollegium r von Schleſien. 


— 


Preußiſche Renten⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt. 

Mit Bezugnahme auf die allgemeinen Beſtimmungen vom 8. April 1840 ih 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweifung von den im Laufe des Jah: 
red 1848 erfolgten und bei und gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen 
aller beftehenden Zahreögefellfihaften im unferem Bureatı ſowohl, als bei ſämmtlichen Agen: 
turen, vom 15. Mai d. 3. ab auf vier Wochen — d. i. bis zum 15. Juni c. — * 
liegen wird. 

Jedem, der im Jahre 1848 hier ober bei den Agentuten Nachtragszahlungen auf un⸗ 
vonftindige Einlagen geleiftet hät, bleibt es Überläffen, ſich ans jener Nachweifung zu Über 
Jugen, ob die batin’ bei feinen Nummern "aufgeführten Nachtragszählungen mit den Quit⸗ 
tungen auf den SInterimdfcheinen übereinftimmen, und find etwanige Abweichungen fogleich, 
and fpäteftend innerhalb vier Wochen nad) Auslegung der Nachmweifung, und unmittelbar zu 
melden, indem die Anftalt — unterbleibt eine folde Meldung — nur für die in der Nach⸗ 
weifung aufgeführten Nachtragszahlungen ftehen Bann, 

Die Eingangs erwähnte allgemeine Beflimmung vom 8. April 1840 ift auf der aus⸗ 
gelegten Nachweiſung mit abgedrückt. 

»Berlin, den 28. April 1849. 


Direktion der Preußifihen Renten» Berfigermge- Ana 
Breslau, den 9. Mai. 1849, 
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PDatentirungen 
Dem Mechanitus Heinrich Kreß zu Krefeld ift unter dem 30. April 1849 ein Patent 
auf gewifle, durch Zeichnung, Befchreibung. und Modell nachgewieſene Verbefferun- 


gen in der Konſtruktion der Kullirftühle, fo weit fie als neu und eigenthümlich 
erkannt find, 


auf ſechz Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


— nn nn - 


Dem Mechaniker und Papierfabrifanten Karl Fif 9 zu Plettenberg iſt unter bem 
30. April 1849 ein Patent 


auf eine Vorrichtung. an den:Papier-Mafchinen.-zur Darftellung von Pappen, in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen Ausführung, ohne Jemand 
in der Benußung bekannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Zahre, von jenem * an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem OR B. Guricke zu Zoſſen iſt unter dem 30. April 1549 eim 
Patent 
auf eine niederfchlagende Mechanik bei Flügeln und Kortepiarioß, — ſolche 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung für neu 
und eigenthümlich erkannt worden iſt, fo wie auf eine durch Zeichnung und, Bes 
fhreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung für- neu und eigenthümlich 
erkannte Doppel- oder Harfen:Refonanz, 


‚auf ſechs Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang des preuifcen 
Staates ertheilt worden. 


Der Eveline ost; in Berlin ift unter dem 5. Mai 1849 ein Patent 


auf ein in feiner ganzen Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erkanntes 
Krankenbett, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem. Tage an gerechnet, und für den Umfang des ae ge 
Staates — worden. 


ER a 


Verzeichniß 
der im Monat April 1849 beſtätigten Schiedsmänner. 
| | Gharalter. | 


Amts: Bezirf. | Nanmıe. oder | Mobhnorte 
| Gewerbe. ' 


Frepftädter Kreis. 


Dber-Siegerddorf Richter Gerichtsſcholz Ober⸗Siegersdorf. 
Pürſchkau Kutzner Schullehrer Puürſchkau. 
—— ran | Kurs Kal. Poft:Erpediteur | Schlawa. 
— — Bere ee 
Siemanndat | Barth | käme | ae 
| Löwenberger Kreis. * 
Sräfentang! ' 2 Hallganf Apothefer und: R Sreifenbeng: 24 
| —* ————— mann 
Glogauer Kreis. J 
Stadt Glogau Schors Buchbinder Glogau. 


und zwar für den 

+5. und 9. Bezirk 
Jãtſchau Pritſch Bauergutsbeſitzer Jätſchau. 
Lerchenberg 
Oberau Pauli Scholz Lerchenberg. 
Groß⸗Vorwerk 
Biegnitz 
Alein⸗Greeditz 
Rabfen Schmidt Lehrer Tſchopitz. 


| EEE: 

An die Stelle des verftorbenen Konfiftorialraths Michaelis ift höhern Orts für die 
Arbeiten der hiefigen Königlichen Regierung, Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen, einftweilen und bis auf Weiteres der Herr Prediger Dr. Gillet beftimmt und 
zu Diefi U dag 8. p M. amtlich eingeführt worden. — 


wi 


Any 


, rail, 24 





Getreide: und Fourage- Markipreid-Zabelle en 
von den Städten ded Regierungd-Departementd Breslau pro Monat April 1849, 
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Der Scheffel 
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Druck von Graf, Barth und Comp, in Breslau. 


Auße 


zu 


des Amts ⸗Blattes —WBW 


— 
u 





— — — 


| WVorſtehender Sta: 


gemacht. = 
Breslau, den 
Koͤnig 

Dru — 


— 


Bad" Pier in bee Verlinbalung eier deutſchen Verfaſſun 


Fr. * 4* * u“ 


CHREZISHJ= 


— 


— 35: 


8 
in 


af, Barth und Comp, in Breslau. 


** 
* 








———— 


BET selliille 


Fr 
N‘ | 
ot . h N = Nas 
⸗ 2 a r 
Mr * 
“ ; j = + + . * 5* 
* » *M en 
run nenne —— wo’ 77 —————_——_,;— 77 —.—_ wg vi Tu wur — ne — * 
Breslau, den 8. Mai 1849. un oe — 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. J— 
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‚unter, dem. — ber densfhen Sache ra die geinde des Vater 
kaubes, zwerft- in dem benachbarten. Sachfen, daun im einzelnen Gegenden von - 
Süddeutſchland die Fahne der. Empörung aufgepflanzt. » Zu Meinem . tiefen 
Schmerze haben, ‚auch in einigen Theilen Unfered Landes, Verblendete ſich bin- 
reißen laſſen, dieſer Fahne zu. folgen, amd unter; derfelben, im. offenen. Aufrußr 
—A ‚Die, —— Obrigkeit, goͤttliche und wenige — um 

Ten. 7, 
| Zu: fo erner und uefahroler Bei drängt es Dis, ein ofen Wort ie 
Meinem; Volle: zu’. reden, 

Ich habe auf das Anetbieten einer Krone Seitens der beutſchen Hationaks 
Berfoinmlung eine zuffimmende Antwort nicht ertheilen Eönnen, weil die Ber- 
ſammlung nicht das Recht hatte, die Krone, welche fie Mir bot, ohne Zuftim- 
mung: der. deutſchen Regierungen zu vergeben, weil fie Mir unter der Bedin⸗ 
gung der Annahme einer Verfaſſung angetragen ward, welche mit den Rechten 
und der Sicherheit der deutſchen Staaten nicht vereinbar war. 


Ich habe fruchtlos alle Mittel verſucht und erſchöpft, zu einer Verſtaͤn⸗ 
digung mit der deutſchen National⸗ Verſammlung zu gelangen. Ich habe Mich 
vergebens bemüht, fie auf den Standpunft ihres Mandats und des Rechtes 
zurückzufũ ren, welches Nicht‘ in der eigenmächtigen und unwiderruflichen Feſt⸗ 
ſtellung/ nik in der Vereinbarung einer ——— Verfaſſung belanb, und 
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ſelbſt nach Vereitelung Meiner Beſtrebungen habe Ich in der Hoffnung einer 
endlichen friedlichen Löſung nicht mit der Verſammlung * 

Nachdem dieſelbe Aber durch Beſchlüſſe, gegen welche treffliche Männer 
fruchtlos ankämpften, ihrerſeits den Boden des Rechtes, des Geſetzes und der 
Pit gaͤnzlich verlaſſen, nachdem fie Und um deshalb, weil Wit dem’ bedräng- 
ten Nachbar die erbetene Hilfe fiegreich geleiftet, ded Friedensbruchs angeklagt, 

nachdem fi fie gegen Und und die Regierungen, welche ſich mit Mir den verderb- 
lichen Beftimmungen der Verfaſſung nicht fügen wollten, zum ‚offenen? Wider⸗ 
ſtande aufgerufen, jebt-hat die Verſammlung mit Preußen gebrochen: Sie-tft 
in ihrer Mehrheit nicht mehr jene Vereinigung von Männern, auf welche 
Deutſchland mit Stolz und Verttauen hiickte. Eine große Zahl iſt, als die 
Bahn des Verderbens betreten wurde, — ausgeſchieden, und durch Meine 
Verordnung vom geſtrigen Tage habe Ich alte: preußiſchen Abgeötdheten) welche 
der Verſammlung noch angehörten, zinückgerufen. Gleiches’ wird von anderen 
deutſchen Regierungen geſchehen. Inder Verſammlung hertſcht jet eine Par⸗ 
geiz die im Bunde ſteht mit den Menſchen des Schreckens, welche die "Einheit 
Deutſchlands zum Vorwande nehmen, in Wahrheit aber den Kampf der Gott! 
bofigkeit, des Gidbruches: und der Raubfucht: gegen die Throne entzünden um 
mit ihnen den Schutz des Rechte, der Freiheit und des Eigenthums- umzu⸗ 
ſtürzen. Die Gräuel, welche in Dresden, Breslau und: Elberfeld "unter dem 
erheuchelten Rufe nad) Deutſchlands Einheit begangen worden, liefern die trau⸗ 
rigen Beweiſe. Neue Gräuel find geſchehen und werben: noch: ‚botbereitet. 
Bährend durch ſolchen Frevel die Hoffnung zerftört ward, durch die Frankfurter 
Berfammlung die Einheit; Deutichlands ‚erreicht zu. fehen, habe Ich in König- 
licher Treue und Beharrlichkeit daran nicht verzweifelt. Meine Regierung hat 
mit den Bevollmächtigten der ‚größeren deutſchen Staaten, welche ſich Mir- ans 
geichloffen, das in Frankfurt begonnene Werk: der deutſchen — wieder 
aufgenommen. 

Dieſe Verfaſſung ſoll und wird in fürzefter deiſt der Kation, ‚gewähren, 
was fie, mit Recht verlangt und erwartet: ihre Einheit, dargeſtellt durch eine 
einheitliche Exekutiv⸗ Gewalt, die nah ‚außen den. Namen und bie, Intereſſen 
— würdig und kraͤftig vertritt, bu) ihre Sreibeit,. geſi ipert durch 
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eine Volksvertretung mit; legislativer Befugniß· Die von der National⸗Vet⸗ 
ſammlung entworfene ‚Reigpöverfaffung ift hierbei zu Grunde gelegt,. und find 
nur diejenigen Punkte derfelben verändert worden, welche, aus den Kämpfen 
und- gugeftändniffen der Parteien herborgegangen, dem wahren Wohle des Va⸗ 
terlandes entſchieden nachtheilig find. Einem Reichstage aus, allen Staaten, 
die ſich dem Bundesſtaate anſchließen, wird dieſe Verfaſſung zur Prüfung 
und Zuſtimmung vorgelegt. werden. Deutſchland vertraue hierin. dem Patrio⸗ 
tismus und dem Rechtsgeflihle der — Regierung fein Vertrauen wir 
nicht getäufcht werden. 

Das. ift Mein Weg. Nur der Wahnfitin oder die Lüge kann — 
Thatſachen gegenüber die Behauptung wagen, daß Ich die Sache der deutſchen 
Einheit aufgegeben, daß Ih Meiner früheren Ueberzeugung und Meinen Zus 
fiherungen untreu geworben. 

Preußen ift dazu berufen, in fo fehwerer Zeit Deutfchland gegen innere 
und äußere Feinde zu fchirmen, und ed muß und wird diefe Pflicht erfüllen. 
Deshalb rufe Ih. fon jeht Mein Volk in die Waffen. Es gilt, Ordnung 
und Geſetz herzuftellen im eigenen Lande und in den übrigen deutſchen Län- 
dern, wo unfere Hilfe verlangt wird; ed gilt, Deutichlands Einheit zu grün- . 
den, feine Freiheit zu ſchützen vor der Schredensherrichaft einer: Partei, welche 
Gefittung, Ehre und Treue ihren Leidenfchaften opfern will, einer Partei, 
welcher es gelungen ift, ein Ne& der Bethörung und des Irrwahns über einen 
Theil des Volkes zu werfen. 

Die Gefahr! ift groß, aber vor dem geſunden Sinn Meines Volkes wird 
das Werk der Lüge nicht beftehenz dem Nufe des Königs wird die alte preu- 
Bile "Treue, wird der alte Ruhm der preußifchen Waffen entfprechen. 

‚Steht Mein Volk zu Mir, wie Ich zu ihm in Treue und Vertrauen ein- 
trähtig, fo wird und Gottes Segen und damit ein herrlicher Sieg ai as 
GEharlottenburg, den 15. Mai 1849, —& 


sro. Ss Kriedeih Wilhelm Be 


„Graf von Brandenburg. 
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Das 7— Stü der ‚diesjährigen Sefebfammlung enthält unfer: —— ad 
Nr. 3125, Deu MM srhärhften., Sch, vom. 30. März, 1849, betreffend das N Stat 
_ Bangenfi alza bewilligte Recht jur Erhebung einig CHauffeegeldrs auf der ji ihrer 
RR N gelomatkebelegenen hauffreten Strecke der’ Larigenfatja-Lennftädter: Sttaße und 
nt, nder biefelbe smit der-Beikigenftadt-Bothaer Chauſſee verbindenden Ehauſſeeſtreckez 


Nr. 3124. deögteichen ‚vom! A. Mai 1849, betreffend. den Augriff der Arbeiten! ee 
— Eiſenbahnſttecke von Dirfhau nad Danzig; und te zumsit 


Nr. 3125. die Verordnung vom 17. Mai 1849, betreffend die Berlin * ‚Bahr 
lungszeit der Wechſel in Elberfeld und Barmen. 


4 ag 1 7 At 1° | Brian FI Dr nz ' f: a rohr an H 
Berordnimgen und‘ Bekanntmachungen ke 
Königlichen Regierung. N 


"Die Waldwollen⸗ Fabtit zu Polniſch⸗ Hammer —* F J 


an Gemäfheit, c eines Grlaffes des Königl. Minifteriums für Handel, Gewerbe uud 7 
fentliche Arbeiten vom 5. d. M. bringen wir nachſtehend dus beftätigle Statut det Unter 
dem Namen „Baloröllen-abrit ji vn. Hammer’ — Gefeliſchaft zur Öffentlichen 


Kenntniß. ‚et rt 
Brehm, den 11. Mai 1849. BF I. * 
Geſellſchafts ——— — 
Allgemeine Beftimmungen. 
F 91 | 4 7 
Se. ' Zweck und Firma. f — 


— — — Waldwolle⸗Fabrik nach der von dem Iabeitantea Herta: Sof BR 
Weiß gemachten und mittelſt Reſkriptes des: Königl. Finanz-Minijterii vom, 9. Juni, 4942 
patentirten Erfindung, fo wie zur Verwerthung der Fabrikate ‚haben fi 9, tie ' Unterzeichneten 
unter der Firma: 

„Waldwolle⸗ Fabrik zu Polniſch⸗ Samy". 
verbunden, Mit diefer Sabrit ” glei in. der Nähe des Fabrikgebäudes eine Bade: Anſtalt 
unter der Benennung: | 
Humboldts Au 
begründet worden. 


u. 


8:2, 
| Sig md. Gerichts Stand: 
sun Die Geſellſchaft welche die Denehmigung des Staates ‚nächfuchen wird/ auf ihren ans 
genommenen Namen Vermögenstechte zu erwerben, hat ihren Sig zu Poluiſch-⸗Hammer, 
Trebnitzer Kreiſes, und iſt der Jurisdiktion des Aoͤnisi. Land- und Stadtgerichts zu Trebnitz 


unterworfen. ah un 
IB z LEER 


ul blbidaun sbrzac rd? "£ Baal Pe TE v anann ET KIEL FE A en *7 


8 2 Sefetifeh afta- Farb wilbe "auf ie Shine von „3000 Rh, Förde “re 
Bietzig ‚Zatifend Sale Beruf Gowrant, feffgefihe:" = 
Unter diefen 45,000 Rıpfen, fi nd diejenigen, 5000 Rthir, begriffen, ü “* die Se 
fellfhaft das Patent der Erfindung von Herrn Joſeph Weiß unter der Bedingung erfauft 
hat, daß diefe Summe als von Ihm, zum Geſzllſchafts Fonds gemachte Einlage erachtet wird. 
Von den übrigen 40,000 Rthlr. ſind bereits von den Geſellſchaftern nach. Maaßgabe 
der von ihnen bei den reſp. Unterſchriften vermerkten Beträge 30,000 Rthlr. baar einge— 
fhoffen worden, der; Meberreft von! 10,000 Rthlro wird durch Einziehmmg der Summen be: 
wirkt, zu deren Einzahlung ſich jeder Geſellſchafter bei feiner Unterſchrift verpflichtet Hat. 
Der Gefellfhaftsvorftand ift berechtigt, nach dem Bedarfe diefe letztgedachten Beträge 
einzuziehen, ‚und es iſt ‚jeder Jellſchafter umveigerlich verpflichtet, der an. ihn, gerichteten 
—— des —23— Be Einzahlung Folge, zu leiften. — 
1.4 IHM or ‚A jit $ 4. i . 
De) BEL I Eee I Ber u eſerde Fonde. H. 
Von der pe Beiriebd-@innahme wird Ein Progent des Anlage —* zur Bil⸗ 


dung eines zur Beſtreitung ungewöhnlicher Ausgaben beſtimmten Reſervefonds bis zur Höhe 
von 5000 Rthlr. verwendet, in welcher Höhe er erhalten werden muß. 


ul Ps u U EN N 5. 1 +0"; 
RA —F Verwaltung und Verfoſſang. ee ln 

Das Interfie der Geſellſchaft wird wahrgenommen: ig“ 

Re Geſammtheit der Theitnehmer jn ben Scnröhsbrfomtinden; 3 
. B. durch das Direktorium; 
O. durch die — Kommiffton.. 
vr: me Le Aa ; ‚it N 6. 
Ip 5° ‚An Jahrliche Bilance. 

Die sährtich am Ende jeden Kalenderjahres über das Gefeifeftbvermägen zu viehenbe 
Bilance wird nach den Principien angelegt, welche für die Buchführung bei kaufmännifchen 
mit ·Fabrikanlagen verbundenen Geſchäften ‚gelten. Das baar eingelegte, Aktien-Kapital- wirb 
unter. den Paſſivis ald eine mit fünf Prozent zinsbare Schuld aufgeführt. 1," 
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8:7, 
Deffentliche Bekanntmachungen. 
— Alle Einladungen und Bekanntmachungen, welche von dem —— aus⸗ 
gehen, — durch zwei zu Bredlau erſcheinende s 1 


8. 
Auflöfung I. Geſellſchaft. 

Die —* der Geſellſchaft kann nur in einer zu dieſem Zwecke ausdrücklich beru: 
fenen General-Verfammlung erfolgen. Durch diefelbe, den Beſchluß der Auflöfung faffende 
Berfammlung ift ferner zu befchließen, in welcher Art und Weife die Veräußerung, des Eigen: 
thums der Gefelljchaft erfolgen fole. Der Erlös wird fodann nad) Berihtigung der & ul: 
dei auf ſcanmq⸗ Theilnehmer gleichmaͤßig getheilt. 

Be” Befondere Beftimmungen. 
A. 


Bon dem Antheile am Berlufte und Gewinne. 


9. | 
Bon den — 

Die Gefelfchafter nehmen an dem Gewinn und Verluſt des Unternehmens nach Ber: 
hältniß der Höhe der von ihnen zu dem Gefelfdaftsfonds geleifteten Ginzahlungen Theil. 

Es ift jedem Gefellfchafter geftattet, den ihm am Geſellſchafts-Vermögen zuftehenden 
Antheil an Dritte gänzlich oder theilweife zu übertragen, und zwar gehen mit diefer Ueber: 
tragung auf den Erwerber Die oeleantan Rechte und Obliegenheiten des Erwerbers gegen 
die Geſellſchaft über. 

N 10. ’ a ir, fie 
Lagerbuch. Et 

Sedem gegenwärtigen und künftigen Gefellfchafter. wird in dem Lagerbuche ein Folium 
eröffnef, auf welches die Höhe ded von ihm eingeſchoſſenen Kapitals, ſein Name, Wohnort 
und Stand vermerft werden. 

Nur die aus diefem Lagerbuche conftirenden Perfonen wertn als —* der Ge⸗ 
ſellſchaft betrachtet. 

$ 1 . 
Dividende 

Der nad dem Beginn des Betriebes ded Unternehmens aud den jährlichen reinen Ein- 
nahme:Ueberfchüffen verbleibende Betrag wird als Dividende gleichmäßig unter die Geſell- 
ſchafter vertheilt. | 
In dieſen Dividenden find zugleich die Zinfen der Abtien begriffen, welche, fomweit die 
Dividenden ausreichend mit fünf kg dee baar eingefchoffenen Alten Rupie bes 
rechnet werben, .;' v4 39 
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Der Betrag der Dibidende und Zeitpunkt der Erhebung wird von dem Direktorio dh 
weder jedem aus dem Lagerbuche conſtirenden Geſellſchafter ſpeziell mitgeiheilt, oder durch 
einmalige Inſertion in-die $ 7 bezeichneten Zeitungen befannt gemacht. 


82. 
Berabfolgung. der Dividenden, 

Die Dividenden. werden jedem Gefelfchäfrer "gegen Quiftung verabfolgt. " Die Legitie 
mation des Unterzeichners und Präfentanten einer foichen Quittung iſt das‘ Direftorium zu 
ge berechtigt, aber nicht verpflichtet. — Dividenden, welche innerhalb vier Jahren, von 

dem Zeitpunkte der Br gerechnet, * erhoben werden, . jum Vortheil der 

Sefelfchaft. 
$ 13. 


Ber uf ung. . 

. Die General: Berfammlungen werden in Breslau abgehalten und von dem Direktorio 
einberufen. 
Die Gintabüng erfolgt entideder durch ſchriftliche Einladung, oder durch zweimalige Be⸗ 
kanntmachung in den $ 7 bezeichneten Zeitungen, 

Im erfteren Falle muß die Einladung fpäteftend drei Tage vor dem Tage der. Ver⸗ 
ſammlung infinuiet werden, im leßtern die zweite Inſertion fpäteftens drei Tage vor dem 
Zage der Verſammlung erfolgen. 

‚$ 14. 
„Ordentliche General: Berfammlungen. ; 

Dichten, finden jährlich in. dem vierten oder, fünften Monate des Jahres u 

Megelmäßige Gegenftände der Berathung und‘ Beſchlußnahme find: | 

m 7) Grflattung des Berichtes des Direktorii über den Gang und die Lage bes Unter: 
nehmens und die Gefdyäfte des verfloffenen Jahres ; 
2) Vorlegung des Rechnungs-Abſchluſſes und Erftattung des Berichtes der — 
Kommiſſion über die Prüfung deſſelben; 
3) Entſcheldung ‚über die von ber Kommiſſion gegen bie Rechriungsabfdhtüie gezoge⸗ 
nen Monita und Ertheilung der Decharge; 
run Pr Wahl der neu eintretenden Mitglieder des Direktorii und der Rechnungs » Roms 
miſſion; 
5) Beſchlußnahme über diejenigen Anträge, welche von dem Geſellſchafts-Vorſtande 
oder — — zur Entſcheidung vorgelegt: worben. | 


DD 4 AT 
——— — $ 15, 
wg a Außerordentliche — —— 


© Diefelben finden An: allen: Fällen ftatt, in denen das Direktörkiin oder ach die Rech: 
nung3 = Kommiffion fie für nothwendig erachten, oder wenn ihre Berufung von mindeſtens 


1— 
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zehn Geſellſchaftern unter Angabe der. Gründe beantragt‘ wird. In⸗ der gen muß der 
Gegenſtand der ne kurz angedeutet werden. 0. gr am “a ds 


N 16. ni wii »ellarnmmn 
Nothwendigkeit der Berufung. 
Erforderlich ift der Beſchluß einer GenerakBerfammlung : 
o A), zu Abänderungen und Ergänzungen des Gefelihafts: Vertrages ;,... 9. 

2), zu Aufhebung. der Beſchlüſſe früherer ‚General: —— A 
3) zur Auflöfung der Gefellfchaft, -... - rd nt 
Ein Beſchluß über dieſe Gegenftände kann nur ‚in. einer unter fbper. austrüclichen Be 
zeichnung in der Einladung berufenen General: Berfammlung erfolgen. TIRBATIETT 3) 


gr. 
* Befqru f f e. 

Se Beſchlüſſe werden nad) abſoluter Stimmenmehrheit Kefaßt und biete nam dem 
— der durch die Stimmgeber ‚tepräfentirten Antheile am eieniaatas Hoymögen 
ermittelt: 

Bei Stimmengleichheit giebt der Vorſihende den Husfchlag. 
“Nur zu Abänderung des Gefellſchafts Statutes LE die Br, von, "rnbfeng 
zwei Drittel der Stimmen’ erforberlih. . | 


1,5 nl MEAHBIN TE 


ML I % at 
$ 48. 
VBerrrefung. 
Es ift jedem Geſellſchafter geftattet, ſich burch einen aus der Zahl der übrigen Ge: 
ſellſchafter gewählten Bevollmächtigten durch ſchriftliche Vollmacht vertreten zu Taffen. 
Handlungshäuſer können durch ihre Procuraträger, ſelbſt wenn dieſe wicht Geſellſchafter 
ſind, vertreten werden; Minderjährige und ——— mit aleicn- "Raofaeke. dur ihre 
refp. Vormühder und Ghemänner, | Ay 
N 1, 
Begitimatiom. 
Nur die aus. dem Lagerbuche. conftirenden Gefelfchafter ‚find, Betechäigt, * den General⸗ 
Verſammlungen Thei zu nehmen. Bei entſtehendem Zweifel, über die Legitimation oder 
Gültigkeit einer Vollmacht entſcheidet die General: Verfammlung, pie, dah eine Berufung 
auf richterliches — ſtatthaft iſt. | ante 
$ 20. ei vera 
| Gang. der Verhandlung. e er 4 2.4 
Die Direktoren eröffnen die Verfammlung durch Prüfung der Legitimationen und Voll⸗ 
machten, Behufs Beftftellung der Stimmrechte. * Der Vorſitzende des Direftorii oder deſſen 
Stellvertreter leitet die Verhandlungen. Er beftimmt die Folgeorbnung der zu verhandeln- 
den Gegenftände, sah bat * und ſeht das bei der — * zu beobachtende Ver⸗ 
fahren feft, - mr et fd J Jninmoee tun 
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-$ 21, 
Verfahren bei Wahlen. 

1) Die Bahl der Direktoren, Stellvertreter und Rechnungs » Kommiffarien erfolgt, 
fofern fie nicht durch Einftimmigkeit befchloffen wird, durch Stimmzettel, auf de: 
nen jeder anmefende Gefelfchafter eine, der Anzahl der zu Ermählenden gleiche 
Zahl wahlfähiger Gefellfchafts -» Mitglieder vermerkt und feine Unterfchrift nebft 
Stimmzahl beifügt. 

2), Die Wahl erfolgt durd ein dreifaches Scrutinium, fo daß zunächſt die Direkto— 
ten, fodann die Stellvertreter, endlich die Rehnungd-Kommiffarien gerählt werden. | 


3) Bei eintretender Stimmengleichheit entfcheidet Über die Priorität dad Loos, nach 
der in der Verfammlung von dem Vorfigenden zu treffenden Anordnung. 


4) Sollte einer der gewählten Direktoren das Amt ablehnen, wad angenommen wird, 
fofern nicht birmen 14 Zagen nach notifizirter Wahl die Annahme fhriftlich er- 
Märt wird, fo treten die gewählten Stellvertreter nach der Reihefolge der erhal: 
tenen Stimmenzahl ein, und in dad Amt der einrüdenden Stellvertreter treten 
auf gleiche Weife diejenigen ein, welche nad den Ermählten die meiften Stimmen 
erhalten haben. Das Letztere tritt auch ein, wenn Stellvertreter der Direktoren 
oder Rechnungs: Kommiffarien die Wahl ausſchlagen. 


$ 22. : 
Protokoll. 
Ueber die Verhandlung ‚jeder General: Berfammlung. wird ein Protokoll aufgenommen, 
welches von den anmefenden Direktoren und drei fonftigen Gefellfhaftern unterfchrieben wird. 
Diefed Protokoll, welchem ein von den anmwefenden Direktoren beglaubigtes Verzeichniß 
ber erfchienenen Gefelfchafter und deren Etimmenzahl beisufügen ift, hat volllommen be— 
mweifende Kraft für den Inhalt der von der Gefellfhaft gefaßten Befchlüffe. 


C. ; 
Von den Repräfentanten der Gejfellfchaft. 


1. Bon den Direktoren. 
& 23. 


"Sunttionem 
Das Direktorium bildet den Vorſtand der Geſellſchaft und vertritt diefelbe nad) außen 
bin in dem Umfange, mit den Verpflichtungen und Maafgaben, welche in den 88 20 bis 
24 des Gefehes vom 9. November 1843 für den Vorftand einer Allerhöchſt beſtätigten 
Aktiengeſellſchaft ausgeſprochen find. 
Es leitet ferner ſämmtliche innern Angelegenheiten der Geſellſchaft, bringt feine eige— 
nen, fo wie die Beſchlüſſe der General: Verfammlungen in Ausführung, wählt die Geſellſchafts- 
36 
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beamten, verwaltet das Geſellſchaftsvermögen und ſetzt insbeſondere die Höhe ber Diviben- 
den: feft. 
Dad Direktorium ift ermächtigt, zur Ausübung einzelner feiner Befugniffe einen Be- 
vollmächtigten zu beftellen und diefem Vollmacht zu ertheilen. 


8 24. 
Bilbung. 

Das Direktorium befteht aus vier Mitgliebern und zwei Stellvertretern derfelben. 
Das gegenwärtige erfle Direktorium wird in Folge der ftattgefundenen Wahl gebildet aus 
den Mitgliedern: 

1) dem Juftizrathe Herrn Gräff, 
2) dem Stadtrathe Herrn Scharff, 
3) dem Kriegsrathe Herrn Wäder, 
4) dem Hertn von Wallenberg-Pachaly, 
und den Stellvertretern: 

1) dem Kaufmann Herrn am Ende, 
2) dem Kaufmann Herrn Strempel. 

Daffelbe bleibt bid zum 1. Zuli 1850 in Funktion. | 

Die fpäteren Direktoren werden auf die & 21 beftimmte Weife ermählt. 


25. 
Wahlffähigkeit. 
Die Direktoren und Stellvertreter müſſen Geſellſchafter ſein und in Breslau einen 
Wohnſitz haben. 
g26. 


Einrihtung., . 

Das Direktorium faßt feine fchriftlich zu volziehenden Befchlüffe durch abfolute Stim: 
menmehrheit der Erfchienenen, wobei für den Fall der Stimmengleichheit der Vorfigende den 
Ausfhlag giebt. Zur Faffung eines gültigen Befchluffes ift die Anmefenheit von mindeftens 
drei Direktoren refp. Stellvertretern erforderlich: 

EM. . 
Dauer des Amtes, 

Aus dem zweiten und dem folgenden Direftorium ſcheiden jährlih zwei Mitglieder und 
ein Stellvertreter aus und zwar nad dem Alter der Amtsdauer. Bei gleicher Amtsdauer 
entfcheibet das Loos. Die Audfcheidenden find wiederum wählbar. | 


$ 28. 
Austritt 


Die Direktoren und Etelivertreter können ihr Amt nach vorgängiger vierwöchentlicher 
fehriftlicher Auffündigung niederlegen. in gezwungenes Ausſcheiden tritt ein dur Aus: 
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ſcheiden aus der Gaſellſ chaft und Aufgebung des Wohnſitzes in Breslau, oder wenn die 
General⸗Verſammlung es — 
$ 29. 


. Einzelne Vakanzen. 

Bei einzelnen Vakanzen, welde im Laufe des Jahres eintreten, erfolgt der Erſatz aus 
den Stellvertretern dur die Wahl bed Direktorii, 

Die auf diefe Beife Eintretenden nehmen ihre Stellen bis zu der nächften ordentlichen 
General-Berfammlung ein. Ein im Laufe des Jahres ausfcheidender Stellvertreter wird auf 
die im $ 21 sub 4 bezeichnete Art erſetzt. 


8 30. 
gegitimation. 

Die Legitimation der Mitglieder des Direftorii gefchieht mittelft eines auf Grund des - 
gegenwärtigen Gefellichaftövertrages und der fpäteren Wahlverhandlungen auögeftellten ge: 
richtlichen ‚oder notariellen Atteftes, welches diejenigen Perfonen bezeichnet, die ald Mitglieder 
oder deren Stellvertreter dad Direktorium bilden. 

Den Nahmeis, daß dad Direktorium innerhalb der ihm ftatutenmäßig zuftehenden Be: 
fugniffe handele, ift daffelbe gegen dritte Perfonen und Behörden niemald zu führen ver- 
pflihtet. Daffelbe verbindet daher durdy feine Handlungen die Gefellfchaft gegen Dritte 
unbedingt. Zu allen fchriftlihen Verpflichtungen und Vollmachten ift die Zuziehung und 
Unterfohrift von drei Direktoren oder Stellvertretern erforderlich und ausreichend. 

$ 31. 
Pflichten und Berantwortlichkeit. 

Die Mitglieder des Direftorii verwalten ihr Amt nach befter Einfi at, und find für 
jeden der Gefelfchaft aus Vorſatz oder grobem Verfehen zugefügtem Schaden verantwortlid). 
8 32. 

Remuneration. 


Die Direktoren verwalten ihr Amt fo lange unentgeldlih, als das Unternehmen nur 
fünf Prozent Dividende für die Aktionaire abwirft. 


Bon dem Ueberfchuffe erhalten fie gemeinſchaftlich zehn Prozent. 
Reiſekoſten und fonftige baare Auslagen werden ben Direktoren und Stellvertretern 
vergütigt. 
1. Bon der Rehnungd =» Kommiffion. 
8 33. 
Funktion. 


Die Rechnungs-Kommiſſion iſt dazu beſtimmt, die — der Geſellſchaft 
zu prüfen, etwanige Erinnerungen dagegen aufzuſtellen, und ſie, ſofern ſie — Ver⸗ 
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nehmen mit dem Direktorio beſeitigt werden, der General-Verſammlung zur Entſcheidung 
vorzulegen. 

Zu dieſem Behufe hat das Direktorium die Jahresrechnungen nad) erfolgter Falkula- 
torifher Prüfung dem Wörfigenden der Rechnungs-Kommiſſion fpäteftend ſechs Wochen vor 
der jährlichen ordentlichen General-Verſammlung zuzuſtellen. 


$ 34. 
Bildung. 

Die Rechnungs-Kommiſſion befteht aus drei Mitgliedern der Gefelfhaft, welche in 
Breslau ihren Wohnfig haben müffen. Die gegenwärtige erfte Kommiffion wird gebil- 
det aud: - . j 

1) dem Herrn Stadtrath Jüttner, 
2) dem Herrn Stabtrath) Meyer, 
3) dem Deren v. Roſenberg-Lipinsky. 

Sie bleibt bis zum 1. Juli 1850 in Funktion. Die fpäteren Rechnungs-Kommiſſionen 
werben nad) ber $ 21 beflimmten Weife gewählt. } 


$ 35. 
Amtsdbauern 
Aus der zweiten und den folgenden Kommiffionen fheiden jährlih ein Mitglied aus, 
und zwar nad) dem Alter der Amtödauer, bei gleicher Amtsdauer nach dem Loofe. 
Die Ausfcheidenden find wiederum wählbar. 


$ 36. . 
Austritt und Vakanzen. 

Für den freimilligen und gezwungenen Auötritt der Mitglieder der Rechnungs-Kommiſ— 
fion greift der $ 28. Plag. 

Bei einzelnen Vakanzen, welche im Laufe des Jahres erfolgen, ergänzen ſich die beiden 
im Amte bleibenden Mitglieder durch eigene Wahl aus den Gefellihafts-Mitgliedern. 

Sollte diefes nicht gefchehen können, fo übt das Direktorium . diefe . Wahlberech= 
tigung aus. 

Breslau, den 1. November 1847. 


Ih trage zum Geſellſchafts-Fonds 6400 Rthlr. bei, von denen 4800 Rthir. bereits 
baar von mir eingezahlt find, und 1600 Rthlr. noch von mir laut $ 3 des Gerkfänfte- 


Vertrages eingezahlt werden ſollen. 
H. Gräff, Königlicher Juſtizrath. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 1600 Rthlr. bei, von denen 1200 Rthlr. bereits 
baar von mir eingezahlt find und 400 Rthlr. noch von mir laut $ 3 des Geſellſchafts— 
Vertrages eingezahlt werden follen. 
De v. BWallenberg - Padaly. 
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Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 800 Rthlr. bei, von denen 600 Rthir. bereits baar 
von mir’ eingezahlt find und 200 Rthlr. noch von mir laut $ 3- deö Geſellſchafts· Vertrages 


eingezahlt werden follen. 
f Bäder, Königlicher Kriegsrath. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 2400 Rehlr. bei, von denen 1800 Rthlr. bereits 
baar von mir eingezahlt find und 600 Rthir. noch von mir laut $ 3 des Geſellſchafts⸗ 
Vertrages eingezahlt werden follen. 

Karl Scharff. 


Ih trage zum Gefelfcafts: Fonds 800 Rthlr. bei, von denen 600 Rthlr. bereits 
baar von mir eingezahlt find, während 200 Rthlr. noch laut $ 3 deö Gefellfchafts-Vertrages 
von mir eingezahlt werden follen, 

. Rihard Weiß. 


SH trage zum Gefellfchafts:Konds 4800 Rthlr. bei, von denen 3600 Athir. bereits 
baar von mir eingezahlt find und 1200 Rthlr. noch von mir laut $ 3 des Geſellſchafts⸗ 


Vertrages eingezahlt werben follen. 
Baltzer. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 800 Rthlr. bei, von denen 600 Rthlr. bereits 
baar, von mir eingezahlt find und 200 Athir. noch von mir laut $ 3 des Gefellfchafts: 


Vertrages eingezahlt werben follen. 
Karl Klagemann. 


Ich trage zum Geſellſchafts⸗ Fonds 800 Rthlr. bei, von denen 600 Rthlr. bereits 
baar von mir eingezahlt find und 200 Rthlr. noch von mir laut $ 3 des Gefellfchafts- 


Bertraged eingegahlt werden follen. 
\ Albert Züttner, 


Zum Geſellſchafts⸗Fonds trage ih 800 Rthir. bei, von denen 600 Rthir. bereitd baar 
von. mir eingezahlt find und 200 Athir. von mir laut $ 3 des Gefellihafts: Vertrages 
noch eingezahlt werden follen. 

B. Elbel. 


Ich trage zu dem Geſellſchafts-Fonds 3200 Rthlt. bei, von denen 2400 Rthir. bereits 
von mir. baar eingezahlt worden find und 800 RKthlr. noch von mir laut $ 3 des Gefell- 
ſchafts⸗Vertrages eingezahlt werden follen, 

v. Rofenberg » Lipinkky, 

Ich trage zu dem Geſellſchafts-Fonds 800 Rthlr. bei, von denen 600 Rthlr. bereits 
baar von mir eingezahlt find, während 200 Rthlr. noch laut $ 3 des Gefenfgafts- Ber: 
trages von mir eingegahlt werden follen. 

3. 8. Hentſchel. 
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Ih trage zum Geſellſchafts⸗Fonds 800 NRthlr. bei, von denen 600 Rthlr. bereits 
baar eingezahlt worden, und ſollen noch 200 Rthlr. nad) 5 3 des Geſellſchafts-Statuts von 
mir eingezahlt worden. 
G. %. Lodftädt. 


Ich trage zum Geſellſchafts⸗ Fonds 800 Rthir. bei, von denen 600 Rthlr. bereits baar 
eingezahlt worden, und follen noch 200 Rthlr. nad 53 des Geſellſchafts⸗Statuts von mir 


eingezahlt werden. 
j W. Schumann. 


Ich trage zum Gefellfhafts:Fonds 1600 Rthlr. bei, von denen 1200 Rthlr. bereits 
baar eingezahlt find, und follen noch 400 Rthir. nad) $ 3 des Statutö von mir eingezahit 
werben, 

Breslau, den 8. Dezember 1847. 

3. Nitſche. 


Ich trage zum Gefelfhafts:Fonde 1600 Rthlr. bei, von denen bereitdö 1200 Rthlr. 
baar eingezahlt find, und -follen noch 400 Rthir. nad) $ 3 des Statutd von mir eingezahlt 
werden. 

Breslau, den 13. Dezember 1847. 
®. H. Ruffer. 


Sch trage zum Gefelfchafts:Fonds 800 Rihlr. bei, von denen ich bereitd 600 Rıhlr. 
baar eingezahlt habe, und follen noch 200 Rthlr. nad) $ 3 des Statutd von mir eingezahlt 
werden. 

Bredlau, den 13. Dezember 1847. ‘ 
Heinrich am Ende. 


Auf meinen Beitrag von 800 Rthlr. zum Geſellſchafts-Fonds habe ich bereitö 600 Rthir. 
baar eingezahlt und leifte jederzeit den Reft mit 200 Rthie., durch deren Zahlung ich al: 
dann dem 5 3 des Statutö, mithin meiner übernommenen Verpflichtung, vollftändig genügt 
babe. 

Bredlau, den 14. Dezember 1847. 

R. F. Dziuba, Juſtizrath. 


Sechszehnhundert Thaler habe ich mich verpflichtet zum Geſellſchafts - Fonds beizutra⸗ 
gen, von biefen habe ich bereits Zwölſhundert gezahlt, die anderen Vier werden f. 3. nad) 
83 des Statutd eingezahlt werben, 

Bredlau, den 14, Dezember 1847. ; 
Albert Glüttner. 
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Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 800 Rihlr. bei, von denen ich bereits "COOH. 
baar eingezahlt * und ſollen noch 200 Rthlr. nach 88 des Statuts von mir eingezahu 
werden. 

Breslau, den 14. Dezember 1847, 

Dr. Ritter. 


Ich trage zum Geſellſchafts⸗-Fonds 800 Rthir. bei, von denen ich bereits 600: Kehle. 
baar gezahlt habe, und ſollen noch 200 Kehle. nach $ 3 des Statuts von mir eingezahlt 
werden. 


Breslau, den 14. Dezember 1847. 
E. G. Nitſchke. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 800 Kthlr. bei, von denen ich bereits 600 Kthlr. 
baar eingezahlt habe, und follen noch 200 Kthlr. nach $ 3 des Statuts von mir eingezahlt 
werben. 

Breslau, den 14. Dezember 1847. 

©. 8. Seeliger. 


Ich trage zum Geſellſchafts⸗Fonds 300 Rthlr. bei, von denen ich bereits 600 Rtihlt. 
baar eingezahlt habe, und follen noch 200 Rthlr. nach $ 3 des Statuts von mir eingezahlt 
werden. 

Breslau, den 15. Dezember 1847. 

Tetſchler. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 800 Rthlr. bei, von denen ich bereits 600 Kthtr. 
baar eingezahlt habe, und ſollen noch 200 Rthir. nach $ 3 des Statuts von mir eingezahlt 
werden. 

Breslau, den 15. — 1847. 
J. Pinder. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds 800 Kthlr. bei, von denen ich bereits 600 RKthlt. 
baar eingezahlt habe, und ſollen noch 200 Rihlt. nach $ 3 des Statuts von mir eingezahlt 
werben. 

Breölau, den 16. Dezember 1847. 

Frieder. Wilh. Pulvermader. . 


SH trage zum Gefelfchafts:Fonds 800 Rthir. bei, von denen ich bereitd 600 Kthit. 
baar eingezahlt habe, und follen noch 200 RKthlr. nad) $ 3 des Statutd von mir eingezahlt 
werben. 


Bredtau, den 17. Dezember 1847. 
Joſeph Lindaner. 
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PP trage zu dem — 800 Rthlr. bei, von denen ich bereits 600 Rthlr. 
baar eingezahlt habe, und ſollen noch 200 Kthlr. nah $3 des Statuts von mir — 
werden. e 

Breslau, den 17. Dezember 1847. 

RM. Landshutter. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds Act Hundert Rthir. bei, von denen id) bereits 
600. Rthir. baar eingezahlt habe, und follen nod) “0 Rthlr. nad $ 3 des Statuts von 
mir eingezahlt werden. 
Breslau, den 17. Dezember 1847. 
Dr. R. Kraufe. 


Ich trage ‚sum, Geſellſchafts-Fonds 800 Rthlr. bei, von denen ich bereits 600 Rthlr. 
baar eingezahlt habe, und ſollen noch 200 Rthie, nad $ 3 des Statuts von, mir eingezahlt 
werben. 

Berlin, den 20. Dezember 1847. 
Johann Wilh. Fiſcher. 


Ich trage zum 1 Sefelfafts-Bonde 600 Rthlr. bei, welche ich bereits ‚baar eivgezahit 


"Breslau, den 12. Sanuar 1848. 
— C. G. J. Meyer. 


Ich trage zum Geſellſchafts-Fonds zwei Hundert BI "bei, * ich in Gemäßheit 
F 3 des Statutes einzuzahlen mich verpflichte. 
Sreslau, den 12. Januar 1848. 
F. H. Simon. 


Daß vorſtehende Abſchrift mit dem Originale von Wort zu Wort gleichlautet, wird 
hiermit auf den Grund der deshalb vorgenommenen genauen Prüfung pflichtmäßig beſcheinigt. 


Breslau, den 3. März 1848. 


Karl Ernſt Theodor Oſterroht, 
Juſtiz-Kommiſſar und Notar im Bezirke des Königlichen 
Ober: Landeögerichts zu Breslau. 


Die in vorftehendem Geſellſchaftsvertrage vom 1. November 1847 enthaltenen Sta⸗ 
tuten der, unter dem Namen: „Waidwolle-Fabrik zu Polniſch-Hammer““ vereinigten. Gefell- 
ſchaft werden auf Grund der, in beglaubter Abſchrift il aid Allerhöchſten Kabinets⸗ 
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Ordre vom. 19, Februar dieſes Jahres von mir. mit der Maßgabe beftätigt, daß in dem 
Schlußſatze des $ I die Worte: 
„und zwar gehen mit biefer Uebertragung auf den Erwerber bie gefammten Rechte 
“ und Obliegenheiten des Erwerberd gegen die Geſellſchaft Über“ 
zu ftreichen find, und an deren Stelle zu ſetzen ift: \ 
„für den Fall einer ſolchen Uebertragung entläßt die Gefelfhaft hiermit im vor: 
‘ amd den Veräußerer der ihm gegen fie, obliegenden Verbindlichkeiten.“ 


Berlin, den 5. Mai 1849, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
Beftätigung.. | 
IV. Nr. 2524. 


Auf Ihren Bericht vom 10. Februar c. will Ich der unter dem Namen: Waldwolle⸗ 
Fabrik zu Polnifh: Hammer vereinigten Geſellſchaft beſchränkte Korporationsrechte verleihen, 
um auf den bezeichneten Kolleftivnamen Grundftüde zu: erwerben und Wermögendrechte nad) 
Maafgabe des hiebei zurüderfolgenden Gefelfhafts: Vertrages vom 1, November 1847 — 
beffen -Beftätigung Ich Ihnen, dem Minifter für Handel, Gewerbe und Tu Arbeiten 
Üverlaffe — auszuüben, 


Charlottenburg, den ‚19. Zebruar 1849. 


(93) Friedrich Wilhelm, 
(gegengez.) Rintelen. von der Heydt. 


An die Staatöminifter Rintelen und 
von der Heydt. 





Nach der Amtöblati: Verordnung des Königlidien Ober Landes: Berichts hierfelbft vom 
24. März d. J., Amtsblatt Nr. 13 Seite 121/124, ift in Folge der Reorganiſation der 
Gerichte die Einziehung. der Zuchthausgefälle von Käufen Über 1000 Gulden und der Kreuz: 
burger Armenhausgrfälle von Käufen unter 1000 Gulden von gedachtem Königlichen Ober: 
berichte auf die. „Königlichen Kreisgerichte und das hirfige Königliche Stadtgericht Über: 
gegangen. 

Danach werden fämmtlihe Königlichen Kreisgerichte erfucht und veranlaßt, nah $ 13 
des Zuchthaus-Edikts vom 25. Mär; 1747 von allen bei denſelden vorfommenden Güters 
und Häufer- und Meinen Grundſtück-Verkäufen über 1000 Rthir. Ems pro Mille, von 
Ladyenden Erben aber Eins pro Hundert einzusiehen, aud bei vortommenden Käufen um 
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Grundſtücke unter 1000 Gulden die dem Kreuzburger Armenhauſe durch das Publikandum 
vom 13. April 1787 nad den Sätzen der mit demſelben verbundenen Nachweiſung ein— 
zufordern. 

Die darüber zu fertigenden Spezial» Nahmeifungen — namentliches Werzeichniß der 
Käufer und aller Ortfchaften, die zum Königlichen Kreisgerichte gehören, — find für das 
erfte halbe Jahr fpäteftend am 15: Zuli und für das zweite halbe Jahr fpäteftens am 
- 15. Januar des folgenden Jahres mit den eingegangenen Geldern an die Kreiskaffe zu 
fenden. z 


Unter diefen Nachmeifungen ift aber auch zu befcheinigen, daß von den mit dem Kö: 
niglichen Kreiögerichte verbundenen Ortfchaften weiter Feine Käufe in dem abgelaufenen hal 
ben Zahre vorgefommen und danad an Zuchthaudgefällen nicht mehr einzuziehen geweſen. 


Da die für dad Kreuzburger Armenhaus aufkommenden Gefälle der Königlichen Regies 
rung in Oppeln überfandt werden müffen, fo ift ed auch nothwendig, daß über die für diefe 
Anftalt einfommenden Gefälle in einer befonderen Nachmeifung aufgenommen und diefe, mit 
obgedachter Befcheinigung- (jedoch. ftatt Zuchthaus: zu fehen: Kreuzburger Armenhaudgefälte) 
verfehen, gleichzeitig der Kreiskaſſe übergeben werde. = 


Bon dem 'hiefigen Königlichen Stadtgerihte werden die Zuchthaus: und Armenhaus: 
gefälle wie zeither nachgemwiefen, und indem uns die Nachmweifungen übergeben werden, wer: 
den die eingegangenen Geldbeträge von demfelben an unfere Inftituten » Haupt» Kaffe abs 
geliefert. 


Breslau, den 8. Mai 1849, 1. 


Baumfrevel auf den Staatöftraßen betreffend. 


Unterm 2. und 15. Januar 1819 (Amtöblatt 1819 Seite 3 und 25), fotcie am 
13. April 1822 (Amtsblatt 1822 Seite 149) wurden Demjenigen, welder von den fo 
häufig vorfallenden Befhädigungen der Baumpflanzungen auf den Staatöftraßen dergeitalt 
Anzeige macht, daß der Thäter gerichtlich) belangt werden kann, eine Belohnung von 5 bis 
10 Rthlr. zugefichert. 


x ; 

Eine gleihmäßige Bekanntmachung erfolgte unterm 6. Februar 1840 und 20. Mär; 1843 
(Amtsblatt 1840 Seite 57 und Amtsblatt 1843 Seite 68) und wird hierdurch nochmals 
erneuert mit dem Hinzufügen, daß eine glei große Prämie für Entdedung MORE 
Beſchädigungen von Ghauffeebrüden und Geländern bewilligt wird. 


Bredlau, den 12. Mai 1849. I. 
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Durch den Tod des Königlichen Kreis-⸗Phyſikus Sanitäts-Raths Dr. Münzer iſt das 
Phyſikat des Striegauer Kreiſes erledigt worden. Wir fordern daher hierzu qualifizirte 
Aerzte auf, ſich unter Einreichung ihrer ſämmtlichen Approbationen im Original oder in 
vidimirter Abſchrift binnen ſechs Wochen bei uns zu melden. 

Zugleich erwarten wir als Beilage zu den Approbationen ein Atteſt der Ortsbehörde 
oder des Königlichen Landraths über die Führung bei Ausübung der ärztlichen Praxis. 

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die ſpäter eingehenden Geſuche nicht — ichtigt. 


Breslau, den 3. Mai 1849. 1. 


Den Kaufmann E. Wilhelm Zehge in Striegau haben mir ald Agenten der Preufis 
ſchen National:Verfiherungs:Gefelfhaft in Stettin heute auf Grund der Allerhöchſten Ka— 
binetdordre vom 5. Januar 1847 beftätigt. 

Breslau, den 3. Mai 1849. 1. 


Der am, 28. Juli v. 3. von und beftätigte Agent der Preußifhen National-Verſiche— 
rungd-Gefelfhaft zu Stettiy Kaufmann Schludwerber zu Ohlau, hat diefe Agentur 
aufgegeben. 

Bredlau, den 14. Mai 1849. 1. 


Patentirungen 


Den Fabrikanten Gärtner und Fuhſe zu Halle a. d. ©. iſt unter dem 11. Mai 
1849 ein Patent 
quf eine Vorrichtung zur Anfertigung von hölzernen fogenannten Blodrädern für 
Eifenbahnmwagen, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufam- 
menfegung, und ohne Jemand. in Anwendung bekannter Theile berfelben zu bes 
ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Wagenbau-⸗-Vorſteher bei der Niederſchleſi id) -Märtifchen Gifenbahn, Mahlmann 
zu Breslau, ift unter dem 14. Mai 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung von befon: 
deren Coupés in Eifenbahnwagen, zur Befeitigung der durch die Bewegung ber 
legtern entftehenden Erſchütterung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. | 


— ⸗ Mk " — 


1J Bekanntmachung. 

MitBezug auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 15. November v. J, bringen 
wir hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums, daß die wegen der Reparatur 
der 1., 6. und 9. Schleuſe nothwendige Sperre des hieſigen Kanals nicht den 15. Juni, 
fondern erft am 1, Juli d. J. eintreten ‚wird. 


Bromberg, den 7. Mai 1849, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


Die Probeprediger für die vakante evangelifche Pfarrſtelle in Bankau, Kreis Brieg, 
find bereits ernannt. Died wird zur BVerhiltung fernerer Meldungen hierdurch zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht. Die an und eingereichten Zeugniffe werben den Abfendern par 
couvert zurücdgefendet werden. 


Bredlau, den 5. Mai 1849. ' 
Konigliches Gonfiftorium für die Provigz Schlefien. 


. 6 rd si 
Berufen: 


Der Predigtamtö:Kandidat Julius Wilhelm Dittrich zum Paftor in Arnsdorf, Kreis 
Hirſchberg. 
Beſtätigt: 


Der bisher interimiſtiſch fungirende Schullehrer Ignatz Parlitius als katholiſcher 
Schullehrer in Kunzendorf und Carlowitz, Kreis Wartenberg; 


der bisherige Adjuvant Ferdinand Rönelt als katholiſcher Schullehrer in Olbersdorſ, 
Kreis Frankenſtein. 


Vermächtniß. 
Der in Langenbielau verſtorbene katholiſche Pfarrer Johannes Seidel hat letztwillig 
beſtimmt, daß fein auf 6321 Rthlr. 5 Sgr. berechneter Nachlaß zum Neubau der katho— 
liſchen Kirche in Langenbielau verwendet werden ſoll. 


u . 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
i / 
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der Koniglichen Nepteramgrzu Breslau. 





Stuck 22 Bredlau, den 30. Mai 1849. 
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Allgemeine Gefeg- Sammlung. % 
Das 17te Setu der diesjährigen "GBefopfäihinlingl eruhkle inte: 
Ar. 3126. Das Allerhöchfte Privitegium vom 46. April d. J., wegen Ausfertigung auf 
' ben Inhaber laute de N} Arabıpalger Freis Bi zum Betrage von 
„00,000 Kthlr. 
* 3er. " Die Verordnung ı vom 23. Mai b. 9, betreffend die Hufforderung von Per⸗ 
enen des Soldatenſtandes ‚zum Ungehorfam, — nr » 


⸗ 43 — a > 4 
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Betfanntmadun gun ın m® 
Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt » Befann ahung vom 21. v. M. (Amtöbiatt 
pro 1849 Seite 170) wird- -Jur Älgehleineh Peer pe gebFächt, daß — noch nach⸗ 
— —— xvorwiſariſch vu Bolipeinmwolten, beſtellt wocden Aid: 5. 1 1740 
e * 2 —— er, Mn — zu Eintebeis für den Bu — 
oF 1% berg; ,,.. 7:40 1.936 sT a 


J * u d) der · Dutgente iſter Wedar fat * Für den Bey, — —————— ion 
zu Landed, fo wie für die Stadt Wilhelmsthal, und für die Herrſchaft Seiten: 
berg, der vormalige Kämmerer Rofenberger zu Mittelmalde für den Bezirk 
hä der GSerichts· Kommiſſion saw Mittelwalde, wong) die: Y mh Eye v aus 
dem Geſchäfls-Bereiche des anfänglich für.dem ganzen Ha dere 
nannten Polizei-Anwalts Berger zu Habelſchwerdt Aa en, ih 
— —— — 


3) der Rathmann Härtel zu Namslau für den Polizei-Bezirk der Stadt Namb: 
lau, an Stellendes ingwiſchen amögefehledine® vormaligen — Weis ker. 


A 
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Sammtlich hierbei betheiligten Kreis-Behörden haben darnach die Gemeinden und reſp. 


eye, 3 Be 3} —2 A Ray in in der 


Breölau, den 25. Mai 1849. - 
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ntmadung 
—E Bezug auf unſere kt li vom 15. Nove KT 
wir hiermit zur Kenntniß des -handeliteibenden-Publitums, daß die wegen der Reparatur 
der L., 6. und 9. Schleuſe nothwendige Sperre des hieſi igen Kanals nicht den 15. Juni, 
ſondern erſt am 1, Juli d. 3. eintreten wird. 


Bromburg, den 7. MÜUIUHHD: AI) surisnmalK 
: Königliche. — Abtheilung des Janern Tl An 
ink 33 BCE. 
p a J en J 2 EU ge. en 
ur DEM. up er G, Bi er zu Köni öberg in ‚Dreußen iſt unter, „dem, 21. 1 
a ee 9 Dane Shrigetag Ye 940 
| auf einen durch Modell ad PTR Hadneisiefenen” 2 in . ganzen Zu⸗ 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erkannten Weder und Lichtanzlinder 


anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang deö preufifchen 
Staates ertheilt worden. np iu bon mim n 33 
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Nadal, Ru TE re 6 't 8 tms 
bon bon 25% Br oe v ‚8. n i E ‚iu "98 is er- I oorg 
\ Aurelanın, —— —* Hausler und Schneide! Kaguft Seipenin Alt: Moh⸗ 
‚Habelfhwerdter Kreiſes, hat Ki 1. April c, die. 2), Jah alte ter der 
— ———— — Stumpf’ dafelbft aus dem Mopraufluffe wit kigner Le⸗ 
bensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet.‘ Für diefe lobent —8*— der Nach⸗ 


noijtimm«n — — ——— iſt dem Auguſt Seipel eine Rettungsprämie zu Theil 
toti · ER 1 un ts m 
If 3 ir > Be m; 9 —⸗ 1 r : ie F 9 


Au — —* berittenen Genẽd'armen Kt — zu —8 * Allerhoͤchſten 
rt6 das allgemeine Shtenpeichen. verliehen worden, i 
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der Koniglichen — su Bresban. 
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Berordnu gen und Bekanntmachungen DE , 
Bun 5 Ä Öniglihen Regierung : 2 
a am —— — pribattechtlichet· Stititlgkeiten, namentlich ti Ds % 
. und Feldpolizeiſachen betreffend. 
Es find Zweifel darüber entſtanden, inawieweit bie Kompetenz der DPoligeibehörden 
Aur Schlihtung privatrechtlicher Streitigkeiten, ‚namentlich in Grfinden und: Feldppligeir 
Jadhen, durch die, Verordnungen Hm und 2. Januar d. 3. verändert· ſei. 
Zur Erledigung dieſer Zweifel haben die Königlichen Mniſterien DesuFanern und 
für landwirthſchaftliche —— uns bemerklich gemacht, daß die Verordnung 
vom 3. Januar c. te.» trafge barkeit der Polizeibehörden 
aufhebt, im Uebrigen —A Pe: a Sei —X nicht geändert hat. Die 
Feſtſetzung ber Polizeiſtrafen nach a Borfehriften der Geſi indeordhutigen und der Feld: 
polizeiordnung vom” I. November: 1847 gebührt alſo Pillfrig in’ Den Landestheilen, für 
avoelche die Verordnung vom’ 3 Januct. ©. erkäffen ift; den zut Aburtelung — 
reihen beſtellten Richtern. 

"Dagegen haben die Polizeibehörben nach wie vor in‘ den &treitfichen wiſcha 
Herrſchaft und Geſinde Über Erfüllung bes WMiethsvertrages zc. die vorläufige civib 
rechtliche Entſcheidung zu treffen, 

eh! Geſtudeordnung von 8. Novemder 181086 33 47 83 ei: 167; 172. 

eben fo in ben, Pfändungsfachen nah $5 53— 67 der Beldpofigeiorbnung. vo T. Ro- 

vember 1847 zu verfahren, wegen Feſiſetzung von Pfandgeld und Koft en und Aus⸗ 

mittelung des Schaden⸗ Hd Kr El; und eld iſt keine Ah, Ey, Torben eine 
Privatftrafe zur Entf 

Die ya 5 olizei witd, erft durch die, ‚Heue Benkihdeorbnung nach 

Artikel 104° der“ Deichniet nde den GBemeinden übestragen iweiden. Bis dahin 

- haben die bisher e noch die 

Polizeh, mithin lich: die obengedachte Funktion derfelben auszuüben. - ...1u. = 
39 
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— MM. — a: a 
Der $ 1 der Verordnung vom .2. Januar c. macht erin für bie gutöherrlichen 
oder ftädtifche ME keinen ı Unmjähl. - 1:4 


Dies wird de Doltzeident oh re Bird“ Bier) u. HR mäßigen Beadhtung 
befannt gemacht. | j 
‚1 NVr&läu;t den 30JMai 1849.11 7 9 | NIT NIWI J nk toR 1314 





unfere-Berordnung vom 30, Mai v. J. Amtsblatt ©. 227) 


-Bejugnahme-.auf- 
r in Grinnerung, daß ‚Bewer n, um, tipenbien für das Königliche, Gewerbe: 
Een Berlin im Laufe des Moͤnat Fun bh ans eingehen müffen. ” SB 
— 


re er ran — 





Der Erbfſchollifel⸗Beſi iger €. 'Marganus' zu . Ellghth/ Deiſu Kreiſts hat auf dem 
Terrain feiner Befigung, 2600: Fuß von diefer, linlzs bon der Chauſſee von Wartenberg nach 
—— ein. neues Gehoͤſte errichtet, und, Biefem- Etabugem⸗ vt mit, unſrer Genehmigung 

n Namen 
5* ; BD: Euguther Schrorigereir. 
—* ‚Des Sehffte befteht aus einem maſſiven Wohnhaufe, einem ** bon Bindwerk 
und einer Scheuer von Bohlenwerk. Wir mode dies un — en bekannt. 
Breslau, den 22. Mai 18409. 


RENT ) ————— 4 —2 }" 17 


Beranntmabung 


- DaB im Schilöberger Kreife, Regierungsbezirk Dofen, belegene,, zu Zohanni 1849 
yachitos mwerdende Vorwerk Parzynom ſoll mit: den bazu gehörigen. Gebäuden, ; mit dem 
—— — und mit der Parzynower und. Kobylagoraer Forſt als «in Gutscomplex, 
dad davon abgezmweigte „Kruggrundftüd von 3 M. 10 Quadr.:R., und eine ‚abgezmweigte 
Fläche von 208, M. 79 Quadr.R., in 39 Parzellen zerlegt, follen Dagegen. einzeln im 
Wege ber öffentlichen Ricitation an den Meiftbietenden veräußert werden, infoweit nicht ein- 
zelne Parzellen vorher an kleine Leute aus der Umgegend aus freier Hand zu vergeben fi find. 

Das als ein Gut, zu. veräußernde Vorwerk mit den Forſten enthält: 

das *5* 


* 
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Hofe Bauſtellen — —— * De ‚sw J Alien 
Ob garten N | | A, — 
Acker: 158 M. 110 Duadr. R. a, kan “ee ; ige 
rn 9 (‚Häferland) 


= 
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ni 129.00 ge 5 35 —2 . en — 5— — 


19 2 X ——— 
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Wieſen zu 126 a — Eentnet —— bößftirt, v 
jedoch meift iu 12, 10 und 8 Gentner . 68 M. 11 Quadr.R. 
Hütungen  . 210 ν 13, rar ee, 
Birkenfchonung . . nl Eile ir en ne ih 
Lehmgrube und Ka ea ME u Shirt wur 42 ⸗ 
dep et ae Summa A044 M; 26 Quadr. R. 
b. das görfteretabtffeinet, it —8 Da tee = 
c. die urbaren Korftrodeländer: "mc, a ag 291,10 u 259 =’ TA P 
dd. der — —— von In7S'w: 104 Aiadiut BIS 
Nas Lu Pr ug 
cebennzoh horaenn don von 940 3:02 -Ye-,1,% Wr 
Mile", 1%; u: 5 Summa Von eis %» Oi. . 2418 -108 *1 
— — — — 
in ganzer: Summe 3485 M. 164 Duadr.=R. 
tarirt af 37,070 Kap. 

Das Kruggrandftüct ift auf 600 Rthir. die Parzellen von 1" 5 Morgen find zu 
30 Rthlr. bis 113 Rthlr. tarirt. 

Zur Veräußerung haben wir nachftehende Termine vor dem Regierungsrat Meerfag 
in loco Parzynow im hertfchaftlichen Wohngebäude anberaumt: 

Br h auf den 19; Juni Vormittags 10 Uhr zur. Verſteigerung des Vorwerks mit 
den Forſten ꝛc. von 3435.M, 164 Quadr⸗R., 

auf den 16. Juni c. Vormittags 8 Uhr zur Verſteigerung bed aruggrundſillds 

und der kleinen Parzellen, 
und laden Kaufluſtige hiemit ein. Nah 3 Uhr Nachmittags des Terminstages wird kein 
neuer Licitant zugelaſſen. Die Bietungs-Kaution beſteht in einem Zehntheil des Meiſtgebots. 
Die Veräußerungs-Bedingungen können zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur, ſowie auf 
dem Vorwerk Parzynow beim Domainenpächter Hahn, in der Regiſtratur des Rentamts 
in Schildberg und Inden Regiſtraturen der Königlichen Regierungen zu Bredlau und Liegnig 
eingefehen werden. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß von dem Kaufgeld des Vorwerks inclusive Forften 
ein Biertheil binnen Jahresfrig und — vn. m. drei Fahren nach der Webers ' 
gabe zu ‚entrichten iſt. se f "in 7 Hl DU 

&p7 "pofen, den 77, ap 880. ! di Böet u 
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— Rziigliqe Renteruns 
Abtheilung für die bireften "Steuern; Domainen und Forften. 








r a ern tma ch u mgee EU ng not, 
"Bsheinte Kandidaten ° der Theologie, als: = —E 


ehedrich Bahr aus Brieg, alt-25 Jahr; unudrnnu⸗ 
uſtav Biſchoff aus Görlig, alt 25 giht;! Ina 2ugnla 


TT 2 Kar Er) EduarbBretſchneider aus Sagan, alt 22, Jahr; 


Karl Herrmann Finfter aus Görkig/ualt251Yahrz ie OR Bus d 
Oskar Wilhelm Glafer aus Tauchritz, Kreis: Götlitz alt 23h dahrzic 
„Heinrich, Guſtav Klunzky ans Palhiih-Würkig, Kreis Kreuzhurg, alt 264, Jahr; 
Julius Ferdinand Hoffmann aus Görlig, alt 28 Jahr, und 
Bernhard Leberecht Kürzke alis Barge/ Kreis "Saga ilt 24%; Wahr, 

"haben nady”Whftanbehdi Prüfung pr pro venia. coneionandidie — zu vredioen erhalten. 


— — ⸗— — — 


WBreslau, den 18. Mai: I849, 
ua Konſſtorum für die De Sehe — — 


8 etanntmadm ns er Zr ai 
ie Ya GEB. IM. ft der Paſtor Johann Georg Thomas in-Wärichendorf, Kteis Lö⸗ 
ehe, verftorben. Das Einkonmmen der dadurch erledigtennStelle "beträgt ©7397 Rthir. 
25 Gar. und erfalgt.die Beſetzung derſelhen nach Ablauf des dem Hinterbliebenen. bed Pas 
ftord Thomas zuftehenden Gnadenhalbjahred durd den Beſitzer won Bähnhand;.n. Haugmwiß, 
welcher als Gollator bie Probeprediger beftimmt amd einem aus den drei Kandidaten, welche 
die mehtiten ‚Stimmen: haben, die Vokation zum "Paftor ettheilt. 

Breslau, den 23. Mai: 1849. 


Kohigliches Conſiſtorium für. bie Provinz Schleſien. 


if 
.G. J r o n— E y a, 
—— Dem vormaligen Fabriken⸗Faktor, jetzigen —— Sorte et 
heim Noak zu Mufchlig, Wartenberger Kreifespikhabeni.ded Künigs; Majeftät das 
Verdienſt⸗ — für Rettung = Gefahr —S zu — geruht. 
— 111892 0. 
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Drud von Graf, Bari und Comp. m Breslau. 
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der Königrigen Regierung zu wreslat 
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I Allgemeine „Gefeh - Sammlung. 
Das 18te Stüd der diesjährigen Gefeßfammlung enthält unter: 


Nr. 3128. Den Allerhöchſten Erlaß vom 9. März d. 3., betreffend die den Gemeinden 
Breitenworbis, Hapnrode und Neuftadt in Bezug auf.den dauffeemäßigen Aus: 
bau der erften Meile der Etraße zwiſchen Breitenworbis‘ und Maderobe von 
Breifenworbis aud bewilligten fistaliſchen Vorrechte; ferner 


Nr. 3129. Bom ı 4. Mai d. 3., betreffend die Beſtätigung des von der oftpreufifchen 
Landfchaft gefaßten Beſchluſſes wegen Aufnahme bäuerliher Grundflüde in den 
landſchaftlichen Kredit-Verband; und 


Nr. 3130. Den Allerhöchſten Erlaß vom 11. ejd., betreffend die Genehmigung des von 

' dem fiebönten General⸗ Landtage der fehfefifchen Landfhaft gefaßten Beſchluſſes 
wegen Beleihung des von dem Kredit: Verbande bisher ausgefchloffenen länd⸗ 
lichen . Grundeigenthums mit „Neuen ſchleſiſchen Pfandbriefen,‘ nebft dent dem: 
felden angefchloffenen Regulative. ' 


Das 19te Stück: 


Nr, A. ‚Be — über die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer, vom 
— 30, Mai d. J. und 


Nr. 2132. Die — von demſelben Zi; über den Termin zur Baht ‚für * 
“rl rt Kammer und die Ginberufung beider. Kammern, 


1 ef, *ı 
rt 19 9 





= Mm a 


———— und Bekanntmachun en der 


nzugen Raietunge ) 
Die —25 Kammer zu Oels hat die von ihr unternommene —* Dels 
bg Sränze des Großherzogthums Poſen, wiederum a 
Ah —— Gränze hin ke Ei wird demnach hl 4 u g 
nig vom 16. diefes Monates das Chauffregeld nach dem Zarife vom 29. ea 
vorläufig für 1 Meile für Rechnung der herzoglihen Kammer erhoben werden. ’ 


Blau, den 5. Zuni 1810.5 EI 0 wu LAS HS 
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Den Leihbibliothekar Amand Hübner in Poln.-Wartenberg haben wir heute als 


Agenten der Magdeburger Feuer-Verſi N ara t auf und der Allerhöchſten Ka: 
binet3-Ordre vom 5. ah: N le 


Breslau, den 251 Mai. 1849, F sv HR Öl 903 
— rt BEE 


Jen, Kaufmann Wilhelm Schöne. zu Frankenſtein haben, wir, heute ‚a Agenten der 
Dreu De National: Berfi cherungs⸗ Gefelfchaft zu Stettin, für Branfenftein, and Umgegend, 
er Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom >. Januar 18%, beftätigt. 

Btttlau, den '80. Mai 1849. a 1 2 PETE SE 
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22 R2 ,r} 
Burma 
* 


Den Kaufmann. Mori, Liebredhtiim Ramsau. haben, wir. old Agenten, der Schlefifchen 
Bauer. Werfi herungd Geſellſchaft für Namdlau und. Umgegend, * Grund Ber en 
Dahineis ODrdte vom,d. Januar, 1847, heute. berällat e 
Breslau, den 5. Juni 1849. 1. 
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Bekanntmachung. — 


Bon den nach der Bekan tmachung vom. 14. Dezember- pr., Im 3 April 2 8 
den folgenden Zügen jur Veräußerung ausgebofenen Vorwer land jeien der Do: 
maine Balga find nur 194 Morg. 128 Bud. pr. in Heinen Harylln ar gern 
tnde,meulauftmordem  ..i + ao. 2 

Nach höherer Anordnung“ſollen bie übrigen diemembtitten und bis zunt I. April 1850 
verzeitpachteten Vorwerksländereien, beftehend in dem Hauptgut Balga, 1013 Morg. 36 Ruth, 
und die zu bäuerlichen Etabliffements beftimmten 25 Abfchnitte, jeder refp. 60 bis 115 
_ Morgen pr. enthaltend, im Wege der Öffentlichen Audbietung veräußert werden. 

- O8 
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Die gotalBietungrBermi Ben tıtntn I1s3.% 
iur bfürbie 25, Abſchnitte auf den 16. Muguftsd; Srumm9dhr — 
bir Dorfen das Hauptgut/ Balga auf den: AT. Auguſt de Sum 10: ai Beteltuint 


im Vorwerk Balga anberaumt. FEN ‚nr 


Das Mindeitgebot ift für die 25 Abfchnitte auf refp! i&00 Rip 7 o. HH. bis 
2013 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pfr und für das Daptgut auf 3 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. 
feftgefe6t. 

Nur dad Hauptgut und einer der 25 Abfchnitte find mit Wohn» und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden verſehen. Durch d de rkauf der hr dad Hauptgut entbehr⸗ 
lichen Gebäude können die" Hi —ã — ſich das Material zur Beſtrei⸗ 
np ig nee he ne mon »id naff n; 

ts der 2 nd Befi affenheit. "der au v ‚äußeruden —A lände reien von 
Bulga u Em 2 ran vom 14 —* er ug ‚genen me je —* 106, 
bemerkt, daß "der Erwerber ded Hauptguts und ber 25 An itte Fein ———— a 
ViehuAchker⸗ oder Wirthſchaftsgeräth, wohl aber - cin mit Roggen beſtelltes Feld win 150 
Scheffel Ausſaat für das Hauptamt und: 12 Scheffel für jeden einzelnen Abſchnitt erhält. 
een Die fräper atfgeotbnete Verthailung der Ernte und Üder Bilngerdörrätie" finder nicht 
a gur Fotifttzung der Wirthſchaft erfätt'det Käufer des Kauptgus b bei dit, „Uebergabe 
Eintaufend Gentner Heu und Fünfhundert Schock Stroh: 
ie ee ‚haben, Vod8 Gebots entwiber baar oder in, Etsafäpäpideen, nach dem 
Goursiwerth im Birtungs: Termin als Kdution Nieder ulegen. Die Ehtufftunde 
ne ine wird für die bäuerlichen Etabli emienta" 6 "beide, für 
das Hauptgut dagegen‘ Rädmitrage" 3 Uhr feſtgefetzt. 
re kt kußerungspfan; die allgemeinen Beräußerungsbebingungen unb (bie Jis 
thbographirte Skizze von den VBormwerföländereien in Balga tönnen in unferer 
Domainen-Regiftratur, bei dem Rentamt Heiligenbeil im. Vorwert Balga, To, mie.bä ben 
Königlichen Regierungen in —3— 8, erder, Poſen, Bres— 
lau, Stettin, —— — ee Ana —8 — eingefehen werden, denen 
auch die ſpeziellen an fobald fie = Orts genehmigt find, fpäter 
mitgetheilt werden follen. 5 


Königsberg, den 19. Haid nminmandak 
er Wniglige Regierung. s | 
bi Ir ug u 
"Yotkeitung ffir. bie Dermaltung, der Sitten Steuern und der Domainen und Zorflin. F 
DE 38 I onn & A ET SENT: him Fu, 
ad Free nen buche AU] 7. Te. omg rn 
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Betanntmadunge En m 


Demiftüheren erften Direktor des hiefigen Königlichen Städtgerichtä, Geheimen Zufliz- 
Rath Uecke/ iſt in Folge der GerichtisOrganifation der URL als — 
Prafident” zu Theil geworden, 


Breslau, den 5, Juni 1849, Be 
Königliches Xppellationds Gericht. i 


Betanntmahung. — 
Betreffend bie Ernennungen zu Rechtsanwälten — Notarien im Departement des Appellalons «Gerichts 
zu Breslau. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu —— in um: 
ferem Departement ernannt worden: 

1) der frühere Juſtitiarius und bisherige Kreisrichter Rofemann zuftrdthonsalt 
beim Königlichen Kreisgericht zu Reichenbach und zum Notar in unferem Depar⸗ 
tement; demfelben ift geflattet worden, feinen Wohnſi ig in Langenbielau zu neh— 
men, unter der Bedingung, daß er für — in Reichenbach feine Diäten nnd 
Reiſekoſten liquidiren darf; 

2) der frühere Zuftitiarius Pohl zu Schweidnitz zum Rechtöanwalt beim ‚Königlichen 
Kreiögericht zu Militfch und zum Notar in unferem Departement; 

3) dem Rechtsanwalt Babel zu Bolfenhain ift die Praxis im ganzen Bezirke des 
Königlichen Kreisgerichts zu Striegau geftattet, und 

4) ift die Verlegung bed Wohnſitzes des Rechtsanwalts Afchenborn zu Herms— 
dorf u. K. nah Hirfepberg genehmigt worden. 

Bredlau, den 5. Juni 1849, N 


Koͤnigliches Appellations⸗ Gericht. 


Betanntmadung | 


Die Anmeldung der, mit Tabak bepflanzten Xedter betreffend. 

Zur Verhütung der gefeßlichen Strafen, in welche die mit dem Anbau von Tabak fid 
befchäftigenden Bewohner verfallen, wenn fie die mit Tabak men Aecker der GSteuer- 
behörde nicht rechtzeitig anmelden, bringe ich die Beſtimmungen der 85 5 und 7 der Aller: 
höchſten Kabinets-Ordre vom 29. März 1828 hierdurd mit der Aufforderung in Erinnes 


tung; zur Vermeidung. ber in der Steuer⸗ Ordnung vom 8. Februar 1819 $ 60 et eg: 
beflimmnten ‚Strafen ihre mit Tabak bepflanzten. ‚Srundftüde vor Ablauf des Monat: Ja 
einzeln nach Rage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußiſch der Steuer⸗ oder) 
Bollbehörde des Bezirks, in welchem die Srundftüde —— genau und TER ‚anzugeben, 
Breslau ‚ den 5. Junj 1849. 


Der — Geheime Dber Binang- Rath * ——* Seeler / Direktor. 
Der Ober: und Sei Krgierungs-Rath 


Riemann, 1 





Bekanntmachung. 


Die Nachprüfung der mit Nr. III. aus dem Seminar entlaſſenen Adjuvanten, fo wie 
bie Prüfung aller derer, welche ihre Borbildung entweder gar nicht oder nur zum Theil 
auf einem Seminar empfangen: haben, wird im biefigen Seminar. ven 23. und 29. Septems 
ber d. 3. flattfinden. Diejenigen, welche, ohne in einem Hauptſeminar vorbereitet zu fein, 
für das Schulamt geprüft zu werden wünfchen, haben fid) deshalb an die betreffende Kö— 
niglihe Regierung, in deren Bezirk fie ſich befinden, zu menden und derfelben: 

a. ein Ärztliches Zeugniß über ihren Gefundheitäzuftand; - 
b.. einen von ihnen felbft verfaßten Lebenslauf; 
ce. die erforderlichen Nachweife und Zeugniffe über genoffene Erziehung und Bildung 
fiberhaupt und Über die Vorbereitung zum Schulamte insbefondere, und 
d. Zeugniffe der Ortsbehörde und des Pfarrers, Über bisherigen unbefcholtenen Les, 
bensivandel und über ihre moralifhe und refigiöfe Qualififation zum Schulamte 
einzureichen. 
* zur perſönlichen Meldung der Nach⸗ und Grtra:Prüflinge fi 8* bie, Nachmittags ſtunden 
des 27. September beſtimmt. 
— den 23. Mai 1849. 


Koͤnigliche Seminar - Direktion, 
Höder. 


Bekanntmahun 


Die Prüfung der in das hiefige Schullehrers= Seminar aufjunehmenden neuen , Böglinge 
wird den 1, und 2. Oktober d. 3. vorgenommen werden. Das zur Aufnahme vorfchrifts- 


— MW = 


naar iſt vbinl vollendeten TR. Race FE 2 easy ſchi 
liche Meiduug, von den nöchlgen⸗ griffen" begteitet, mi ſateſtens Bis za, BU 
bericc.: vefolät fein. rege rei R. an Mi * 
ujye dae Tafheugüß * I u rn *88 Ay ur J Nöca· no 
2) Zeugniſſe vom Ortspfarrer und dem bisherigen kei EZ 
10 BTden Faser en re rue 197 
4) ein ärztliches Zeaympiitik Yen Gefundheitözuftand des Graminanden überhaupt 
und nÜer Bieneee an rihm vcittlich· vollzogene Revaccination; 
5) eine von ihm ſelbſt vebfaßte Lebensbefchreibung, und . 
6) eine von den Eltern. oder der Vormundſchaft ausgeſtellte Verſicherung, deß der 
ins Seminar autzerzbenz die a ig; ubfi PR — drei Jahre er- 


halten merde. uu3 
„sie — den 2 Mai’ 1849, ' = — acer r gr —* * F 
L In; Sit 57 ie 3 Ilm A wBg9 ° hi 1133 * 
rg A Eonigtnhe Sarnmnet -Biretio. ots none Jun 
au Be EEE De Sr . Wöler: u DE Rec} Be ae} 
Ri) „an EL j ! 3 ehe ii —W 7 9 ‚> 4? 3} 
ER ı 1 1 } 0 WERTET» FFRBEE TA I us BR 73H | FTSE 023 Dam ı Di FIG 18 -sebil 
| iR N .R 
p⸗ ent Nr —* g e — 


8 NA wart eu in .d 
Den Sammtmwebern Jakob Adolph Krufe, zu Kunffel „und Bilhelm, rand zu 
Borbberg in der Bttegetntäiftett Skhikbu J nt. ic der Regierung . DU, dorf, iſt 
unter dem 29. Mai ISEY ei‘ A u s u Wr 


TE auf eine nuich ber Bordeltgten Be reibung "en neu und“ eigenehiich ——— 
Be zum Einweben von eh lad: und Mefällperlen in Sammt,,, 


= el AR {on Ing Tage An, ‚gerechnet, ‚und für den, ‚Umfang, de8, renfäfihen 


ii) rem TE - 


4% Hr) er sur 
‚Ph str d “mo 5 9010 nie 


m — Webermeiſter dem m n.Kafaretto. u Su, ig w unter dem 29, Mai 1849 


auf eine am Epulrade ühjübrfngende Vorrichtung zur Befeitigung der Knoten 

und Schlenzen ded Seidenfadens⸗ 
auf ſechs Jahre, von jene e t d en Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. ® r# Fr wor ur un y 
717 rd, Miss MI ES 


}ı 1.0 rulun,n % mi 227 pt mul 337 
jiubhhne sndazie. mug Su 


Ir MEINEN Sad ya L ua Amd Sir 


— Aau 


Dem Fabritbefiger, G. Hecmann Ber unten dem 5. Auai ISaAbnein Patent 
auf eine für new undlgeigenthümlich erlitt Vorrichtung dan? Vuruuia-Pfannen, 
um fowohl Saft: ald Zuderproben zu entnehmen (Probeftecher), in ‚ihre BR 

Zuſammenſetzung, DR N m. 
auf ſechs Jahre, von jenem age an gerechnet, und Hr den Umfang 4 preußifchen 


Staated ertyeilt worden, 





„‚unlsyr“ HdR nd IR J 
sl Nspnn wait 
en DPerfonals Veränderungen 


in dem Bezirke" des. Appellgtions-@erichts zu Breslau, für den Monat Mai. 
’ * ——— ’ ik 199 } f 


md mi ION 
| Bei dem Appellationd- Gerichte, 
1. Befördert: BarreK u chisandisıh, sd 19’? 
Die Rehtöfandidaten Bäthke, Friedländer, Hähnel, Leuthllof, : Ludwig, 
a a Sa Shward,, Walter; und Graf-Zeblip-Brägfchter zu 
Außfulfatorgn,, gl! sm, rair, "nn 17410 th 35.,1jn 
1. Berfegt: ee he ae, — 
Der Referendarius Behrends an das Appelationdgericht zu Naumburg; bie Refere ıdariep 
Dr. Günsburg von dem Appellationdgerichte zu Berlin, Löwe von dem Kopie 
tiöndgerichte zu-Ratibor' und Rd od ph von dem "Appelkifionsgeriähte zu? Blogau 
an dad Appellationdgericht zu Breslauz "der; Auskuliator Dhurner an das Ap⸗ 
pellationsgeticht zu Glogau; die Auskultalsren von Colomb’bon dem Appella⸗ 
-tiondgerichte zw Glogau) eh wa ld" von dem · Appellationsgerichte zu Berlin,’ Baron 
von Zedlig=Leipe’von dem Appellatiousgerichte zu Glogau, Kirchnet und 
Sange von dem Appellationsgerichte zu Ratibor an das Appellationsgericht zu 
Breslau. Mer ih Bil I Tu 


IM. Mit Bartegeld zur Pispefition-igrkchs ij. 
Rendant Schipke und Regiftrator Pfalz. 41 


1, 
€ 
d 
) 


Bei Gelegenheſt det Hehftönitung tft 'bem "Dbckarlbre.cHiitk;kähzteDfkeftor Hofe 
rath Pantell der’rothe Adlerorden 3. — 5 ſowile dern —3— 
Gerichts· Sekretär Hoftath Thiem der der 4. Klaffe Allerhöchſt verliehen worden, 


Be dem Stadtgerichte zu Bteslau. ale 
Neu angeflellt! a4... Birdad. 15 bins, urr3 IHR 
. Der Givil-Supernumerarius Sturm zu Breslau in dem &ubalterndienflesi- «u 1u.;0 
SDR Felowebel Rr an Tea, Brehlan, in ‚dem AInterheamtendieaſttzz 0 si 


Tan ‘358 * 
her Bieefeldwebel —— Ju Breslai fm’ sn — nur, m 
ber Hoboiſt — desgl. desgl. 


Penſioaiete RE | 5. 
‚De ‚Regiftrator. Sritf chke. 


Bei dem areibgerichte zu — 
Neu angeſtellt: 
Der ehemalige Juftitiariud ‚90 ffnann; zu Breslau in dein Subalterndienfte; 
der Lohnſchreiber Preiß zu Breslau desgl. 
der bei dem Siadtgerichte zu Breslau — J Bernhardt in dem 
Unterbeamtendienfte. uno 2 2. 
Anti. $t 


Zei dem Srigeie au Bien Ban KILL zer, 

Niu angeftellt:: ‚9 dm! — 
Der ————— — — — ** pi Breslau in’ dem Cisatternhfte? die Unter 

offiziere Holdt und Reinſch zu Brieg in dem Unterbeamtendienfte. 

ta 2 MM 

‚Bei, dem Kreiögerihte zu Frankenſtein. a; 
Neu angeftelig: ei 
‚Der ER RRERHUSA Anforge- zu Bresfan in dem: — 


Der Bureau⸗Aſſiſtent Fückert zu Kempen deẽsgl. 
1,.ber Privataktugr Kammer: zu, Mittelwalde beögl. 
ehe Geisler zu. Mittelmalde in: dem Unterbeamtendienfte; ob 
der Unteroffizier Jäche zu Habelfchwerdt < .;,-  Deögl. 7 
ber Trompeter Schimonekızu Münſterberg beögl. nn 
der Snvalide Schirmer zu Glaß desgl. 
Bei dem Sreisgeripte au U MM 
Neu angeftellt: 3 % 
Der Giril-Eupernumerarius — zu Breblan in dem Eubalteradienfte;. b 
der Privataktuarius Amfel zu Neurode . Dal...“ 44 
der HPrivataktuarius Schumann zu. Ba desgl. 


der Exekutor Ferdin. Schmidt zu Sag in dem Unterbeomtenbitnftes 
der Unteroffizier Karl Leipau, Bredlau.. .. deẽgl. 


Bei dem Kreiögerichte zu babeſhwert. a an 
Neu angeftellte 5 “Sid Th 
Die Privataktuarien gafäte und Wernet zu Mittelwalde in dem Eubälterndienfte; 


+ M 
f — — 


der Stockmeiſter Hannig zu Mittelwalde in dem Unterbeamtendienftez 
der Exekutor Pelz desgl. desgl. 


Bei dem Kreisgerichte zu Hirſchberg. 
Neu angeftellt: 
Der Exekutor Kaftner zu Prausnig in dem Unterbeamtendienfte. 


— Bei dem Kreisgerichte zu Jauer. 
Neu angeſtellt: 
Der Privataktuarius Hein zu Jauer im Subalterndienfte; 


die Unteroffiziere Landmann zu Breslau und Schulz zu Schweidnitz in dem Unters 
beamtendienfte. _ . 


| Ber dem Kreiögerichte zu Landeshut. 
I. Neu angeſtellt: 
Der Lohnfchreiber Gieſel zu Landeshut in dem Subalternbienfte; 
der Patrimonialgerichtd-Aftuarius Roc zu Landeshut deögl. 
der Givil-Supernumerarius Tſchampel zu Bredlau deögl. 
IM. Penfionirt: 5 \ 
Der Land: und Stadtrichter Juſtizrath Kube zu Liebau. 


Bei dem Kreiögerichte zu Militſch. 
Neu angeftellt: 


Der Bieutenant von Sprodhoff und der Wachtmeifter Augsburg zu Militſch in 
dem Subalterndienfte. 


- Bei dem Kreiögerichte zu Neumarkt. * 
Neu angeftellt: | 
Die Givil:Supernumerarin Kammer und Wagner zu Bredlau 


in dem Subalterndienfte; 
der freiwillige Jäger Lieutenant Alter zu Neumarkt deögl, 
der Bezirksdiener Behnifch zu Jauer in dem Unterbeamtendienfte. 


Bei dem Kreidgerichte zu Dels. 


Neu angeftellt: 
Der Referendarius Ender ald Verwalter ber zum Kreiögerihte zu Dels gehörigen 
Ginjelrichterftelle zu Bernſtadt; 2 


MM — 


ber bisherige. Botemmeifter Kropf zu Dels in bem — 
ber Gefangenwärter Schmidt desgl. desgl. 
die Boten Clagus und Günther desgl. deögl. 


— Bei dem Kreisgerichte zu Ohlau. 
Neu angeſtellt: | a 

Der PolizeisGefangenwärter Donat zu Dels, und 

ber Invalide Lieb ich zw Bernſtadt im dem Unterheomtendienfte. 


Bei dem Kreisgerichte zu Reichenbach. 
Den engefelie 


Der Givil-Supernumerarius Melzer zu Bredlau in dem Subolteradienfla; 
der Polizeidiener Klobſch zu Jauer in dem Unterbeamtendienfte. 


J Bei dem Kreisgerichte zu EI 
I. Reu angeftellt: 
Der penfionirte Gensd'arm Geyer zu Rünfterberg im dem Unterbeamtenbienft % 
der Hülfsbote Hauenfhild zu Breslau 7 Des. 


Il. PBenfionirt: 
Der — Reichelt. u: 


Bei dem Kreiögericte zu Strehlen, _ 

J. Ren angefteltt:- 

Der Givil-Supernumerarius Pande zu Breslau in dem Subalterndienfte; 
ber Briefträger- Bender zu Strehlen in dem Unterbeamtendienfte, 


I. Berfegt: 
Der —. Kanther zu Nimptſch an bie Gerihrötommilfi ion zu Schönau. 


" Bei dem Meiegerichte Striegau. 
Neu angeftellt: 
Der Sergeant Schunde zu — 9 dem Unterbeamtenbienfte. 


Bei dem Kreigerichte m Trebnitz. 
Renangeheit;, : 
Der GoisEnpernumeariub Jäſche zu Bredlau- in dem —— 


mr ne “ IE ur ro ruht en nn 
Bei dem, Kreidgerichte zu Waldenburg. | 
New ange ſtellt; *1 
Der. Auskultator Nitfcle-zu-Bredlau..... . . -in-dem-Gubalterndinfleg 


die Givil-Supernumerarien König und Mind zu Breslau dedgl. 
der Bombardier Jäckel zu Schweidnig in dem Unterbeamtendienfte; , 


sw: 
(m 


der Invalide Schäl zu Malitſch beshl; 
der Halbinvaliie Wogtızu Breslau besgl. - 
| Bei dem Kreisgerichte zu Wartenberg. — 
Neu angeſtellt: 3 
Der Invalide Czaya zu Breslau in dem uUnterbeamtendienſte; j 
der Invalide nr zu Srautenftein dessl. I 


Bei dem Kreisgeuchte zu Wohlau, 
Neu angeftellt: | . 


Der Givil:Supernumerarius Barmuth zu Breslau in dem Subalterndienftez 
der Unteroffizier Franz Grünwald zu Schweibnig in dem Uuterbeamtehbienfle. ie 


TUR — F 
der beftätigten Schiedsmänner in dem Berirte der Königlichen —— zu — 
— — — — — — — — — 


Amts-Bezirk. Name. Charaktet. | Bohn x 





Kreis Dels. 


Race | 
— Tſchentſcher Organiſt und" Lehren‘ Re | | 
Moaliers | " | 

eg " Altmann Borftaffifteie‘ Maliers. 

Weißenſee 
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re Dr ee | 


Amtö: Bezirk, Name. —— | Wohnort. 
— — — — — — — — — — —— — 

* 0. Kreis Ohlau. 
Marienau Langer Brauermeifter Marienau, 
Bulchau Springer Schullehrer Wüſtebrieſe. 
Kontſchwitz J 
Kochern Paur GBGerichtsſcholʒ Kontſchwitz. 
Kaduſchkowitz no 
Gunſchwitz WBorwerg Birthfhaftsinfpeftor | Gunſchwitz. 
Lastomig J— * che 
Krattafchine Tſchunke Freiſtellenbeſitzer Laskowitz. 
Birksdorf a 
Thomaskirch Kreß Gerichtsſcholz Thomaskirch. 


Kreis Habelſchwerdt. 








Ober · Thalheim | 
Dibersdorf Klofe Beinfaufmann Ober⸗Thalheim. 
Karpenftein 

Kreis Strehlen. = 3 
Peterwig | Kabierfd ASchullehrer +| Strehlen, 

u Areis Trachenberg. 
rn | Sqade | Lehrer | Dyiatkawe. 
— Kreis Neumarkt, 
Regnitz Katzler Gaſtwirth Regnitz. 
—— v. Machnt Rittergutsbeſibher | Delig. 
Kammenborf beißanth | Näther. - Bauergutöbefiher Beilau. 
Gloſchkau | Sqolz Fabea 
gärtner Gloſchkau. 


Kuiegnig 
" . Kreis Wohlau. 
Perufhen . Krumpholz | Organift und Lehrer | Werfingawe. 





— m — 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke de Appellationd »@eridts in Glogau pro Mai 1849. 
Befdrdert: 
Der Referendarius Weickert zum GerichtösAffeffor ; 
der Auskultator Mar Graf v, Rittberg zum Referendarius, 
Berfegt: 


Der Dter-Gerichtö:Affeffor v. Forckenbeck ald Rechtsanwalt an dad Kreiß- Gericht 
in Mohrungen und als Notar im Departement des END in 85: 
nigöberg ; 


der Gerihts.Affeffor Weickert in dad Departement bed Kppellationd: Gerichts in Ras - 


tibor; 
der Keferendarius Graf an bad Kreiögericht in — 


ber Autkultator v. Koscielski in das Departement bed Appellationd: Gerichts in Ras 
tibor; . “ 

die Ausfultatoren Schmidthals und Thurner in dad Departement des Apprllationss 
Gerichts in Glogau, erfterer vom Appellations:Gericht in Frankfurt a. O., legterer 
von dem in Bredlau. 


Dem Rehisanwalt und Notar Gerlach ift die Verlegung feines Wohnfiges von Sa⸗ 
gan nah Tſchirndorf b.i Halbau widerruflid unter der Bedingung geſtattet, daß er für Ge⸗ 
ſchaͤfte in Sagan feine Reiſckoſten und Diäten liquidiren darf. 


—o 


Verzeichniß 
der im Monat Mai 1849 beſtaͤtigten Schiedémänner. j 





Ar E | Sharafter 
Amts: Bezirk. - Name ‚ ober Bohnort. 
er wi Gewerbe. 
Bunzlauer Kreis, 
Moblatı Reimnig | Schmigdebefiger Modlau, 
Nieder: und Neu: z 
Schönfeld Gierig Bauergutsbefiger Nieders Schönfeld. 





Bunzlau, Stadt Titze Buchdrucker Bunzlau. 





zu - MM 
Charakter 
oder 
Gewerde, 





Amtö: Bezirk. | Name, 





Bohnort. 


s Goldbergs Haynauer Kreis. 
Nieder· Leiſersdorf | Schwarz. | Müller Nieder · Leiſersdorf. 


ekiegnitzer Kreis, 











Dänemark | | | 
Sophienthal | Maimald Königl. Domeinenrath) Liegnitz. 
Beißenhof FRE 
Chbronih, 
_Angeftellt: 
Der Unteroffizier Gottlieb Langner als he a in Sqhweidelt 
Beftätigt: 


Der auf ſechs Jahr gewählte unbefoldete Rathmann Franz — in Wartha; 
der auf ſechs Jahr gewählte unbeſoldete Rathmann Fichtner zu Herrnſtadt; 


ber auf anderweite ſechs Jahr: wieder gewählte bisherige Bürgermeiſter Umner Am 
berfed zu Landeck; 


bie auf ſechs Jahre gewählten unbefoldeten Rathmänner Franz eif he, Karl Hoppe 
- und Ambrofius Stonner zu Habelſchwerdt; 


der Lehrer Neugebauer zu Pramfen ald Organiſt an der Lirche ad St. Trinitatem 
zu Brieg; 


der feitherige Adjuvant Wilhelm Hilgermann als Fatholifcher Sqhullehter und Orga» 
nift won Bertholsdorf und Hartau, Kreis Reichenbach); 


der bisherige Hülfslehrer und Abjunant Zacharias. Mader. als. tathellcher Sqelehret 
in Kaltenbrunn, Kreis Glatz; 


der bisherige Hülfslehrer Auguſt Ferdinand Tſcheſ * aus Hohenftiedeberg als ‚drittem, 
Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule Nr. IV. in Breslau; 


mr Prebigtamtds Kandidat Ernſt Friedrich Theodor Sieber ald evangeliſcher Baflor 
in Weitholz, Kreis Glogau; 


der Predigtamtö-Ranbibat Feiebrih Wilhelm Köhler ats RE — in Hart⸗ 
mannsdorf, Kreis Freiſtadt; 


der Predigtamts⸗Kandidat Karl Groß als Vikarius an der — lutheriſchen 
Kirche zu Glogau; 

der Predigtamts⸗Kandidat Herrmann Ehrenhold Theodor — ats Paſtor und 
Schulrektor in Frankenſtein; 

der Wirthſchafts-Inſpektor und Polizei Verwalter Hennig zu Sufär he aß Poliyeir 

Kommiſſarius IV. Diſtrikts, Namslauer Kreiſesz 

der Bisherige Regierungs-Referendarius Ferdinand Wilhelm Studem und ih Breslau 
als interimiftifher Bürgermeifter zu Franfenftin; 

der zeitherige Lehrer ar der hiefigen Fabrit-Schute Heintich Hoffmann ats erftep 
Lehrer an der Elementar-Schufe Nr. XIII. hiefelbft; 

dee Schulamtd:Kandidat Friedrich Kappel ald zweiter Lehrer an der hieſi igen evange⸗ 
— EEE? Rr. XV. 


Ä 





Bermäcitnie und Geſchenke. 
Der zu: Neiffe verftorbene Domherr und Prieſterhaus⸗Inſpektor Poppelad hat 


dem Eatholifchen Gymnafium bafelbft . ö E ze rn 100 Rihie. ° 
in Pfandbriefen, und | 
der Gymnaſi —— 8 — 


baar, letztwillig vermacht. 

Die Erben des zu Schweidnitz verftorbenen Partikutier Wilhelm Pächter, die Weiß: 
gerbermeifler Karl: und Chriſtian Püchler, haben aus der BVerlaffenfchaft des Defunkti die 
Somme von- 40- Rthir. zum Bermehrung des Stammfepiral® der — Armenkaſſe 
geſchenkt. 


Getreide: und Fourage- Marktpreis-Zabelle 


von den Städten des Regierungd- Departements Breslau pro Monat Mai 1849. 
u —— — — ————— — 


Der Scheffel 
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Königliche Regierung. Abtheilang des Innern. 


‘ 5 j an‘ 267, — 


Amts Blatt. 


— Königligen Regierung zu Breslau 


- 
— 


Sie 350. Breslau, den 20. Juni 1849. 


1. 








— Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 20ſte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 3133. Das Allerhöchſte Privileglſum wegen Ausfertigung auf den Suhaber lautender 
pommerſcher Provinzial: Chauffeebau = Obligationen zum Betrage auf aa 
Rtihlt. Vom 4. Mai d. J. 
Nr. 3134Den Allerhöchſten Erlaß vom 25. deſſelben monatt, die Errichtung. einer Han⸗ 
| : delskammer für den Kreis Siegen’ betreffend; und 
Nr. 3135. Das Allerhöchſte Privilegium von demfelben Page, für die Ausfteltung Auf den 
Inhaber lautender Schuldverſchreibungen der Stettiner — zum Be⸗ 
trage von 100,090 Rthlr. 


Dad 21fte Stud" 


Nr. 3136. Die Verordnung wegen Beftrafung der Vergehen gegen die Belegrapfen- Kn- 
ftalten. | 








Gerordnung h 
Uber bie Ausführung der Wahl der Kbgeorbneten 


sur zw eiten Kammer, 





Mir eiedrich Wilhelm, von Gottes Oncden, König von Preufeh ıc. ac. 
verordnen in Ausführung der Artikel 67. bis 74. und —— des Attikels 105. — 


Berfaſſungs Urkunde, auf den Antrag Unferes N vun ftatt des 
febes für die Abgeordneten der zweiten Kammer vom- ar die 
RR ee zur u zw bringen find: 


—5 1, 


——— de ode Rom: sehen von Bahimämen in Mahl, 
von den: Mewählenn in Urwahlbezirken gewaͤhlt. a 


— : 5 — . 


2 I * 8§ 2. 
Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke zu wählenden Abgeordneten weiſſt das 
anliegende Verzeichniß nach. 
018718 Ro. BT a 
Die Bildung der Wahlbezirke ift nad) Maßgabe der durch die legten allgemeinen 
_ -Zählungen ermittelten Bevölkerung von den Regierungen bergeftalt zu bewirken, daß 
von jedem Wahlkörper mindeftens zwei Abgeordnete zu wählen find. Kreife, bie zu 
verſchiedenen Regierungsbezirken gehören, können ausnahmsweiſe durd den Ober-Prä- 
fidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werden, wenn ed nad) der Lage und den fon: 
fligen Verhältniſſen der erfteren nöthig erfcheint. 


54, 


— Auf jede Vollzahl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen. 
ONE tun 99% . 85 


un, Gemeinden von weniger als 750 Seelen, ſo wie nicht zu einer Gemeinde ge— 
hörende bewohnte Befigungen, werden von dem Lanbrathe mit einer oder mehreren 
4 benachbarten Gemeinden zu einem Urwahlbezirke vereinigt. 


N 
a az EL 8 6. 
Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werden von der Gemeinde: 


BVerwaltungsbehörde in mehrere Urwahlbezirke getheilt. Dieſe find. fo einzurichten, 
„we... daB höchſtens 6 Wahlmänner darin zu wählen find. | 


$ 7. 
Die Urwahlbeziete müffen, fo weit es thunlich ift, fo gebildet werben, daß bie 
Zahl der in einem jeden derfelben zu wählenden Wahlmänner durch drei theilbar iſt. 


1212191 
uns FRI I 
. Jeder felbftftändige Preuße, welcher dad 24. Lebensjahr vollendet und nicht den 
WVollbeſitz der ‚bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erfenntniffes 
—3 verloren hat, iſt in ‚ber Gemeinde, worin er feit fechs Monaten feinen Wohnſitz 
alas Ad ‚Aufenhalt hat, ſtimmberechtigter Urwähler, ſofern er nicht aus öffentlichen Mit- 
¶ .fetn, Armien interſtühung erhält. - — 


n 


\ 


N 9, R Ya . 
Die Militärperfonen des ftehenden Heeres und die Stamm : Mannfchaften der 
id ‚m Bandidehit wählen an: ihrem Stanborte,. ohne Rücficht darauf, wie lange fie fi an 
demfelben vor der Wahl. aufgehalten haben: Sie bilden, wenn fie in: der Bahl won 


* 


— 29 — 


750 Mann oder darüber zufammenftehen; einen oder mehrere beſondere Wahlbezirke. 
Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienſte Een, nd, wählen 
an dem Orte ihres Aufenthaltes für ihren Heimaths-Bezirk. — 


— 10. rer u Fi TE 
Die Urwähler werden nad) Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden birekten 
Staatsſteuern (Klaffenfteuer, Grundſteuer, Gewerbefteuer) in 3 Abtheilungen getheilt, 
und zwar in der Art, daß auf frde Abtheilung ein rk. der, — der 
Steuerbeträge aller Urwähler fällt. | 
Diefe Gefamme-Summe wird beredjnet: 


a. gemeindeweife, falls die Gemeinde einen dena Bei für n# Bird, IM 
in mehrere Urwahls-Bezirke getheilt ift. ($ 6 


b. bezirföweife, falls der Urwahl— Pur aus ara Gemeinden — 
geſetzt f ($ 5.) tiere) se nd 


A et," P 
‚ ı IHTnuost 
s 


Wo feine Klaffenfteuer erhoben wird, tritt für dieſelbe zunächſt bie etwa * Ge 
mäßheit ber Verordnung vom 4. April 1848 anftatt der’ indirekten — direlte 
Staatsſteuer ein. 


Wo weder alaſſenſteuer, noch klaſſifizirte Steuer auf Grund * Velodiuag voin 
4. April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle der Klaſſenſteuer bie in der Gemeinde 
zur Hebung fommende direkte Kommunalfteuer. 


Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von ber Gemeinde: er- 
— nach den Grundſätzen der Klaſſenſteuer-Veranlagung eine ungefähre Einſchätzung 

irkt und der Betrag ausgeworfen werben, welchen jeder Urwähler danach als 
r ffenfteuer zu zahlen haben würde. 

Wird die Gewerbefteuer von einer Handelögefellfchaft entrichtet, fo ift die Steuer 
behufs Beſtimmung, in melde Abtheilung die Gefellfchafter : — zu er 
Theilen auf ER zu repartiren. 


wi ngiH, ui 


8 12. fl — J 
Die erſte Abtheilung beſteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die böchften 
Steuerbeträge bis zum Belaufe eined Drittheils der Geſammtſteuer (&1O.), fallen... 
Die zweite Abtheilung. befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die nächſt 
niebrigeren Steuerbeträge bid zur Gränze des zweiten Drittheild fallen. 3 &4« 


[9 
Die dritte Abtheilung befteht aus den am niebrigften befteuerten Urwählern, auf 
welche- das dritte Drittheil fällt. "In biefe Abtheilung gehören auch — Ur⸗ 
— welche keine Steuer zahlen. — 


— mo — 
DIT SL GR TE 8.13 18 in di w 
So füihe: ber —E wegen Aufhebung der TEE en in PER äuf 
die Klaffenfteuer und direkte Kommunal: Steuer noch nicht durchgeführt ift, find ie 


zur Zeit noch befreiten Urmwähler in diejenige ‚Abtheilung aufzunehmen, welcher fie an- 
‚gehören — wenn die Befreiungen bereits aufgehoben wären. 


g 14. 


Rode —* vehit ein Drittheil der zu waͤhlenden ** ner. 

Iſt die Zahl der in einem Urwahlbezirfe zu wählenden Wahlmärmer nicht durch 
3 theilbar, fo ift, wenn nur 1 Wahlmann: übrig bleibt ‚'diefer von der zweiten Ab- 
theilung, zu wählen. Bleiben 2 Wahlmänner übrig, fo, wählt bie nazt Abtheilung 
den einen EN die dritte Abteilung den andern, / 


El. 


er Ye € Bancinde * ſofort ein Verzeichniß der ſtinnibebechchter Urwähler (Ur⸗ 
wählerlifte) aufzuſtellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag an- 
gegeben wird, den ber Urmähler in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Ge: 
meinden · zuſammengeſetzten Utwahlbezirk zu entrühten hakı - Dies Verzeichniß iſt vffent⸗ 
lich auszulegen, und daß biefes gefchehen, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 
Wer die Aufftellung für unrichtig oder unvollftändig hält, Tann dies Innerhalb 
dreier. Jage nach der Bekanntmachung bei: ber Ortsbehörde ader dem won derſelben 
ernannten, Kommiſſar oder den dazu niedergeſebten ‚Kommiflien ſchriftlich an⸗ 
zeigen F zu Protokoll geben. 
Die Entſcheidung darüber fteht, in den Städten der Gemeindeverwaltungs: Behörde, 
auf dem Lande dem Bandrathe zu. 
= Gemeinden, die in. mehrere Urwahlbezirke ie find, ve die ai 
der chler⸗ Liſten nach den’ einzelnen Bezirken. 


$.16. 

‚Die —— & 22.). werben feitens derfelben Sehen —* welche 
die Urwahlbezirke abgränzen ($$ 5. 6.). 

Eben diefe Behörden haben für jeben Urwahlbezirk das Lokal, in welchem die 
auf den Bezirk bezügliche Abtheilungs-Lifte Öffentlich) auszulegen und die Wahl der 
Wuhimänner alten iſt, zu beftinmmen und ben Wahlvorfteher, der die Wahl zu 
leiten Hat, fo wie einen Stellvertreter deſſelben für Vethinderungsfälle zu ernennen, 
HE Beyug auf die Berichtigung der Abtheilungs⸗ Liſten kommen die Vorſhriſten 
des 15. gleichmäßig zur Anwendung. 

8.17. 
Der zug der Wahl ift von dem Minifter des Inem ſcneſehen 


-— Me 


g 18. 


Die Wahlmänner werben im jeder Abtheifung aus der Zahl der fimmbereheigten 
Urwähler des Urwahlsbezirks ohne Rüdficht auf die Abtheilung gewählt. 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen ber 
Wahlmänner für die ganze Kegislatur+ Periode dergeftalt gültig, daß bei einer erfor 
derlich werdenden Erſatzwahl eines Abgeordneten nur an Stelle der inzwifchen durch 
Tod, Wegziehen aus dem Urwahlbezirt oder auf fonftige Weife ausgefchiebenen Wahl 
männer neue zu wählen find, 

8 19, 


Die Urmähler find zur Wahl durch ortslibliche Bekanntmachung zu berufen. 


$ 20, i 

Der Wahlvorſteher ernennt aus der Zahl der Urwähler des Bahlbericts einen 
Protokollführer,.fo wie 3 bis 6 Beifiker, welche mit ihm den Wahlvorftand bilden, 
und verpfüchtet ſie mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt. 

g 21. 
Die Woehlen erfolgen abtheilangweij⸗ durch Stimmgebung zu Perehbi, nach 
abſoluter Mehrheit und nach den Vorſchriften des Reglements ($ 32.. 
$& 22. 
, In der Bahlverfammlung dürfen weder Diskuffionen ftattfinden, noch Befchlüffe 
gefaßt werben. | 
—2 unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben ‚fi nd ungültig. 
$ 23. 

opt ſich bei ber erften Abftimmung feine abſolute — ſo fin⸗ 
det die engere Wahl ſtatt. 

Der gewählte Wahlmann muß fi fid) über die Annahme der Wahl erflären. ° Eine 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung und u. eine Erfaßwahl 
nad) fi 2 

8 25.: 

Das Protokoll wird ‚von dem Wahl-Vorſtand ($ 20.) unterzeichnet und fofort 

dem Wahl:Kommiffar ($ 26.) für die Wahl der Abgeordneten eingereicht. 

g 26. 
2" ı Die. Regierung ernennt. den Wahl-Kommiffar für jeden Vehlueut zur Wahl 
ber Abgeordneten und beſtimmt den Wahlott. 


„wolapaza nd aumapgonam un qu) $$ ala 


— Mm — 


8 27. 

Der Wahl⸗Kommiſſar beruft die Wahlmänner mittelſt ſchriftlicher Einladung zur 
Wahl der Abgeordneten. Er hat die Verhandlungen über die Urmwahlen nad) ben 
Vorfchriften diefer Verordnung zu prüfen, und wenn er einzelne Wahlakte für ungültig 

‚ erachten follte, der Verfammlung ber Wahlmänner feine Bedenken zur endgültigen. Ent: _ 
fheidung vorzutragen. Nach Ausfchliegung derjenigen Wahlmänner, deren Wahl für 
ungültig erkannt ift,- fhreitet, die Verfammlung fofort zu dem eigentlichen Wahlgeſchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über“ die etwa gegen ein- 
zelne Wahlakte erhobenen Bedenken dürfen in der — keine Diskuſſi ionen 
ſtattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werden. 


$ 28. 
Der Tag der Wahl der Abgeordneten m von dem Minifter des Innern feſtzuſetzen. 
$ 29, 


— —— iſt jeder Preuße wählbar, der das dreißigfte Lebensjahr voll: 

endet, den Vollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Er: 
Penntniffes nicht verloren hat und bereit ein Jahr lang dem preußifchen Staatö-Ber- 
bande angehört. ; 2 

| $ 30. 

Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimamgebung zu Protokoll. 


Der Protofollführer und die Beifißer werden von den Wahlmännern auf den 
Borfhlag des Wahl-Kommiffard gewählt und bilden mit diefem den Wahl-Vorſtand. 


Die Wahlen erfolgen nach abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlſtimmen unter Pro: 
’ teft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 


Ergiebt fi) bei der erften Abftimmung feine abfolute Mehrheit, fo wird zu einer 
; engeren Wahl gefhritten. - 


g 31. 


Der gewählte Abgeordnete muß ſich über die Annahme oder Ablehnung der auf 
ihm gefallenen Wahl gegen den Wahl: Kommiffarius erklären. ine Annahme: Erffä- 
rung unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung, und hat eine neue Wahl zur Folge. 


g 32. 


"Die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen näheren Beltimmungen hat 
Unfer Staatö-Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 


— 273 — 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 30. Mai 1849, 


(93). Briedrih Wilhelm, 


(gegenggz.) ne von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. von Strotha. 
von der Heydt. von Rabe. Simons. 


Reglement 
zur Verordnung vom 30. Mai d. J 
über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten 


für die zweite Kammer, 
" & l, " 

Die Landräthe oder, im Falle des & 6. der Verorbnung, die Gemeinde : Ber: 
waltungd=Behörden haben unverzüglih die Aufftellung der Urwählerliften zu ver: 
anlaffen. 

Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirke (88 5. 6. 7. der ne. 
“abzugrängen, und die Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahlmänner ($$ 4. 

7. der Verordnung) feftzufeßen. 


Kein Unwaplöbegirt darf mehr ald 1749 Seelen umfaffen. 


F 2 
Nach Aufſtelung der nurwahleruſten erfolgt die Aufſtellung der Abtheilungsliſten. 
C 16. der Verordnung.) 
$ 2. 


Bei der Aufftellung der Abtheilungsliſten ift folgendes Verfahren zu beobachten. 


Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden die Urwähler in der Ordnung 
verzeichnet, daß mit dem Namen bed Höchſtbeſteuerten angefangen wird; dann der— \ 
jenige folgt, welcher nächft jenem die höchiten Steuern entrichtet, und fofort bis zu 
denjenigen, welche die geringfte oder gar Feine Steuer zu zahlen haben. 


Alsdann wird die Gefammtfumme aller Steuern beredynet und endlich die Grenze 
der Abtheilungen dadurch gefunden, daß man die Summe der Steuern jedes einzelnen 
Urmwählers fo lange zufammenrechnet, bis das erfte und dann das zweite Drittel der 
Gefammtfumme aller Steuern erreicht ift. . 


— — 


Die Urwähler, auf welche dad erſte Drittheil fällt, bilden die erſte, diejenigen, 
auf welche das zweite Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die Km Ab⸗ 
theilung. 


Laßt ſich, bei gleichen Steuer- oder Schätzungs-Beträgen, nicht entfcheiben, welcher 
unter mehreren Wählern zu einer beflimmten Abtheilung zu vechnen ift, fo giebt die 
alphabetifche Ordnung der Familiennamen den Ausfchlag. 


54. 

In Gemeinden, welde für fih einen Urwahl-Bezirk bilden, und in Urwahl:Be- 
ziefen, welche aus‘ mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine Abtheilungslifte an- 
gefertigt. Im erfteren Falle ftellt diefelbe die Gemeinde⸗ Verwaltungsbehörde, im letz⸗ 
teren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, ſo wird 


‚von der Gemeinde-Verwaltungsbehörde zuvörderſt ‘eine allgemeine Abtheilungslifte für 


die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer für jeden einzelnen’ Bezirk ein Aus: 
zug gemacht, welcher für diefen Bezirk die Abtheilungslifte bilde. In der allgemei: 
nen Lifte muß bei jedem Urwähler die Nummer ded Bezirks angegeben fein. 


5. 
Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des $ 13; der Verordnung ihr Stimm- 
recht auszuüben münfchen, müſſen der Behörbe, welche die Urmwählerlifte aufftellt, 
innerhalb einer von derfelben feftzufegenden und bekannt zu machenden Frift die Grund: 


- lagen der für. fie amzuftellenden Steuerberehnung an bie Hand geben Stevuerfreie 


Urmähler, welche es unterlaffen, eine folche Angabe rechtzeitig zu machen, werben ohne 
weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezählt. 


8 6. 

Auf der Abtheilungslifte muß von ber Behörde, die zur Entfcheidung über die 
Reklamationen berufen ift, alfo entweder von dem Landrathe oder der Gemeinde-Ber- 
walfungsbehörbe ($$ 15. 16. der Verordnung) noch vor dem Wahltetmin — 
werden, daß innerhalb det Reklamationsfriſt ($ 15. der Verordnung) keine 
tionen erhoben oder die erhobenen erledigt find. —J 


87T 

Aus der Abtheilungs=Lifte des Urwahlbezirks wird für jeden eingelnen. landwehr⸗ 
pflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte einberufen iſt, nad dem 
Mufter der Anlage, ein Auszug gemaht, Derfelbe muß enthalten: 
a) den Namen und Wohnort des Urmählers, 
b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfab gefommen ift, 
c) den Bezirk und die Abtheilung, für welche er zu wählen: hat, 
d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmanner. 


— 2° | — 
ge Auszug iſt dem ſtellvertretenden vandweht -Betaillond Kemmandeur mit’« 
dem Ürfuden 30 


erfenden, ihn, behufs der Ausfüllung der Namen der Bahlmänner -, 7 


durch Die Tondinohtlihtigen, Urmwähler, an den Kommandeur; baöjenigen, Bntaillonb 


gelangen zu laffen, zu ‚welchen \diefelben einberufen find“ 1 4.4, . 

Auf demfelben Wege gelangt der- ausgefüllte Auszug zurück, und iſt die Kegut: 
fition, fo wie die Erledigung berfelben, fo ‚zu befchleunigen, daß die auögefüllten Aus⸗ 
züge noch vor dem Wahltermin in den ‚Händen bes Wahl⸗Kommiſſars ſich befinden. 

Daſſelbe Verfahren findet ſtatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stim- 
mens bgabe der Landwehrmänner erforberlich werden füllte, und ſind in dieſem Falle 


auf dem Auszuge die Namen derjenigen Kandidaten "zu vermerken, auf welche die 


N! ſich nur erftreden darf. ($ 13. des EIERN 

Die fämmbtichen Urmwähler des UnvabtBegrts werben zu einer — Stunde 
des Tages ber Wahl zuſammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Verleſung der 88 18 bis 25, der Berorbnung 

und der 88 8 bis 15. dieſes Reglements durch dem Wahlvorſteher eröffnet. 

Alsdann werden die Ran aller Kinmbrreätigten Urwähler aller. Abtheilungen 
vorgelejen. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, ad i die 
Berfammlung fonftituirt, = 


a Später erſcheinende Urwaͤhler melden ſich bei dem Wahlvorfteher und . anf 


den noch nicht gefchloffenen Abftimmungen theilnehmen. Abwefende, mit Ausnahme der 
zum Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, können in Feinde Beife durch Stellver: 
tretet ‚ode an an de A theilnehmen. 


$ 9. . 
Der Vohwworſtehen ernennt den Protokollführer nd die Beifiger $ 20. ve Vet: 
orbmmg). "Er« beauftragt den Protobollführer mit Eintragung ' der Wahlſtimmen in 
die Abtheilungsliſte. 

5 10. 


‚Die ‚dritte Abtheilung wählt zuerſt, bie erſte zuletzt. Sobald die Wahlverhand: 
ung einer, ie abgeſchloſſen iſt, werden bie- — derfelben gm Abtreten 
veranlaßt. ; 

$ 11. 
Der Meototonfühter ruft die Namen ber Urwaͤhler in’ der ER wie fie in ber 
Abtheilungsliſte verzeichnet find, auf. Jeder Aufgerufene tritt an den zwifchen ber 


Berfammlung und dem; Wahlvorficher aufgeftellten Ziſch ‚und nennt, 5* genauer 





a · — 


Se 


-uolapaa ne — u gu) a... 


} 
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18 


walaıaa m ur kin un quij 85 als 


—E welchem et ſeine Stiinme geben will!) Si 
ne zu wahlen, ſo nienht er gleich ſo viel Mmen als — 
rs zu’ wählen find. Dieſe trägt ber WMeotokolffügtee meben' den Nınteit ed" 
Urwähler?, und in Gegenwart beffelben, indie Abtheilungsliſte ein, ober" Bari 
menu, berfelbe es wünfcht,; von; dem Urwähler felbft eintragen. 


s 12. 
Die Wahl, erfolgt nach, abfoluter Mehrheit der Sinmapen. 


Ungältig find, außer deme/Falk.des:$ Mir der ſolche Wihtftintidien; 
welche auf andere, als bie. nady:$ 13. der BERNER obevi $13. air; wear 
wählbaren Perfonen fallem 


Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entfcheidet der — 


VB: 
&o weit ſich bei der erften ober einer folgenden Abſtimmun — Stimmen: 
meheheitnicht ergiebt, Tommen . diejenigen, weiche die meiſten haben/ in 


doppelter Anjahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf bie engere Mahl.‘ 


Wenn bei’ einer Abſtimmung die abſolute Stimmenmehrheit auf mehtete, als 
Die noch zu mwählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen derfelben gewahlt, 
melden die höchſte Stimmenzahl haben. 


Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches durch die — bes Vou⸗ 
ſtehers gezogen wird. | 
Sie 


Sowohl bei der erften, wie bei der engeren: Wahl, iſt die Abgabe der — 
ſeitens der zum Dienſt einberufenen Landwehrmänner behufs Abſchließung der Wahl: 
handlung nur dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen noch 
einen entſcheidenden Einfluß auf den Ausfall: der" Wahl haben ı Eörinem;). In ı biefem 

alle ‚ift. die Wahl erſt dann abzufchließen, wenn. bier Stimmen der er 
Ängegangen find. 
g 16. 


Die gewählten Wahlmänner müffen fi, wenn: fie im Urwahltermine anweſend 
find): fofört, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen Die Wahl angeyeigt if); erkicren 
ob fie diefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find‘, für 
welche berfelben fie annehmen wollen. 


|» Annahme. unten. Proteſt oder Vorbehalt, fo wie das — 
binnen drei Tagen, gilt als Ablehnung. 


Jede Ablehnung hat für die — * eine’ neue Wahl zur⸗ vothe uam 


* ee 
ber \ bie Bahn ift ein Veotetsi nad) dem angehen Formular: inf. 
oe — 


Die — Haben fofort bie Bahlbegirke für die Wahl der 3 


en beſtimmen, davon, ed en, die Wahl: 
a. zu bena A ü — on, ao it ae 
$ 18. 


Die. Wohl-Borfteher reichen die Arwahl⸗Protokolle dem Wahl⸗ Kommiſſar ein. 
Der Wahl: Kommiffar ftellt aus den..eingereichten UrwahkProtofollen ein Verzeich⸗ 
niß der Wahlmänner feines Wahlbezirls auf und ladet dieſelben ſchriftlich zur Wahl 
der Abgeordneten ein. 
$ 19. 


er — mit Vorle der 8826 bis 31. der. Berordnung, 
fo lm is 23, dieſes Fe j 


kommen die Beſtimmungen des $ 8. zur Anwendung, i weit * 
nicht a Big izirt find. ” — — 
$ h 


Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung gewählt, und zwar 
in der Art,/ daß der aufgerufene Bahlmann den Namen deöjenigen nennt, dem er 
ſane Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protokoilführer neben den 
Namen des Wahlmanns in die Wahlmännerliſte ein, wenn der Wahlmann nicht ver 

langt, den Namen felbft einzutragen. 
$ 21. 

Hat fi fid) auf feinen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo * 
zu einer weiteren Abftimmung geſchritten. 

Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erſten 
Abſtimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter den Übrigen Kandidaten in derſelben Weiſe 
wie bie erfte vorgenommen. 

Jede Bahlftimme, welche auf einen anderen, ald die in der Wahl gebliebenen 
Kandidaten fällt, ift ungültig. 

Wenn aud) die zweite Abftimmung feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in 
jeder der folgenden Abftimmungen derjenige, welcher die mwenigften Stimmen hatte, 
aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fih auf einen Kandidaten — hat. 

* 


⸗ 


9 el ‚ — n Fr re 
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— Wi — 
Stehen ſich mehrere in der geringſten Cnnuhi gleich, fo ... bas 2008, 


welcher: aus der. Wahl fällt, 


Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Kandidaten nod) — * jeder 
derſelben die Hälfte der gültigen — auf ſich vereinigt hat, — benfalie 
das Loos. 


In beiden Yan if das Loos buich die Hand bes Wahl- Kommſfars zu sieben, 
| F 2. 
Ueber die Gültigkeit —— Wahlſtimmen —— der) RN 
$ 3. P 
Die Gewahlten find von der auf fie gefallenen Wahl” durd), den Bapl-Kommifer 


in Kenntniß zu feßen und zur Erklärung über die Annahme berfelben, fo wie zum 
Nachweiſe, daß fie nah $ 29. der Verordnung wählbar find, aufzuforbern. 


Annahme unter Proteft oder Worbehalt, fü wie das Ausbleiben der Erklärung 
binnen 8 Jagen von der Zuftellung ‘der Benachrichtigung, gilt ald Ablehnung. 


Rn Fällen der Ablehnung oder Nicht:Wählbarkeit hat bie Regierung, fofort eine 


neue Wahl zu veranlaffen. 
$ 24. 


sh Sämmtliche Verhandlungen, fomohl über die Wahl der Wahlmännery: Fr die 


Wahl der Abgeordneten werden von dem Wahl-Rommiffar der Regierung gehörig, ge: 
beftet eingereicht, welche diefelben dem Minifter des Innern zur weiteren Mittheilung 
an die gyweite Kammer vorzulegen hat. 


Berlin, den 31. Mai 1849. em 
Königlihes Staats: Minifterium. — 
(ge) = von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel, von Strotha. 
von der Heydt. von Rabe. Simons, | 


.J 


= m — 


= u — — 





Anlage A. 
Abtheilungs - Lifte. 
Berrag 
der Klaf: 
fenfteuer Betrag | Sum: |Steuer- 
der klaſſi⸗ Betrag ma der 
Fort: fijirten * von | Betrag 
| ei ber jedem Bemerkun: 
taufende| Namen der urwähler. Gom, eo; rar * 
munal: | FUN ’ s i gen. 
Mr, Gastes be Be Abtheis HE 
. oder der fteuer. | Steuer lung. 
Eins 
ſchãtzung. 
Rh: Fur AK: A Ice 
nt 75 TORE SCHE 1 DM, RÜGEN" VORGEHEN TEE | TOR — FRE U 201 585 T ——⏑ — 
1. |Babrikbefiser Reiche ............ 48 | 10 | 30| ss | 
2. Gutsbeſitzer Sommer .......... 24 50 : 7 
3. Müller Richten ......cdnne er .leh 15 20 30 |} 68 
4. 5. |2Grundbefiger ag 1 Rl- Klaflen: und | a | pe 
— Aau Grundfteuer .| 24 40 64 9. 
6. WBWaſtwirth Fröhlich ............ 12 [88.1.1201 37 en 
Day af Srumdbefiger Arnold ........... 8 12 20 8 tag 
8. Grundbeſiher Bär.............. 8 12 20 ablenden Urs 
mäblern unter 
9. Srundbefiger TR 8 12 20 \ 7.8.9. gehört 


6Ril. Klaffen: und Glarus in 


10-1415 Grundirfigerä | gry Grundfieuere.] 30 | 40 | . [70 
N , GREL. Rlaffen-und 

15. 16, 2Gewerdtreibendeä]; » Gewerbefteus]| 12 ‘ 13 I 24 

I EL Eee 4 . s | ı2 
ARtl. Rlaffen: und 


| die Il, Abthl. 
18—27 1OGruidbefigerä | ggR Grunbfiener . 4 | 60 | . [100 4 U. Abthei⸗ 


weil die An⸗ 
fangs buchſta⸗ 
ben A. B.dem 


ee Bots denen. 4 R 6 | 10 lung. 
29. 30. 2,Haufier ã ehe Ei | 12 | 16 
31. 32,Grundoefigerä gg. 6 | 18 |. 1 2 
33— 12 Grundocigerä | .Gr ade. 360 48 .| 8 


= 














Betrag 
ber Klaſ⸗ 
Nr ir Me! Weirag Betrag zu Steuer: 
Forts der . don Betrag 
—— jedem Bemerkur: 
laufende Namen der Nrwähler, len Com, | en - 
Mr unal: — be: zahlen: | Abthei⸗ gen. 
5 teuer, | fteuer, den 
oder ber fteuer. | Speyer. | lung. 
Ein: 
ſchãtzung 
Rh: Ak: Rt: Au. Au: 
45—52, 3 Srundbefiger a3 Nr Klaffen- | 
5675, 206rhndbeſiheraſz rennt 
76-— 73, 13 Pächter a4 Rıl, Klaffenfteuer . .... 
J 3Rtl. Klaffen- und 
— 2 — ʒvachter a lRtl. Srundfteuer .... 
82—89 8Tagelöhner mit Grundbefitz A 368 III.Abthei⸗ 
2Ktl. Klaffen- und lung. 


2Rtl. Grundſteuer .... 


‚RE. Klaffen: und 
91120180 Hausbrfigerä 1), Beheın 
2 Pächter a2 Rtl, Klaffenfteuer — 
30Tagelöhner a 1 Rei. Klaſſenſteuer. 

50 Fabrifarbeiter, Gefellen u. Dienft: 
bottna U Ril......... 
203— 220 18 fteuerfreie Yerfonen ——— 


Summa ,.| 49 
Davon ein Drittheil..| . \ - 1.3664 


' Anlage B. 


Der Landwehrmann 

aus 

welcher in dem aus 
ben Ortſchaften 
den Straßen 


beſtchenden Utwahlbegirke Urwahler iſt, und folgende Steuern zafıe: 

a. an Klaſſenſteuer 

b. an Grundſteuer 

c: an Gewerbefiiner 

d. 

e. 
wählt in der ten Abtheilung dieſes Urwahl-Bezirks, und hat aus der Zahl der Urmähler 
diefes Bezirks Bahlmann (Wahlmänner) zu wählen, 


Ih wähle zum Wahlmann (zu Wahlmännern): 
1. den 
2: den 
den- tem: 1849. 
(Unterfchrift.) 


Die Kichtigkeit der Unterfchrift bezeugt: 


Gompagnieführer. 


_ 19. 


Anlage C. 
— — 


Verhandelt den m 1849. 

a | „ 
In dem auf heute zur Wahl von Wahlmännern 
für den Urwahlbezirk anberaumten Zermine wurde 


die Verhandlung von dem Wahlvorfteher durch Vorleſung ber 
86 18 bis 25 der Verordnung vom 30ſten Mai d. 3. und ber 
85 8—15 des Reglement vom Zlften deſſelben Monats eröffnet. 


Sodann wurden die Urwaͤhler des Bezirks in der Reihen: 
folge verlefen, wie fie in der anliegenden Abtheilungslifte vers 
zeichnet find. 

Der Bahlvorfteher — der Berfanmlung, daß er zum 
Protokollfuhrer den 


und zu Beiſitzern die J =. 
1. . — . ⸗ — — — 2 “., . 2 — 


nn >. » 
. 


hiermit ernenne, Er verpflichtete biefelben mittelft Handſchlags 
an Eides Statt. 


— 283 — 


Der Protokollführer rief hierauf die Namen * Urmwäbhler ber 
dritten Abtheilung 


zur Abgabe ihrer Stimmen nad einander auf. Die Aufgerufenen traten an 
den Zifh und nannten jeder einzeln 
a” den Namen dedjenigen Urmwählers, welchem fie ihre. Stimme zum 
\ Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, weldjer fie ihre Stimme zu 
Wahlmännern geben wollten. 

Der Protofollführer trug dieſe Namen in die Abtheilungdlifte neben 
den Namen der ſtimmenden Urmähler ein, ober ließ fie von den Urwählern, 
die ſolches wünjchten, felbft eintragen. 

Eben fo trug er die Namen, welche von auswärts ftehenden Sand; 

ehrmännern bereitd genannt waren, nad) Worlefung ded ausgefüllten Aus: 
zuges, in welchem dieſelben verzeichnet waren, in die Abtheilungsliſte neben 
den Namen jener Landwehrmänner ein. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorſteher, ob noch 
ein Urwähler der dritten Abtheilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich 
Niemand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo 
Und ift mithin die abfolute Majorität . Fe 


Es haben erhalten 


au) ua) 
sniagum ↄ hu: 
um? a11da 
uiqsnv aauuvu 
«ping qua 


sıtaauquozausg ' 
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Dada . .. —W die abfölute Majorität 
erhalten hatte, fo wurde. er als zum Wahlmann gewählt der Verſammlung 
bekannt gemacht, erklärte, da er in der Verfammfung anweſend war, auf, 
Befragen, daß er die Wahl; annehme, und. unterſchrieb zum; Zeichen deſſen. 
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Ber mes . 


Wie meiften Stimmen undadie abſoiute Dehoettat⸗ — — ſo wurden 
dieſelben als zu Wahlmännern gewählt der Verſammlung bekannt gemacht 
und fie erklärten, da ſie in der Verſammlung anweſend waren, auf Befra— 
gen, daß ſie die Wahl annehmen, und unterſchrieben zum Zeichen deſſen. 


V uojoai m? uuvu 
qv I anu una 
— aa 


Da hiernady' Feiner bie, abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde 
nach den Beſtimmungen des "8:13 des Reglements zu einer engern Wahl 
gefchritten, und da die Abtheilung 2 Cl) Wahlmänner zu wählen hate 
kamen nur diejenigen 4 (Mauf die engere Wahl, welche die/meiften Stim; - 
men» gehabt hatten und zwar: 


1. 
2. 
(3.) 
(4.) ne Se ae Se A 
Die. Zahl, der Stimmenden . betrug, 
ungüftige Stimmen „waren. vorhanden... - 


die Zahl.der „gültigen, Stimmen. beträgt alfo 
und ift mithin die abfolute Majorität . 


Es erhielten bei diefer engeren Wahl 
J. Stimmen 
2. ball A ler a a Pe ae ⸗ 


3 ⸗ 
Te N ae rt 


Dad... und der — 
die meiſten Stimmen und die abſolute — —_— pe Bei fo find “ 


ift er 
hiernach er — gewählt worden und wurde (n) als ſolche (x) der 


Berfammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erflärte,(n) hl een ‚ ba fiein 


ber, Berfammlung ;anwefend waren, dep, | bie: — W, “und 
unterſchrieb (en zum‘ Zeichen deſſen: 





J 
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2 4 Es wurde, da nocho ein! Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf 
& 7  diefen ‚zur, engeren Wahl gefehritten, und es famen nur diejenigen 2 auf die 
EZ Wahl, weldye, nächſt dem bereits Gewählten, die meiften Etimmen gehabt 
2 S 3. Hatten, nämlich: 
4 Pi: * 
‚8 u — 3 1. i 
A 233 ee ee ee ae er he le 5 
| iR, 
= Bee s Die Zahl.der Stimmenden- betrug 
* J de ungültige‘ Stimmen waren vorhanden . - 
"TV die Zahl der gültigen Stimmen’ berrägt. alfo 
= 2 
2 ER und ift mithin: die abſolute Majorität  . 
ü wo» 
Ar je ’ og 
F BEE, Es erhielten ‚bei, diefer engern Wahl I: 
=. — DE a — 
3 Bu AT r 
8 5 >38 2. . 5 . . . 5 . 2 
534582* u 
& 58 z Da dr ., -» . +. Stimmen erhalten bat, fo 
> 3 8] ift er. zum, Wahlmann burch abſolute Majorität gewählt, und als ſolcher 
3. 33 der Verſammlung bekannt gemacht worden. Da er in der Verſammlung 
5 & 3 anwefend woar, tm bie Annahme der Wahl befragt, erflärte ‚er, dieſelbe 
& 23 annehmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen deffen. 
FI oo 
4ER 
5352 Da der . . .. Stimmen erhalten bat, ihm 
RE zlalfo noch 2 (3) (4) 5 . . . ur abfoluten Majorität fehlen, die 
3 = 3 3/Stimmen der 2 (8) (4 (5). . . Landioehrmänner aber noch nicht 
&3 "\eingegangen waren, fo wurde der Abſchluß der Wahl ausgeſeht. 


ee Urmäbhler der dritten Abtheilung wurden in Gemäßheit des $ 10 bei, te jum 
pn uu Sbtroten veranlaft und entfernten fi: - 
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Es wurde demnädhft von der 


zweiten Abtheilung 


zur Wahl der Wahlmänner gefchritten. Der Protofolführer rief die Namen 
der Urmwähler diefer Abtheilung nad) einander auf. Die Aufgerufenen traten 
an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen dedjenigen Urmählers, ‚welchem fie ihre Stimme zum 
Wahlmann geben wollten, 
die Mamen derjenigen beiden Urmoähler, welchen fie ihre Stimme 
zum Wahlmann geben wollten. 

Der Protofollflhrer trug Ddiefe Namen in die Abtheilungstifte neben 
den Namen der flimmenden Urmwähler ein, oder ließ fie von den Urmwählern, 
die ſolches wünſchten, felbft eintragen. 

Eben fo trug er die Namen, weldye von auswärts ftehenden Rand: 
wehrmännern bereitö genannt waren, nad) Vorleſung des ausgefüllten Aus⸗ 
zuges, in welchem dieſelben verzeichnet waren, in die Aͤbtheilungsliſte neben 
den Namen jener Landwehrmänuer ein. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorſteher, ob noch 
ein Urwähler der zweiten Abtheilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als 
ſich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 


Die Zahl der Stimmenden betrug. . 
für ungültig erflärte Stimmen waren ‘vorhanden 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 


und ift mithin die abfolute Majorität - » . - 

Es haben erhalten | 
| ER . Stimmen 
2.. 
3. x 
4. . . = 
68.. ⸗ 
6.. ⸗ 
— 
8.. 
9. : P 

Da der .. i ne — — abſolute Rajoritãt 


erhalten hatte, ſo wurde er, "als um Bahlmanıl gewählt, der Verfammlung 
bekannt gemacht, erflärte, da er in der Verfammlung anmefend war, auf 
$-(Befagen, daß er die Wahl annähme, und unterfchrieb zum Zeichen deſſen. 


q u anu una 
"uolpraylipang qaiai 


 uajpau ne uumm 


ap Gmmagaofıa 1fpag außın auaz war Aupralpang qua 


Da , P 
1. . 
die meiften Stimmen und die abfolute Majorität erhalten haben, fo wurden 
iefelben ald zu Wahlmännern gewählt der Werfammlung befannt gemadt. 
uf Befragen erklärten fie, da fie in der Verfammlung anmefend waren, 
daß fie die Wahl“ annähmen, und unterfhhrieben- zumZeichen deffen. 


Da hiernach Peiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurbe 
nad) den Beftimmungen des $ 13 des Reglementd zu einer engeren Wahl 
gefehritten und da die Abtheilung 2: (1) Bahlmänner zu wählen hat, kamen 
nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche die meiften Stimmen 
gehabt hatten und zwar 


1. 

2. 

(3) 

(4.) 

Die Zahl der Stimmenden betrug 

‚ungültige Stimmen waren: vorhanden . 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 

und ift mithin die abfolute Majorität . 


Es erhielten bei diefer engeren Wahl 


ee ee. Stimmen 

8. A? Be u er u ae 5 

ee er de ar ee rn 2 
Da der 2..7.0.0., und ber 


die meiften Stimmen und die abfolute DRajorität erhalten . | ‚pe haben ..) w 


= Ge hiernach reinen] durch abfolute Majorität gewählt 


worden und wurde (m) als ſolche (c) der Verfammlung bekannt gemadht. 
Auf Befragen erklärte (n) Ten — da fie (er) in der Verſammlung an⸗ 


wefend war (en), daß fie (er) die Wahl annehme (n), und unterfchrieb (en) 
zum Zeichen deſſen. 
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Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf 
iefen zur engern Wahl gefhritten, und. es kamen nur: diejenigen 2 auf 
ie Wahl, welde, nächſt dem bereits Gewahlten, die meiſten Stimmen 
‚gehabt hatten, mämlich 


SS. 





"wagvg uanvqao noqaqouiuautuuo ainjo qo Ag 
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2. | 
Die Zahl der. Stimmenden betrug | 
ungültige‘ Stimmen ‚waren ‚vorhanden .' ii . 
die Zahl der- gültigen Stimmen beträgt/älfo 
und ift mithin die abfolute Majorität . 






Es erhielten bei diefer engern Wahl 
he ae Er a 
Da der . Etimmen erhalten hat, fo: ift 
er zum Wahlmann duch abfolute Majorität, ‚gewählt und als folchernder 
Verſammlung befannt gemadyt worden. Da er. in der Verfammlung anweſend 
\war, um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er die Wahl annehmen 
wu u wollen, und unterſchrieb Dam, Seichen· deſſen. 


I mo⸗qaola⸗ —E 313Bu3 ↄaui uuoai usb) Gang gaam. _ 


53:31 Da der .», . „ötimmen erhalten hat, hm 
3 33 5 lalfo noch 2 (3) (4) 6) ur abfoluten Majorität fehlen, die Stimmen der 
Er a\2 (3) (4) (©) Landmwehrmänner aber noch nicht eingegangen u fo 
2 3 3 Z /wurde der Abſchluß der Wahl ausgeſetzt. Nr 

- #5 


* 
Hier 


Oie Urwãhler ber ‚zweiten. Abtheilung ‚wurden sin Bemäßpeit dei —28 — zum 
Abtreten veranlaßt ‚und entfernten fi db. 
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Es wurde demnädhft von ter 
eriten Abtheilung 
zur Wahl .der Wahlmänner gefchritten. Der Protofolführer rief die Namen 
der Urwähler dieſer Abtheilung nad) ‚einander auf. Die Aufgerufenen traten 
an den Tiſch und, nannten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, - weldhem fie ihre‘ Stimme zum 
Wahlmann.ıgeben: wollten, N 
die Namen derjenigen beiden Urmwähler, mweldyen fie ihre Stimme 
zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protofolfführer trug diefe Naämen in: die Abtheilungslifte, neben 
dem: Namen der ftimmenden Urmwähler ein, oder ließ fie von den Urmählern, 
die ſolches wuͤnſchten/ felbft eintragen: 







so: EEE Eben fo trug er die Namen, welche von auswärts ftehenden Land: : 
sag: 3 5 \mehrmännern -bereit® genannt waren, nad) Verlefung des ausgefüllten Auß: «- 
_ 3° g3 Z \juges, in welchem- diefelben verzeichnet waren, in bie Abtheilungälifte neben 
Pe 33 # den Nämen jener Landwehrmänner ein. 
— Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorſteher, ob noch 
ein Urwähler der erſten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als fidy $ 
Niemand weiter meldete, erklärte er die Abflimmung für gefchloffen. 
Die, Zahlı der. Stimmendennbetrug.. - 
ungültige Stimmen: waren vorhanden . _ i 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt ao . . 
und ift mithin die abſolute Majorität''. — 
Es haben erhalten 
an Par Stimmen 
2.. ⸗ 
3.. — 
4.. 
5. ⸗ 
6. ⸗ 
—2 
8.. — 
1] " 
I dea der ... die abſolute Majorität 


erhalten Hatte, fo wutde / en als qum Wahlmann gewaͤhlt der Verſammlung 
t (gemacht, nerflärteirauf Befragen, da er in der⸗Verſammlung anweſend 
war, daß er die Wahl annaͤhme, und unterſchriebe gumßZeichen deſſen. 


"n GPyaaqaoja⸗ gung ↄaoabuo zur una uopai ꝙanq qua 


ang ga 


usa ne 
uuvwdogz | anu uuaau 
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app 
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die meiften Stimmen und die abfolute Majorität erhalten haben, fo wurben 
.jdiefelben ald zu Wahlmännern gewählt der Verfammlung befannt gemacht. 
Auf Befragen erflärten fie, da fie in der Verſammlung anroefend waren, 
‘daß fie die Wahl annähmen, und unterfchrieben zum Zeichen deffen. 


Da hiernach Feiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde 
nad) den Beflimmungen des $ 13 des Reglements zu einer engern Wahl 
gefchritten, und a die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, famen 
nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche die meiften Stimmen 
gehabt hatten und zwar 

l. 

2. 

6 re 
"79 Br WE ner ae er Sr ee er RS 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 
und ift mithin die abfolute Majorität . 


Es erhielten bei diefer engern Wahl 


1. . Sltimmen 
(3.) Ba et et en ae ⸗ 
4.) ran ea a ne ae ⸗ 
Da derr . und der Br 
die meiften Stimmen und die abfolute Majorität baten jo \ fo 
ind Wahl 
Fe gı mach m — = durch abfolute Majorität gewählt 


worden und wurde (n) als folhe (r) der Berfammlung befannt gemacht. ' 
Auf Befragen erklärte (n) erde ba, Sie (er) in ber Berfammlung an: 
wefend war (en), daß fie (er) bie Wahl annäpme mr * unterſchrieb (en) 
zum Beichen. deffen. 


IM Pragiojaa jquge oaabuo ang uuoai Auprapppang ga 
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38 Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf 
ES | Yiefen zur engeren Wahl; gefchritten: und‘ es kamen nur diejenigen 2 auf 
3 S | die Wahl, welche, nächſt dem beveits Gewählte, die meiften Stimmen ge: 
38 habt hatten, nämlich: J | 
FE j 
> I. “ 
> gr 
35 2. — 
J Die Zahl der Stimmenden betrug . » 
7 

—7— ungültige Stimmen waren vorhanden 

& » 8 die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 

58 3 und iſt mithin die abfolute. Majorität 

ei 

ap Es erhielten bei diefer engern Wahl 

° B Fr ı 
er een en ne Cm 
Pr 2. . = 
Es 
wi Dad . 2 2 2 0000. Stimmen erhalten hat, fo ift 
Qz.| er zum Wahlmann durch abfolute Majorität gewählt und als folder der 
3 | Verfammlung bekannt gemacht worden. Um die Annahme der Wahl befragt, 
3 3;| erklärte er, da er in der Verfammlung anmwefend war, biefelbe annehmen zu 
& 3 \ wollen, und unterfchrieb zum Zeichen deffen. 
ne; 


3 
35% ; 

83 ” Dad » 2 2000» Stimmen erhalten hat, ihm 
=2.2 hlfo nod 2 (3) (4) (5) zur abfoluten Majorität fehlen, die Stimmen der’ 
Er: 2 (3): (4) (5) @andwehrmärmer aber noch nicht eingegangen waren, fo 
3 a de der. Abſchluß der Wahl ausgefept. Ä 
’ a7 - . 
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2" Gegenwärtige, Verhandlung iſt von dem Wahlvorſteher, den 
Beiſitzern und dem Protokollführer Ohr BEN und wie 
folgt vollzogen worden, 


Der wehmworſteher. Die Beiſitzer. Die Protokollführer. 


. 03 8 8 hr he 


Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Betreffend die Wahlen zur zweiten Kammer, 


In Gemäßheit der Verordnung über die Ausführung der Wahl der‘ — zur 
zweiten Kammer vom 30. v. M. und des Reglements zur Ausführung dieſer Verordnung 
vom 31. v. M. beſtimmen wir hiermit, daß in unferem Verwaltungsbezirk folgende zehn 
Wahlbezirke ftattfinden, und daß ald Wahlfommiffarien an den bezeichneten Wahlen Telonıße 
— fungiren ſollen: 


II. 


III. 


Stadt Breslau, ſo weit ſie auf bi finten Oderſeite liegt und von der Der und 
dem Stadtgraben eingefchloffen-ift: Zwei Abgeordnete; Wahlort: Bredlau; sie 
fommiffarius: Bürgermeifter Bartfh. 


Stabt Breslau, fo weit fie nicht zu dem ad I. bezeichneten Wahlbezirk gehört, 
und Kreis Breölau: zwei Abgeordnete; Bahlort: Breslau; ERBEN 


‚Regierungsrath v. Kehler. 


Die Kreiſe Brieg, Ohlau und Strehlen: drei Abgeordnete; Wohlort: — 
Wahlkommiſſarius: Regierungs⸗Aſſeſſor Dietlein. 

Die Kreiſe Frankenſtein, Münfterberg und Nimptſch: zwei Abgeordnete; Wahl⸗ 
ort: Nimptſch; Wahlkommiſſarius: Kreisdeputirter v. Goldfuß. 


. Die Kreiſe Glatz und Habelſchwerdt: drei Abgeordnete; Wahlort: Giatz; Wahl⸗ 


fommiffarius: Landrath Freiherr v. Zedliß. 


» Die Kreife Deld, Wartenberg und Namdlau: drei Abgeordnete; Wahlorti Dels; 
Wahlkommiffarius: Landrath Geheimer Regierungdrath v. Prittwip. 
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VI. Die Kreiſe Reichenbach und Waldenburg: drei Abgeordnete; Wahlort: Tann⸗ 
haufen; Wahlkommiſſarius: Landrath v. Ende, 


VII. Die Kreife Schweidnig, Striegau und Neumarkt: drei Abgeordnete; Bahlort: 
Schweidnitz; Wahlkommiſſarius: Landrath v. Gellhorn 


IX. Die Kreiſe Trebnitz und Militſch: zwei Abgeordnete; Wahlort: Trebnitz; Wahl⸗ 
kommiſſarius: Landrath v. Poſer. 


X. Die Kreiſe Wohlau, Steinau und Guhrau: zwei Abgeordnete; Wahlort: Winzig; 
Wahlkommiſſarius: Landrath Kober. 


Breslau, den 11. Juni 1849. | I. 


Das Königliche Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal- Angelegenheiten 
hat und unterm 5. hujus beauftragt, die Thierärzte erjter Klaffe, welche ſich als Kreis: 
thierärzte habilifiren wollen, davon zu unterrichten, daß die Ausfertigung eines Fähigkeits- 
Zeugniffed zur Anftelung ald Kreis: Thierarzt erfolgen werde, wenn der Approbirte durch 
Einfendung eined wiffenfhaftlidy bearbeiteten Gutadjtend über einen ihm vorgefommenen ve: 
terinair = polizeilihen oder forenfifchen Kal, oder wenn fich hierzu in der Praris Feine Ge 
legenheit dargeboten haben follte, durch Einreichung einer mit Fleiß und Gründlichkeit aus: 
gearbeiteten Krankengeſchichte oder einer miffenfchaftliden Ausarbeitung über irgend einen 
Gegenftand aus der Thierheilkunde überhaupt, 'fowohl von feinem unausgeſetzten Beftreben, 
einen höhern Grab wiffenfchaftlicher Ausbildung in feinem Fache zu erlangen, ald auch von 
der erworbenen Gewandtheit in Behandlung wiffenfchaftlicher Aufgaben, namentlic folder, 
welche in dad Gebiet der gerichtlichen oder polizeilichen Veterinair-Kunde gehören, einen ge: 
nügenden Beweis werde abgelegt haben. 


Indem wir diefen hohen Erlaß zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, 
daß ed den Thierärzten unbenommen bleibt, für die zu liefernden Probe= Arbeiten ſich The—⸗ 
mata von dem Minifterium zu erbitten. 


Breslau, den 15. Mai 1849. | re I. 


Dem DOrtö: Polizei: Verwalter Jäſchke zu Prauß, Nimptfcher Kreifes, ift es durch 
Umfiht und Entfchloffenheit gelungen, den gemeingefährlihen Verbrecher Karl Lauffer, 
welcher wegen Todtſchlags zur Unterfuhung gezogen ift, zu ergreifen, fo baß er an bad be 
treffende Kriminalgericht zu Schmweidnig mittelft bewaffneten Transports hat abgeführt wer⸗ 
den fönnen. Es wird dies belobigend mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß. gebracht, 
daß zur Vertheilung unter ſechs Perfonen, welche bei Ergreifung bes ıc, m fi durch 
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muthiges und entſchloſſenes Weſen ausgezeichnet haben, «eine Prämie ‚von 50: Kihlr. bewil⸗ 
ligt worden iſt. 


Breölau, den 7. Juni 1849. J. son 





Der Feldmeffer Paul Grave ift am 31, Mai c. ald — vorſchriftsmäßig vereidet 
worden. 


Breslau, den 3. Juni 1849. J. 


Bekanntmachung. 


Obwohl die Ablöſungen und Regulirungen zwiſchen den Gutsherrſchaften and 
bäuerlihen Wirthen auf Grund der proviforifhen Verordnung für die Provinz Schle— 
fin vom 20. Dezember v. 3. im Allgemeinen nicht großen Fortgang gehabt haben, 
fo find diefelben doch in mehreren Fällen gus gelungen und haben hier in der Regel 
zu einem definitiven Vergleich der Intereffenten geführt, Inzwiſchen ift durch den im 
Staats-Anzeiger veröffentlichten Entwurf des Geſetzes: „betreffend die Ablöfung der 
Reallaften und die Regulirung der gutöherrlichen bäuerlichen Verhältniſſe,“ welcher 
der aufgelöften zweiten Kammer vorgelegt war und den neu zufammentretenden 
Kammern wieder vorgelegt werden wird, fchon ein weiterer Anhalt für die gütliche 
Einigung der Parteien geboten. Der Wunſch, vergleihöweife und bald zu einem 
feften NRechtözuftande zu gelangen, ift von beiden Seiten vielfad laut geworden. 
Ein ſolches Streben nach vergleichsweiſer Auseinanderfegung müſſen die Behörden. mit 
allen Kräften beförden, zumal bei der noch fortdauernden Gültigkeit des Gefehes vom 
9, Oktober v. 3. dad ordentlihe Verfahren in diefen Sachen zum weſentlichen Nach— 
theil der Intereffenten großentheils fiftirt ift, 


Bon der Zlichtigkeit und dem Eifer der Kommiffarien, von der umſichtigen Vor— 
bereitung und Leitung des fchiedsrichterlichen Verfahrens hängt der Erfolg wefentlid) 
ab. Einige Beifpiele von ‚rafh und wohlfeil durchgeführten Auseinanderfegungen wecken 
am Beften die Neigung der Übrigen Kreisbewohner zu ähnlichen Bergleichen. 


Die Mitglieder der Königlichen General: Rommiffion haben daher ihre Thätigkeit 
ganz befonders dahin zu richten, daß fie dergleichen Beifpiele theild durch eigene Lei— 
tung von Auseinanderfegungen in den verſchiedenen Kreiſen aufſtellen, ar die, Sper 
zialsKommifferien dazu anfpornen und dabei Fräftig unterflüßen. 

Ich bemerke fchließlich, daß die Anträge der fchlefifchen — wegen 
Ausdehnung des Pfandbrief-Inſtituts auf die kleinen ländlichen Beſitzungen von des 
Kbnigs Majeftät genehmigt find. Das Reglement darüber wird in dieſen Tagen‘ durch 
die Geſetzſammlung publizirt, Daffelbe bietet den bäuerlichen Wirthen zur Ablöfung 


— 
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ber herrfchaftlichen Renten — neben ber ‚bisherigen Ablöſung durdy baare Kapitalzah- 
lung und neben der in Ausſicht gefteliten ken Surch Nie Rentenbanfen * * 
ein drittes Mittel der Ablöſung durch Aufnahme von Pfandbriefen, welchen ſpäter durch 
einige Modifikationen vielleicht eine. noch entſchiedenere Einwirkung auf die Ablöfungen 
wird verſchaft werben können. Jedenfalls iſt ſchon jetzt dieſes Mittel zur, Förderung 
der gütlichen Auseinanderſetzungen in Betracht zu ziehen und den Jatereſſenten zu 

empfehlen. N — 


Berlin, den 30. Mai 1849. 


Für den Minifter für Iandwirthfchaftlihe Angelegenheiten, 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
gez. Manteuffel. 
An die Königl. General⸗Kommiſſion 
zu Breslau. 


Indem wir die vorftehende Verfügung ded Königlichen landwirthſchaflichen  Minifterii 
zur. öffentlichen Kenntniß ‚bringen, bemerken wir, daß die interimiftifhen Regulirungen nad) 
dem Geſetz vom 20. Dezember 1848 im gleichmäßigen Intereffe beider Theile liegen. . Den 
Pflichtigen gereichen die Beftimmungen deffelben infofern zum befonderen Vortheil, als Ihnen 
ſchon jetzt die ihnen nach dem erfchienenen Entwurf ded neuen Ablöfungdgefeged zugebachten 
Vortheile zugewendet werden follen. Ohne dad Geſetz vom 20. Dezember v. 3. würden 
wegen der laufenden Abgaben nad dem Geſetz vom 9. Dftober 1848 ebenfalls Iuterimis 
fifa regulirt werden müffen, hierbei aber lediglich die noch geltenden Gefege in Anwendung 
fommen. 


Bredlau, den 7. Zuni 1849. 
Königliche General: Kommiffion von Schlefien. 


Befanntmadung. 


Die diesjährigen Ernteferien im Bezirke ded unterzeichneten Appellationdgerichte begin- 
nen mit dem 15. Zuli und enden mit dem 26, Auguft. Während diefer Zeit find die Ans 
träge bei den Gerichten auf diejenigen Angelegenheiten: zu beſchränken, welche ‚einer befonderen 
Befchleunigung bedürfen. et 

Glogau, den 12, Zuni 1549, 


Königliches Appellations⸗ Gericht. | 


' ri AL, nn - 5° 
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Bekanntmachung. 


Von den nach der Bekanntmachung vom 14. Dezember pr. am 2. April d. J. und 
den folgenden Tagen zur Veräußerung ausgebotenen Vorwerksländereien ber Do— 
maine Balga find nur 194 Morg: 128 Ruth. pr. in Heinen Parzellen an Meiftbie: 
tende verkauft worden. 


Nach höherer Anordnung follen die übrigen dismembrirten und bis zum 1. April 1850 
verzeitpachteten Vorwerksländereien, beftehend in dem Haupfgut Balga, 1013 Morg. 36 Ruth., 
und die zu. bäuerlichen Etabliffementd beftimmten 25 Abfchnitte, jeder refp. 60 bis 115 
Morgen pr. enthaltend, im Wege der Öffentlichen Ausbietung veräußert werben. 


Die Lokal-Bietungs-Termine find: 
1) für die 25 Abfchnitte auf den 16. Auguft d. 3. um 9 Uhr Vormittags; 


2) für das Hauptgut Balga auf den 17. Auguft d. 3., um 10 Uhr Vormittags, 
im Vorwerk Balga anberaumt. 


Das Mindeftgebot ift für die 25 Abfchnitte auf reſp. 809 Rthlr. 7 Sgr. 1 Pf. bis 
2013 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf., und für das ‚Hauptgut auf 29,183 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. 
feftgefegt. 


Nur das Haupfgut und einer der 25 Abfchnitte find mit Wohn- und Wirthfchafts: 
Gebäuden verfehen. Durch den Abbrudy und den Verkauf der für dad Hauptgut entbehr- 
lihen Gebäude fünnen die Käufer der bäuerlichen Abfchnitte fid) dad Material zur Beſtrei⸗ 
tung nothrwendiger Baubedürfniffe theilweife verfchaffen. 


Hinfihtd der Lage und Befchaffenheit der zu veräußernden Vormwerköländereien von 
Balga wird auf die Befanntmahung vom 14. Dezember pr. Bezug genommen und noch 
bemerkt, daß der Erwerber ded Hauptguts und der 25 Abfchnitte Fein Inventarium an 
Vieh, Ader: oder Wirthfhaftögeräth, wohl aber ein mit Roggen beftelltes Feld. von 150 
Scheffel Ausfaat für dad Hauptgut und 12 Scheffet für jeden einzelnen Abfchnitt erhält. 


Die früher angeordnete Vertheilung der Ernte und der Düngervorräthe findet nicht 
flatt. Zur Fortfegung der Wirthſchaft erhält der Käufer des Hauptguts bei der Uebergabe 
Eintaufend Gentner Heu und Fünfhundert Schock Stroh. 


Bieter haben , des Gebots entweder baar oder in Staatspapieren nad) dem 
Courswerth im Bietungs-Termin als Kaution niederzulegen. Die Schlußſtunde 
des Lizitationstermins wird für die bäuerlichen Etabliſſements 6 Uhr Abends, für 
das Hauptgut dagegen Nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt. 


Der Veräußerungsplan, bie allgemeinen Veräußerungsbedingungen und die li— 
thographirte Skizze von den Vormwerföländereien in.Balga fünnen in unferer 
Domainen- Regiftratur, bei dem Rentamt Heiligenbeil im Vorwerk Balga, fo wie bei den 
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Königlichen, Regierungen in Gumbinnen, Dan zig, Marienwerber, Poſen, Bres⸗ 
lau, Stettin, Potsbam, Magdeburg, Münfter und Köln eingefehen werden, denen 


auch die fpeziellen Ver aͤußerungsbedingungen / Tobeld fie e hohern Orts genehmigt ſind, ſpäter 
mitgetheilt werden ſollen. 


— den 19. Mai 1849. 


Königliche Regierung. | 
— Lu die use der direften Steuern und der Domainen und gorften. 





Befanntmadung. 

Durch die auf den 17. Zuli c. anbergumten Wahlen zur zweiten Kammer in Berlin 
kann fowohl der in Folge unferer Verfügung vom 19, März c. auf die age vom 16. bis 
18. Zuli c. feftgefegte Zermin zur Kommiffiond- und Nachprüfung, als der nach unſeter 
Verfügung -vom 30. April d. I. angeordnete Zermin zur Prüfung pro rectoratu vom 
16. bis 17. Zuli d. 3. am evangelifchen Schullehrer-Seminar in Löwen nicht flattfinden, 
und haben wir die gedachten Termine auf die nächftfolgende Woche ded Monats Juli vers 
legt, fo zwar, daß die Prüfung pro recioratu den 23. und 24., und die Kommiffiond- 
. und Nachprüfung vom 24. bis 26. Juli in der — Art — wird, Ä 


Bredlau,den 9. Juni 1849. 
Königliches Provinzial» Schul » Gollegium von Schlefien, 


Patentirungen. 
Dem Simohnee Peter Köhler zu Aachen iſt unter dem 6. Juni 1849 ein 
Patent 
auf eine für new und re anerfann Kt: von Degens. «und eye 
ſcheiden — 


auf fünf Jahte, von jenem Kape an geredet, und , für den Umfang des preußiſhen 
Staates ertheilt worden. 





Dem gabrikbeſitet €. Hummer zu Berlin iſt unter dem 9. Juni 1849 ain woteut 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, ‚in ihrer ganzen Zu⸗ 
ſammenſetzung als neu und eigenthümlich erkannte Konſtruktion der Feuerfprigen, 
ohne Jemand in der Benutzung der bekannten Theile zu beſchränken, 


auf ſechs Jahre, von > —* an gerechnet, und — den Umfang des preußiſchen 
Swan erteilt worben.. 


Dem Steindruderei:Befi iger Hermann Delius zu Berlin ift unter dem 11. Zuni 1849 
ein Patent 
auf die durch einer Beſchreibung erläuterte Därfielling von papier pele. zum 
Zeichnen, fo weit fie ald neu und eigenthümlich anerkannt worden ift, und ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Stoffe zu verhindern, 
- auf; fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates. ertheilt worden. 


m 


ee broe ni 
Beftätigt: 


Der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Franz Seidel zu Landeck. 


Penfionirt: 
Der Kreisbote Mollet zu Reichenbach. 


Geſchenk. 


Bei der am 29. v. M. vollzogenen Einweihung der für den evangeliſchen Gottesdienſt 
neu hergeſtellten Kirche in Pirſchen, Kreis Neumarkt, ſind von der dortigen Gemeinde 
223 Kthlr. 22 Ser. 6 Pf. freiwillige Beiträge zum weitern Ausbau der Kirche gefammelt 
und ein Stuhl und ein Tiſchchen in die Safriftei, ein eiferned Kreuz — die Kirche x. 
geſchenkt worden; 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


I Beilage 
zu JE 25 des Amtd:Blatted der Königlichen Regierung 
zu Breslau. 





Nachweiſung 


der 
Onsfeenungen zwifchen den Stations- Orten 
auf 
den in Deutfchland‘ außerhalb des Preußifchen Staated vorhandenen 
Eifenbahnen, 


DE ——— 19 


"15 


Defterreid, 


. Kaifer Ferdinands Norbbahn. 


a. Wien⸗Oderberg. 
b. Zweigbahn Floridsdorf-Stoderau. 


c. ⸗ Gänſerndorf-Preßburg. 
d. — Lundenburg⸗ Brünn. 
e. ⸗ Prerau⸗Olmütz. 


. Nördlihe Staats-Eiſenbahn. 


a. Olmüg:Prag. 
b. Brünn-Bihm, Trübau. 


. Fürftl. Fürſtenbergſche Bahn (Prag-tahna) 
Budweis⸗Linz⸗ Gmunden. 
Wien⸗Gloggnitzer Bahn. 


a. Wien⸗Gloggnitz. 
Zweigbahn Mödling-Larenburg. 
⸗ Wien-Bruck a. d, Leitha. 


i EN :Dedenburg. 
. Südliche Staatsbahn (Mürzzufchlag-Eili). 


Verzeichniß der Eifenbahnen. 


Sachſen. 


. LeipzigeDreödener Bahn. 
. Riefa:Chemniger = 
Säãchſiſch-⸗Schleſiſche ⸗ 
Löbau⸗Zittauer⸗ 
.Dresden⸗Prager ⸗ 
. Sähfifch-Baierifche = * 


a. Leipzig⸗Hof. 
b. Zweigbahn Werdau⸗Zwickau. 


Baiern. 


.Baieriſche Ludwigs⸗ Süd-Norbbahn. 


a. Hof⸗Nürnberg. 
b. Donauwörth: — — 


.Nürnberg⸗Fürther Bahn. 
. Baierifche Oſtbahn (München⸗-Augsburg). 
. Pfälzifhe Ludwigsbahn (Ludwigshafen: 


Bexbach). 


Württemberg. Braunfhmeig. 
18. Stuttgart:Ulm:Friedrihshafen. 25: Braunſchweig⸗Lüneburgſche Bahn. 
19. Stuttgart:Heilbronner Bahn. a. Dfchersleben-Braunfchweig:Peina, 
| Kurbeffen. h BaolfenbärtelsBaraburg. 
20. Ziedrich⸗ Wilheims · Rordbahn. Hannover. 
a. Gafjel:Gerftungen. 26. PeinasHannover-Minden, 
b. Caſſel⸗Haueda. 27. HannoversHildesheim. 
c. Carlsbahn (HummesGartöhafen). 28. — arburg, ' 
Rheinheſſen, Naſſau, Frankfurt. 29. Hannover-Bremen. 
21. Taunusbahn. Necklenburg. 
a. Frankffurt:Wiedbaden. 30. Mecklenburg⸗Schwerinſche Bahn (Hage⸗ 
| 8 abegtahn D Be ie now:Schwerin- Wismar). 
22. "Franffart:Offenbacher nn Holftein, 
23. Main » Nedarbahn (Frankfurt a. M.- 31. Ehriftian VIII. Oſtſeebahn. 
“ — Elmshorn⸗Glückſtadt. 
Baden. > Neumünfter-Rendöburg. 
24. Großherzoglich Badifche Bahn. 
- 3. Mannheim:Garlöruhe-Bafel, Anhalt. 
b. Zweigbahn Do8:Badem 32, Röthen-Bernburg. 


c. ⸗ Appenweier⸗Kehl. 


Anmerkungen. a. Die hier verzeichneten Angaben gründen ſich auf amtlich eingezogene Nach 
richten, mit Ausnahme der mit (+) bezeichneten Bahnen oder Bahnftreden, 
bei. welchen in Ermangelung amtlicher Nachrichten anderweit vorhanden: 
Materialien zu Grunde gelegt werden mußten. 


b. Die noch nicht für den Betrieb eröffneten Bahnftreden find durch Klammern 
¶ P bezeichnet. 
©. Die Entfernungen find in Preußiſchen Meilen angegeben. Die Preußifc: 


Meile enthält 24,000 Preußifhe Fuß und der Preußifche Fuß iſt gleid 
18%; 13 Parifer Linien, 




















Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Stafionen. Meilen, Stationen. Meilen, Stationen, eilen 
einzeln. ln i einzeln, — 
a. Wien-Oder-Enzersdorf ..... a. Olmütz-⸗Prag 
berg. 
ni | een wenn = Se 1 nd 
Bear... | 2, | 2 [Biden ...... ne] srl 
agam ...-... Kali Ki ; 
Sänferndorf ER 0 Zweigbahn —— = RER 13 . | 
Angern damen... Gänſerndo rf⸗ Hobenftadt M:. 1 ; 5: 
Dürnfrut ...... —— Budigdorf .....]2 | 74 
Dröfing ....... Landekron ...... ir 
—* nn Triebiß - ... +... 2 | 10 
En = WG | 0 1 Maren... Böhm. Trübau 1 11 
En dorſ. nen IE | Merlnendorf........ Wiidenſchwert ı | 12 
BB Vreßbarg PBrandeis ....... 12 | 134 
Biſenz 0... | Choten ........ J 
Hrädiſch d. Zweigbahn Hohenmauth 1 15 
Napagedel ...... Lundenburg- Überöfo........ 1 16 
Hullein ........ Ü Morawan ...... ı|ım 
ee VE re 5 ———— Pardubiß....... 2 119 
teipni EREEE EEE ’ — 9 Vrzelautſch. ..... 2 21 
Beißkichen ..... 2 Elbe⸗Teinitz ..... 2, | 23% 
Pohl.......... Be rer ee Sole 34022405: 1 | 24 
Baudhtel.......- er ri ’ g [Podiebrad ...... 2 | 2381 
tauding.....-. 7 Böhm. Brod....| 2 281 
Schönbrunn... N Mall aeeeeee- 14 | 30° 
2 
en...» Biehowiß .....- l 31 
Dberberg ....... a 2 |33 
be Zweigbann 14577 
FleriderorfJ |DO I | ei: 
0000 E77 u aan Ze Böhm. Trübau 
Floridsdorf ..... si, FH RER — — 
Zedlerfee ...... 3 Adamsthal ..... 2 2 
Blansko 
1* 


- 4 — 


* 











2. iche 3. Fürſtl. Fürftenbergfhe | 4. Budweis-Linz und Linz— 
a Prague Bahn (Prag-Lahna)-. Gmundner Bahn 
. mit Pferbebetrieb, mit Pferdebetrieb, 
Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Stationen. re? Stationen, ig Etationen, Meilen, 

eingetn. | ginn einzeln. | ganzen | eingein.| 41", 

Blansko ....... 1 3 Prag.......... — | — Budweis ....... — — 
Raitz ......... 1 4 IRöffel ......... 2 2 Bolkau ........ 21 2 
Skalitz ......... 11 5 Pritocna ....... 1 3 IAngern ........ 3 34 
Lettowi ....... 1 6 Karic. ......... 2 5 (Rerſchbaum ..... 3 Ss! 
Brüfau ........ 1 7 lEobnn ......... 24 | Ti Ikeſt ........... 3 114 
Greifendorf .... - 14) & Oberndorf ......| 2% | 144 

Zgwittau ........ 1 1 Urfahr (Linz) .... 23 17 

Lotſchnau ...... +1 10 

Böhm. Zrübau ..| 2 | 12 BRETT — — 

Neubau ........ 2 2 
Wels.......... 142143 
Lambach ...... 42 
Engelhof. ....... 3 ð8* 

Gmunden....... 119 





6, Neuſtadt⸗ Oed 
5. Wien⸗Gloggnitzer Bahn, ehe, enburger 
Ung. Bahn im Anſchl. an Wien-Gloggnig 











N — Entfernung in Entfernung in 
Stationen. erg Stationen. FREIEN, Stationen. Meilen, 
einzeln, Ganzen einzeln, Ganzen einzeln. — 
a. Bien: b. Zweigbahn Neuftadt „u. ...- — 
it Mödling: Kapelsdorf.....- Er: 
Bi .:l.cce. — | [| 8arenburg. * — MMeudörfel....... 1.0: 
Mapleinsvorf....| + 2 #570 EEE Pötſching ...... 207% 
Meidling ....... I 1 —— —— Io ı [Wiefen-Siegteß. . - Ä 13 
Heßendorf .....- 4 2 : ?1Matterödorf..... 112 
Aggerödorf.....- 2 1 ER ı (gi 
A D 14 T se Loipersbach ..... 3i 
Perchtoldsdorf ...| + Hl Bruda de. Agendorf .....-- 7 33 
Brunn......... E. | = Debenburg ...... >| % 
Mödling ....... 1 9" Wien EARTH Ba 
Guntramsdorf ...| 1 2.]° Simmering ..... 1 I 
Gumpolvätirchen..| 1 | 24] Shwedat ...... | 1 
Pfoffftetten ..... 1 3 Ranzendorf...... 1 1! 
2. RER 1 | gafdimberg ....... ı| 
BÜBHaU 22.20... 3 ii Sramat:Neufitl ..| 4 | 24 
Kottingbrunn .... : 4 Götzendorf , ..... 1 37 
eoberddorf ..... 1 | gif&rautmannsdorf..| 5 | 4 
Solenau ......- 41 | 5°]8ilfleinsdorf . 2186 
Selirdorf ..».... 1 | 5ı[drud a. d. geithe. | 8 
4 n 3 2 
Zherefienfeld ....| + 53 
Neuftadt ......- 3 | 61“ Banden versbien 
St. Egiden ..... 1 74 Btoggniger und ber 
Neunkirchen ..... 2 | BE ae nee 
Tmiß.....:..- 4 | 8Äf  aner it 1% Meile 
Pottſchach . . 4 91 
Gloggnitz ... 110 








7, Südliche Staatöbahn. 8. Leipzig-Dresdener Bahn, | 9, Rirfa- Chemniser Bahn. 
(H) (#) 


Dürzzufclag-Citi. 





Em — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
— in Entfernung in Entfernung in 


Stationen. Meilen, Stationen. Meiten, Stationen. Meilen, 
einzeln, | s hot . einzeln, pm 2 einzeln. Io - 
\ 
Mürzzuſchlag .-..]| — | — Leipzig......... — — MRieſa ......... — — 
Langenwang »...| 1 1 IWurzen ........ 34 | 355ſtrau ....... 12 | 2 
Krieglach ....... 1; Luppa⸗ Dahfen 24 | 351Döbeln ........ 14} 34 
Kindberg ....... 15 | 310fhaß »....... 14 | 7 I&immriß ....... | 4 
Marein ........ 1 Riefa ......... | & 
Kapfenberg ..... n > Priſtewitz....... 27 | 114 
Brud a. d. Muhr. Fi 5 Miederau ....... 14 | 12% 
Petnedg weneee- J õ Drceven ....... 21is 
Mixnitz —— 7 74 
Seohnleiten ..... | 8 
Peggau ........ 1 9: 
Kl. Stübing 42) 10 
Gratwein zur... Ä 10: 
Zudendorf ......| z | IH 
GBuah --..20+.. 4 12; n 
Kalddorf .......] 15 | 14 
Wildon ........ 1% | 18 
Lebring + .2...- 7 | 164 
Leibnih ........ 14 | 174 E 
Ehrenhaufen. .... 1; 18% 
Spielfeld ....... = | 19 
Pöhnib aeenne- 2 | a1 
Marburg ....... 1 | 224 
Kranichsfeld ..... 1; 24 
Pragerhof ...... = | 24 
Pöltſchach ...... 2 | 26% 
Dorigel........ 2: | 29 . 
St. Georgen ....| 14 | 30% 
RE 14 | 31} 


— —— 


10. Sachſee Shleſiſche 11. Lobau-gittauet Bahn: |12. Diesden Prager Bahn 
— h c) MD 
Entfernung in | — in Entfernung in 








Stationen. Meilen Stationen. Meilen, Stationen. Meilen, 
einzeln. | ganyen eingetn.|ganyen N einzeln. ganıen 

Dredden ....... — Pköbau ........ . — | — IDresden ....... — Il 
Langebrück ..... . 14 | ittau ......... 4 | 44 Pirna ........ ‚| 24 | 24 
Radeberg. ...... 3 24 
Fiſchbach ....... 1 31 
Harthau „2.2... 1 44 
Biſchofswerda 2 5 
Seitſchen . ...... 1 6% 
Benin ........ 1 74 
Pommtig:.».... 1. | 9 
bau ......... 15 | 1% 
Zoblitz ......... 1 111 A 
Reihenbah .....| + | 118 
Markendorf Lande: 

krone ....... 1 122 
Börlig.... | 138 


13, Sächſiſch-Baieriſche 
Bahn. 





Entfernung in 





14. Baierifche Ludwigs-Süd-Nordbahn. 


Stationen. Meilen, Stationen. 
einzeln. Gary * 
a. Leipzig-Hof. a. Hof-Nürn— 
N VE a berg. 

BUG san. 2: er A RE 
Altenburg ...... 2% 5. Oberkotzau ...... 
Bößniß »...:... 24 7! Schwarzenbad ... 
Grimnigfhau ....| 14 84 Münchberg ..... 
S sure. 14 “ Stambad) ...... 
Reichenbach ..... 1 Marktſchorgaſt ... 
Neuenmarft ..... 
b. Zweigbahn Unterfteinah .... 
Werdau: Gulmbad) ...... 
3widau. Mainleus....... 
Mainrothb....... 
Baer ——— — 1. Burgkundftadt ... 
, Zwickau — 14 1; — J5 
Lichtenfels ...... 

Staffelſtein ... 
Ebensfeld ...... 
Zapfendorf ...... 
Breitengüßbach .. 
| Bamberg ....... 
! Hirfhaid....... 
Eggolsheim ..... 
Korhheim ...... 
Baieröborf ..... 
Erlangen ....... 
Elterödorf ...... 


Poppenreuth .. 
Fürther Kreuzung . 
Nürnberg. ...... 





| ln 


Entfernung in Entfernung in 
Meilen, Stationen. Meil * 
einzeln. * anzen einzeln. Sn 
b. Donauwörth: 

Augsburg: 

— I I Kaufbeuern. 

1: 11Donaumörti) . BR 
J Nordendorf ..... 2 2 
14 35 Ri Meitingen ...... + 23 
Ir 47]Geröhofen ...... 1 4 
14 64 Augsburg era 1 3 
l 74 AJInningen ....... = 6: 
s 4 f) 
fi Bobingen. ...... = 7 
fi s: Grofaitingen .. I 
7 9, Shwabminden . E41 si 
3 7 7 
190Weſtererringen. 4 9. 
: 1 Buhloe........ 15 | 10% 
7 IT ION sun 12 | 221 
l 127 Kaufbeuern 1 131 
«1 ER ! 

: 14, *) Die Entfernung von 
J 151 der Sähfifh:Baieri: 
ä — ſchen Grenze bis Hof 
16 beträgt noch 1% 
1 17 Meilen. 
1, | 184 
| 19 
1 204 
1 214 
1 22-4 
= | 23 
l 24 
241 











[ 
> 
j 


16, Baierifche Oſtbahn. |17. Pfälziſche Ludwigsbahn. 
MündensAugsburg. (+) 









Entfernung in 
Stationen. . Meilen 


im 
| einzeln. | Ganzen 





Nürnberg: . 22.4. — — München .......| — 


— I a. Ludwigs: 
Fürth ·· N 1 afing | rn... 1 1 hafen. 
ochhauſen ...... 3 | 1% | (Mannheim Neu: 
DIRE ne ndeee ‘ 27 ftadt.) 
| 4 le ae 
“|, AMutterftadt ..... l l 
Ithegnenberg 14 | 55 Tsgiferftave ....| 4 | 1a 
«ir Aa — J—— 
Stierhof ....... 14 | 77 Sabo ee 23 
„ Mugöburg....... | &% Nesftadt ....... 14 4 
b. Raiferdlau: 
tern= 
Homburg. 
Raiferdlautern ...I— | — 
Landfiuhl....... 2 2 
Bruchmühlbach .. 11 | 34 
Homburg. ...... 11 | 48 
c. Bweigbahn 
Speier: 
Schifferſtadt. 
RR: ins nen N ae, De 
Schifferſtadt ....[ 14 | 14 





19, Stuttgart-Heilbronnet 


18. Stuttgart-Ulm-Friedrihöhafen. Bahn, 








Entfernung in Entfernung in 


Meilen, 
einzeln. | ® Im * 


Entfernung in 
Meilen, Starionen. 


Stationen. 
im 
einzeln. In 


Stationen. 


’ 


im 
einz In. Fi 





















Stuttgart ...... — | — JUnter-Medenbeuern]| | 262] Sturngart ..... — 
Gannftadt nen 4 ABSriedrichshafen . . . 14 | 28 [Reuerbady ...... 
Unter-Türkheim.. 7 1 (Bodenfee) 3 ffenbauten 2... 1 
Ober: Türkheim .. : 14 Kornmweftheim „ui 1. 
Eßlingen ...... - | B> Ludwigsburg — 2 
7 

Altbach . ....... * 2; Ueperg oeraun.e 24 
Plohingen ...... +1 3 Bietigheim ...... Br 
——— .... ? 34 (Beliabeim. 2... .. 4 
Ebersbach ......|- + 4 Kırhheim »..... 

“u f} 3 
Uihingen „eure ..]| 44 Rufen 0040. 
Böppingen...... 4 54 Nordheim ...... 6 

. Gr Eislingen.... 6 Heilbronn) ...... 74 
a RE >| & 
(Geislingen ..... 11 8 
Amſtetten ...... si 
Lonfee — 95 
Beimerfletten ....| 14 | 10% 
DIE zn ae 14 12; 
Erbach ........| 14 | 135 
Laupheim ....... 24 | 164 
Rangenfhemmern .| 1 174 
Biberah) ....... 2 | ı8 
Ummendorf ..... 184 
Unter:Effendorf ..| 14 | 1% 
Schuffenried..... 1 203 
Aulendorf ...... = | 215 
Waldſee [Durles: 

babe... 1 224 
Mochenmwangen ... 231 
Niederbiegen .... 233 


Ravendburg) .... 
Dbergll „u... 


— 
— lan jca 
tu 
je 





1 


EEE nn Dan — ——— — —— nen 


20. Friedrich⸗Wilhelms⸗ 





Nordb dbahn. 21. Taunusbahn. 
Entfernung in Entfernung in 
Stationen. RER, Stationen, ne 
einzeln. fe — einzeln. le 2 








a. Gaffel: 
Gerſtungen. 


(Caſſel 
Wahlershauſen ... 
Guntershauſen ... 
Guxhagen) 
Melfungen ...... 
Al morſchen 
Rotenburg ...... 
(Hönebad) ...... 
Gerftungen) ..... 


— 


— 


— — 
an [mens | mn — 


— 


b. Caſſel— 
Haueda. 


Caſſel 
Mönchehof ...... 
Grebenſtein 
Hofgeismar ..... 
Hümme........ 
(Liebenau [+]. - - 
Dreuß.chefl. Grenze 

[Haueda] [})) - 


c. Carlöbahn. 
(Hümme:Garis- 
bafen.) 
Hümme........ 
Zrendelburg..... 
Hellmardhaufen .. 
Garlöhafen...... 


' 


wen j—n|j- 





a. Sranffurts 
Wiesbaden. 


...0.00* 


Aeht 
13 Hattersheim. .... 
gi Flörsheim 
3Hochheim . ...... 
5Kaſtel (Mainz)... 
7 Weiesbaden ...... 


4] b. Zweigbahn 
JHöchſt-Soden. 
h 


c. Zweigbahn 
Kaſtel-Biebe— 
3 ri. 

4 Kaftel 





|- 


Da en 


> |an|j- 


iu | 


22, Frankfurt⸗Offenbacher 
Bahn, 


Entfernung in 
Stationen, ag 
einzeln. Ganzen 


Branffurt 
Sachſenhauſen ... 
Oberrad 

Offenbach 


„men ® 


wien 005» 





23. Main-Redar-Bahn. 


Frankfurt a. M. Heidelberg. 24, Badi de Ba b 0. 












f Entfernung in Entfernung i 
Etationen. — Stationen. Beten, ö Stationen. en, 
einzeln. Ganzen einzeln. | ganıen 
Franffurt....... — — ſa Mannheim Denzli 
⸗ enzlingen. ..... 
— H Garlöruhbe- Ba: Freiburg Be 
zZ a EEE = el. Wolfenweiler .... 
a „u... y 31 Mannheim ...... — Krotzingen o..... 
Pr ——— ßiedrichsfeld ....| 14 Ai Heiteröheim ..... 
BERHADE oo u nn.» F Heidelberg KR 1-. Müllheim ....0. 
Bilenbadh ...... 5112 5 
———— 1) get Ilgen ...... 1 a Schliengey . ..... 
— —— Biesloch . ...... a 44] [Rheimweiler, (7). - 
— E39 FT rlRangenbrüden....| 14 54 Eljtingen ().. 
en . PBruchſal .....- 116 Beopotbspöng 9]: 
Be Y | gtfintergrombah ...| 3 | 7% 
Sroßfachfen a * Beingarten ..... — J816 Zweigbahn 
— ...... = 1 al — we x a 
Briedrichöfeld . EN = | 005008 „2.2... 
Heidelber Tatlanl ftlingen......- —1 — 
berg ..... Malſch ........ 1* in u 
Muggenfturm 21 121 * 
— a 
A ppenweier: 
Dos — 14 14 Kehl 
inzheim ..... 71 44 ; 
Steirbah ......| + | IH; frpenwetr .... 
EL 4 l I \ 1 DE 
N A 1 16cKehl — aca 
Renhhen- 2.2...» 1 174 
ppenweier 2... = 1 1841 
ffenhurg „..... l 19:1 
weder[dhopfheim 14 | 204 
inglingen...... 14 | 212 
tfchweier ...... 1 221 
Kenzingen „.....[ 14 | 24 I 
— 244 
mmendingen ä 25, | 





Bines 26. Peina⸗Hannover⸗ A 
burgifhe Bahn. Pen u 27. Gamover⸗ Hildesheim. 
Entfernung in ß « | Entfernung in Entfernung in 
Stationen — Stationen. . Stationen. Meilen, 
einzeln. | Ganıen einzeln. | Ganzen einpeln.| ganzen 
— — — 
a. O ſcher sleben⸗ ———— 
Braunfhweig: Hämeler⸗Wald ... 
Deina. N — 
Oſche MMisburg ....... 
zn... Gannever ...... 
NeusWegeräleben.| 14 | 14 
; a 
— 2 34 Bunflorf 
Schöppenftädt ... 1; 44 Bl... 
Bolfenbüttel BR 2; 1; Eindhorfl —— 
— k; 4; Stadthagen | 
Vechelde ......- he 2] Rirdhhorften 
Demi....I...+ 1;},12 Er 
eburg ....»- 
b.®olfenbüttel: Minden ...».:..- 
Darzbwrg. 
Wolfenbüttel .... — | Die Gntftenungen 
Börfum ....... 12) 858B8 
Schladen ......- 21] gen meiden auf 
Bienenburg ....- 3} Sant ter int 
... > 0 
Harzburg... - 41] Nachrichten von den 


in ‚ber Nachweiſung 
über die Preußiſchen 
Eifenbahnen sub Nr. 
22 enthalt@ien An: 
aben ab; die ®e: 
ammtlängeı flimmt 
jebech überfin. 





30, —— Schwerinſche 


28, Hannover⸗Harburg. 29, Hannovers Bremen. Bahn. 
Hagenow⸗Schwerin⸗Wismar. 











Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Stationen. DR Stationen. Meilen, Stationen. 
einzeln. Gonzen einzeln. wann einzeln. | gone 


m En a nn 





Hannover ...... — | — [hannover ...... — I — Hagenow .....1— 1 — 
Mibburg ....... 14 | HISeele ......... 14 Schwerin....... 3: | 3 
SER ..54540u + 1 2 Wunftorf....... 14 Kleinen ...00... 2158 
Burgdorf. ...... 1 NReuftadt ....... 14 | 4 |®Bismar........ 2 73 
Ehlershaufen 14 Aeinsburg ....... 2 
5 ee 1 | 6 [Rienburg....... 11 
Eidhede ........ 24 AEhſtrup ...... 2 Anmert. Die im Mel: 
UnterlÜß u... 1 K; rn ı vn Ehaium 

uderburg. ..... 7 a1Serden „2.2... 7 erlin  Damburger 
Uelgen oneennen. I 13 — — * 

s-ildim 22: 242. % J reußiſchen iſen⸗ 

—— nen] 118 11 * 
— 5Btemen!:: 

neburg .......| 15 4 
Bardowitz ...... 18° 
a ME TERN ic 20 
ol 1 21 
Harburg ....... 13 | 222 
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31. Chriſtian VIII. Oſtſeebahn. 32. Sen «Bernburger 




















ahn. | 
Entfernung in Entfernung in 
Etationen. Meilen, Station, Meilen, 
einzeln. | Sanıen einzeln. | —— 
Il, * 

a. Altona-Kiel. * Röhm ....... — 4 

Biendorf ....... 111 
Altona, m. 1.4... — — 2 — 2 
Pinnebirg ...... 2% 2* Bernburg „u... 5% 
Zornefch „2... +. | 3 i 
Elmshorn ......} 1 4 
Horſt ......... 5 
BSrißt —A 
Neumünſter ..... 3 10 
Bordesholm...» . 1} 114 \ 
Kiel. ⸗——⸗———2———22 2; 14 
b. Zweigbahn 

Elmshorn— 

Glüͤckſtadt. 
Elmshorn ...... — — \ 
Glückſtadt ...... 24 21 
e Bweigbahn 
Neumünfters 

Rendsburg. 
Neumünfter .....| — | — 
Nortorf ........ 1; 13 
Rendsburg ..... 23:| 4% 


Berlin, im Mai 1849, 


: | Vorſtehende 


oz , 16 — 
— Worftebende Hacweifung wird Im Werfolg der Brfannimachungen vom 16. Grpt.mber 1848 
(Amtöblatt 1848 Beilage zu üd IS) und vom 27. Januar dieſes Jahtes (Amtablatt DEAD 
Beilage zu Stüd 6) ‚auf_böhert Anordnung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, _. 


Bredlau, den 9. Zuni 1589. 


aöhiglige Regierung. 


Drud von Gmf, Birth und Comp. in Brislau, 


Amts-Blatt 


der Koniglichen Regierung zu Breslau. 


Stüd 6. Breslau, den 27. Juni 1849. 





Betfanntmadung. 


Nachdem durch den Allerhöchſten Erlaß vom 30. März c. (Geſetzſammlung pro 1849 
pas. 146) die Errichtung einer Handelskammer für den Bezirk der Stadt Breslau geneh— 
migt worden ift, hat die Wahl der Mitglieder und der Stellvertreter derſelben, in einer 
Berfammlung der Handel» und Gemwerbetreibenden, welche in der SteuersKlaffe der Kauf: 
leute mit Baufmännifchen Rechten, Gewerbefteuer entrichten, am 23. Mai c. ftattgefunden, 
und ift die Prüfung des Wahlaktes erfolgt. 


Es find gewählt worden: * 


A. Zu Mitgliedern der Handelö-Rammer, die Kaufleute: 


1) Th. Molinari, 

2) Fr. Klode, 

3) 3. A. Frand, 

4) Grebuer, 

5) Joſeph „Hoffmann, 

6) M. ‚Landöberger, 

7) €. Milde, 

5) B. Laöker, 

9) Dr. Friedenfhat, 
10) Siegfr. Goldſchmidt, 
11) Iſidor -Friedenthal, 

13) €. Heimann, 
14) 6, Krull. 


B. 3u Erefiweeerinan: 


E ⸗ 1) D. Gordon, 
Pr 2) B. Beyersdorff, 


— Mi — 


3) H. Eppenftein, 
—R 48 Giert—,, * 
Zu 5). Haafe, Ki 
7 &. %. Baier, * 
D H· Schlarbaum, 
8) Reinh. Siurm, 
9) S. Pleßner. 

Die Wahl des 15ten Mitgliedes. hat bei der Prüfung beanftandet werben mäffen, und 
ift deshalb eine anderweitige Wahl verfügt worden. 

Indem ic dem $ 8 des Gefeges vom Il, Februar 1848 gemäß, dies hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß die Königliche Regierung hierfelbft 
beauftragt worden ift, die Mitglieder der Handelöfammer und deren Stellvertreter nunmehr 
in ihr Amt einführen zu laffen und die Handeldfammer dadurch zu ——— 


Breslau, den 18. Juni 1849. 


Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien. 
In Vertretung: 
(gez.) v. Scleinig. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
| Die Fähre: Anftalten: betreffend. 

In unferer Verordnung vom 31. Mai 1827, die Fähr-Anftalten über Ströme betref: 
fend, welche im 24ften Stüd des hiefigen Amtsblatts für 1827 Seite 118 publicirt worden, 
find ‚die bei dem Gebrauch der Fähr-Anftalten und Weberfegfähne anzumwendenden Sicherheitd- 
maaßregeln namentlich vorgefhrieben und deren plinftliche Befolgung ift dringend anbefohlen. ' 

Bir nehmen Beranlaffung, dieſe Beftimmungen hierdurch in Erinnerung zu bringen 
und die Ortöbehörden, in&befondere die Eigenthlimer und Pächter der Stromfähren zur ges 
naueften Beobachtung derfelben neuerdings zu verpflichten. 

Bredlau, den 11. Zuni 1849. | 1. 


Der hiefige Kaufmann Julius Berger hat die Hauptagentur der Magdeburger Feuer: 
BVerficherungd : Geſellſchaft hieſelbſt aufgegeben. Dagegen iſt der Kaufmann Guſtav Becker 
hierſelbſt heute von und in gleicher Eigenſchaft, auf Grund der Allerhöchſten Kabinetöordre 
vom 5. Januar 1847, beftätigt worden. 

Bredlau, den 14. Zuni 1849, ae > I. 
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Bekanntmachumg. 

Von den nach der Bekanntmachung vom 14. Dezember pr. am 2. April d. J. und 
den folgenden Zagen zur Veräußerung ausgebotenen Vorwerksländereien ber Do— 
maine Balga find nur 194 Morg. 128 Rush, pr. in Eleinen Parzellen an Meiſtbie⸗ 
tende verkauft worden 

Nach höherer Anordnung ſollen die übrigen dismembrirten und bis zum 1. April 1850 
verzeitpachteten Vorwerksländereien, beftehend in dem Hauptgut Balga, 1013 Morg. 36 Ruth, 
und die zu bäuerlichen Etabliffenientd beftimmten-25 Abfchnitte, jeder refp. 60 bis 115 
Morgen pr. enthaltend, im Wege der Öffentlichen Ausbietung veräußert werden. 


Die Lokal-⸗Bietungs Termine find: 

1) für die 25 Abſchnitte auf den 16. Auguſt d. J. um 9 Uhr Vormittags; 

2) für das Hauptgut Balga auf den 17. Auguſt d. J. um 10 Uhr Vormittags, 
im Vorwerk Balga anberaumt. 

Das Mindeftgebot ift für die 25 Abfchnitte auf refp. 809 Rthlr. 7 * 1Pf. bis 
2013 Rihlr. 16 Sgr. 3 Pf., und für das Hauptgut auf 29,183 Rthlt. 7 Sgr. 11 Pf. 
feſtgeſetzt. 
Nur das Hauptgut und einer der 25 Abſchnitte find mit Wohn⸗- und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden verfehen. Durd den Abbruch und den Verkauf der für dad Hauptgut entbehr- 
lichen Gebäude fönnen die Käufer der bäuerlichen Abfchnitte fih das Material zur Beftrei- 
tung nothmwendiger Baubedärfniffe theilmeife verfchaffen. 


Hinfihts der Lage und Befchaffenheit der zu veräußernden Vorwerksländereien von 
Balga wird auf die Bekanntmachung vom 14. Dezember pr. Bezug genommen und nod) 
bemerkt, daß der Erwerber. ded Hauptguts und der 25 Abfchnitte fein Inventarium an 
Vieh, Aders oder Wirthfchaftögeräth, wohl aber ein mit Roggen beftelltes Feld von 150 
Scheffel Audfaat für dad Hauptgut und 12. Scheffel für jeden einzelnen Abfchnitt erhält. 

Die-früher angeordnete Vertheilung der Ernte und der Dlngervorräthe findet nicht 
ftatt. Zur Fortfegung der Wirchfchaft erhält der Käufer ded Hauptgutö bei der Uebergabe 
Eintaufend Gentner Heu und Fünfhundert Schod Stroh. 


Bieter haben Y, dei Gebots entweder baar oder in — nach dem 
Courswerth im Bietungs-Termin als Kaution niederzulegen. Die Schlußſtunde 
des Lizitationstermins wird für die bäuerlichen Etabliſſements 6 Uhr Abends, für 
dad Hauptgut dagegen Nachmittags. 3 Uhr feſtgeſetzt. 


Der Beräußerungsplan, die allgemeinen Verdußerungsbedingungen und bie lis 
tbographirte Skizze von den Vorwerksländereien in Balga können in unferer 
Domainen:Regiftratur, bei dem Rentamt Heiligenbeil im Vorwerk Balga, fo wie bei ben 
Königlichen Regierungen in Gumbinnen, Danzig, Marienwerder, Pofen, Bres— 
lau, Stettin, Potsdam, Magdeburg, Münfter und Köln eingefehen werden, denen 
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auch die ſpeziellen Veräußerungsͤbedingungen /ſobald fie vor Sets genehmigt find, pie 
mitgetheilt werben ſollen. 


Königäberg, den 19. Mai 1849. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und der Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 
Die ſämmtlichen Gerichte unſers Departements werden angewieſen, ſich in Betreff der 
Verwaltung ihrer Salarienkaſſen genau nach der im diesjährigen — — 
S. 228 abgebrudten Inſtrukton vom nr d. J. zu: achten. 


Ginſichtlich der ſchon im laufenden Jahre bewirkten Vereinigung der Salarienkaſſen 
der aufgelöſten Gerichte mit den betreffenden Kreiögerichten behält es bei der an bie Kreis⸗ 
gerichte zu Freiſtadt, Goldberg, Liegnitz und Löwenberg, erlaffenen Verfügung dom 20, und 
refp. 21. März. c. fin Bewenden. 


Glogau, den 16. Juni 1849. 


Königliched Appellations⸗ Gericht, 


Bekanntmachunmg. 

Wegen Beförderung von Inſinuationen, Requiſitionen und Korreſpondenſen nach dem Auslande, 

In Folge des Miniſterial-Reſcriptes vom 30. April d. J. (Juſtiz⸗-Miniſterial⸗Blatt 
- Me. 24 S. 287) werden die Gerichte erſter Jaſtanz unſeres Departements ermächtigt und 
angeiviefen, zur Beförderung von Infinuationen, Requifitionen und fonftigen Korrefpondengen 
nad) dem Xuslande, :fid unmittelbar an bad Königliche Minifterium der auswärtigen Anges 
legenheiten, refpective an den Königl. General⸗Konſul von Wagner in Warſchau zu wenden 
und unfere Vermittelung nicht mehr in Anſpruch zu nehmen, 


Breslau, den 20. Zuni 1549, 
Königliches Appellationd - Gericht. 


Inferat. 


Diieſer Nummer des Amtöblatttes: ift ald Beilage hinzugefügt: „Brief an die Ar— 
beiter,” von Friedrich Harkort. 


Druck von Graf, Barth und Gomp. in Breslau. 





Brief an die Arbeiter 


von 


Friedrich Harkort. 





Einige Briefe babe ich Euch gefchrieben, wohl aufgenommen als guter Rath won Vielen, 
mißachtet von Manchen, die Brob ohne Arbeit verlangen! In böjer Zeit trete ich abermals 
auf und fordere wor Gericht jene falfchen Propheten, welche dem Volke Aufruhr und Verrath 
prebigen, um eine goldene Zeit herbeizuführen. Wo find jebt diefe Maulhelden, welche, 
anftatt für ihre faule Sache zu fechten, feige davon liefen und das irregeleitete Voll im 
Stich liefen. Schmach über bie liſtigen Verführer und Reue über Jene, ſo der Treue und 


Pflicht vergaßen! 


Deutfchlands Einheit ift ein großer Gedanke, allein Bürgerkrieg und Meineib find 
wahrlich ein fohlechter Kitt für die edle Sache. Wählt geſetzliche Mittel, um bes Landes 
Stimmung auszufpredhen, und befiere Männer werben auf Eurer Seite fein. Wer bie 
wahre Freiheit will, der muß durch Sinn für Geſetz und Ordnung fich ihrer würdig machen. 
Selbftverlengnung heißt die edle Tugend, welche wahre Eintracht ſchaffen kann, bie übe, wer 
hoch fteht oder niedrig, Jeder in feinem Stande. Die Wühler haben Euren Eigennuß auf- 
geftachelt gegen Jene, welche die Früchte des Fleißes und der Sparſamkeit beſitzen. Bedeult 
doch, wenn das Eigenthum nicht mehr ficher iſt, fo wird aller Verkehr erliegen und Berwil- 
derung umd Mangel das Loos Aller fein. Niemand wird ſäen, wenn er nicht weiß, baf 
die Erndte fein Eigen iſt. Nicht durch Lottoſpiel erwirbt der Fleiß fein Kapital,-- fondern 
durch Arbeit. Seid vernünftig, bedenkt, daß Niemand Geld verdienen fan, ohne Andere 
mit verdienen zu laffen. Wenn ein Kaufmann für hundert Thaler Tuch verkauft, fo verbient 
er 10 Thaler und 90 Thaler die Arbeiter, und Jene, fo die Wolle und Farbe geliefert 
haben. Nicht ein Ring zieht den Eimer aus dem Brunnen, fondern sine lange Kette, und 
aus ihm füllen ſich viele Becher für Durftige! 

Selbft der NReichfte, und wenn er Millionen befigt, Tann nur ein Hemb tragen und 
nicht mehr effen und trinken, als wie ein Mann; das Uebrige vertheiltsfich durch mancherlei 
Kanäle an Biele. Wäre das Kapital an Alle zu gleichen Theilen vertheilt, jo würde in 
Mangeljahren Niemand im Stande fein, ein Schiff auszurüften und zu befrachten, um auf 
feine Koften und Gefahr Korn aus fremden Ländern zu holen und dem Hunger zu wehren. 
Mer würde bie feine Leinewand oder Spigen der armen Spinnerinnen faufen, ober das 
Gemälde des Malers? Wer könnte 100,000 Thaler daran wagen, um ein Bergwerk zu 
eröffnen, welches 500 Menſchen ernährt! Bertheilt die Habe, und das Land mwirb eine 
Armen« Kolonie, die ohne Kunft, Wiffenfhaft und Bildung der Barbarei anheimfält! 
Giebt es nicht unter uns Fabrifherren, Handwerker und Bauern, die früher’ Arbeiter waren 
und fih emporgefhwungen haben durch Fähigkeit, Glück und ben Fleiß ihrer Hände? 
Keinem unter Euch iſt derfelbe Weg verfchloffen, wenn Ihr Euch tüchtig macht und es Gottes 
Wille ift, deſſen Ordnung ihr nimmer brechen könut. Gönnt jedem Mitbürger dns Seine 
und vergrabt Euer Pfund nicht, damit auch Ihr zu dem Getreuen des Evangeliums gerechnet 
werdet. Nicht Alle können auf einem Poften ftehen, allein Sieber ift berufen, feinen Platz 
mit Ehren auszufüllen. Die treue, fromme Dienftmagd, welche dem Kindlein das erfte Gebet 
lehrt, gilt vor Gott fo viel, als der Biſchof mit feinem Hirtenftabe! Der Name des Wehr- 
manns, welcher fein Leben für das Baterland in die Schanze ſchlug, fteht auf der Denktafel 
in ber Kirche eingefchrieben neben dem feines Generals, und bie arme Frau, welche vor 
Sonnenaufgang das harte Layer verläßt, um durch ſchwere Arbeit für die Kinder und das 
Haus zu forgen, braucht einer Fürftin nicht zur weichen! Zufriedenheit heißt das eble Kraut, 
welches die Wünſche ber Menfchen ftillt, das pflanze Jeder in feinem Garten und es win 
beſſer ſtehen mit uns Allen! Es iſt geſagt worden, der Lohn muß ſo geſtellt werben, daß 
jeber Arbeiter leben kann. Gerne ſage ich ja, wenn mir Jemand bie Möglichkeit zeigt. 
Hat denn jeder Arbeiter einen Brodherrnẽ Arbeiten nicht Viele auf eigne Hand auf dem 


Ader ober beim Hanbivert? Und wenn nun von dieſen Einer Weizen ſäet, wo nur Hafer 
wachſt, ober ber andere gutes Leder zu, Schlecht genähten Schuhen verfchneidet, wer foll da 
für dem Pfufcher auslohnen?. Herrfchen Orbnung und Geſetz in den Ländern, fo geht viel 
Geld um, Seder lauft und es blüht das Handwerk, und ber Lohn fteigt für die Fleißigen. 
Wenn aber_Barrifaden die Städte fchließen und Freifchärler durch die. Dörfer fchmeifen, mo 
wird dann Arbeit zu finden fein? Man rechnet, daß Elberfeld und Umgegend täglich 
80,000 Thaler verloren haben burc dies Unruhen. Schaut hinüber nad dem Lande Baden 
oder der Rheinpfalz, mo das Gefindel aller Länder zufammenläuft, um ben ehrlichen Leuten 
bie neue Freiheit zu verleiden, und werdet Müger durch Anderer Schaden! Wenn ein Bolt 
Mangel und Armuth fchaffen will, fo fange es nur Unruhen an, das Mittel ift ficherer als 
Waſſersnoth und Feuersbrunft! Macht jeden Arbeiter fleißig und vwerftändig, und ich bürge 
bafür, daß alle zu leben haben. 

Die welche Euch verführen wollen, prebigen ben Haß, gegen die Fürften und bie 
Hafen. Die Fürften find Menſchen wie wir, allein es ift nicht fein, von ihren Fehlern 
mit Mebertreibung zu reden und bie Tugenden zu verſchweigen; folches geſchieht aber von 
vielen undanlbaren Gefellen, melde ihre Wohlthaten genofjen haben. Wenn ihr auf dem 
Ihrone fäpet, täglich umlagert von Taufenden von Bitten und Befchwerben, Querköpfen, 
Augenbienern und redlichen Leuten, Ihr mwürbet bald inne werden, daß auch ein König 
faneres Brob ipt! Kein Regiment gebeihet, wo nicht einer befiehlt, das ſchaut Ihr täglich 
im eigenen Haufe, in ber Fabrik und in der Gemeinde, aljo fei es auch im Staate. 

Das Wort Gottes fpricht: „Gebt dem Kaifer was des Kaijers iſt!“ Deshalb Hingt 
es ſchlecht im Ohr ber Wühler,, Sch aber fage Euch: Wenn Ihr am Sarge Eurer Lieben 
ober lebten Hoffnung ſteht, dann werben fie leidige Tröfter fein. Ein Volt ohne Religion 
tann nicht beitehen und felbft die, welche fie leugnen möchten, horchen in "ihrem Gewiffen mit 
Schreden auf bas Urtheil des ewigen Richters, vor dem allein Alle gleich find. 

Es kann und darf nicht Alles beim Alten bleiben, Vieles kann beffer werden, wenn 
man es vernünftig angreift, nichts Unmögliches verlangt, und Jeder feine Schuldigfeit thut. 
Da ſpricht man viel von Proletariern ohne das Wort zu deuten. Einen Proletarier nenne 
ich ben, melden feine Eltern im der Jugend verwahrloft, nicht gewaſchen, nicht geftriegelt, 
weber zum Guten erzogen noch zur Kirche und Schule angehalten haben. Er hat fein 
Handwerk nicht erlernt, heirathet ohne Brod und ſetzt feines Gleichen in die Welt, melde 
ftets bereit find, über anderer Leute Gut berzufallen, und ben Krebsjchaden ver Kommunen 
bilden. Warum forgen die Gemeinden ſelbſt nicht beifer für die Ausrottung dieſer Zucht- 
hauskandidaten? Kerner heiße ich Proletarier: Leute, die, von braven Eltern erzogen, durch 
bie Berführung der großen Städte zu Grunde gegangen find; Wüſtlinge und Zecher, die 
den blauen Montag heiliger halten als den Sonntag; verlorene Söhne ohne Reue, denen 
Geſetz und Ordnung ein Gräuel if. An den Innungen wäre es, folder Schande des 
Gewerkos vorzubeugen und Zucht und Sitte herzuftellen, anftatt ihre Fahnen den Demokraten 
vorzutragen. Diefe beiden Klaſſen bilden bie ächten Hülfstruppen der Aufwiegler, beftehend 
aus verborbenen Schreibern, fchlechten Rechnungsführern, Onarfpaltern und Doktoren ohne 


Kranke, Yubenjungen, weggejagten Militairs und ollen Taugenichtfen, . bie ohne Mühe- zu 
Ehren und Anfehen gelangen wollen!! Sagt mir: Wer von Euch hätte wohl gedacht, daß 
Dentfchland fo reich fei am ſolch' ſauberer Geſellſchaft? Nicht aber rechne ich zu ben Proler 
tariern ben braven Arbeiter, dem Gott durch die Kraft feiner Hände und ben gefunden 
Menfchenverftand ein Kapital verlieh, welches ihm Niemand rauben kann, es fei denn Kranl⸗ 
heit ober Alter. Der wird fchon burchfommen,- wenn jene böfen Buben bie. Ruhe und 
öffentliche Wohlfahrt nicht ſtören. Diefen ehrenwerghen Leuten muß geholfen werden, durch 
Hebung der Gewerbe, Vorſchußlaſſen, guten Unterricht für die Kinder und Sicherftellung 
gegen Krankheit und Invalidität. | 

Schaut auf die Bergleute, bort ift ſchon eim guter Anfang gemacht. Um babin zu 
gelangen fehafft Ruhe im Lande und wählt Leute in die Kammer, fo nicht erbittert mit ber- 
Regierung zanfen, fondern zum Wohle Aller aufrihtig Hand an das Werk Iegen. . Haft 
zwei Jahre habt Ihr es verſucht mit Schreiern, macht jegt einmal die Probe mit Männern 
son gemäßigter Gefinnung,” fo die Freiheit wollen, gefichert durch gefeßliche Schranken nad 
unten und oben und bann fällt ein unpartheiifches Urtheill Gebraucht das einfache Haus- 
mittel und heilt felbft den Schaden ohne koftipielige politifhe Quackſalber. Seid Ihr 
anderer Meinung, jo bebauere ih Blut, Geld unb verlorene Zeit, allein bie Bittere 
Erfahrung führt uns fpäter fiher zufammen, bleiben wir deshalb Freunde nach wie vor. 


Ende Mai 1849, 





Berlin, gedruckt bei R. Deder. 


— 
Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Breslau, 


Stud 27. Bredlau, den 4 Juli 1849. 
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Bekanntmachung. 


Unter Hinweiſung auf die Vorſchriften in den 85 57 sequ. Zit. I. der Depoſital⸗ 
Ordnung und in den Minifterials Refkripten vom 21. November 1823 und 11. Dktober 
1836, ZJahrbüder ‚Band 23 S. 84 und Band 48 S. 491, werden hierdurch folgende, 
die. Depofitalverwaltung betreffenden Beftimmungen zur genauen und forgfältigen Beachtung: 
. in Erinnerung gebradt. 


A. Es ift jedem Richter unterfagt, die zum Depofitum gehörigen Gelder einfeitig ans 
* zunehmen. Die Fälle, in welchen ſolche Gelder ausnahmsweiſe gegen eine dem 
| Deponenten zu ertheilende, nah $ 122 Zit. II. der Depofital- Ordnung auszu— 
jtellende und mit der betreffenden Nummer des Affervatenbuchd zu verfehende In: 
terimd:Quittung zur gerichtlichen Affervation geliefert werden können, bezeichnet 
die Affervaten:Znftruftion vom 31. März 1897, Juſtiz ⸗Miniſterial⸗ Blatt 1841 

S. 272. 


B. Zum gerichtlichen Depofitum Bann eine Zahlung mit Sicyerheit nie an eine ein- 
zelne Perfon geleiftet werden, fondern jede Zahlung diefer Art muß, wenn fie als 
vorfchriftsmäßig erfolgt geachtet ‚werden fol, in Gegenwart der drei Perfonen, 
die von- Seiten des Gerichts ald Verwalter des Depofiti befannt gemacht und 
aus dem, von. dem Gericht am ſchwarzen Brett veranftalteten Aushang beftändig 
zu erfehen find, geſchehen, aud von diefen dreien die Quittung über geleiftete 
Zahlung gemeinfhaftlid ausgeftelt werden, wogegen Zahlungen an einzelne Ge— 
richtöperfonen und gegen deren Privatquittung Die nochmalige Berichtigung zur 
Folge haben, wenn die Geldbeträge von dieſen nicht in das Depoſitum abgeliefert 
worden find. 


.C. Den Gerichten wird die befondere Verpflichtung auferlegt, in dem erwähnten, am 

ſchwarzen Brett beſtändig zu Ponfervirenden Aushange die drei Perfonen, welden 

Tr die Depofital: Verwaltung gemeinfhaftlid obliegt, genau zu verzeichnen, und wenn 
i 47 
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eine Perſonal⸗ ee vortommt, den Aushang * nach Maßgabe der⸗ 
ſelben umzuände 
Glogau, den 18. i.1849. ” 
Königlichen Appellaions- Gericht. 


Bekanntmachung. 


Der Geſchäftskreis und die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement des unter: 
zeichneten Appellationdgerihts (14 Kreifeimit 728,133 Seelen) hat im Zahre 1848 nad: 
— Re —* ‚gewährt. 

Bon 657 Schiedsmännern find 7175 Streitigkeiten (1216 weniger als im Jahre 
1847) verhandelt und davon 6062 (1023 weniger ald im Jahre 1847) durch Vergleich 
erledigt worden. 

Wegen. Audbleibend der Sartheien find 291 anhängig gemachte Sachen reponirt wor: 
den; nicht zu fhlichten waren 760 und anhängig blieben am SZahresfhluß 62 Streitfachen. 
Im Durchſchnitt kamen auf einen Schiedsmann 9 verglihene Sachen und eine nicht. ver- 
glichene. Zur Gefammtzahl der Einwohner verhält fi die Zahl aller bei den Schieds⸗ 
engen Sachen mie 1 zu 101 und die Zahl der wirklich verglichenen wie 

zu 

Die meiften Streitfachen haben im Jahre 1948 verglichen | 
- 1) der Rentier und Rathöherr Schädler zu Glogau von . . . 1324 — 807, 

2) der Rathmann Klante in Beuthen von . : . 23 — 110, 
3) der Rathmann und Kaufmann Gründler in Neufalz von . . 149 — 104, 
4) der Mühlenbrfiger und LOS LEERE But in 

Guhrau von . 97 — 97, 

5) der Depofital: Rendant Anders in Kittligtreben von . ; i 95 — 88, 
6) der Kaufmann Schöplenberg in Greiffenberg von . : : 88 — 84, 


7) der Zifchler Fraas in Freiftadt von . i ; ; i 89 — 82, 
8) der Apotheker Wolf in Bunzlau von. . 89 — 78, 
9) der Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſen⸗Rendant Tſchentſ her in Gonkerg von 74 — 70, 
10) der Kaufmann Sender in Lömenberg von . ; A 83 — 6, 


11) der Stellmacher Hirſch in Eichberg von . R 5 ee 64 — 64, 
12) der Gerichtsſchreiber Kraufe in Kleinig von ; R . ; 64 — 62, 


13) der Tuchmachermeiſter Schwarz; in Löwenberg von ; 62 — 60, 
14) der Bürger, Riemermeifter und Stadtverordnete Schumann in _ 

Lüben von . - ‘ N . i 60 — 60, 
15) der Kaufmann Gonteniud in Slogau von . — 73 — 57, 
16) der Bäckermeiſter und Rathmann Bräuer zu Markliſſa von . ; 57 — 57, 
17) der Schullehrer Lange in Schwarmik von . 64 — 56, 


18) der Stabtverorbneten:Vorfteher Wagenknecht in Breeen a IR von 63 — 56, 
19) der Golbarbeiter Sturm in Haynau von . ; 58 — 51. 


Indem dies ‚hierdurch bekannt gemacht wird; ift noch zu wthan daß die Soheds⸗ 
männer: 
ad 1, 9 und 17 in den vorhergegangenen . . 9 Jahren, 
ad 10 in den ‚vorhergegangenen . : . 4 
ad 3, 5 und 11 in den vorhergegangenen . — 
ad 6, 8, 12, 14 und 18 in dem vorhergehenden. 2 | „ 
ad 4 und 13 im vorhergehenden Jahre, 
ſchon wegen ihrer rühmlichen Wirkſamkeit öffentlich genannt worden fi nd, 
Glogau, den 26. Juni 1849. 


Königlihed Appellationd » Gericht. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Probeprediger für die 
vakante erſte Paſtorſtelle zu Ohlau bereits ernannt ſind, und werden beſondere Beſcheide 
an die nicht berückſichtigten Bewerber nicht erfolgen. 

Breslau, den 20. Juni 1849. 


Koͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 


Am 22. Juni ſtarb der Königliche Medizinalrath Hanke, 79 Jahr alt, an den Fol- 
‚ gen einer in treuer Erfüllung feines ärztlichen Berufes ſich zugezogenen Unterleibößranfheit. 
Das unterzeichnete Kollegium. bedauert den Verluſt eines Fenntnißreichen, durch vorzlig- 
liche Eigenſchaften des Geiftes und Herzens außgrgeiäjneten Mitgliedes, deffen Andenken ihm 
ftets werth bleiben wird: 
Breslau, den 24. Zuni 1849. 


Königliched Medizinal · Kollegium von Schleſien. 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige Zernsin jur Prüfung der Präaparanden Behufs Aufnahme in das vom 


Löwen nad Münfterberg zu verlegende und am 1. Oktober d. 3. in Münfterberg zu eröff: 
nende evangelifche Schullehrer- Seminar wird hiermit auf den 27. und 28. Auguft d. 8. 
anberäumt und zur perfänlichen Meldung der Präflinge bei dem Seminar:Direftor Bock in 


bem gegenwärtigen Seminargebäude zu Löwen der 26. Auguft c., Rachmittags 5 Uhr, 


feftgefebt. 
Bei der der perfönlihen Meldung vorausgehenden fchriftlihen Meldung, melde bis 
zum 17. Auguft erfolgen muß, find nachftehende Ausweiſe einzureichen: 


1) Ein Taufzeugniß des Präparanden, 
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2) ein Führungsatteſt, von dem Ortspfarrer ſeines dermallgen und, wenn er binnen 
Jahresfriſt noch anderswo wohnhaft geweſen ſein ſollte, ſeines vormaligen Aufent⸗ 
haltsortes ausgeſtellt, 

3) ein Zeugniß über die zur Aufnahme ins Seminar — Vorbildung, 

4) ein in Gemäßheit 4 Reſkripis vom 11. Mai 1840 (Miniſterial⸗Blatt 1840 
Seite 231) ausgeſtelltes — — nebſt einem demſelben beigefügten 
Impficein, 

5) ein Lebenslauf, mit Angabe der. Gründe des Entſchluſſes, ſich dem Schullehrerſtande 
zu widmen, Auf dem Titelblatte dieſer Lebensbeſchteihung iſt kurz anzugeben: 

a. Der Tauf- und Familien-Name des Präparanden, 

b. dad Alter und der Gebintbort, nebft Angabe des Kreifes, in — der⸗ 
ſelbe liegt, 

c. Stand und Beruf des Vaters und ‚ob die Eltern noch am Leben find, 

d. bei wem ſich der Präparand Behufs feiner Worbildung für das Seminar 
zuletzt aufgehalten, 

e. wie oft derfelbe an. Präparanden-Prüfungen Theil genommen, 

6) eine von den Eltern oder dem Vormunde auögejtellte Erklärung, daß diefelben oder 
fonflige Verwandte im Stande und gewilligt find, bie erforderlichen Unterhaltungs- 
foften auf den Präparanden ‚während feines Aufenthaltd im Seminar zu verwenden, 


Die Präparanden müffen bis zum Tage ber Prüfung dad 17. Lebensjahr erreicht und 
dad 20. noch nicht Überfchritten haben. 


Breslau, den 23. Zuni 1849, 
Königliched Provinzial: Schul: Collegium. von Schlefien, 


Chbronihh | 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen Seminarlehrer und proviforifchen Dirigenten 

Eduard Bock zum Direftor des Königl. evangelifchen Schullehrer» Seminar in Löwen zu 
ernennen geruht. 

Der bisherige Hülfslehrer Schurig am ee WEL BEL SENDE zu Römwen 
iſt zum mirfliden Seminarlehrer an der gedachten nah ernannt worden. 
Beftätigt: 

‚Der auf fehs Jahr gewählte unbefoldete Stadtrath Karl Friedrich Heinrich köwe 

hiefelbft ; 


der auf ſechs Jahr gewählte unbefoldete Rathmann Ignatz Richling zu Sulau. 





Drud von Graf, Barth und. Comp. in Breslau. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Stuͤck 28. Breslau, den 11. Juli 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 23ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


. 3139. 


. 3140. 


. 3141. 


. 3142. 


Die Verordnung vom 29. Juni d. 3., betreffend die vorbereitenden Maßregeln 
zur Aufhebung der beftehenden Grundfteuerfreiheiten; ferner 


Den Merhöcften Erlaß vom 20. April d. 3., betreffend die Erhebung eines 
Chauffeegeldes auf der Straße von Zirfe nach Kwilcz nebft dem Tarif; 


Den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai d. J, betreffend die Errichtung eines 
Gewerbegerichts für die Städte Magdeburg, Neuftadt:Magdeburg und Subden- 
burg und für die Ortfchaft Budau; und zulegt 


Dad Privilegium wegen Emiffion von 1,000,000 Rthlr. Prioritätdö-DObliga: 
tionen der Berlin: Ben di a Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 27. Juni 
dieſes Jahres. 


Das 24fte Stüd: 
Nr, 3143. Die Deklaration des Gefeges vom 9. Oktober 1848, betreffend die Sijtirung 


3144. 


der Verhandlungen über die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe und über die Ablöſung der Dienſte, Natural: und Geld-Abgaben, 
fd wie der über diefe Gegenftände anhängigen Prozeffe. Vom 3. Juli d. J.; 


und 


Die Verordnung wegen Deklaration des $ 15 der Verordnung vom 10. Mai 
d. 3. über den Belagerungs:Zuftand. Vom 4. Juli 1849. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

Mit Bezugnahme auf unſere ausführliche Bekanntmachung vom 16. September 1837 
(Amtsblatt pro: 1837 Seite 249) bringen wir aufı Grund: der Allerhöchften: Kabinets · Ordre 
vom 4. September 1831 wiederholt in Erinnerung, daß Militärpflichtige durch Verheira⸗ 
thung oder Anſäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere keinesweges 
überhoben werden. 

Zugleich werden ſämmtliche Herren Geiſtliche unſeres Verwaltungs-Bereichs ohne Un⸗ 


terſchied der Konfeſſion veranlaßt, die Militärpflichtigen-bei- Nachfuhung- des Aufgebots auf 
die Allerhöchſte Beſtimmung aufmerkſam zu machen und darüber zu ihrem Ausweiſe eine 


Verhandlung mit denſelben aufzunehmen, wozu es jedoch eines Stempelbogens nicht bedarf. 
Breslau, den 30, Zuri 1849. PI. 


Der ſtarke Verbraud des fchmefelfauren Chinin und des Chinioidin hat ein bedeutendes 
Steigen der Cinkaufspreife diefer Präparate veranlaft. Die Kommiffion zur Bearbeitung 
der Arznei-Taxe hat ſich daher genöthigt gefehen, die Zarpreife jener Arzneimittel und des 
falzfauren Chinin einer Revifion zu unterwerfen. Hierbei haben ſich folgende Preife für die 
Arznei⸗Taxe ergeben : 

1) Chinioideum . ; } ; 1 Drachme 5 Sgr. 

2) Chinium hydrochloratum . ; 1 Serupel 16 - 10 Pf. 

3) Chisium sulphurieum  . ll: 2: 6: 
welches wir hiermit im Auftrage des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts: 
‚und Medizinal:Angelegenheiten zur allgemeinen Kenntniß bringen. 


Breslau, den 30. Zuni 1849. I. 


Die nach unferer Bekanntmachung vom 5. Juni d. 3. auf der von der Herzoglichen 
Kammer zu Dels erbauten Deld:Medziborer Chauffee beabfichtigte Chauffeegeld»Erhebung zu 
Honig wird auf den Antrag der Herzoglihen Kammer zu Oels für jegt noch ausgefegt. 


Bredlau, den 4, Zuli 1849, 1. 


Der Kaufmann Albert Heife in Brieg und der Kaufmann F. W. Scholz zu 
Schweidnitz haben ihre Agenturen für die Berliner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft aufgeges 
ben. Dagegen find in diefer Eigenfhaft die Kaufleute Guſtav Koppe zu Brieg und 
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€. ©. Schäfer zu Schweidnitz für dieſe Städte und Umgegend, auf Grund der Aller⸗ 
Höchften Kabinetdordre vom 5. Januar 1847, hemte von uns beflätigt worden. 


Bredlau, den 26. Juni 1849. I. 





Betanntmadhung. 
Die Erndte: Ferien betreffend. 

Die Erndte-Ferien finden in dem Departement. de unterzeichneten Königlichen Appella⸗ 
tions⸗Gerichts auch für dieſes Jahr in dem Zeitraume vom 15. Juli bis 26. Auguſt ein⸗ 
ſchließlich ſtatt. 

Es können in dieſer Zeit nur diejenigen Sachen, welche einer beſonderen Beſchleunigung 
bedürfen, zur Erledigung gebracht werden. 


Breslau, den 29. Juni 1849. 
Königliched Appellation- Gericht. 





Betfanntmadhung. 


Der Entwurf ded neuen Ablöfungögefeßed bezwedt für die abzulöfenden Dienfte und 
Abgaben eine billige Entfchädigung auf dem einfachften und Lürzeften Wege feftzuftellen. 

Zu dem Ende follen befondere Kreis:Rommiffionen gebildet werden, deren Mitglieder 
zur’einen Hälfte von verpflichteten Wirthen, zur andern Hälfte von den @utöherrfchaften 
gewählt werden. 


Diefe treten unter Leitung eines Mitgliedes der General: Kommiffion zufammen, und 
ermitteln die bei der Ablöfung der Dienfte und Natural:Abgaben zum Grunde zu Legenden 
Preiſe. Es bleibt der Beurtheilung derfelben überlaffer, ob fie diefe Normalpreife Preis: 
weife, oder für befondere von ihnen zu bildende Bezirke (Preisbezirke) feftftelen wollen. 


Die von den verfchiebenen Kreid- Rommiffionen vorgenommenen Normirungen gelangen 
dann zur fchließlichen Feftfegung an die General:Kommiffion und — “ an das Königliche 
Revifiond:Kollegium zu Berlin. 


Auf diefem Wege werden alfo im voraus ein für allemal die Preife für die zur Abs 
löſung kommenden Dienfte und Raturalien feftgeftellt, und jeder Betheiligte fann ſich danach 
felbit berechnen, wie hoch diefe oder jene Leiſtung bei der Ablöfung zu flehen kommt. Daß 
hieraus eine fehr große Vereinfachung des Ablöſungs-Verfahrens entfpringt, bedarf Feiner 
Ausführung. 

Die gedachte — der Normal-Preiſe iſt jedoch eine umfafjende und zeiterfors 
dernde Arbeit, — 

* 


— 310 — 


Das Königliche Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat daher be⸗ 
ſchloſſen, den nächſten Kammern vorweg den Theil des Entwurfs des Ablöſfungs-Geſetzes 
vorzulegen, der die allgemeinen Beſtimmungen über Bildung der Kreis-Kommiſſionen und 
Feftftellung von Normal-Preiſen enthält, damit die hierüber zu erlaſſenden geſetzlichen Be: 
ftimmungen fchleunigft vorweg verkündet werden. Es ſoll dann fofort mit der Feftftellung 
der Normalpreife durch die zu bildenten Kreis: Rommiffionen vorgegangen werden, damit 
beim Grfcheinen des Ablöfungdgefeged die Normalpteife ſchon feftgeftellt- find und mit den 
Regulirungen in den einzelnen beantragten Ablöfungen fofort vorgefchritten werden kann. 


Zu dem angedeuteten Zweck erſcheint es zweckmäßig, ſchon jet die allgemeinen Vorbe— 
reitungen zu treffen, namentlich feftzuftelen, welche verfchiedene Arten von Priftationen und 
Dienften zc, in den einzelnen Ortſchaften vorfommen. 


Mir fordern daher die Gutöherrfchaften und Ortsvorftände auf, fhleunigft ein ganz 
genaues und volftändiges Verzeichniß der in dem betreffenden Ort vorkommenden verſchie— 
denen Leiftungen: dem Kreid:tandratly zur Weberfendung an und einzureihen. Wir bemerken 
hierbei, daß von dem Ortsvorſtand und der Gutöherrfchaft ein gemeinfchaftliches Verzeichniß 
eingereicht werden kann, wo aber ein ſolches Zufammenmirfen nicht flattfindet, von jedem 
befondere Berzeichniffe eingereicht werden mögen. 


Für jeden Ort muß ein befonderes Verzeichniß aufgeftellt werden, in melchem der Name 
des Orts und des Kreifeö obenan zu feben. 


Es wird nochmald darauf aufmerffam gemaht, daß diefe Berzeichniffe Hinfihts der 
Angabe der vorkommenden verfchiedenen Arten von Leiftungen fehr genau fein müffen; alfo 
3. B. bei Hand» oder Spanndienften, ob ein:, zwei- oder wievielfpännige Epanndienfte; 
die Gegenleiftungen, z. B. Betöftigung, ‚worin diefe befteht; bei den Naturalien die vers 
fchiedenen Arten, z. B. Roggen, Hafer, Hirfe, Bohnen, Eier, Flachs, Nutzholz, Würſte, 
Speck ꝛc., dergeſtalt, daß keine Dienfte oder Abgaben irgend einer Art im Ort vorkommen, 
die nicht in dem einzureichenden Verzeihniß namhaft gemacht find. Eben fo find alle vor: 
fommenden Waldfervituten in diefem Verzeichniß anzugeben. 


Im JIntereſſe der Betheiligten ſprechen wir den dringenden Wunſch um recht fehleunige 
Einreihung diefer Verzeichniffe aus. 


Breslau, den 28, Zuni 1849. 
Königliche General - Kommiffion von Schlefien. 
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| Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund der zuletzt abge- 
haltenen Prüfung pro ministerio die Kandidaten des Predigtamtes: 
Karl Gottlob Auguft Baumgart aus Fürſtenau, alt 27 Jahr; 
Karl Friedrih Robert Kriftin aus Wohlau, alt 26 Jahr; 
Guftav Adolph Range aus Waldenburg, alt 32 Jahr; 
Friedrich Theodor Rihard Schwarz aus Breslau, alt 26 Zahr, 
das Zengniß der Wählbarkeit zum geiftlichen Amte erhalten haben, 
Breslau, den 21. Zuni 1849: 
Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Patentirungen, 


Dem Landfchaftsrathb von Arnim zu Kopperöhagen bei Wehlau ift unter dem 20. Juni 
1849 ein Patent R 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, mit der befannten Thon⸗ 
ſchneide-⸗Maſchine zu verbindende, Vorrichtung zum Formen der Ziegel, foweit folche 
für neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf ſechs Sahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Goldfhmied Albert Wagner zu Berlin ift unter dem 21. Juni 1849 ein 
Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes, ald neu und eigenthüm⸗ 
. lich anerkanntes Verfahren, Lichte mit farbigen Verzierungen zu bedruden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Dälen zu Herrmanndhütte bei Hörde ift unter dem 24, Juni 1849 
ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Walzen der Radreifen für Eifenbahn: Fahr: 
zeuge in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden, 


— 312 — 


Dem Julius Collin gu Berlin iſt unter dem 30. Juni 1849 ein Patent 


auf fünf 


auf eine, an Haarkämmen anzubringende, für neu und eigenthümlich anerfannte 
Vorrihtung zum Reinigen derfelben, 


Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für deu Umfang. des preußifchen 


Staates ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Wm. Elliot zu Berlin ift unter dem 2. Zuli 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Aether: Waflerdampf- Ma: 
fine, infoweit die einzelnen Theile derfelben für neu und eigenthümlich erachtet 
worden ‚find, ohne Jemand in, der Benutzung bekannter Konftruftionen zu be: 
hindern, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Perfonal: Veränderungen 


im Bereiche der Königlihen Intendantur des fehften Armee: Corps. 


1) 
2) 
3) 


4) 
5) 


6) 
7) 


8) 


Der Intendantur- Sekretär Kaufd und der Ober: Landes: Gerihtö=Auskultator 
Heinrih Großmann find zu IntendantursKeferendarien befördert worden; 


der Intendantur-Referendarius Plaumann wurde zur Intendantur des adıten 
Armee⸗Corps nad) Koblenz verfegt; 


desgleichen der Intendantur- Sefretariatd- Affiftene Karl Großmann zur Inten⸗ 
dantur des zweiten Armee-Corps nach Stettin; 


der Proviant-⸗Amts-Kontroleur Neumann zu Neiſſe iſt mit Tode abgegangen; 


der Proviant » Amtd = Gehulfe Erufius ift von Breslau nach Berlin - verfegt 
worden; 


der Garnifon » Verwaltungs=Infpektor v. Varchmin zu Neiſſe wurde zum Gar: 


‚ nifon» Verwaltungs: Ober Infpebtor befördert; 


der biöherige Diätarius bei der Garnifon- Verwaltung zu Neiſſe, v. Windler, 
ift ald KafernensInfpektor in Pofen angeftellt; und 


dem Artilleries Unteroffizier und Kommandantur= Schreiber Schmeidel zu Neiffe 
ift die KafernensAuffeher- Stelle dafelbft interimiftifh verliehen worden. 
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Perſonal-Beränderungen 
im Bezirke des Appellations-Gerichts in Glogau pro Juni 1849. 
Befördert: 


Der Obergerichts⸗Aſſeſſor v. Rottengatter beim Kreisgericht in Glogau zum interi⸗ 
miſtiſchen Direktor bei dem Kreisgericht in Gr.⸗Strehlitz; 


der Appellations⸗Gerichts-Referendarius Fritſch zum Gerichtö-Affeffor ; 
der Rechts-Kandidat Böfer zum Appellationd:Gerichtd:Audkultator. 


Verſetzt: 


Der Appellations-Gerichts-Referendarius Nikkiſch an das Appellations-Gericht in Ma⸗ 
rienwerder; 


der RechtsKandidat Müller vom Appellations-Gericht in Halberſtadt an das Appel: 
ldtions: Bericht in Glogau. 
Mit Penfion in den Ruheftand verfeßt: 


Dem Dirigenten ded vormaligen Fürſtenthums-⸗Gerichts in Karolath, Zufligrath Sees 
liger, ift die erbetene Dienftentlaffung mit Penfion bewilligt, und der rothe 
Adlerorden Iter Klaffe mit der Schleife Allerhöchft verliehen worden; 


der Gerichtsbote und Erekutor Kald beim Kreiögericht in Goldberg; 
der frühere Privat:Gerichtödiener Schmidt in Karolath. 


@eftorben: 
Der erite Appellations⸗Gerichts-Sekretär und Kanzlei-Direftor Juſtizrath Nickiſch. 


Chroniek. 


Verdienſtliche Handlung. Der Schuhmacher-Lehrling Gregor Geisler zu Ober-Lan⸗ 
genau, Habelfchwerdter Kreifes, hat den beim Baden im Neiffefluß verunglüdten 
Knaben Eugen Geidler — melder, obwohl denfelben Namen führend, mit 
erfterem nicht verwandt ift — mit eigner Lebendgefahr vom Tode des Ertrinkend 
gerettet. Für dieſe verdienftlihe, der Nacheiferung würdige Handlung ift der 
Gregor Geidler mit einer Prämie von 5 Rthlr. belohnt worden. 
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Dem praktiſchen Arzte und Geburtshelfer Dr. Kurſawa zu Trachenberg iſt Seitens 
des Königl. Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten die Phy— 
ſikats⸗Stelle des Kreiſes Militſch verliehen worden. 


Dem bisherigen Stadtverorbneten-Vorfteher Sandmann zu Reinerz iſt nach der Wahl 
der Stadtverorbneten die interimiftifche Verwaltung ded Bürgermeifter » Poftens dortfelbft 
übertragen worden. 


Beftätigt: 
Der auf ſechs Jahre gewählte Bürgermeifter Hagemann in Gulau; 


bei der katholiſchen Stadtſchule in Lewin der bisherige dritte Rehrer Ernft — 
als Lehrer der erſten Klaſſe und Kantor; 


der Adjuvant Wilhelm Mader zum Lehrer der zweiten Klaſſe, und 


der bisherige Kantor und Lehrer Amand Siegel als Lehrer der dritten (oberſten) 
Klaffe und Chor-Rektor; 


der biöherige Pfarrvermwefer in Zerfchendorf, Herrmann Friedrih Guſtav Nidifh, zum 
Paſtor in Ochelhermöborf; 


der Adjuvant Auzuft Wagner ald Lehrer der zweiten Klaffe der Stadtſchule zu 
Neurode. 


Druck von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


we | u h 
Amts- Blatt 
der Königlihden Regierung zu Bredlau, 


Stück 29. Bredlau, den 18. Zuli 1849. 
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Allgemeine Gefeh -» Sammlung. 
Das 22fte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


Nr. 3137. Die Verordnung vom 29. v. M. über die Verhltung eined die gefebliche Frei⸗ 
heit und Ordnung gefährdenden Mißbrauches des‘ Verſammlungs- und Ber: 
einigungsrechtes; 

Nr. 3138. Die Verordnung vom 30. v. M., betreffend die Vervielfältigung und Ver— 
breitung von Schriften und verfhiedene duch Wort, Schrift, Drud, Zeichen, 
bildliche oder andere Darftellung begangene ftrafbare Handlungen. 


ö Bekanntmachung. 


Der Herr Miniſter des Innern hat in Gemäßheit des $ 28 der Wahlordnung vom 
30. Mai a. c. zum Tag der Wahl der Abgeordneten den 27. Juli diefes Jahres beftimmt, 
welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Breslau, den 11. Zuli 1849. 


Königliched Regierungs⸗Präſidium. 
v. Scleinip. v. Kottmwiß. 





Befanntmadung. 


Den Kaufmann Julius Pohl zu Wohlau haben wir heute ald Agenten der Stettiner 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 5. Ja⸗ 
nuar 1847, beſtätigt. 


Breslau, den 3. Juli 1849. J. 
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Bekanntmachung.“ 
Die Erndte⸗Ferirn betreffend, 

Die Errdte:$erien finden in dem Departement des unterzeichneten Königlichen Appella⸗ 
tions⸗Gerichts auch für dieſes Jahr in dem Zeitraunie vom 15. Juli bis, 26. Auguft eins 
ſchließlich ſtatt. | 

Es können in diefer Zeit nur diejenigen Sachen, welche einer befondereh Veſchlernarng 
bedürfen, zur Erledigung gebracht werden. 

Breslau, den 29. Juni 1849. 


Königliches Appellations⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Betreffend die Einreichnng der Erbſchafts⸗Stempel-Tabellen. 

Da mehrere Gerichte erſter Inſtanz unſeres Departements die Erbſchafts-Stempel—⸗ 
Tabellen für das dritte Tertial 1848 an und eingereicht haben, fo finden wir und ver: 
anlaßt, die Beflimmung der Snftruktion vom 25. Januar diefes Jahres, Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Blatt Seite 38 sub VII. 5, in Erinnerung zu bringen, wonach feit dem 1. April diefes 
Jahres die Erbſchafts⸗Stempel-Tabellen von den Untergerichten unmittelbar an die Königliche 
Provinzial-Steuer-Direktion einzureichen find. 

Die Gerihtd:Kommiffionen haben jedoch diefelben zunähft an das betreffende Kreisge- 
richt einzufenden, durch welches die Weiterbeförberung erfolgt. 

Breslau, den 10. Zuli 1849. 


Königliches Appellations⸗Gericht. 


| Bekanntmachung. 
Nachdem von uns der Superintendent Seeliger zu Oels auf ſein wiederholtes An— 
ſuchen von der Verwaltung der Superintendentur der Dibceſe Oels entbunden worden iſt, 


haben wir dieſelbe im Einvernehmen mit der hieſigen Königlichen Regierung dem Paſtor 
Täsſler in Schmollen, Kreis Oels, interimiſtiſch Übertragen und ihn zu deren Uebernahme 
angewiefen. 

Breölau, den 27. Suni 1849. 


Königliches  Gonfiftorium für die Prvin Schleſien. 


* 
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Bekanntmachumg. 

Da das evangeliſche gr erg in Steinau a. O. nad) den getroffenen Vor: 
bereitungen den 15. Oktober d. J. eröffnet werden foll, und die Aufnahme-Prüfung in der 
erften Hälfte des Monats Auguft c. in Steinau abgehalten werden wird, fo werden die be: 
treffenden Präparanden hiermit vorläufig mit dem Bemerken darauf aufmerffam gemacht, 
daß fie vom 19. Juli d. 3. ab ihre deöfafigen Gefuche an den Königlichen Seminar:Di- 
reftor Stolzenburg in- Steinau zu richten haben. Der nähere Termin zur Prüfung felbft 
bleibt indeß einer fpäteren Bekanntmachung vorbehalten. 

‚Bei der Meldung müſſen folgende Ausweiſe eingereicht werden: 

1) ein Zaufzeugniß des Präparanden ; 

2) ein Führungdatteit, von dem Drtöpfarrer feined dermaligen, und wenn er binnen ' 
Zahreöfrift noch ander&wo wohnhaft fein follte, feines vormiligen Aufent: 
halts:Drted auögeftellt; 

3) ein Zeugniß über die zur Aufnahme ind Seminar erhaltene. Vorbildung; 

4) ein in Gemäßheit des Reſkripts vom 11. Mai 1540 (Minifterial: Blatt 1840 
S. 231) auögeftelltes Gefumdheits » Atteft, nebft einem demſelben beigefügten “ 
Impffhein; 

5) ein Lebenslauf mit Angabe der Gründe des Entfchluffes, fid dem Schullehrer- 
ftande zu widmen. Auf dem Xitelblatte diefer Lebensbeſchreibung ift fur; anzu: 
geben: 

z a. der Tauf- und Familien:Namen des Präparanden, 

- b. dad Alter und’ der Geburtsort, nebft Angabe des Kreifes, in welchem der: 
felbe liegt, 
e. Stand und Beruf des Vaters und ob bie Eltern noch am Leben find, 
d. ‚bei wen fich der Präparand behufs feiner Worbildung für dad Seminar 
zulegt aufgehalten, 
e. wie oft derfelbe an Präparanden-Prüfungen heil genommen; 

.6) eine von den Eltern oder dem Bormunde auögeftellte Erklärung, daß diefelben, 
oder fonftige Verwandte im Stande und gemilligt find, die erforderlichen Unter: 
haltungsfoften auf den Präparanden während ſeines Aufenthalts im Seminar zu 
verwenden. 

Die Präparänden müffen. bis zum Tage der Prüfung das 17te Lebensjahr 
erreicht und das 20ſte noch nicht überſchritten haben. 


Breslau, den 6. Juli 1849. 
RKonigliches Provinzial: — Collegium von Sqleſ⸗ ien. 


— — — — — 
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Patentirungen. 


Dem Zabrikenbeſi itzer A. Borſig hierſelbſt iſt unter dem 30. Juni 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte Verbeſſerung der Wind⸗ 
mühlenflügel und auf Vorrichtungen zur ſelbſtthätigen Regulirung derſelben, fo 
weit folche für neu und eigenthümlich erfannt worden find, 

für den Zeitraum, von fünf Jahren, von jenem Tage am gerechnet, und für. den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Fabrik-Unternehmer Wm. Wiedmann zu Ruhrort ift unter dem 2. Juli 1849 
ein Patent 
auf einen Dfen zur Verkoakung von Braunfohlen, fo weit derfelbe als neugund 
eigenthümlich anerfannt worden ift, ohne Jemand in der Anmwendung befann 
Ofen⸗Einrichtungen zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den "Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


- Dem Fabrif:Direftor E. Semper zu Guben ift unter dem 6, Zuli 1849 ein Patent 
auf einen ald neu und eigenthümlid erkannten Regulator für Schligenzlige in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfeßung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an ’gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Patent- Erlöfhung. 
Die dem bhiefigen „Kaufmann 3. H. F. Prillwig unter dem 17. Januar und 
22. März 1848 ertheilten Patente 
auf eine Bereitungsart des Blei-Bitriold als Surrogat für das Bleiweiß und 
auf zwei Flüſſigkeiten, um Metalle auf galvaniſchem Wege zu vergolden und)'zu 
verplatiniren, 
find erlofchen. - 


Derfonal - Veränderungen 
in dem Bezirke ded Königlichen Appellationd:@erichts zu Breslau für den Monat 
Suni 18 j 


- 


Bei dem Appellationd » Gerichte, 
I. Beförbdert: 
1) Die Auskultatoren Beutner, Miliedfy, Ramifh und Siepold zu Referen- 
barien; 
2) der Rechtskandidat Barretzky zum Auskultator. 
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II. Verſetzt: 
Die Referendarien Heimbrodt und Rami f ch an bas — Gericht zu 
Ratibor. 
II. Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 
1) Der Referendarius Lauterbad I; 
2) die Auskultatoren Lampel und m er ! el bei dem nbademe zur Intendantur 
des ſechſten Armee⸗Korps. 
IV. Verſtorben: 
1) Der Archiv-Regiſtrator, Sekretär und Büreau-Vorſteher Ferchland; 
2) der Journaliſt und Bureau-Affiftent Meltzer. 


Bei dem Stadt-Geriht zu Bredlau, 


Dem erften Direktor, Geheimen Zuftizrath Uede ift der — „Praſident“ 
zu Theil geworden. | 
J. Ausgefhieden auf eigenes Anſuchen: 
Der Juftizrath, Rechtsanwalt und Notarius v. Udermann. 
U. Penfionirt: 
Der Kanzlift Hempel. 
IT. Berftorben: 
1) Der Regiftrator Gloger; 
2) der Kaffın-Diätarius Aulich. 


Bei dem Kreiögerihte zu Breslau. 
I. Reu angeftellt: 

Dem Appellationd: Geridhtörathb Wachler ift dad Direktorium interimiftifch über- 
fragen. 

U. Berfegt: 
Der Hülfe-Kalkulator Körnich als interimiftifcher Kalkulator an dad Kreisgericht 
zu. Reihenbad). 

II. Ausgeſchieden auf eigenes Anfuden: 
Der interimiftifhe BureausBVorftcher, ehemalige Zuftitiarius Hoffmann. 


Bei dem Kreidgerichte zu Frankenftein. 
1. Neu angeftellt: 
Der gerichtSamtliche Erekutor Weltzel daſelbſt als Unterbeamter bei der Gerichts— 
Kommiſſion zu Reichenſtein. 
I.. Verſetzt: 
In Folge Stellentauſches der Hufeer·tutor Jäche an das Kreisgericht zu Glatz. 
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Bei dem Sreisgerite zu Habelſchwerdt. 
"I. Reu angefteltt: 
I) Der Aktuarius Speer zu Dels in dem Subalternen-Dienft; 
2) der Givil-Supernumerarius Tautz desgl. 
U. Berfegt:, 
Der Stadtrichter Wentzel zu Mittelwalde als Kreisrichter nad) Reichenbach. 


Bei dem Kreisgerichte zu. Glatz. 


J. Neu angeftellt: 
Der Privat-Aktuarius Louis Gauck zu Glatz in dem Subalternen-Dienfte. 
U. Berfegt: 
In Folge EURE der Hülfeiretator Ermer an das aereibherich zu Fran⸗ 
kenſtein. 


IH. Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 
Der Hülfsexekutor Leib. 


Bei dem Kreisgerichte zu Muͤnſtrberg 
Neu augeſtelit: 
1) Der Kreisgerichts ⸗ Rath Hübner als Dirigent; 
2) der Appellationd-Gerichtö:Affeffor Rösper ald Kreisrichter; 


3) der Stadtgerichtö-Affeffor v. Brehmer desſgl. 

4) der Gerichts-Aſſeſſor Schröter desgl. 

5) der Aktuar Pelzel.in dem Subalternen » Dienft; 

6) der Aktuar Heinrich desgl. 

7) der Aktuar Schiedek desgl. 


8) der Attuar Hauenſchild desgl. 
9) der Unteroffizier Schliem in dem Unterbeamten-Dienſte; 


10) der. Sergeant Ihm deögl. 

11) der Invalide- Schirmer desgl. 
12) der Gerichtsdiener Grützner desgl. 
13) der Trompeter Schimonek, desgl. 


ad 1 bis 13 früherhin bei dem Kreisgerichte zu Frankenſtein. 
Bei. dem Kreisgtrichte zu Neumarkt. 
Neu angeftellt: ! 
Der Landgerichtö:Affeffor Großmann ald Kreisrichter. 


Bei dem Kreidgerichte zu Delö. . 


Audgefhieden auf eigenes Anfuden: 
Der Kreiögerichtd-Diengr Anton Donat. 


- 
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2; E Bei dem Kreisgerichte zu Ohlau. 
Berfept: 


. 
..- 


In Folge Siellentauſches der Bote Steg an bad Kteisgericht zu - 


Bei dem Kreisgerichte zu Reichenbach, 


I. Ren angeftelftt: 
1) Der Zuftitiarius Kaßner zu Frankenſtein als Kreiseichter; 
2). der Gerichtö- Amts: Regiftrator anne zu Nieder⸗ Peilau im Subalternen⸗ 


Dienſte. * 
H. Verſetzt: 
In Folge Stellentauſches der Hülfsbote Rippert an das Kreisgericht zu Ohlau 
Bei dem Kreisgerichte zu Schweidnitz. 


Der Kreisgerichts-Rath George als Vorſtand der Gerichts-Kommiſſion zu Bol- 
kenhain. 


Verſetzt: 


| Bei dem Kreiögerichte zu Strehlen. 

Beförbert: | = 
Der Hülfs-Aktuarius Hirſchel zum etatsmäßigen Aktuarius. 

Bei dem Kreisgerichte zu Striegan, 


Neu angeftellt: 
1) Der penfionirte Gensd' arm Pentz zu Friedland in dem Unterbeamten-Dienfte; 


2) der Gerichtödiener David Bed- zu Habelſchwerdt desgl. 
3) der Briefträger Pohl zu Wohlau beögl. 
4) der Unteroffizier Seidel zu Frankenftein desgl. 


Bei dem Kreisgerichte zu Vewdenders 
Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 
Der Hülfsbote David Vogt. 
Bei dem Kreiögerichte zu Wartenberg. 


Neu angeftellt: 
Der Gidil-Supernumerarius Kandczia in dem Gubaltern: Dienſte. 


Bei dem Kreisgerichte zu: Wohlau. 
Neu angeſtellt: 


1) Der invalide Unteroffizier Scholz zu Goſchütz in dem Unterbeamten⸗ Dienfte;; ’ 
2) der Invalide Stojan zu Liegnig desgl. 
3) der Oberjäger Argleben zu Breslau desgl. 
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Getreide: und Bourage: Marktpreid-Zabelle 
von den Städten ded Regierungd-Departements Bredlau pro Monat Zuni 1849, 
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Breslau, den 8. Juli 1849. ” 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drud von Groß, Barth und Comp. in Breslau, 
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Deffentlicher Anzeiger 29, 


Beilage des Breslauer Regierungd-Amts-Blatted 
vom 18, Zuli 1849, 





Rendantur des Amtöblatted und Redaction ded Anzeigerd: Rofenthaler » Straße Nr. 4. 





S tıdbriefe 


(997) Die unten näher bezeichnete, bei und wegen Landſtreicherei in Unterſuchung befind» 
liche, unverehelichte Sufanne Helene Haafe aus Stein Seiffersdorf ift in der Nacht vom |Öten 
zum Gten d. Mts. aus ber biefigen gerichtlichen Gefängenen=Anftalt entfprungen.. Gämmt- 
liche * — ———— rest herr gi - x. und dr —— ‚ fie — Be⸗ 

en und an uns ge rſtattu 
tretungs — — ng der Transpo liefern zu laßen 


Königliches Kreis» Gericht. I. Abtbeilung. 

Signalemehnt: Bor: und Familienname, Sufanne Helene Haafe; Geburts⸗ u. frühe- 
rer Aufenthaltsort, Stein: Geifferödorf; Religion, evangeliſch; —38 Jahre; Größe, unter 
5 Buß; Haare, braun; Augen, blaugrau; Nafe und Mund, gewöhnlih; Zähne, unvollſtändig; 
Kinn, rund; Geſichtsbildung, oval; Sefictöfarbe, bräunlih=mweiß; Geftalt, mittlere; Sprache, 
deutſch; befondere Kennzeichen, feine. . 

Belltidung: ein blau et Kattundleid, darunter eines dergleichen, einen weißen 

‚ gemufterte Leinwandſchürze, geftreiftes Halstuch, Granaten= Halsband, kattunenes 
Hemd, blau baummollene Strümpfe, glanziederne alte Schuhe, geftreiftes Kopftuch. 


(1023) Der unten fignalifirte Tagearbeiter Kraufe aus Ober-Salzbrunn ift bei einem in 
Freiburg verübten gewaltfamen nächtlihen Diebflahl entfprungen und treibt fi) vagabondirend 
herum. Wir bitten ‚ihm zu verhaften und an und abzuliefern. Freiburg, ben 13. Juli 1849, 

Königliche Kreis» Gerichts» Kommiffion. 
Signalement: Kraufe, Tagearbeiter, Aufenthalt Ober» Salzbrunn, 30 und einige 
Jahre alt, hat rundes volles Geſicht, einen ſchwarzen Bart unter dem Kinne, ſchwarze Haare, 
etwa 5 Fuß 3 Bol groß, geht ein wenig frummrüdig, mittler Statur, trägt eine graue kurze 
Jade mit blanten Knöpfen, ſchwarze Leberhoſen und Ueberfchlagftiefeln. 


— 


on en 5 8 = a y — vn m - 18 Mile * 
olgten Such a ereitd ergriffen und au uns e 
ur he Wartenberg, den * kı el ” x Nagift at. — 
(1024) (Stedbriefs: Aufhebung.) Der Schuhmacher N. Böhm ift zur 
Haft gehracht worben und der Hinter ihm. unterm 26, Juni c. erlaffene St edbtief hurdurch 
für aufgehoben zu erachten. Ohlau, den 12. Juli 1849, 


Königlihes Kreis: Gericht, Abtheilung für Unterfusungsfagen. Junge. ' 








(959) (Stedbriefi 8 Widerruf.) Der Kraftmehlhändler F. T. Liehr aus Langenbielau 
ift nach der Mittheilung ded Königlihen Landrathä- Amts zu Strehlen gefänglich eingebracht, 
daher ſich der hinter ihm erlaflene Stedbrief vom 19, d. Mts. erlebigt-bat, -.- 5, R 

Neurode, den 30, Zuni 1849, 


Königliche Kreis: Gniäts » — ion. 


— * 





(1006) 


Bon Seiten des unterzeichneten Gerichts ber Alten Diviſion wird ber Huſar de Aten 
—— Moritz Lax aus Wodziczno, —— —— Kreiſes, gebürtig, welcher zule a: 

mit feiner Familie in Kempen gelebt -umb der am 23 3 von dem gebachten i⸗ 
ment entwichen iſt, hierdurch aufgefordert, ungefäumt zu feinem Truppentheile zurüchzukehren 
fpäteftend aber fi in den auf den 24. Oktober d. 3. anberaumten peremtorifchen Bermine auf 
der hieſigen Hauptwache zu melden und über feine Defertion zu verantworten; widtigenfalls 
gegen. ibn-auf eine Gelbfirafe von gunfsig Thaler nad WVorſchrift der Gefehe erfantis‘ werben 
wird. Breslau, den 10. Juli 184 Königliches Gericht ber 14. Diviſion 


(1008) Betonntmadung 


n ber verfloſſenen Nacht find die. Thüren der Stadtpfarskirche hierfelbft gemaltfam er⸗ 
brochen, und nachgenante Kirchengeraͤhe entwendet worden. 


1) ein filberner Kelch mit Patene, en yergoldet, mit ber Jahreszahl 1749 ‚von Theo⸗ 
pyhilus Schubert, unterm. Fuß gezeichnet. 
2) ein füberner Kelch mit Patene und. ganz vergoldet mit 6 Feldern und Wappen; 
3) ein ſilberner Kelch, vergoldet, inwendig ſchon viel verwiſcht, äußerlich um den Knopf 
getriebene Arbeit, sig. dono datum; 
- 4) ein filberner Kelch mit Patene, vergoldet, und mit Steinen befest; 
5) ein filberner Kelch mit Patene, vergoldet, glatt gearbeitet; 
6) ein Heiner Keld ohne Patene, filber und vergoldet, im Futteral; 
7) ein filberned Rauchfaß mit gleichem Ediffben’und Löffer; 
8) D ganze fülberne inwenbig vwergoldete Wascula, zufammen. verbunden zu ben heiligen 
elen; 
4) ein — Speiſekelch mit Deckel, vergoldet; 
10, «in ganz goldener Melchiſedek zur. Monſtranz. 


Alle Civil- und Polizeibehörden werben erfucht, behufs Ermittelung der Ahater und Her⸗ 
beiſchaffung der entwendeten Kirchengeräthe behülflich zu ſein, insbeſondere werden die Herren 
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Gold» und Siberarbeiter und Hanbelsieute erfucht, auf * Verkauf: derfelben! zu — und 
ewa vorlommende Stüde anzuhalten. Neumarkt, ven 11. Juli 1849, 
7 Der Masiſtrat. be 
Ma BEE ER br 
Am 31. v. M. iſt bei der Ziegelei zu Neuhoff ein Koffer von ſchwarzem — mit 
eifernen Bändern, dad Poſtzeichen Nr. 9800 und die Aufſchrift „E. Hecker“ führend, verflof: 
fen, aber mit auögefhagenem Boden geſunden worden. Alte — welche über 
mer dieſes Koffers Auskunft zu geben vermögen, werden hierdurch aufgefordert, fchrift 
oder perfönlich baldigſt bier dem Unterfuhungsrichter davon ** 3 machen. 
Koſten erwachſen ihnen hierdurch nicht. Trebnitz, den 30. Juni 184 


Konigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


nn — — — — — — 


(1027) Pfandbrief = Kündigung. 


Die in dem beiliegenden Berzeichniffe aufgeführten Pfandbriefe follen eingelöfet werben. 

Wir lafien daher die Auffündigung derfelben biemit ergeben nnd fordern die Anhabern unter 
Hinweifung auf das Regulativ. vom 7; Dezember 1848 (Gefekfammlung 1849 Seite 77. 
- auf, gedachte Pfandbriefe, in kursfreiem Zuſtande und mit entſprechenden Zinskupons litt. B. 
dis K. zu Bermeidung Eines auf ihre Koften zu veranlaffenden  öffentlihen Aufgebots entwe— 
der bei der General⸗Landſchaft, oder bei einer der Kürftenthums vandſchaften unverzüglich 
einzuliefern, und dagegen die dafür auszureichenden Einziehumgsrefognitionen in Empfang zu 
nehmen, welche demnachft in den Weihnachts : Kermine diefes Jahres durh Baarzah: 
fung. werben eingelöfet werben. Breslau, am 10, Juli 1849. 


Schleſiſche General sLandfhafts » Direktion. 


(1028) Betanntmahung. 
BWiederaufgefundene Pfandbriefe. Die als abhanden gelommen von uns unterm 
A. April uud 80. Juni d. I angezeigten Pfandbriefe: Obr. : Seihwis O. S. Nr. 6 


400 Rihl., —* 24 & 50 Rtihl., Ar, 30. Sl. und 32. a 20 Rthl., Nr, 43 4 600 Rihl, 
Nr... 94, 95, und. 96 à 30 Rihl., M.N. Herzogswalde G.8. Nr. 29 a 500 Rthl., ſind wieder 
herbeigeſchaft wvwas zu Herftellung ihres Umlaufs bekannt gemacht wird, 


Breslau, am 9. Juli 1849. Schleſiſche GeneralsBandfchafts: Direction. 
* 2 — a 


Nothbwendpige Berfäufe 


a —— Kreis⸗Gericht zu Brieg. Erſte Abtheilung. 
in _- zur fothwendigen Subhaſtation geftelten, auf 837 Kih l. 10 
{ä er DR gehrigen Sreigärtnerftelle Rr. 2 zu Groß» Piaßentyal und des angeb 


1* 


rl 


(Detfenttier Angeiger des Wertioner MegienungkAimstklatter Ste. 39, vom 18. Soll 160) E0° 
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en 164 IR. betragenden Miteigenthums an dem sub Nr. 80 zu Groß⸗ Neuborf ve 
—— auf 6187 Rthl. taxirten Ackerſtückes, von welchem der Beſitztitel für den Cohn und 
Miteigenthümer — iſt, ſteht 
Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Termin an. — und Karen Lau in ber Begis 
firatur einzufehen. Brieg, den 29. Yuni 1 


(993) Königlihes StabtrGeriht. U. Abtheilung. 


Zum nothwendigen Verkauf des hier Kupferihmiebe- Straße Nr. 35 belegenen, der. vers 
ebelichten Galanteries Arbeiter Hoppe geborne Gottſchalk gehörigen, auf 4836 Mihl — 4 Pf. 
geſchaͤtzten Haufes, haben wir einen Termin auf 

ben 19. Dftober 1849 Bormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Stadt -Gerihts-Raty Schmidt in unferm Partheiens Zimmer anberaumt. 

Tare und Hypotheken⸗ Schein koͤnnen in der Subhaftationd » Regiftratur eingefehen werben. 

Zu biefem ine wirb bie verwittwete Goegel Friedrike geborne en hierdurch 
vorgeladen. Breslau, den 15. Juni 1849, 


(332) Königlihes Stadt» Gericht. II. Abtheilung. 


Zum nothwendigen Werkaufe des hier in der Kauenzien» Straße Nr. belegenen, 
Ziſchlermeiſter Johann Guſtav Koenig gehörigen, auf 14,614 Rthl. 16 Fr 3 Pf. pe Pi 
Grundftüdes, haben wir einen Xermin auf 

den 20. September 1849 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗-Gerichts-Aſſeſſor Kiefsling in unferm Parteien- Zimmer ans 
beraumt. Xare und Hypotheken⸗ Schein können in ber Subhaſtations⸗KRegiſtratur eingefehen 
werden. Zu biefem Xermine wirb der Befi jan Zifhlermeifter Johann Guſtav Koenig hierdurch 
vorgelaben. Breslau, ben 21. Februar 1849 


al) Königlihes Stadt « Gericht, IL Abtheilung. 

Bum nothwendigen Verkaufe des hier am Mühlgärtchen liegenden, laut Mefbrief Rr. 1309; 
III. 286 bezeichneten, ber verwittw. Schiffer Schmidt, Pauline gebornen Walter aus Janowitz 
gehörigen, auf 61 ei 23 Sg. 6 Pf. geſchätzten Oderkahns, haben wir einen Termin auf 

ben 17. Auguft 1849 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Stadt-Gerichts-Rath Schmidt in unferm Partheien- Zimmer Junkernſtraße 
Mr. 10 anberaumt. Taxe und Meßbrief können in der Subhaftations » Regiftratur eingefehen 
werben. Bu biefem Jermine werden alle unbekannten Schiffs: Gläubiger unter der Warnung 
bed Ausſchluſſes vorgeladen. WBreölau, den 14. Juni 1849, 


(512) Königlihes Land» Geriht zu Breslau. 
Die dem Carl Samuel Päsold gehörige Mühlenbefigung Nr. 53 zu Gabig bei 22* 
mit allen Zubehörungen, welche nach der, nebſt Hupotheten» Schein in unferer Kegiftratur eins . 
zufebenden are, auf 9,070 Kthl. abgefhägt ift, fol auf 
den 19. Oktober 1849 Vormittags . 
an unferer Sericptäftelke fubhaftirt werben. Breölau, ben 29, Mär, 184 





(878) - Königliche Kreis» Gericht zu Branfenftein. I. Abteilung. 
"Die Grunbdftüde Nr. 81. 82. und 84. zu Giersborf, welche nach der, nebft dem neueften 
⸗Scheinen im unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe nad dem Nutzungs⸗ « Ertrage 
auf 2911 Rihl. 10 — gewürdigt worden, ſollen in termino 
11. Dftober c. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Serigtsfee fubhaftirt werben. Frantenftein, den 30, April 1849. 


(624) Königlihes Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. . 

Die dem Garl Gottlob Reimann gehörige Großgärtnerftele Ar. 10 zu Hafenau, Krebs 
tiger‘ Kreifes, welche nach der, nebſt Hypothelen: Schein in unferer Regifratur einzuſehenden 
Taxe auf VO Rthl. — iſt, fol auf 

ben. 21. Auguft 1849 WBormittags .. A 
an -unferer Serictöfiele fubhaflirt werden. Trebnitz, den 28. April 1 





(641) Königliche A— zu Munſterberg. 
Das dem bind ber ‚zu Mün Nr. WM bei 8, äßt 
auf 556 Rtihl. ray ker — Arne Brei un Mn De 
Zare, fl am 28, Zuli 1849 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Münfterberg, den 13. Aprit 1849, . 


(308) Königliches Kreise Gericht zu Waldenburg. Erſte Abtheilung. 

Die Erbs und Gerichts- Scholtifei Fol. 1 zu Neu⸗-Wüſtegiersdorf, biefigen Kreifes, auf 
1850 Rthl. abgefhägt, fol den 19. September d. I. an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Taxe — Säcn und Bedingungen find im ber Regiftzatur einzus 
fehen. Waldenburg, den 1. Mai 1 


(848) Königlihed Kreis» Gericht zu Waldenburg. I. Abtheilung. 


Das Schloſſer Earl Höhnfhe Haus sub Nr. 41 zu Gharlottenbrunn, Baldenburger Kreis 
fes, gerichtlich uf 1891 Rihi. WO Gg- abgefhäst, fol 
ben 26. September db. 3%. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, are, Be un und Bebingungen 
find in der Regiftratur einzufehen. Waldenburg, den 16. Mai 1 











(809) Königlihes Kreis» Gericht zu Habelſchwerdt. Erſte Abtheilung. 

Die ben Anton —— Erben gehörige Gärtnerftelle Rr. 40 zu Roſenthal, mit wel⸗ 
cher die Schankgerechtigkeit verbunden, und welche zufolge der, nebft Hypotheken ⸗ Schein in ber 
Regiftratur — Taxe auf 720 Rthl.10 abgefhägt iſt, wird 

20. September d. 3%. Bormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Berihtöflele im Gefhäfts » Zimmer Nr; 8 nothwendig 
Habelſchwerdt, den 20. Mai 1849. 
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(660) Königliche Kreis» Gericht zu Habelfhwerdt. I. Abtheilung. £ 
Die Michael Schmidtihe Stüdmannsftele Nr. 20 zu Neugeröborf, per ha 540 Rthl. 
wirb am 23. Auguſt 1849 vor unferem Kommiffarius im Gerichts⸗ 
Seitenberg ſubhaſtirt. Taxe und Hppothelens Schein liegen in dee Regifiratur des rap 
neten Kreis⸗Gerichts und im —— zu Seitenberg zur Einſicht offen. 
. Habelfäwerbt, den 4. Mai 184 


(647) Königliches Kreiss Geriht zu Striegau. Erfie Abtheilung. 


Das den Joſeph Heiſigſchen Erben gehbrigt, — auf der Auengaſſe sub Mr: 175 
gelegene Haus, abgeihägt auf 1637 Rthl. 16 Sg. 6 Pf., fol den 20, Auguſt a. - 
an ber gewöhnlichen Gerichtöftelle —— verkauſt werben. 
Die Tarxe und ber neueſte Deemne- Schein find- in der Regiſtratur einzuſehen. 
Striegau, den 20. April 1 





(633) Königliche Kreis: GerihtdsCommiffton zu Reinerz. } 
Die Beſitzung des Hubert Nentwig Ar. 113 zu Hartau,' befiehend aus dem Wohnbaufe 
und ber Brettmühle, dem Material: Merthe nad auf YIL Rihl. 21 Sg: und Aders, Wieſen- 
und Gartenplag gerichtlich abgefhägt auf 274 Rthl. 24 Sg. 6 Pf. zufolge der, a — 
theken⸗ Schein und Et, in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

uft db J. Bormittagd 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fuhr werben, Reinerz, den 25. April 1849. 





(669) “ Königlihes Kreis: Gericht zu Frankenſtein. 


Das dem penfionirten Kanzliften Dierich gebörige Hans mit drei VBieren, Nr. 268 „a 
Srantenftein, welches nad ber nebft dem neueften Hypoihelen / Schein in unſerer Kegiſtranu 
einzuſehenden Taxe auf Rthl. worden, foll 

am Augufi ce. von Bormittags 11 Uhr 
‚ab an biefiger —— — werben. Frankenſtein, den 16. April 1849, 


(674) Königliched Kreis Geriht zu Strehlen. 1. Abtbeilung. 
Die der verwittweten Katſcher, Anna geb. Haufted, gehörige Golonieftelle Nr. 16; 
fineg, auf 787 Kr 15 Sg. abgefhäst, en ® — ” me 
— * Hei, —— Jie — ——— J a Uhr ; 
vor eißrichter Schide an ordentlicher Gerichtöftelle hier fubha f werben. 
Kare und Hypotheken⸗Schein find in dem Büreau W — I dei 
Strehlen, den 5. Mai 1849, Zr. 


(677) ’ Königliche Kreis: Gerichts: Eommiffion zu — 


Der Kawallſche Gaſthof zur Sonne, Haus Nr. 235 zu Freiburg, tarirt Auf 10000. Rthl., 
wird den 20. November d. I. Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt. 
Taxe und Hppothelens Schein find in unferer Regiftratur einzuſehen 


— 





— — — — 
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(676) Königliche Kreis-Geichtd> Gommiffion zu Yeelbung. 
Das von Scidfußfäe Haus Ar, 26LA. zu Brabus, dem Bahnhöfe gegenüber — 
taxirt auf: 3850 Rtihl., wird den 21. Auauft dv. J Vormittags 10 Uhr ander 
viptöfteNe ſubhaſtirt. Tare und — * in unſerer Ren einzufehen. 
(842). Königliche Kreis⸗ Gerichts Tommſ on zu RER I. Abtheilung. 

Die ‚Mühlenbefigung bes. Joſeph Kollatſchny, unter 28. der Hypotheken⸗ u. 36. der Dorf: 
nummer in Gellenat, Glatzer Kreifes, abgefhägt auf 2656 Rthl — 3 Pf., zufolge bei nebft 
Dopothelens Schein in unferer Regiffratus einzufehenden Baze, wird 

. am 20 Geptember d. 3. Vormittags 10. Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle in nothwendiger BR veräußert. Reiner, den 12. Mai 1849, 


(845) | Königliche Kreis -Grißte- Commiſſion zu Canth. 
Das dem Fleiſchermeiſter Schipke gehörige, hierſelbſt sub Nr, 69 


a ara fol ten 25. — c. Bormittage 10 uber e Uhr en 


chtoſtelle fubhaftirt werd 
ar hen und Bidingumgen find in dev Regiſtratur einzwfehen. 
Canth⸗ den 8, Juni 1849, 


(689) Königliches Kreis» Gericht zu Habelfchwerbt. 1. Abtheilung. 


Der zur notbwendigen Subhaſtation des Adolfſchen Shanfhaufes.Rr. 34 zu Neuwilms⸗ 
dorf nebſt zugehörigen Ader, Garten und Miefenlande, abgefhäst auf 2200 RUhL, am Ak 
Juni d. Si am der vormaligen Gerichts» Amts» Stelle Grafenort auſtehende Termin wird hier 
mit BETEN: und dagegen 

am 24 Auaufi dv. 93. Bormittags von 11 Uhr 
ab an der hiefigen Kreiögerichtöftelle abgebalten werben. are — * ER ENEN find 
in unferer Regifiratur einzufehen. Habelſchwerdt, den 9, Mai 184 


— — — — — — 


(874) Königliche Kreis: Gericht zu Wohlau, A Abtbeilung; 
Die dem Zimmerpolier Franz Geppert gehörigen Grunbflüde, und zwar die Gärtnerſtelle 
10 Stuben, gerichtlich - abgefhägt auf 855 Rihl., das Ackerſtück Nr, 53 Stuben auf 
106 Nthl. und das Aderitüd Ir, 32 Neudorf auf 400 Rtihl. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll 
den 26. September 1849 Vormittags 10 Uhr, 
an ber biefigen Gerichtsſtelle vor dem Herm Kreis-Gerichts- Rath Göppert fubhaflirt werden. 
ie Taxe und .die Hypothekenſcheine find im der Regiſtratur einzufrhen. 
Wohlau, ben 14, Juni 1819, 


— — — — — — — 


(200% Königtiches Kreis : Seriht zu Brieg. 


Die Häuslerftelle Nr. 35 zu Klein- Leubuſch, abgeichägt ‚auf 400 Thaler — ber, nıbfk. 


——— und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Xare, fol am 28 ſten 
ftober 1849  Bormittaad U Uhr am orderitlider Gerichtsſſtell EARHTENIHREENEN. 
Brieg, ben 5. Juli 1849, 
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(990) Königliches Kreise Gericht zu Militſch. I. Abtheilung. Michaelis. 

Die unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts sub Nr. 10 des Hypothelen⸗ 
Buchs zu DOber-Tworzimirfe gelegene Häuslerftelle, auf 358 Rthl. 23 Sp. 4 Pf, abgefchägt, 
oll den 18. Dftober 1849 Wormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle, fubhaftirt werben. Xare, Hypotheken⸗ Schein und MBebingungen 

find in der Regiftratur einzufehen. Militſch, den 18. Juni 1849, 


(991) Königliche Kreis⸗ Gericht zu Schweibnig. I. *— 
Das zu Leutmannsdorf belegene unter Nr. 12 des Hypotheken⸗Buchs chnete Acker⸗ 


ftüd des Carl Stiller, abgeſchätzt auf 1132 Mil. 24 zufolge der, a Hypotheken⸗ 


Schein und — in der Regiſtratur einzuſehenden are, ſoll 
20. Ditober 1849 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serihtöflede fubhaftirt werden. Schweidnitz, den 14. Juni 1849, 





(992) Koͤnigliches Kreise Gericht zu Wohlau. Erſte Abtheilung. 
Die dem Häusler Auguft Scholz gehörige, zu Dorf Leubus belegene, sub Wr, 75 bes 
28* keit ER — auf Rthl., fol auf 
8, Ditober c. er ii Uhr 
an orbentlicher —8 zu Wohlau ſubhaſtirt werden. Wohlau, den 28. Juni 1849, 


(977) ‚  Königlies Kreis» Gericht zu Waldenburg. 
Dos Gottlieb Großmannfche Freihaus Nr. 32 zu Lang Waltersdorf, abgefhägt auf 
300 Rtihl. laut ben, ee Hypotheken⸗ Schein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
20. Dftober 1849 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serihtöflätte fubhaftirt werben. Waldenburg, ben 23. Juni 1849. 


_&10) Das Königliche Kreis Gericht zu Waldenburg. Erſte Abtheilung. 


Das dem Friedrich Auguft Lohſe gehörige Haus Nr. 112 zu Gottesberg, . nebft 
. u gehörigen Feldern und einer Bodwindmühle laut ber, mit dem Sppothelens Scheine 
una Bart, auf 5170 Rthl. 28 Sg. abgefhägt worben, foll 
2. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
an — Bereit bierfelbft fubpaftirt werden. Waldenburg, den 1. Juni 1849. 





(239) Reihögräflih von Hochbergſches Freiſtandesherrliches Gericht. 


ehenden Taxe, fol am we; Auguft vb J. — * 11 uhr dem 
niglichen Kreis⸗Gericht zu Waldenburg *) ſubhaſtirt werben. Fürſtenſtein, den 20. Januar 1849 


* aut Anzeige des Königlihen Kreiss Gerichts zu Waldenburg, vom 11, April 1849, 


N 
posunpwEn WOVEREUyr) unv 


2Glau. 





ie unfreiwil⸗ 
ſtand; vom 


nicht richter⸗ 
ober in dem 


fhebung bes 
um beutfchen 


lettenberg im 
aße von ber 
tenberg nad 

\emwilligten 


Dam 


Ip: 


Amts: Blatt 


ber. KRönigliden Regierung zu Breslau. 





Stüd 30. Breblau, den.25, Juli 189. 





Mr. 


Allgemeine Gefeh - Sammlung. 


Das 2öfte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 3145. Den Allerhöcften Erlaß vom 9, Juli d. J., Bene Rechtögefchäfte und 


3146. 


Amtöhandlungen am 17. Zuli d. 3.; und 


Den Allerhöchſten Erlaß vom 15, Juni d. 3., betreffend die den Gemeinden 
Ratſcher, Hedengereuth, Oberrod und Waldau im Kreife Schleufingen in Be 


zug auf den Bau einer Gemeinde:Ehauffee von Ratſcher bis zum Gafthofe zu 


Engelau bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Das 26fte Stüd: 


. 3148. 


„3147, Die Verordnung, betreffend die Dienflvergehen. der Richter und die unfreiwil 


lige Berfegung derfelben auf eine andere Stelle oder in den Ruheftand; vom 
10. d. M., und 

Dedgleihen vom 11. d. M., betreffend die Dienftvergehen ber nicht richter⸗ 
lichen Beamten, die Verſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder in den 
Ruheſtand. 


Das 27ſte Stüd: 


. 3149. 


3150. 


Den Allerhöcften Erlaß vom 15. Juni diefes Jahres, die Aufhebung bes 
Verbotd der Pferde: Ausfuhr Über die Grenzen gegen die nicht zum deutfchen 
Bundeögebiet gehörigen Ränder betreffend; deögleichen 

Von demfelben Tage, wegen ber ben Gemeinden Sachſa und Klettenberg im 
Bezug auf den von. benfelben vorgenommenen Ausbau der Strafe von ber 
bannoverfchen Grenze bei Steina über Sahfa, Neuhof und Klettenberg nad 
Hollach zum Anfchluffe an die Straße von Nordhaufen ned) Rirei bervilligten 
fisfalifchen Vorrechte; und . 


— 2: ut 


"Ne. 3151. Gleihfals von demfelben Tage, betreffend die Errichtung eines Gewerbege- 
richtes für die Graffhaf"Wernigerodn 
 % To + m 


Das 28fte Stüd: 


9.3152.) DiesWerohbnung volh 18 Juli d. WB, betreffend Kinige Rokubleriinfln de DR 
pofital:Ordnung vom 15. September 1783. 


PR RRNE LG Ki) NS 
Berfannt mahung. 08 Hink 


. Die Brandſtiftungen "hatten in der Provinz efien auf bem Yande ſchon im ver- 
floffenen Jahre einen ſolchen Umfang genommen, daß felbft die Privat-Societäten ihre ba= 
felbft mehrfach angenommenen ı Immpbifiar- Vetſicherungen Wegen Der bedeutenden Leiftungen 
befchränften, zu welchen die Affefuranz durch ‚die dad Eigenthum — Ereigniſſe 
verpflichtet wurde. Sie haben wohlgethan, denn bie Feuersbrünfte haben im fenden Jahre 
in bemerkenswerther Weiſe an Zahl: zugenommen. Die Brandbonifikätionen erreichtn bei der 
Provinzial-Soyietät eine Höhe, bei weldyer dem’ Affociaten ——* zu — an⸗ 
gefonnen werden muß. 

Die Provinzial-Direktion, hat ſich mit wahren Sorgfalt). —* m dem. gebtichften Eifer 
angelegen fein laffen, den. ;Urfachen, zu begegnen, in. welden. von ihrem Stanbpunfte aus bie 
BVeranlaffung zu den traurigen Erfcheinungen nur. immer: geſucht werden fonnte. Den Ueber: 
verfiherungen ift durch unnadhfichtliches Zurückweiſen jeder unvollftändigen Aufnahme der 
miftelft der Deklarationen abzufchließenden Verficherungs-Verträge, durch vorfichtige Erörtes 
rung aller Einzelnheiten derfelben vor der Approbation, durch unbevingte Verſagung der 
letzteren bei bedenklich. erſcheinenden Anmeldungen, durch lokale: Nachrebiſionen verdäͤchtiget 
Abſchätzungen und durch ſtrenge Prüfung der —B——— — und ernſt ent⸗ 
gegen getreten worden. 

Ohngeachtet diefer beſchwerlichen, mit großem Beitaufipande und Dr, äußerften, ar 
‚gung durchgeführten Arbeiten, bei welchen oft auf nicht erwarteten BWiderfpruc) geitoßen 
wurde, Ponnte aber leider ein befriedigender Erfolg nicht erreicht werden, weil andere Bu: 
ftände ihre hemmende Rüdwirtung äußerten, namentlih der Einfluß der weitverbreiteten 
Nahrungsiofigkeit, des verderblihen Hanges zum Müffiggange und der Die frühere, Sicher: 
heit und Wohlfahrt untergrabenden Zuchtloſigkeit, zu welchen unlautere De | feit 
dem verfloffenen Jahre verleitet hatten md zu welchen noch fortdauernd angfkeizf wW 

&o mie im Jahre 1847 in einer Rotte böfer Knaben, welche mehrere, Kreife Säle 
fiend unaufgehalten hatten burchftreifen und eine Menge Brände bößwillig ftiften dürfen, 
endlich die Urheber derſelben entdedit Wurden, fo gelang es der Kteisbehörde in’ Rimpifch 
von zwei Gliedern einer in dieſem Kreiſe wohnhaften Bertlerbande das Geſtändniß der Theil⸗ 
nahme an 30-Brandftiftungen zu edlangen, welche im Laufe dieſes Semiefter in den Kreifen 
Nimptſch, Frankenftein ıc. vorgefommen, deren’ Urfprung aber bei der Aufnahme des Sca- 
dens nicht 9 ermittelt werden fünnen. Die Behäuptung: daß noch viele andere Feuers⸗ 


— 


beänfie; ini,gleidhec> MBelfe entſtanden, ‚Bann, freilich midht kB: uinelihtig: bezeichnet, wohl aber 
muß ſchmerzlich bedauert werben; ıdaf: bie Afſociaten dafür, -in fo’ weit bie Liquidationen jetzt 
angemeldet fa, mit einer — ——— von: 


aufkommen milſſen, von welchen hinwiederum der Leobſchützer Kreis allein 69,266 Kthlr. 
für —z Gebäude liquidiren kornte. Dem erſteren Betrage treten aber bie 
Verwaltungskoſten zu, welche bei der ungewöhnlichen Zahl der Brandſchäden, in dem 
Sprigen: Prämiirungd:Auftvande und in den Abſchätzungskoſten ſelbſtredend außerordentlich 
gefteigert werden. | 
Da endlich aus neunKreiſen die Anmeldungen der bis Ende des verfloffenen Monats 
vorgefommenen Brände nody ‚ganz rückſtändig find) und der Reſerve-Fond die $ 29 des Re- 
glementö vom 6. Mai 1842 vorgefchriebene Höhe noch bei Weitem nicht erreicht hat, fo 
muß zu Dedung ded Bedarfs für das erfte Semefter ein fünf und ein halbfacher Beitrag 
audgefchrieben- werben, welcher 
in der eriten. Klaffe mit Il Sgr. von jedem Hundert, 
in ber zweiten = = |] ⸗ ⸗ 
der dritten + = I Sgr. 4 Pf. > ⸗ 


in der vierten = 22 Sor. ⸗ 
ae’ tidun m — | 
„; Breslau, den 10, Juli 1949. 
* + Der. Provinzial» Land » Feuer⸗Soeietats⸗ Direkter, 


In Vertretung: 
v. Schleiniß. 





0 Beftanntmadung. 

Unter Bezugnahme „auf, die Amtöblatt-Befanntmahungen vom 21. April und vom 
25. Mai diefes Jahres (Amtöblatt pro 1849, Geite 170 und 245) bringt das unterzeich⸗ 
nete Königliche Regierungs:Präfidium zur allgemeinen Kenntniß: 

l) Daß in Folge der Errichtung eines befonderen Kreis-Gerichts für dem ganzen 
Kreis Münfterberg und in Folge der gleichzeitigen Wiedereinziehung der Gerichtd- 

Kommiſſion zu, Samenz das dem Rendanten Demant zu Gamenz: ald ®Po- 

qei⸗Anwalt für den Bezirk der Gexichts-Kommiſſion zu Gomenz ertheilte Kome 
1; „mifforium wiederum hat zurückgenommen werden müſſen und daß nunmehr ber 
Bü ifter:Ramsler, zu Münſterberg zum Polizei-Anwalte für den ganzem 

Kreis Münfterberg und der vormalige Aktuarius Bergmann zu Frankenſtein zum 
Polizei⸗Anwalte für den ganzen Kreis Frankenfkein,, einſchließich der Stadt. Frans 
fenftein hd nur mit Ausnahme des Bezirks der Geriifts-Kommiffion zu Reichen: 
ftein_beftellt worden ift, u 


% 
® 
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2) daß ferner der Rathmann Matthias zu: Bernſtadt zum Pelhei Aewalte für den 
Bezirk der Gerichts-Kommiſſion zu Bernſtadt ernannt worden, wonach dieſer Bes 
zirk aus dem Geſchäfts-Bereiche des anfänglich für den ganzen Delder Kreis: zum 
PolizeisAnwalte ernannten Kreis⸗Sekretärs Nieckſch ausgeſchieden iſt; und 


3) daß der Rendant Dortſchi zu Feſtenberg zum Polizei-Anwalte für den Bezirk 
der Gerichtö:Rommiffior zu Feftenberg, an Stelle des von dort verfeßten Aktua⸗ 
rius Thiel beſtellt worden iſt. 


Breslau, den 18. Juli 1849. 


Konigliches Regierungs⸗Präſidium. 
v. Schleinitz. v. en 


Berordnungen und Betanntmahungen der 
Königlihen Regierung. J 


Betrifft die Veranſtaltung einer Kollekte in dem evangeliſchen Kirchen zum Wiederaufbau ber abgebrannten 
evangelifchen Kirche in Greudnig, Regierungs:Bezirt Merfeburg. 

In Folge Erlaffes des Königlichen Ober-Präfidii der Provinz Schleſien vom 3. d. M. 
wonach von dem Königlichen Minifterio der geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinal:Angelegen: 
heiten zum Wiederaufbau der am 16, Auguft 1847 abgebrännten evangelifchen Kirche in 
Greudnig, Ephorie Torgau, Regierungs-Bezirk Merfeburg, die Abhaltung einer evange- 
liſchen Kirchen: Kollekte in der Provinz Schlefien bewilligt worden, werden die Herten Su: 
perintendenten unfered Regierungd- Departementd und der Magiftrat hiefiger Haupt= und 
Refidenzftadt hierdurch aufgefordert, wegen Veranftaltung dieſer Kollefte in den evangelifchen 
Kirchen das Erforderliche dergeftalt anzuordnen, daß die einfommenden milden Gaben binnen 
„acht Wochen bei unferer InftitutenHaupts Kaffe, : am welche ſolche nach Maafgabe unferer 
Amtöblatt: Verfügung vom 16. September 1832 (Süd KXXIX. Nr. 92) mittelft Liefer: 
zettel einzufenden, abgeführt fein können. Bon der erfolgten Ginfendung wird fihrigeng 
gleichzeitig Anzeige unter Beifügung einer Nachweiſung des Kolleften-Ertrages erwartet. * 


Breslau, den 5. Juli 1849. u. 





Da in dem Korreftiond-Haufe zu Schweidnig tie Cholera ausgebrochen iſt, fo können 
Einlieferungen von Gefangenen dahin jest bis auf Weiteres nicht ftatıfinden. Wir veran- 
laffen daher fämmtliche Behörden, welche Ablieferungen von Indivituen an die Anftalt zu 
bewirken haben, biefelben, auch wenn — bereits die Annahine »Berfügungen erlaffen find, 
einzuftellen. 

Bredlau, den 20. Juli 1849. IL 
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* 
dan an * Bere nn tma ch un ge“ u 
sllohtaaistn it 1443 h,rg 
' "Wegen ae ber, Ermiiffiondfiagen gegen — A 


Ina yanret 
Es find, in "neuefter, ‚Beit, mehrere Anfragen und. Beſchwerden an ‚und ‚gelangt, welche 
in &rmiffionsflagen gegen laffitifche Wirthe und in der mangelhaften, Kenntniß der zur Zeit 
über diefes Rechtsverhältniß beflehenden gefeglichen Vorfchriften ihren Grund hatten, Bei 
der Wichtigkeit des Ben mt Bi ſowohl für die betheiligten Kittergutsbefi iger, als für bie 


goffitifhen ‚Birthe, machen wir hierdurch darauf aufmerffam, daß: 
h nach $.2.Nri 3 des, Geſetzes vom O. Oktober 1848, Seite, 276 der Gefehe 
- fammlung 
nbie bei den ordentlichen Gerichten anhängigen Prozeſſe Über Exmiſſion lafs 
DT tier Wirthe von Amtswegen ſiſtiet werden müflen; woraus von 
felbft folgt, daß auch Feine neuen dergleichen Progefle — erden 
därfen,” 


9) nad $ 9 der Verordiiung‘vom 20, Dezember 1848, berteffend die interimiftifche 
Regulirung der gutöherrlichbäuerlichen Verhältniffe in der Provinz Schlefien (Ge- 
fegfammlung Seite 427) 

„der Antrag aufı -interimiftifche Auseinandetfegung wegen der Dienfte, Ab: 

— ben oder ſonſtigen Leiſtungen, zu denen der Beſitzer eines Grundſtlicks der 

era 2 Gursherefhaft verpflichtet iſt, ſowohl den Gutsherrſchaften als den Beſitzern 

ſolcher Grundftüce zuſtehet, welche nicht zu Eigenthums⸗, Erbzins ober 
Erbpachtrecht beſeſſen werden.” 


Beſtteltet die Gutsherrſchaft in ſolchen Fällen die Berechtigung des Beſitzers auf Ver⸗ 
8 des Eigenthums, ſo hängt e8 von der Erwägung und, Beſchlußnahme des Schieds- 
gerichts Ab, ob unter folchen Umftänden der Antrag auf interimiftifche Auselnanderfegung 
—— ſei, oder dieſe dennoch in Anſehung der übrigen Rechte und Pflichten zweck⸗ 
mäßig gefchehen könne. Im letzteren Falle bleibt der Streit Über das Recht auf Eigen- 
thumöverleihung der Pünftigen Entſcheidung durd ‚die — — Behbrden vor⸗ 
behalten. 
Nach den in Gemäßpeit ga’ der‘ Verordnung bei einer ſolchen interimiftifchen Aus⸗ 
einanderſetzung ſchon jetzt geltenden, in der Anlage B. der Verordnung enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen des Entwurfs des Ablöſungsgeſetzes 


„ſtehet der Anſpruch auf Eigenthumsverleihung demjenigen Beſitzer einer ländlichen, 
BIT richt zu Eigenthums⸗Erbzins⸗ oder‘ Erbpachtrecht befefienen Stelle zu, welcher 
dad Grundftüd aus eigenem Recht (nicht ald Interimswirth u. ſ. m.) befigt, 
wenn es entweder nach Maapgabe der 85 626 m. ff. Witel 21 Theil J. TER. 
zur Kultur ausgethan, oder. mit Abgaben und Dienften an bie Gutöherrfchaft be⸗ 
mies after iſt, es mag zu kinem erblichen, oder dergeſtalt zu einem zeitweifen Nugungs- 
recht verliehen ſein, daß im Falle der Beſitzerledigung nach Geſetz oder Herkom⸗ 
men ihre Wiederverleihung erfolgte. 
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Dergleihen Stellen findnreguligungsfähig, ohne Müdfiht auf Umfang und 

Befchaffenheit (0b fie Adernahrun — Dreſchgãrtner ſtellen, Dienſtfamilienſtellen 

u. f. w. mir Dellhten, &hinilben, gen verbunden find oder nicht), ferner ‚ohne 

Alletſicht darauf/ wemn das’ Eigenthum auftehet u * - Born m oder 
5 Vänderen Grundſtücken ‚gegründet find. 7. / 

Alb ſſcht in von der Reghtltung bleiben „bi durch Kr in, — 
ſowie die —* und Wiredfchaftsbeamten, he N aeelfbuemn, je? 
_ auf diefes Verhältniß zur Benutzung Gbekfaffenen Gtundftüce und die Beſi itzer foͤlchet Ste 
ken) welche nach Pobfitation des Edikis vom 14. September 181 "gegründet find, 


Bon demjenigen, welcher ein. nah Vorſtehendem regulirungsfähiges Grundſtück zur 
Zeit der Publikation des Geſetzes dom 9. Oktober 1848 * hat, wird ver: 
mufhef, daß er der techtmäßige Beſitzer ſei. (8 2—4,5, „Anlage B),. 

Breslau, den 21. Zuli 1849, i 

emo — — von —2 4 bar. © 
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Bebanntmahung 


*. die Stelle der bisherigen. Poſt⸗ Verbindungen für. de rau tritt vom 
—* J ab eine tagliche Boten P oft zwiſchen Ted u und Be mit folgen- 


aus Jordangmühl täglich 107, ,Uubr Vormittags a Ankunft der Breslau⸗ Glatzer 
Taged-Perfonen:Poft,  ;, 

aus Bohrau täglich 8 Uhr. Abends. zum —2— an die — —* 
Derfonen- Poll, 


. Direvon, wird ‚dad Eorrefponbirende Pulli in Kenntuiß, et 
Breslau, den. 15: Juli 1849. og a 


“3 haalt: mn DB un 202 Amt, Ida na 
ti * aAntt sm gmund U ze nat 3 34T. Au 


FUEL TI EN . mILmIGTE 
TEE AR 
—* „Kiemptsermeißker, Philipp. BE We Eangenbiplan. iſt wir — Ih, Zuli 1849 
er atenk,, 5 / 
. ‚auf, eine ıfär, ven uad eigeubhmlich erashtete Berihtug.um Bermanttng einer 
Kreishewegung in. eine gradkinige, Bewegung vi: 
auf nf. Jahre, von jenamı, ei an gerechnet/ —* ‚den ehe "Yeb: preufifchen 
Stagtes ertheilt worden; mben man 170 o mi And mit main cher 
pin: puudinlssunsesid ci mm . + 


e — 9 — 
nit Dero Eoborotio fũhr er deui — SET 1009 ein 
Patent . m id 
auf einen durch Modell —— Apparat zur Meflung des Dampfdrudes, 
fo weit derfelbe ald neu und eigenthämlich erkannt ift, ohne Jemand in der Be: 
nutzung ded zum Gründe liegenden Primzips Yu behindern, 
auf ſechs Bahrarı.won.iienamisiiege an gerechnet, und — Mmfang Beh: me 
Staates ertheilt worden. n “7 nyhisgen 1) 


Rn MD m umom oa nur dam wmillebS billadic! 7 


unter m u Juli —A — Rrigapmann ‚mb, Schäfier..am weres iſt 


wg e Ihe, Zeichnung J Beſchreibung ne EN — — 
(be als neu und eigenthümlich anerkannt ift, 





ER ri. 3 * a, PR an —— ah, We ‘den. Kl ng bis preußifchen 
trth J I eß. IT 5 Yuan. br ini nd 
mul? Aue 3,1 Alan 19 het 174 an f R nr! Y mi 
— a hg” nahe 103 


der Königlichen General Kommiffion für Schtefien, die in deren Verwaltungsbereich vom, 


1. Januar bid Ende Juni 1849 vorgefommenen ‚perfpnel-Berfnberungen betreffend. 
GR da eat 5 al Jun 75% 


Grnannt wurden; = r WER 
De Prototonführse Seidel Ian, Sagan zum a gt 
Berfeht wuchen: ini. 
/ı Dann Megierungenath Fun von der Königl. Megierimg zu Marienwerder; 
der ÖRegierungsrath Mehler von der Königl. GewrrabKommiffien — und 
u iegungsroth Dbergethmann von, der Königl. General: Kommiffion, zu Mün- 
—* ri In N Kite ium der Königl, —— ja & Breslau; 
Ader Mötiendorff von Hbherswerda nach Gbelitz; 
der —— — Bu ch von Liegnitz ng — 


Ben ſtonirt wurden: Er aeR Bee 11 EEE Ze EZ teil 294 m 


' Der Regierungdrath. v. eg ch wis * fein Anſuchen; = 
der Dekonomie-Kommiffarius Kartfcher zu Brieg; 
der Diätarius, Grometer Stumpeé auf fein, — — 

Audgefhiedem find: nos ame cihn 1:6 Slot 
ACKER LES: Fuftiz-Rommiffarius: Weisker zu Namslauz ul Tun in m“ | 
ber. Kreid-Juftiz.Rommiffarius Gabriel zu Neiffe; EAUR a 
die Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſoren und Speclal⸗Kommiſſarien Shüd und Jeuthe zu Neifle 
und Freytag zu Groß Strehlitz wegen ihres Mücktritts in den Juſtizdienſt, und 


— 


vi, Oberi Regirrungs -Affeffon und Spezial⸗ Kommiſſarius Ematb: zu) Oppeln; RR . 
— — — — in — 





8 nis Fur 


95 
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7 6 p on - | 
Waszjeidinungen. Wei Gelegenheit ihrer 5Ojährigen Ameejubelſtiet Haben des gemein 
Ehrenzeichen erhalten: 
1) Der Eatholifhe Schullehrer, Organift und Küfter Hoffmann zu Silberberg; 
y) der N Schullehter Schwarz zu ki ee Kreifee, 


x 


Bernienflige ——— Der Häusler Sihheim Seine zu en eg, Reis 
chenbacher Keeifes, hat am 29. Mai c. mit eigener Hl sel beim Ba⸗ 
den im Peilbache verunglücdte Knaben herausgezogen und den einen davon wieder 
ind Leben gebracht. Für diefe verdienftliche, der Nacheiferung würbige Handlung 
ift der Wilhelm Jüttner mit einer, Prämie, von 5 the. belohnt worden. 





3 — J J "tl . „ 
1.4} ix . , J 1» WS ist 


Beſtätigt: 

Der auf ſechs Jahre gewaͤhlte Bürgermeifter Robert Rothe zu Köben; 

der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Gottlieb Weber zu Prausniß; 

der — ſechs Jahre wieder gewählte Rathmann Joſeph Hofereiter zu 

’ 

der bisherige Adjuvant Eduard Klemenz als katholiſcher Sucher, Dtganift und 

.: Küflter in Tatnau, Frankenſteiner Kreiſes; 

der Lehrer Franz Steinig als katholiſcher Schullehrer zu Lorzendotf, Kreis Neumarkt; 

der * Karl Auguſt Gramm als Rektor der evangeliſchen Stodsfänke a Wal⸗ 
denburg; 


an der hieſigen, zu einer höhern Blrgerfihule erhobenen — Stabtſchule zum 
heiligen Geifte, die berufenen Lehrer Dr. Rarbach und Füger. 


Bermägtntß: 2 
Das am 12. April ce. biefelbft verftorbene Aa Beate eh hat | 
der Wunfterfhen Stiftung ; ö 300 Rtpie. 
legtwillig ausgeſetzt. J— 


Druit don Gtaß, Barth und Comp; in Wersian. 
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Amts-Blatt - 


der Königlichen Regierung zu Bredlau, 





Stüd 31. Breölau, den 1, Auguft 1849. 





Allgemeine Gefeh- Sammlung. 
Das 29fte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


Nr. 3153. Die Verordnung über dad Berfahren in Eivil: Prozeffen in den Bezirken bes 
Appellationd:Gerihtö zu Greifswald und des Juſtiz-Senais zu Ehrenbreitenftein; 
vom 21. Zuli d. 3. 


Verordnungen und Befanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. 
Die beiden Sciffsfchleufen in Breslau müffen wegen nothwendiger Inftandfegungen 


vom 6. Auguft d. 3. früh morgend ab bis zum 18, defjelben Monats Abends für bie 
Schifffahrt gefperrt worden. 


Bredlau, den 22, Zuli 1849. Il. 


Der Kaufmann Auguft Steymann in Brieg hat die Agentur der Elberfelder Feuer: 
Berfiherungs = Gefelfchaft aufgegeben, und ift heute ald Unter-Agent der Leipziger Feuer: 
Berfiherungs > Anftalt, auf Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom 5. Sanuar 1847, 
von und beftätigt worden. 


Breslau, den 13. Zuli 1849. 1. 


Betfanntmadhung. 
Die GSeehandlungs : Prämien s Scheine betreffend, 


Es find uns von dem Königlichen Juſtiz-Miniſterium mehrere Eremplare der Belannt: 
madung über die am 2. d. M. ftattgefundene Ziehung von 90 Serien der Seehandlungds 
51 


— 
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Prämien-Scheine zugegangen, die zum Gebrauch bei Kontrolirung der in den Depoſitorien 
befindlichen Prämien: Scheine unter die Kreisögerichte zu Brieg, Frankenſtein, Glatz, Habel— 
ſchwerdt, Jauer, Landeshut, Militſch, Münſterberg, Namslau und Neumarkt vertheilt wor: 
den ſind. 

Died wird den übrigen Kreis-Gerichten unſeres Departements mit der Anweiſung be: 
kannt gemacht, ſich wegen Mittheilung des Verzeichniſſes der gezogenen Serien oder fonftiger 
Audfunftöertheilung in vorfommenden Fällın an eined der obenbenannten Gerichte zu wenden, 


Breslau, den 16. Zuli 1849. 
Königliched Appellations⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Nachdem dad dem Königlichen Stifts-Amte zu Brieg biöher zugeſtandene Patronat der 
evangelifhen Kirche zu Groß: Peisferau mit allen Rechten und Pflichten an die Kirchenge: 
meinde übergegangen ift, fo haben wir die bei und refp. dem Königlichen Konfiftorium und- 
dem Stiftö- Amt zu Brieg eingegangenen Bewerbungsgeſuche um das erledigte Paftorat zu 
Groß:Peiekerau dem Kirchen« Kollegium dafelbft zur weitern Beſcheidung der Petenten über: 
fandt, was den refp.- Bewerbern, in fo weit foldye nicht direft von uns befdieden worden 
find, hierdurch befunnt gemacht wird. 


Bredlau, den 15. Zuli 1849. 
Königliche Provinzial: Schul-Collegium von Schlefien. 


Chroniek. 
Beſtätigt: 


Der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Stadtrath Wilhelm Gocht zu Breslau; 


der auf anderweite ſechs Jahre wieder gewählte bisherige unbeſoldete Rathmann Ben— 
jamin Auguſt Petzoldt zu Guhrau; 


der Herrmann Frommberger als Lehrer an der evangelifchen- Stadtſchule zu 
Prausnitz; 


der Schullehrer-Subſtitut Joſeph Kabitſchke als katholiſcher Schullehrer, Organiſt 
und Küſter in Strehlitz, Schweidnitzer Kreiſes. 


— — — à — ⏑ —⏑⏑ ⏑ — — 


Driud von Graf, Barth und Gomp. in Breslau. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlihen Regierung zu Brestau, 


f 





Stuͤck 32. Bredlau, den 8, Auguft. 1849. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlihen Regierung. 


Sritend der Kaiſerlich Aöniglihen öſterreichiſchen Behörden wird auch folen (Reifen: 
den, welche ſich ‚der Eiſenbahn bediemen,. der Eintritt im das Öfterreichifche Staatögebiet nicht 
anders, ald wenn fie mit gültigen Reifepäffen verfehen find, alſo nicht ; gegen Vorzeigung 
gewöhnlicher Papfarten, geftattet.. Reifende, welche nur Paßkarten befigen,: haben Dagegen 
die Zurückweiſung über die Öfterreichifche Grenze zu gewärtigen. 

Indem wir died zur allgemeinen Kenntniß bringen, weiſen wie zugleich. die Herren 
Landräthe und die nad) unſerer AmtsblatteBekanntmachung nom 25. Januar 1845 zur Ers 
theilung von Paßkarten ermächtigten Magiftrate an, Reiſende, welche Paßkarten Behufs 
einee Reife nach Defterreih nachſuchen folten, über die unbedingte Nothwendigkeit der Rad 
—* von Päſſen für eine ſolche Reiſe zu belehren. 

Breolau, den A8. Juli 1840 1 er 


' Nachdem der von ‚Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeffin Albrecht. von ‚Preußen 
veranlaßte Chauſſeebau von Framtenftein nah Wilhelmörhal wiederum in der Ausdehnung 
von einer Meile von Reichenftein ab nach Lande zu -vollendet und abgenommen worden 
if, wird in: Gemäßheit der höhern Orts erfolgten Feftftellung der Ehauffregeld: Erhebung 
vom 9. Auguft d. 3. ab.ıdie Erhebung des -Chauffergeldes nad) dem Tarife vom 29, Fer 
bruar 1840 für eine Meile beider. Hebeſtelle nahe den Follmersdorfer — 
ſtattfinden. 

Breslau, den 30. Juli 1840 J. 


Durch den Tod des Königlichen Kreis-Phyſikus, Sanitätd:Rath Dr. Fiſcher ia Ohlau, 
ft das Phyſikat des Ohlauer Kreiſes erledigt worden. Wir fordern daher 
Aerzte auf, ſich unter Einreichung ihrer ſämmtlichen Approbationen —— ‚ober, in 


1 
— mi — 


vidimirter Abſchrift, ſo wie eines Zeugniſſes des betreffenden Landraths, Phyſikus und der 
Orts⸗Behörde, binnen 6 Wochen, J ah gerechnet), zu „melderfp 7) 
Breslau, wu} Sur 38 [ u Zr 77 


A Meẽ Gaſtwirih Chartonſin — hat he Hũlfsagentur dor Felier Verſicherungẽ⸗ 
Geſellſchaft „Boruffia” aufgegeben. Dagegen iſt heute der Kaufmann J. F. Töpper da— 
ſelbſt als Agent der genannten Geſellſchaft, auf Grund der Aller höchſten Ordre vom 5. Ja⸗ 
nuar 1947, von und beftätigt worden. > 4 uni: 

Breslau, den 22. 2. Juli 1849, el I. 


— — — — —— nn — — — — — — — —— — 
— — — — — 


Bekanntmachung, * 

Mit Baaug auf ‘unfere Antsblait Bekannmachum vom 24. Mär, b, g “Bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kemntniß, daß inzwifhen 
 ]y von dem Kreisgericht zu Frankenftein der Kreis Münfterberg abgefrennt, für die 
r fen ein beſonderes Kreiögericht zu Münfterberg errichtet und dagegen die Gerichts⸗ 
Kommiſſion zu Kamenz eingezogen und 
2042) die EinzelnrichtersKommiffion zu Bolfenhain zu einer totalen Geißtt:Rone 

miffion erweitert worden. 

— den 26. Juli 1849. | — 

nn. Königlihes ‚Appellationd- Geriht. 
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Betanntmadung — — 
Betreffend die Uebernahme ber von ben ehemaligen Privat-Gerichts Hertſchaften vor dem 4. April b, 1 nice 
eingeforbderten Unterfuchungstoften auf den Kriminal⸗Fonds. 

In Rückſicht auf die mit dem 1. April d, 3, erfolgte Aufhebung der Privat:Gericht- 
barkeit: beftihmt der 5 2 der Verordnung vom 2. Januar d. J., daß die KriminalsKoften 
von den bisherigen Privat: Gerichts: Herren: inſoweit zu Übertragen find, als die Auffordes 
rung jur Zahlung derfelben bis zum Tage des Ueberganges der Gerichtsbarkeit bereits er⸗ 
laſſen geweſen, wogegen die bis zum J. April nicht eingeforderten/ von der Gerichtsherrſchaft 
eigen(fi ju übertragenden Koften der Staatöfaffe zur Laft- fallen follen. 

Da jeder Gerichtshere ohne Weitöres verpflichtet war, die in dem bei feinen 'eigenen 
Beihten gegen Eingeſeſſene derfelben anhängigen Unterfuhungen erwachfenden Verpflegungss 
koſten und andern Baaren Auslagen zu befir.iten und im Falle des Undermögens:, fubfiviarifch 
zu tragen, ohne daß es einer befonderen Aufforderung hierzu bedurfte, fo bezieht ſich felbft: 
redend obige Beftimmung nur auf foldhe baare Auslagen, welche in Unterfuchungen gegen 
dem Unterfuchungsgerichte fremde: Eingefeffene erwachſen find „für. die ein auswärtiger 
Gerichtsherr fubſidiariſch zu haften hatterı Nur bei dieſen Koſten war eine Bekanutmachung 
derſelben an den fremden Gerichtsherrne und neine Zahlungsauffordetung: denkbar und nöthig 

Gi; 


— Me 


Die bei Ihren eigenen Gerichten, in Unterſuchun Eingeſeſſene derſelben —— 
ODE Berläge find dage 78 biöherigen, Ser 34 * en al, März d. J. ein- 
ießlich vpeſgen zu tragen unbedingt He: und. es macht hierbei. insbefonbere hin: 
tlih der Verpflegungstoften ‚einen Unter ied, ob fie die Gefangenen in eigenen Sefäng- 
niffen, oder in Grmangelung folder, vermöge getroffener Abkommen, in ftädtifchen oder an— 
deren fremden Gefängniffen untergebradht haften; indem aus dieſer letzteren, lediglich im In: 
Rn ded Gerichtöheren beftandenen Mafregel dem Fiskus kein Nachtheil erwachfen kann. 
"Diejenigen nicht zeitig eingeforderten Koften,. welche nach der ‚allegitten Beftimmung ber 
Bererbnung vom 2, Januar: d. 3. der Staat übernommen hat, können auch höchſtens nad) 
den, von den Dominier im. Gemäßheit des Regulativs vom. 10. Oktober 1815 ju entrich: 
tenden Säßen gezahlt werden, indem aus Mangel an eigenen Gefängniffen etwa gefchloffene 
läfligere Verträge dem Fiskus nicht entgegenftehen: Wegen des Lontraktlihen Mehrbetrages 
lann ſich der. Eigenthlimer des Gefängniffes. aus dem Vertrage nur an das betreffende Do- 
minium halten. 

Es verſteht fi endlich von ſelbſt, daß ſeit dem 1. April d. J. alle; gerichtliche Ge⸗ 
fangene als fiskaliſche zu betrachten ſind, daß mit dieſem Tage die zwiſchen den Dominien 
und-den ſtädtiſchen Behörden oder anderen Eigenthümern von Gefängniſſen beſtandenen Ver: 
pflegungs⸗Kontrakte ihre Endfchaft erreicht haben und vom Juſtiz-Fiskus nicht fortgefeßt wer: 
den und daher, infofern nicht auch zwifchen dem legteren und den Gefängniß: Eigenthlimern 
befondere, von dem Regulativ vom 10. Dftober 1815 abweichende Verträge beftehen, für 
die von Patrimonialgerichten übernommenen Gefangenen feit dem 1, April d. 3. nur die 
fisfalifhen Sätze des Regulativs zu entrichten find. 

Da mehrere Gerichte hiervon abweichende Anfichten geäußert haben, wird Vorftehendes, 
uvm fpäteren Erinnerungen: igegen die Rechnungen vorzubeugen, fämmtlichen Gerichten unſeres 
Dan zur Nachachtung — 
Breslau, den 30. © 1849. 


; Konigliches ——* Gericht. 
Abtheilung für Straffaden. 


= n Seranutmakiirg, 
‚Die Sigungen des hiefigen Schwurgerihtd für die erfle Sitzungsperiode werden am 
zwanzigften Auguft 1849 früh 8 Uhr 
u met und in dem für das öffentliche mündliche ——“ Verfahren beftimmten Finale 
im ‚hiefigen Appellationsgerichts-Gebäude abgehalten werden. 
Breslau, den 4. Auguft 1849. | 
Das Königlide Stadit- Gericht, 
IN nd Strafſachen. J 
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Befkann tum a ch u ng 
Des Heten Finanz ⸗Miniſters Excellenz haben im Einverftändniffe a dem * ** 
Miniſterium für Handel ꝛc. ꝛc. mittelſt Reſkriptzs vom 24. dieſes Monats II, 145 
flimmt, daß bie bisherige Einſchätung der Kreife hiefiger Provinz in bie Tabaksſteuer ‚fir 


die Periode 182 unverändert beibehalten werde, 


er gehören hiernady: 

1) Zur dritten Klaffe: Die Kreife Frantenftein, Görlig, Neiffe, — Löwen⸗ 
berg, Breslau, Neumarkt, Glogau, Liegnitz, Jauer, Oels, Namslau, Ohlau, 
Wartenberg, Leobſchütz, Schweidnitz, Münſterberg, Nimptſch, Steehlen, Striegau, 
Brieg, Goldberg und Haynau. | 

2) Zur vierten Kiaffe: Die Kreife Hoyerdwerda, Rothenburg, Kreuzburg, Lu⸗ 
blinig, Grottlau, Neuftadt, Grünberg, Sagan, Bunzlau, Oppeln, ' Gofel, Falten: 
berg, Groß-Strehlitz, Toſt-Gleiwitz, Ratibor, Reihenbah, Wohlau, "Guhrau, 
Militſch, Steinau, Trebnig, Schönau, Rofenberg, Glatz, Freyſtadt, Rybnik, Lü— 
ben, Pleß, Waldenburg, Bolkenhayn, Landshut und Sprottau. 

Die Steuer in der dritten Klaſſe beträgt 4 Sgr. und in der vierten Kaffe 8) Ser. 
für 6 Quadrat:Ruthen mit Tabak bepflanzten Ader. 

Diefe Beſtimmung wird h’ermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht: und 
haben ſich hiernach zugleich die Haupt⸗Zoll- und Haupt-SteuerzXemter. bei der Erhebung der 
Steuern nicht allein ſelbſt zu achten, m. auch bie ihnen untergeordneten page 
mit Anweifung zu verfehen. 

Bredlau, den 30, Zuli 1849. 

Der Wirktihe Geheime Ober Finanz- Rath und Provinzial. „Steuer: Diet; 
In Vertretung: 
Der Ober: und Geheime Regierungs »Rath 


Riemann. 


Chronik 

Am 31. v. M. endete eine ſchwere Unterleiböfrankheit dad Reben ded Königlichen Res 
gierungsrathed Bernhard ven :Schönfetdt. Die trefflichen Eigenſchaften feines Ge: 
müthes, fein durchdringender Verftand, vereinigt mit der. Vielfeitigkeit und Gründlichkeit feis 
ner Kenntniffe, die hohe Liebensmwürdigkeit feines Wefens, die gediegene Ehrenhaftigkeit” feiner 
Geſinnungen, ſichern ihm ein bleibendes Andenken, und rechtfertigen den Schmerz über fein 
zu frühes Dahinfcheiden bei Allen, die ſich feined Umganges erfreuten, and im amtlichen 
Berufe, dem er fidy ſtets mit rafllofem Eifer und rückſichtsloſer Aufopferung feines ‚Förpers 
lihen Wohles bingab, mit ihm wirften und ftrebten. 

Bredlau, den .1.)Anguft 1249. 

Die Mitglieder der Königlichen —— 





Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 
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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 30ſte Stück der diesjährigen Sefegfammlung enthält unter: 


Nr. 3154. Den Allerhöhften Erlaß vom 22. Juni d. J., betreffend die Ueberweifung der 
gefammten Medizinal-Verwaltung, mit Einfluß der Medizinal: und Sanitätd: 
Polizei, an den Minifter der Unterrichtö: und Medizinal-Angelegenheiten; 


Nr. 3155. Dedgleihen vom 29. deffelben Monats, betreffend dad Recht zur Erhebung des 
Ehauffeegelded auf der Straße von Groß-Strehlig nah Krappig; 


Nr. 3156. Ferner vom 21. Zuli d. 3., betreffend die der Stadt Tennſtädt in Bezug auf 
den chauffeemäßigen Ausbau der Strafenftrede von Zennftädt nach Langenfalza 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; 


Nr. 3157. Von demſelben Tage, betreffend die den Ständen des Bitterfelder Kreiſes in 


Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Zörbig bis Stumsdorf 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; und 


Nr. 3158. Vom 23 Juli d. J., betreffend die Meliorationen des Nieder⸗Oderbruches. 


 Betanntmadung. 

Das General:Poft:-Amt hat bereitd wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß jeßt, 
nachdem das für deflarirte Geldfendungen zu zahlende Porto beträchtlich herabgeſetzt worden 
ift, es im Intereffe der WVerfender von Geldern und werthvollen Gegenftänden liegt, din 
Werth folcher, der Poft anverträuten Sendungen qu deklariren 

Deſſen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reklamationen wegen angeblich zur Poſt 
gelieferter, aber nicht an ihre Adreſſe gelangter Geldbriefe an dad General⸗Poſt-Amt. Die 
in Folge folcher Reklamationen angeftellten Nachforfchungen find in der Hegel — weil 


— 


Peer: 1.7. ee 


in vielen Fällen nicht einmal die wirkliche Einlieferung der Briefe und Gelder außer Zwei: 
fel geſtellt werden kann, überdies auch Die Natur des Pofidienftesunicht erlaubt, jeden ge: 
wöhnlichen Brief mit folher Sorgfalt zu behandeln, daß deffen Verbleiben nachgemiefen wer: 
den könnte. Die Verfender von Geldern werden daher wiederholt dringend aufgefordert, 
‚den, Fuhalt ſolcher Sendungen zu deklariren. , Die dafür zu zahlende Gebühr, ift im Ver— 
hältniß zu dem Werthe der Sendung fosmäßig, daß fie gegen die Sicherheit nicht in Be: 
tracht kommen kann, welche durd die Deklaration erlangt wird. — Für den Verluſt nicht 
deklgrirter Geld: und Werthfendungen wird von der Poft: Verwaltung in feinem Falle Er: 
faß geleiſtet. Wer die Deklaration daher unterläßt, hat den für ihn daraus entſtehenden 
Naͤchtheil lediglich ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 


Berlin, den 29. Zuli 1849. 
General:Pof- Amt. 


Bekanntmachung. 


So ſehr es in dem eigenen Intereſſe des korreſpondirenden Publikums liegt, daß auf 
gewöhnlichen Briefen der Empfänger recht genau und beſtimmt bezeichnet werde, um ſo viel 
wichtiger iſt ſolches bei Briefen, mit denen Pakete verſandt werden und bei Briefen, die mit 
Geld beſchwert find. 


Nur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet find, daß Über deren Perſon kein Zwei— 
fel entftehen kann, ift es möglich, die Beſtellung folder Sendungen pünktlich zu bewirken. 


Es gehen aber namentlih in Berlin fehr häufig Päderei- Sendungen ein, deren Em— 
pfänger fo ungenügend bezeichnet ift, daß vielfahe Rückfragen gehalten, die Begleit-Adreſſen 
auch wohl erft nad dem Aufgabe-Orte zur Vervollftändigung zurüdgefandt werden müſſen, 
bevor der ‚eigentliche Empfänger ausgemittelt voind und die Abgabe an. denfelben brmerfftelligt 
werden ann. 


Das Eorrefpondirende Publifum außerhalb wird Daher dringend erfucht, in feinem eige: 
nen Intereffe bei Paket: und: Geld⸗Sendungen nach Berlin die Empfänger möglichſt genau, 
wenn irgend thunlic, dutch Hinzufügung der Wohnung, zu bezeichnen. 


„Berlin, den 31. Juli 1849, 
General:-Pof:-Amt. 





— 338. — 


Berordnungen und: Bekanntmachungen ber 
Königlichen Regierung: 


Nachdem der. Aktien⸗Verein zur Erbauung einer Chauſſee von Brieg.nah Gül⸗ 
hen in der außerordentlichen General-Verſammlung vom 31. März. d. J. befchloffen 
hat, Behufs Vollendung der Chauffee-Anlage dad im $ 6 der unterm 1. März; 1847 
beftätigten Statäten auf S4,000 Rthlr. feftgefegte Anlage Kapital um den‘ Betrag von 
10,000 Rthlr. zu erhöhen, und diefe 10,000 Rthir. nah Verhältniß der gezeichneten 
Aktien aufzubringen, will Ich auf Ihren Beriht vom 15. Juli c. zu diefer Erhöhung 
bed’ Grund: Kapitald, gemäß’ d: 4 des Geſetzes vom A November 1843, die Geneh— 
mögung)sertheilen und den Beſchluß des Aktien- Vereins beſtätigen 
Sandfouci, den 21. Juli 1849. 


(99) . Briedrih Wilhelm: 
ggez. von der Heydt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe 
= und öffentliche Arbeiten. 
Borftchenden Allerhöchſten Erlaß bringen wir. hiermib zur — Kenntniß. 
Breslau, den 5; Auguſt 1849. I 


Auf den Antrag des Reichenbach⸗ Gnadenfrei⸗ Nimptſcher Chauſſeebau⸗Vereins und nach 
dep; von / den Königlichen Minifterien der Finanzen und für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten dazu ertheilten Genehmigung wird, — jedoch unter Vorbehalt des Widerrufes, — 
vom 16. dieſes Monats ab bie — — auf · der obengedachten Straße in 
der Art ſtattfinden, daß 

a. bei der bisherigen Hebeftele zu Ober:Peilau nur für), Meile, 
x dagegen am Änfange von Gnadenfrei m Reichenbach aus gerechnet) wieder 
für %, Meile 
erhoben wird. ! ' 

Jedem Paſſanten fieht «8 frei, an der erften von ihm berührten Hebeftelle fogleih daß.“ 
Chauffeergeld für eine ganze Fein⸗ zu ‚entrichten und „dagegen derch die andere Hebeftelle 
frei zu fahren. 

Das Fuhrwerk von -Gnadenfrei und Ober: Peilau beyabit m bei Berthrung beider 
Hebeftellen immer nur einmal für /, Meile. 


Breslau, den 8... Auguſt LS. 1.0, 8,5 an. 57 


b3* 


‘ 
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In höherem Aufträge bdringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach Ber 
flimmung des Königlichen Binanzr Minifteriums die bisherige Einſchätzung der lanbräthlichen 
Kreife Schlefiend zur Tabaksſteuer für den Zeitraum von 1849/51, einſchließlich der im vo» 
rigen Jahre der Tabaksſteuer zugetretenen, der vierten Klaſſe zugeriefenen Kreife Bolken— 
hain, Landeshut und Sprottau, beibehalten werde. 


Breslau, den 6. Auguſt 1849. | I. 


- 


"Den Kaufmann Kellner in Reichenbach haben wir heute ald Agenten der Schleſiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft für Reichenbach und Umgegend, auf Grund der Allerhöchſten 
Kabinetsordre vom 5. Januar 1847, beſtätigt. 


Breslau, den 28. Juli 1849. Ka er 1 


Durch den Tod des Kreis-Wundarit Steiner in Glatz iſt die Kreis: Wundarzt-Stelle 
des Glatzer Kreifes vacant geworden. Wir fordern hiezu qualifizirte Wundärzte auf, ſtch 
unter Ginreihung ihrer Approbationen und‘ eines Führumgd - Attefts- der betteffenden Orts: 
behörde und des Phyſikus binnen 6 Wochen, von heute ab gerechnet, zu melden, 


Breslau, den 31. Zuli 1849. u I. 


Ber Feldmeſſer Richard Lucae iſt als folder dee Vorfchrift gemäß beroibet — 
Breslau, den 31. Juli 1849. I. Een 


Js 


Beranntmahung. 


- An die Stelle des aus dem Quftisdienfte gefchiedenen Vorfigenden des Ehrentaths der 
Rechts⸗Anwälte im Departement des Breslauer Königlichen Appellations- Gerichts, Deren 
Juſtizrath von Uckermann, iſt bis zum 19, Juni 1850 der, Herr Juſtiztath Hahn zu 
Breslau zum Vorfigenden erwählt, welches beftätigt worden. 

In Gemäßheit des $ 26 des mr vom 30, u 1847 wird dies © biadund zur. 
| Öffentlichen Kenntniß, gebracht, | ie. 


Breslau, den 10. Auguſt 1849. u — — RT As cn * 
Dad Präfidium des Königlichen app en 


ge ’ 4 
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Dem Königlichen Potsdam'ſchen großen Militär: Waifenhaufe, und feiner Filial- 
. Anftalt, dem Militär-Mädchen-Waifenhaufe zu Prehzſch, ift durch das Edikt vom 18. Mai 
"2735 und die damit Gbereinftimmenden Borfchriften des Allgemeinen Landrechts Th. II. 
zit. 19 55 50— 61 auf ‚den Nachlaß der aufgenommenen Zöglinge bedingungsweife 
ein Erbrecht eingeräumt worden, und zur befferen Wahrnehmung diefes Erbrechts bis- 
her angeordnet gewefen, daß. das Vermögen jener Zöglinge an dad Militär-Waifenhaus- 
Gericht zu Potsdam zu fernerer depofitalmäßigen Verwaltung «inzufenden fei. Nach— 
dem nunmehr in Folge der Verordnung vom 2. Januar d. 3. dad genannte Gericht 
und das Pupillen:Depefitorium deffelben aufgelöft worden find und das Wermögen der 
Zöglinge der gedachten Anftalten füc die Zukunft von den refpektiven Gerichten ihres. 
Geburts⸗ oder Wohnorts verwaltet werden muß, fo ift-in dem Kalle, wenn ein in die 
genannten Anftalten aufzunehmendes Kind eigenes Vermögen befigt, dem Begleitfchreis 
ben des Gerichts, mit welchem die Erbentfagungs-Atte dem Direktorium bed Königlichen 
Potsdam'ſchen großen Militär: Waifenhaufes überfandt wird, eine Ueberſicht ded Wer: 
mögend ded Kindes beizufügen, aus welcher der Betrag, worin ed befteht und in weſ— 
fen Verwaltung ed ſich befindet, hervorgeht, und worin zugleich zu bemerken ift, daß 
‚ der Arreft für das große Militär-Waiſenhaus zu Potsdam bei dem Wermögen des 
Kindes in den Depofitalbüchern vermerkt worben, eventuell. bei fermeten Vermögensan⸗ 
fällen nadj der Aufnahme des’ Kindes noch. vermerkt werden ſolle. Kann, eine folche 
Vermögensüberficht nicht beigefügt werden, oder ift die Vermerkung des Arreftes in 
den Depofitalbüchern noch nicht zu bewirken, fo ift dies unter Angabe der’ Gründe in 
dem Begleitfchreiben anzuführen und in demfelben noch ausdrücklich zu erwähnen, wenn 
dad Kind Fein Vermögen hat. Ä | 
Das Königliche Appellationds Gericht hat die Untergerichte feines Departements 
anzuweiſen, ſich nad dieſen Beflimmungen genau zu achten. 


"Berlin, den 31. Zuli 1849, 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Si 


” mond,. 


An doe Rönigliche Appellations« Gericht 
1. 2844. ...,, . BB tn. 534 ER ERETE 
1: MWBorftehenides: Minifterioli Reffeipt ! vom 31. Zuli 1849 wird zur Nachachtuug den 
Königlichen Untergerichten. unferes Departements hierdurch befahnt. gemacht. ..i0 
Bredlau, den 7. Auguft 1849, 
Königliched Appellationd » Gericht. 
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Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 


Die im $°6T der Statuten vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes der Pieußifchen 
Renten» Verſicherungs⸗Anſtalt für: das: Jahr 1848, fowie der nady’ demfelben vorhandenen 
Gelds und Dokumenten» Beftände hat am 18, d. Mi ftattgefumden, und der zehnte, dieſen 
Abſchluß enthaltende Redyenfchafts- Bericht liegt: bei der Direktion, ſowie bei dem Haupt» und 
Spezial-Agenten: zur Einſicht offen. 


Nach demfelben und deſſen Beilagen: befteht: j 


1) die im Jahre 1848 gebildete: zehnte Jahres: Gefelifthaft, nach Abzug der während 
deffelben Zeitraumes erlofchenen, aus 2248 Einlagen (70 vollftändigen und 2178 
unvollftändigen) mit einem Cinlage- Kapital‘ von 35,355 Rthlr. und einem dem: 
felben- entfprechenden Renten-Rapitale von F 28,531 Rıhlr.27 Syr. 6 Pf. 

Die bte Klaffe ift auch im Zahre 1848 nicht 
zu Stande gefommen. 


2) die Renten- Kapitale der. 9 erften Jahres-Geſellt 
ſchaften 1839 — 1847 einſchließlich beliefen ſich 
am Schluſſe des Jahres 1848‘ auf . 5,340,669' = 18 = 5: 


3) der. Reſerve⸗ und Adminiſtrations⸗ Koſten⸗Fonds ent= 
hielt, nach Abzug dei, in Gemäßheit der. Statuten. 
vertheilten Fünftheild, no . ; 232,706 =. 10 -» 6: 


#2) der. von convertirten Staatsſchuldſcheinen — 
rende Prämien⸗Fonds hatte noch einen Beſtand von 21,605 = 10 2⸗ 





5) die Depoſiten an unabgehoberen Renten und Ueber⸗ . 

ſchüſſen von ergänzten Einlagen, imalekinp, an Rück⸗· 

gewährungen betrugen... ‚.« : 18,709 ».22 = — s 
6) die Gefammtfumme der Beftände belief fi fi hier⸗ 

nah auf . . 5,642,222 Rthir. 28 Sgr. T pr. 


wovon 5,026,664 Kehle. 17 Sgt. 3 pf. hypochetaiſch deie waren; 


7) wie in den Monaten Jannar und Februar 1850 zahlbaren Renten einer vollſtaͤn⸗ 
digen Einlage von 100 Rehle für das Jahr 1849 betragen: 








| e 8 { a f 65:8 
für die Jahres = Gefellfchaft 








u A up: V VI. 

Rthl. Sgr. Pf. Rthl. Sgr. Pfrthl. Sr PFEREHL. Sr PEANHLSEE PE.INRLHL. Ser. Pf 
1839 . 8 4—| 6] 413 4125| 61 5113| —I 7] 151 — 
15840 ,.. 3113| 61 3124| 6] 4| 6|—] 4118] 61 51 2I—] 7I—|— 
1841 3l13I—I 3124| 6] 4| 6|—] 4116i—I 4128| — | 6123| — 
1842 3116| .6 3,25 6 4| 7I--14128I A Bi—h 61.61 21 — 
1843 3120| — 3129| — 4|:9| 614|21| 6] 5145/—] 61251 — 
1844 3125| 61 4! 5| 61 4116| 6] 5| 1/—I 5122| 6 — — 
1845 3191} 3116| 6] 3122| 61 41 4} 6] 41221-—I— | —— 
1846 3 ml 6 Bl 15 8133| 6 45 422 — I — —— 
1847 3171-1 31774-181271] 4 7] 4117]-1— | - I— 
1848 311-1 31101—] 3/201— 1.41 — 41101 - III — 


In demfelben Verhältniß erfolgen für dad Jahr 1849 die Rentengutfhriften auf uns 
vollſtändige Einlagen. 
Zugleich wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der am 15. Deyems 
ber 1848 flattgehabten Generat:-Berfammlung in Gemäßheit des $ 54 der Gtatuten 
A. zu Revifions- Gommiffarien 
der Herr Geheime Rechnungsrath Neubauer, 
= = MRechmungsrath Reiffert; 
B. zu deren Stellvertretern 
der Herr Kriegsrath Meftag, 
. Ä = = „Geheime Kalkulator.Köppel 
- ermwählt worden und in Funktion getreten find, 
Berlin, den 21, Zuli 1849, | 
Guratorium der Preußifchen Renten» Berfiherungd: Anftält, 
:B 


runnemann, 


. Breslau, den 9. Auguſt 1849. . 
an €. S. Beifs, . Haupf: Agent. 


— 344 — 


Patentirungen. 


Dem Mechaniker Eduard Boiſſier zu Berlin iſt unter dem 21. Juli 1849 ein 
Patent , 


* auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Zirkel, fo weit derfelbe 
ald neu und eigehepüintich erkannt ift, 


auf. fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des dreꝛhiſcheꝛ 
Staates ertheilt worden, 


Dem Fabrikbeſitzer C. Heckmann und dem Privat: Baumeifter Widmann in Berlin 
iſt unter dem 26. Zuli 1849 ein Patent 


auf einen Mechanismus an Condenfationd: Apparaten für Vacuum: Pfannen und 
Dampf: Mafchinen, in feinem ganzen Zufammenhange, ohne Jemand in der Ans 
' wendung der einzelnen befannten Zheile zu befchränten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an atehaeh, und für den la, ded — 
Staates ektheilt worden. 


Den Fabrikanten Schröder und Comp. zu Barmen iſt unter dem 30. Juli 1849 
ein Patent 


auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung des Bandſtuhls, um 


auf demfelben durch den Einſchlag, ohne a. von Ruthen gezogenen Sams 
met zu erzeugen, 


auf fünf Jahre, von jenem er an gerechnet, und für den Umfang des ;preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Kaufmanıi Karl Frievrih Raabe zu Berlin find unter dem 3. Auguſt 1849 
zwei Patente, und zwar: 


1) auf die Konjtruftion eines Regenſchirms, ſo weit ſolche für neu und d eigenthfmtich 
erkannt worden. ift, und 
2) auf die Konftruktion eines Noten- und Lefe-Pultd in feiner — Zuſammen⸗ 
fegung, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, tind für den Ünifädg des pieubiſchen 
Staats hi worden. 


u ss ar 


Dem Sudtrichin Trunk und den of Meheritas Zwetz zu Eiſena i an dem 
6. Auguft 1849 ein Patent 2 ah nd 2 M 
FE Arge einen darch geichnnag und Beſchreibung erläuterten Apparat, um * einen 
elektriſchen Strom ein Lärm⸗Signal zu geben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang 'dedn pre 
Staats ertheilt worden. a x = — 
———— BY J 


Patent- N | —— 
Das dem Profeſſor Dr. Karften zu Berlin unter dem 5, Detober 1848 ertheilte 


Einführungs⸗ Patent 
"auf eine in ihrer ganzen "Bufamthenfegung nach geichnung mb Beſchreibung für 
neu erachtete — zur — erbigter Mi als — 


iſt aufgehoben worden. 





— 





— 


Patent- „Erlöſchung. — 
Das dem Techniter F. E. Mylius aus Berlin unier dem 30. — 1848 er⸗ 
theilte Patent . | | 
auf eine Maiſchmaſchine und einen Raifhtähte * 
iſt erloſchen. u A, 
Perſonal⸗ ⸗ Beränderungen: 


in dem a des — Appellations⸗Gerichts zu Breslau F den Monat 
Juli 184909. 


Bei dem Appellationo⸗Gerichte. 
J. Befördert: 
1) Dei Referendattus Domt zik ow s ky zum: Obergerichts⸗Aſſeſſor; 
De Auskultatoren Dickhuth, Gnielka, Karl Näther, Rendfhmidt und 
DPI zu Kriege 
3) Die Rehrsfandibaten. Kan Bader, Keppkt, Kagufl Müller und Ba 
Zulius Müller zu Auskultatoren; 


4) Der —* Dre vu — Sarnit. N : — 


* 


39 “si di (br } ' 17 


| aut rehma  ,2 
I. Berfehte 


„ 


Der Refendariu Gnjella und. der —. Shnighbanger La am Da 
tions· Gericht zu Ratibor, 


Bibi: Ausgefthieden!: 
' Der Ausfultator Königsberger II. 
IV. VBerftorben: 
1) Der Auskultator Herrmaͤnn Häthelt 
2)Der Haushaͤlter Sitre tzky. 
ee 8 Bei dem Stadt-Gerihte zu Bredlau. 
I. Ernannt;. 
Der Ober Gericht: Affeffor Hein zum Gtadt » Gerichts = Rath. 
I. Reu angeftellt: 
Der ehemalige Untefoffiäkt Citrd nowih im? — 
HR penftonitt; 
Die Kanzliſten Blautz und Sädiee. 
IV. Berftorben: 
Die Kanzlei: Diätarien ea und Stephan. 
Bei dem Kreid- Gerichte zu Brantenſtein. 
Neuſangeſtellt; J 
Die Givil- Supernumerarien Sangsr und —8 im Sabaltrn  Dienfr. 
Bet dem Kteis⸗ Gerichte zue Giat. 
Neu angeſtellt: U. 
1) Die Civil⸗Supernumeratien Berget md "Stein im Subaltern«Dienfte; ' 
' Hıdir’ Patrimonial Getſchts⸗Exekutor Gebauer zu Neurode im Unterbeamtendienfte. 


ih Bei dem Kreid-Gerichte zu Sabeilgmett, ra 
1. Neu Kate: ae 


1) Der PatrimonialsRichter Koſchella bafeif, a8 ——S Ay 
2) Der Civil⸗ Supernumerarius Hoffmann im Subaliern Dienſte 
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II. Berflorbei: J | | u | 
Der im Subaltern Bienſte beftpäftigte felpete "Pridäts Mtiarius Safhte 
Bei dem areisgerichte zu Hirſchberg. Sri?) ge 
L Reu angefellt: ze 
1) Der Givil-Supernumerarius Freudenberg im Subasfepe Pier; 7 
2) ber invalibe ar et zu — — m Unterbeamten« Bien. 
I. Ausgefhieden 2 
Die Hilfboten Kaſt ner unb Mechs.. .- , 
II. Verſtorben: Ba a 
Der Hilfebote Rudolph. * 
Bei dem Kreis⸗ Gerite zu Sauer. 
Neu angeftellt: roter et AR 
Der Givil-&upernumerarius — im Subaltern»Dienfe. —44 


Bei dem Kreis— Eergte 2 vandedhut. 

T; . 

I. Neu angeftellt: 
De ‚ Voligeis Gergeant mn bafelbft im en 


II. Ausgefchieden: 


2 
— 


aß in © subaltern Djenſte angefteffte Aetuariu Koh... | — — 
Bei dem Kreid- —— zu Militſch. 
Neu angeftellt: — u“N er in 
Der — ROHR Monn im Subaltern, Din 34, 
sHaifın } E 
Bei dem Kreis» "Serie zu Münferbeg. 
I. Neu angefteli : IT D ri at 9, ur} 

Der Bolt Emperummereriuh Beyer * Srbaltm · Dentn 

LE ae Era Fr haare sg a led)" a 


I. — 


9010 m R 


nu 


In a Rreibrichter ‘Don Weiher“ am das. Kreis» Gericht zu 


ar ht A ICH 1 BT: „268 
5 a » j 
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Bei. dem Kreis ⸗ Gerichte zu Reumarkt. TPE DES BERE, 
LI Neu angeletit: 
Der GivilsSupernumerdrins Koch im: Gubitterh  Dienftes’” 


wir Ausgefhieden: sllsfsone uai® 1 
Der — — J te ren nd 
i 2, ME HL 111 ao BEE © 

Bei dem Krei-Gerichte- zu Pr — 

Neu angeſtellt: nadaihjshdaK 


Der — — Bittner im Subaltern⸗Dienſte. Node m @ 
Bei dem Kreid» Gerichte zu Ohlau. 


Verſtorben: le 0 
Der Salarien Kaſſen ⸗ Kontroleur Dobermann. 


190 — 
Bei dem ſreis Gerichte zu Keendas ;ti ſfraand m? 
I. Neu angeftellt: — zus ter?) HE 
1) Der Gioit  Guperzunyrariyb Shnlz;i im. SoostierPinfe 


N. Berſetzt 4 fi 14 ee | 7 
In Folge Stellent auſches ber Kreisrichtet Wolle a an das Kreid: Seriät su Din: 
fterberg. n6.m 
II. Der Rechts⸗Anwalt anitiet hat feinen Wohnſi ig von "Ranger nad) Beigenbag 
verlegt. sr 81377. 169 9% 
Bei dem Brite zu — — Bi! — — 
Neu angeſtellt: gie) 7% 
Die Got. Bapernumrai Hädner und Riedel im Subaltern-Dienf. 
Tr By. MIC 19 
Bei dem Kreid: „Gerichte u Strehlen. 8 Ei» 
Neu angeflellt: Knie RB un Miu) Dr 
Die GSioil Cupernumergrien Haldfäeffel a: Bitte im — 
79] Al 
6 bin) „Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Strkegan, ı...o ....5 ar 
1. Neu angefleitt: „bi — 


Die Eiwil⸗Supernumerarien Kowatſch und Poſtpiſchel im Gubalterns Dienfte. 
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I. ; Ausgeſchieden: .12125 10 00 ;® m d Je a - Bra 
Der Hilfsbote Seidel, , 


nn — — —— — — ——2⸗ 


‚Bei dem Kreis⸗ Geräte, jur Waldenburg. 























— 


Neu angeſtellt: 


une 
Der Civil· Supernumerarius Matthes im Subaltern⸗ Dienfte. }3098:16 77 
Bei dem Kreids Gerichte zu Polniſch— —— — 

Neu angeſtellt: neo. 81319 
Der sgawalibe Lafer zu Bohlar Im Pe een | untl ou AR 
suuhinnd ichſur 

Lei dem” Kreis: Berichte zu Wohlan. | 
Neu angeftellt: | suntsoı 
Der A Steinhardt du "Suhran im ARFRPE I: IL KR ‚An 
eiri —8 “I ‚uoldsrel 
bis): ri minhsaz shilris 


— 








Amts-Benitehe * u er — — ds bh pn or. 
’ | BERLEEER ’ 
wi ide Braddamiıit. chnind :Anaitslorge HR 
Burgfelds Bezirk Seidelmann — Pe aid 
Meslai⸗ Begirk/ eiſte Beck pattikuller — — Bil: 
Abtheilung. MER Do) helinsſit Nr. 17). 
Kreis Habelſchwerdt. une 
Richtenwalde nu. | Damkig: :- 7: | Bauergutäbefigen. u] Bich 
Gpärhenwalbe.n Bobiſch . 1.5) Weldgättner. ni , |Bätpmamane. 
. „Kreie Deis. Asien 
— m 67i6 — rk" Führer "tnefhru 979 ' &teon hab) nr 


Freße „KReihenbad. nsdıoh+s® 


‚URNC:) nd Enmıdk AummMi HK 
Bertholdsborf 
Harthau i Bintter BVitrthſchaftsinſpektor | Harthau. 
Dreißigs Huben Rauprid 





Lehrer z Dreißigs Huben. 


ra 8 . ‚ 
Amts: Bezirk. | Name. 1 Charakter. Wohnore 
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18 ’» 
ö——ñ⸗ — — — — ’ 
J 2° 2 ter 
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Bari BStriegan. 2 








| Grunau 
Nicklasdorf Stoͤck Renee Im 
Preilsdorf —QGV— ———— 
Kreis Wohlau. | 

Alte und NeusHeidau | Seibt I] Lehrer NeusHädan. 
Gräfchine | a Mi p Ptreg- | itter is Gräfchine. 
Proskawe N 
For a 4 E17 Bu ‚| Prostage 


Bredlan, den 1. Auguſt isais 
ai a Appellationd- Gericht. 





I; NY, o® 7% au ah 


ae Perfera — 
nn ch Beh des Appellationd Gerichts in — J gatin 1849. 
Beföcbert: 
Der Aoelatond »Beihi-Refenare Groß zum Gerihts-Afefor. 
Berfeht: 
—— 1 ai Austultator Paſchne in Brapffurt a. O. an ‚Dad Aprella· 


4, 


t in Slogan. 


* ionirt: 
Der’ felihere La nd: Stadt Gerichts⸗ Direkt i F Kreiörkähter.- in 
— Dei * iſt auf fein Anſuchen mis 22 — verſeht 
worden; 
Deögleichen ber frähere Bürentpumdsferichts-Gekreti, Bot Bifchof in Garlagp. 
Geftorben: j 
Der Aktuarius Thomas bei dem Kreiß-Gerict in — — 


| [ 


= 3 — 
€ 2 ont z | 
Laut Reſkript dee zei Niniffeden. vesffanern mb der” Finängen, vom 30. Sc 
& Königliche Regierungb: Affeffor von. Wededorff von der Königlichen Begiefung ik 
au der“ pieftgenr" Königttchen"SRegterung“ verfegr"vonrben- — : 
Bresiau den7. Augiſ 1849. —* 
abnihtiches Rehierunge Präfidium.- | 


— 


— — 


Seſtbtigt: 8 v * a, 2 
"Der arf ſChe Jahee gemählie SlinKäimerer" Kit“ Ri REITER — 
der alfꝰ fee“ Jahre glwaͤhlte unbefoldete Rathmann Karl Heptner zu Xjrnau 

def“ abf ſechs Jahte ghwählte unbeſoldete Rathmann Karl | Kühnel wu Erüilgau; - 


—— a rn — 


der olatetje Adfüvaht. ‚Kark Fifcer - -ald katholiſcher Schuüchrer und —J— 
Woigbiß Breslalet Areiſes; 


BY blaberige Lehrert Zoham Eenſt Kittlaus als wãngetiſcher Se zu Bo⸗ 
genau, Breslauet — 


der bvishrrige — Ditektot Stötzenderg * — ſolchet⸗ " ae 





— 


Ber m-ä den 5 IE REIN pe 
in der am 25, nid, Ir "eröffneten Iegtitigen > un ne Bu er Am 
"man ügn e —J5 
t. men 


j 

— — — — 

— j 
J 


— Se Iinferak _ 
. Date Rümmer des Anesbiattes iſt als Beſiage die Sorte ve 
— as | =E = 





Getreide: und Fourage- Marktpreis Zabelle 
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von den Städten t 8 Regierungd- Departements Breslau p* Monat Er — 
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: Weizen Roggen Gerfte Hafer Centner | Schod 
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.„ JStddte] _ Preis. Preis. Preis. Preis. 
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Im Durchſchoitt | 2 a) s]| —X s|-/a] 20 7 -|16) | 4 
Mittel- Marktpreis AR.1 Sg.8 Pf. 1RL1 Sg 1 SE ER. 11Pf. — Rt.19Sgr.5 Pf. 
Breslau, den 6. Auguit 18499. F 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drud von Groß, Barth und Comp. in Becken. 
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und danfte für die Ehre, da bt, der Arbeiter geht wieder der gewehnten Thätigleit na 


war ihnen doch zu flarf, da liet a mehr, wie zuvor, ben Berhörungen ber VBerfährer 
ber König von Enden auch nF- er Hanbwerfsmann ſchaut fi) wieder nach Geh er 
gelegen, weil fie dachten, mit Im bie new erwachenden Beburfniffe verlangen von ihm Be- 
ald fertig werden. Aber da 19: der Kaufmann wagt wieber, fein Lager zu füllen, ber 
den, der hatte doch zur Verfatn gebt getroft an feinen Pflug, und vertraut wieder dem 
auch, und num hatten fie Feine der Erbe, und birgt fiher die Früchte bes Feldes in bie 
traten aus Frankreich nod gi und das fröhliche Yantvolf fammelt fih wieder zur Muſik, 
Truppen an polniſche Dffiweerde zum lange der Schalmei, wern fie nicht mebr fürd- 
Schleier ihrer Abfichten binläng der Wolf um feine Hürbe ſchleicht. Auch in ben Städten 
Werner. Ja, das will ih neues munteres Leben; ſieh', Dort greift der Baumeifter 
ber König von Preußen die Kau dem meſſenden Lothe und legt den Riß zu neuen Woh- 
genommen bätte, fie Fils es ;por, eine milde Hand fireut wieder Blumen auf unfere 
nicht ein neues blübendes demfrge, und Alle find wieder frob und freuen fih des Friedens 
ein neues Neih der Demokrlen dem Könige, der ihn gewährt. Wenn dann einft ein 
Freunde berrfchen, d. h. eine Mörieden mit Preußens Hülfe und burd Preußens Arm über 
ſollte. Alles Andere war ihnenutſchland herrſcht, und alle Fürſten find, wie ſchon jept bie 
damit ihr Reich, das Reich berl vereint mit Preußen und alles Bolt ift wieber mit ben 
Glaube und die Treue erſt ;‚pereint, und fie erfennen die falfchen Wege, meldhe Deutſch- 
Glaubens ftürzten fie um, bapvorigen Jahre gewandelt, und erkennen, daß nimmer zur 
mehr böten. Volke entflami fübre, was fo in Zwietracht gefäet wurde, und erfennen, daß 
der Wolf, ber unter die Heerdeßiſche Adler es ift, der auf der richtigen Bahn voranfliegt, 
fo fiel die gierige Maffe über des möglich, daß vielleicht einmal der Tag wicderfommt, 
ihrer Güter bemeibete. Da warm alles deutfche Volk mit feinen Fürften ruft: Einer muß 
bei dem Rufe „Freiheit und Ger fein, und der König fol das Scepter tragen, und bieten 
auf dem der Dold und bie Bri Neuem die Krone. Eine folhe Krone braucht dann ber 
Städte und Dörfer, die Stätht auszuſchlagen, er fann fie dann freudig annehmen und 
Zerftörung heim, das Gefeh lagım Segen von Deutfcland, Dann würde, wie jept ein 
mehr anerfannt, Mit bem ang, ein liebliher Weinftod um das Bild des Paterlandes 
erhob fi) dao Reich ber robenlihe® Gelände winden. 
il. Tas wolle ber Himmel alfo lenken! 
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Amts⸗- Blatt 


der Königlichen nn zu Breslau, 





"Stie 34. Breslau, den 22, Auguſt 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das Ilfte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr, 3159. Das Allerhöchſte Privilegium vom 28, Juli d. J., wegen Emiffion von 
300,000 Rthien. auf den Inhaber lautender Prioritäts:Obligationen der Ber: 
gif: Märkifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft; und 


Nr. 3160, Die Bekanntmachung, die Abänderung des Zermind der Reminiscere:Meffe zu 
Franffurt a. DO. betreffend; vom 8. Auguft d. 3. 


Bekanntmachung. 


Das General-Poſt-Amt hat bereits wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß jetzt, 
nachdem das für deklarirte Geldſendungen zu zahlende Porto beträchtlich herabgeſetzt worden 
iſt, es im Intereſſe der Verſender von Geldern und werthvollen Gegenſtänden liegt, ben 
Werth foldher, der Poft anvertrauten Sendungen zu deflariren. 


Deffen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reklamationen wegen angeblid zur Poft 
gelieferter, aber nicht an ihre Adreffe gelangter Geldbriefe an das General-Poft:Amt. Die 
in Folge folder Reklamationen angeftellten Nachforſchungen find in der Regel erfolglos, weil 
in vielen Fällen nit einmal die wirkliche Ginlieferung der Briefe. und Gelder außer Zwei: 
fel geſtellt werden kann, überdies auch die Natur des Poftdienftes nicht erlaubt, jeden ge: 
wöhnlichen Brief mit folcher Sorgfalt zu behandeln, daß deffen Verbleiben nachgewieſen wer: 
den könnte. Die Verfender von Geldern werden daher wiederholt dringend aufgefordert, 
den Inhalt folder Sendungen zu deffariren. Die dafür zu zahlende Gebühr ift im Wer: 
hältniß zu dem Werthe der Sentung fo mäßig, daß fie gegen die Sicherheit nicht in Be— 
teacht kommen kann, welche durch die Deklaration erlangt wird. — Für den Verluſt nicht 
deflarirter Geld: und Werthfendungen wird von der Poſt-Verwaltung in feinem Falle Er- 
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faß geleiftet. Wer die Deklaration daher unterläßt, hat den für ihn daraus entftehenden 
Nachtheil lediglich ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
Berlin, den 20. Fuli 1849, 


General: Poft- Amt 


Betfanntmadhung 


So ſehr es in em eigenen Intereſſe des "Forrefpondirenten Publikums liegt, daß auf 
‚gervöhmtichen-Briefen der "Empfänger recht genau -und -beftimmt-bezeichnet werde, -um -fo viel 
wichtiger ift ſolches bei Briefen, mit denen Pakete. verfandt werden und bei Briefen, die mit 
Geld beſchwert find. 


Nur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet find, daß Über deren Perfon Fein Zwei: 
fel entftehen kann, iſt es möglich, die Beſtellung foldyer Sendungen pünftlich gu bewirken, 


Es gehen aber namentlih in Berlin fehr häufig Päckerei-Sendungen ein, deren Em: 
Mänger fo ungenügend bezeichnet ift, daß vielfache Rüdfragen gehalten, die Begleit:Adreffen 
auch wohl erft nad dem AufgaberDrte zur Vervollſtändigung zurüdgefandt werden müſſen, 
bevor der eigentliche Empfänger auögemittelt wird und die Abgabe an denſelben BR 
werden Fann. 


Das forrefpondirende Publifum außerhalb wird daher dringend erfucht, in feinem eige 
nen Sntereffe bei Paket: und GeldeSendungen nad Berlin die Empfänger möglichft genau, 
wenn irgend thunlich, durch Hinzufügung der Wohnung, zu bezeichnen. 


Berlin, den 31. Juli 1849, 
General:-Pof:-Amt, 


Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Auf den Antrag ded Königlichen Landraths-Amtes Wohlauer Kreifes und in Gemäßheit 
der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 8. Februar 1840 (Gefebfammlung Seite 32) beſtim— 
men wir unter Aufhebung unferer Amtsblatt-Verordnung vom 24. Januar ec. hiermit, dab 
‚die Kreis: und Ickalpofizeilihen Bekanntmachungen im Wohlauer Kreife, welche nad) obiger 
Verordnung bisher durch den Abdruck in dem zu Guhrau erfcheinenden Guhrau-Wohlaner 
Kreisblatte zur Publikation gelangten, künftighin durch den Abdrud in dem im Selbjtverlag: 
des Landraths-Amtes zu Wohlau erfcheinenden und bei U. Ziehlke in Guhrau gedruckten 
‚Kreiskurrendenblatt des Wohlauer Kreiſes“ mit verbindlicher Kraft für das Publifum und 
für ſämmtliche Verwaltungs- und Juſtizbehörden publicirt werden, in der Weife, daß mit 
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dem Anfange des Sten Tages, nachdem eine dergleichen Verordnung in dem gedachten Blatte 
abgedruckt worden, ſelbige im ganzen Kreiſe für gehörig bekannt gemacht anzunehmen iſt 
und daß die Zagg hierbei vom Datum der betreffenden Nummer ded Blattes an, und zwar 
dieſes Datum. mit! eingerechnet, gezählt werben. 


Breslau, den 7. Auguft 1849, J. 


Den Stathmänn und Buchdrudereibeſ itzer Bial zu Ohlau haben wir als Agenten der 
Schleſiſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft für Ohlau und Umgegend, auf. Grund der. Aller⸗ 
höchſten Kabinetsordre vom 5. Januar 1847, beſtätigt. 


Breslau, den 6. Auguſt 1849. I. 


In Gemaͤßheit ded Reſcripts vom 3. d. Mid. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß-der- Berh:iligten, wie das Königl. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten beabfichtigt, mit. dem. künftigen. Jahre beginnend, ein Verzeichniß. der ſämmt— 
lihen Baumeifter, weldye, ohne im Staate- oder Communal:Dienft wirklich angeftellt zu fein, 
durch ein auf Grund befonderer Prüfung ertheiltes Zeugniß der Königlihen Ober Bau: 
Deputation, zur Bekleidung von Stellen: ald Baubeamte im Staatd: oder Gommunal:Dienft 
befähigt; refp. dem Publico gegenürer nad F 44 der Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 
1845 aus der Reitung von BausUnternehmungen ein Gewerbe zu machen befugt find, info: 
weit fie durch die laut Refeript des Mäinifterii des Innern unterm 10. November 1829 
angeordneten Nadjweifungen angemeldet worden, jährlich befannt madyen zu laffen. 


Hiernady wird es um fo mehr im: Intereffe der Herren Baumeifter und Bauführer 
liegen, die betreffenden Nachweiſungen, zu denen wir ein Schema anliegend mittheilen, der 
Königlicyen Regierung rechtzeitig und vollftändig mitzutheilen; -entgegengefegten Falle Bir 
fie es ſich felbft zuzuſchreiben haben, wenn das Königliche Minifterium von ihnen feine Kennt: 
niß erhält und auf ihre etwaige Anjtellung feine Rückſicht nehmen kann. 

Gleichzeitig veranlaffen wir die in unferem Verwaltungs-Bezirk domicilirenden Herren 
Feldmeffer, die laut Kabinetd:-Ordre vom 29. März; 1829 vorgefchriebenen Verzeichniffe nad) 
dem unter B. beigebogenen Schema redtzeifig an die Königliche Regierung einzureichen. a3 


Bredlau, den 16. Auguft 1849. 


Königliched Regierungs » Präfidium, 
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A. 
Nachweiſung der Baumeifter und Bauführer, 
welche fih im Regierungs-Bezirk N. N. im Jahre 18 


aufgehalten haben. 
—r — — — — — ————————— —— —— 


Bor: und Zunamen 


Datum ; R 
s Bezeichnung der Geſchäfte 
des Geburts⸗ des Prüfungs⸗ * Sonſtige 
Baumeiſters. Wohnort. * Atteſtes die der 
ahr. als Bemerkungen. 
einig Baumpifter. Baumeifter geführt hat. 
Nr. 


: . 


356 


357 
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Bekanntmachung. 


Nachdem von dem Paſtor Dr. Lippert zu Beuthen in Oberſchleſien ſeine Emeritirung 
und Entlaſſung aus dem Pfarramte nachgeſucht und ihm gewährt worden, iſt die dortige 


Pfarrftele in Erledigung getreten. — * landesherrlichen Patronats und hat ein jähr- 
liches. Einfommen.. non.S56. Rthlx. 


Bredlau, den 3. Auguft 1849. 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, 





Befanntmadung. 


Auf Grund der zulegt abgehaltenen Prüfung pro ministerio haben ——— Sans 
didaten ded- Predigtamtes: 


Friedrih Gotthard Hirche aus Rauſcha, alt 27 Jahr; 
Johann David Guſtav Kluge aus Saherwis, alt 30 Jahr; 
Karl Wilhelm Louis Krebs aus Del, alt 27 Jahrz und 
Reinhold Julius Schmidt aud Fangenbielau, alt 29° Zah, 


dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlihen Amte erhalten, was. hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Breölau, den 26. Zuli 1849. 
Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, 


Betanntmadung. 


Da der anderweit angeordnete Zermin zur Kommiffiond: und Nachprüfung, fo wie zur 
Prüfung pro rectoratu in der Zeit vom 23. bis 26. v.M. am cvangelifhen Schullehrer- 
Seminar in Löwen wegen deö erfolgten Ausbruch deu Cholera am dafigen Orte abermals 
verfchoben werden mußte, fo haben wir nunmehr einen meuen Termin zur Abhaltung der ge= 
dachten Prüfungen nad) erfolgter Eröffnung des bisherigen Löwener Seminars in Münfter- 
berg und zwar in der Art anberaumt, daß die Prüfung| pro rectoratu am 1. und 2, Okto— 
ber dv. 3, die Kommiffions: und Nachprüfung aber vom 2. bis 4. Oktober c. in dem in 
der Stadt Münfterberg eingerichteten Seminır:Gebäude ftattfinden wird. 


— — — 


Die perſönlichen Meldungen müſſen am-30. September .c. Nachmittag 5Uhr für die 
Rektorat: Prüfung, und am 1. Dftober c. Nachmittag 5 Uhr ‚für die Kommiffiond: und 
Nachprüfung bei dem Königlihen Seminar:Direktor Bod in Münfterberg erfolgen. 


Breölau, den. 6. Auguft 1849. ; 
Königlihed Provinzial » Schul : Eollegium. 


\ PDatentirung. 


Dem Major a. D. von Gladis zu Breslau ift unter dem 10, Auguft 1949 ein 
Patent 


auf ein durch Modell und Befepreibung nachgewiefenes Sthtoß, fo weit daffelbe 
ald neu und eigenthüulich anerkannt ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen 
Staates erteilt worden. 


Chronik 


Auszeihnungen. Ded Königs Majeftät haben dem evangelifchen Schullehrer Sigmann 
zu Döbern, Brieger Kreifeö, aus Veranlaflung feiner SOjährigen Amtöjubelfeier 
das allgemeine Ehrenzeichen ; 


- und 


dem Schwimmlehrer Franz Scholz bhiefelbft das Werdienft = Ehrenzeihen für 
Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 


Beſtätigt: 


Den zum Paſtorat in Polkwitz beruſenen Predigtamts-Candidaten Friedrich chan 
Aulich; 


den zum Paſtorat in Grünhartau, Nimpiſcher Kreiſes, berufenen Predigtamts-Candidaten 
Otto Robert Hertwigz 


den zum Paſtorat in Halbau, Saganer Kreiſes, berufenen bisherigen Predigtamtö:Gan: 
didaten Friedrih Wilhelm Zheodor Kleinert; 
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der Schulamts-Candidat Karl Gottfried Jäkel als evangeliſcher Schullehrer und Dr- 
ganift in Leubus, Kreis Bohlau. 


Bermächtniſſe. 
Das zu Neiſſe verſtorbene Fräulein Henriette Wolff hat 


zu einer ae zn * einen ae —n aften 
dafelbft } 1000 Rthlr. 


legirt. 


Der am 3. Juni ec. zu Zafchenberg, Brieger Kreifes, verftorbene Gutsbeſitzer Ober: 
Amtmann Fraugott Gärtner hat 


den dafigen Ortö=Armen .. . R j ! ; : 100 Rthlr. 
letztwillig beſtimmt. 


Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 
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Amts: Blatt 


der. Königlihen Regierung zu Breslau, 





Stud 35. Bredlau, den 29. Auguft 1849. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung, 
Das I2fte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Ne. 3161. Den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Zuli 1849, betreffend die Errichtung eines 
Gewerbegerichtd für den Gemeinde:Bezirt der Stadt H He; 

Nr. 3162. Deögleihen vom 30. Juli 1849, betreffend die Errichtung einer, Handelskam⸗ 
mer für die Kreife Hirfchberg und Schönau, im Regierungs:Bezirfe Liegnitz; 

Nr. 3163. Deögleichen von demfelben Lage, betreffend die Errichtung einer Handelskam⸗ 
mer für den Kreid Landeshut im Regierungs:Bezirke Liegnitz, und 


Nr. 3164. Die Belanntmahung vom 12. Auguft c. wegen Allerhöchſter Beftätigung des 
Statuts des in Weſel unter der Benennung „‚Rrebit» Verein Handwerker‘ 
zufammengetretenen Aktien-Vereins. 


Bekanntmachung. 


Durch das Königliche —— m ift unterm 22. d. m folgender Beſchluß ge⸗ 
faßt worden: 


Beſchlunß. 

Dad Königliche Staats-Miniſterium hat mit Bezug auf die in neueſter Zeit einge: 
tretenen Ereigniffe, welche die Fortdauer von — nicht ferner erforder⸗ 
lich machen, den Beſchluß gefaßt: 

den Über die Stadt Breslau und ihren zweimeiligen Umkreis am 7, Mai c. ver⸗ 

hängten Belagerungszuftand, wie hierdurch gefchieht, aufzuheben, rg den Mi: 
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niſtern des Innern und des Krieges dieſen Beſchluß zur weiteren Anordnung zus 
zuſtellen. 


Berlin, den 22. Auguſt 1840. 


Konigliches Staats⸗ Miniſterium. 


(Gez.) Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
von der Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinith. 


Indem wir vorſtehenden Beſchluß des Staats-Miniſterii zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
erklären wir hiermit den unterm 7. Mai ‘ec. verhängten und unterm 11. Mai c. von dem 
Königlihen Staats-Miniſterio genehmigten Belagerungs-Zuſtand der Stadt Breslau mit einem 
Umtreife von 2 Meilen für aufgehoben. Die durch jene Verfügung des Staats-Miniſterii 
ſus pendirten Artitel z, 6, 7, 24, 25, 26, 27, 28 der Berfaffungs-Urkande treten hiermit 

wieder in Kraft. 


Bredlau, den 23. Auguſt 1849. 


Der fommandirende ‚General ded Der Ober: Präfident der. Provinz 
Öten Armee⸗Corps. Schleſien. 
In Bertretung: | In Vertretung: 
(gez.) v. Lindheim. (Ggez.) v. Kottwitz. 


Bekanntmachung. 


Das General⸗Poſi⸗Amt hat bereits wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß jetzt, 
nachdem das für deklarirte Geldſendungen zu zahlende Porto beträchtlich herabgefetzt worden 
iſt, es im Intereſſe der Verſender von Geldern und werthvollen Gegenſtänden liegt, den 
Werth ſolcher, der Poſt anvertrauten Sendungen zu deklariren. 


Deſſen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reklamationen wegen angeblich zur Poſt 
gelieferter, aber nicht an ihre Adreffe gelangter Gelbbriefe an das General⸗Poſt-Amt. Die 
in Folge folherReMamgtionen angeſtellten Nachfſorſchungen find "in. der Regel erfolglos, weil 
in vielen Fällen nicht einmal die wirkliche inlieferung der Briefe und Gelderraußer Zwei: 
fel geftelt werben kann, überdies auch die Natur des Poftdienftes nicht erlaubt, jeden ge: 
Wwöhnlichen Brief mit folder Sorgfält zu behandeln, daß deſſen Werbfeiben ndthgemwiefen wer: 
"den könnte. Die Verſender von Geldern werden daher wieberholt dringend‘ aufgefordert, 


— Mi — 
den Inhalt ſolcher Sendun u deklariren. Die dafür zu zahlende Gebühr ift im Ver—⸗ 
hältniß zu dein Werihe der —ã fo! — daß ſie Lie Ne in Be: 
tracht kommen kann, welche durch die Deklaration erlangt wirt; — Für den Verluſt nicht 
deflarirter Geld: und Werthfendungen wird von der Poft- Verwaltung in keinem Falle Er: 
faß Heleiftet. Wer die Deklaration daher unterläßt, hat den für ihn daraus entflehenden 
Nachtheil lediglich ſich felbfb zuzufchreiben. 


Berlin, den 29. Yuli 1849, 
General:Pofl- Amt, 





. | Betanntmadhung. 


So fehr ed in dem eigenen Intereffe des Eorrefpondirenden Publikums liegt, daß auf 
gewöhnlichen Briefen der Empfänger recht genau und beftimmt bezeichnet werde, um fo viel 
wichtiger ift ſolches bei Briefen, mit denen Padete verfandt werden und bei Briefen, die mit 
Geld beſchwert find. 


Nur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet find, daß liber deren Perſon kein Zmeis 


fel entftehen kann, ift es möglich, die Beftelung folcher Sendungen pünktlich zu bewirken. 


Es gehen aber namentlich in Berlin fehr häufig Päckerei-Sendungen ein, deren Em— 


pfänger fo ungenügend. bezeichnet ift, daß vielfache Rüdfragen gehalten, bie Begleit⸗Adreſſen 


auch wohl erft nach dem Aufgabe-Orte zur Vervollftändigung zurückgeſandt werden müſſen, 


bevor der eigentliche Empfänger ausgemittelt wird und die Abgabe an denfelben bemerfftelligt 
werden kann. 


Das Eorrefpondirende Publitum außerhalb wird daher dringend erfucht, in feinem eiges 
nen Intereſſe bei Paket: und GeldsSendungen nad Berlin die Empfänger möglichft genau, 
mens irgenb thunlid, durch Hinzufügung der Wohnung, zu — 


Berlin, den 31. Juli 1849. 
General:Pofl: Amt. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Nachſtehendes Reſktipt der Königlichen Miniſterien der geiſtlichen, ER und 
Metizinals Angelegenheiten, fo wie der Finanzen vom 9. Auguft c. 


Wir finden uns bewogen, das bisher beflandene Verbot der Einbringung 
der Altona’er Bunbereffenz, der Langen’fchen Pillen und der Möller'ſchen Fieber: 
tropfen 
in die Preußifchen Staaten für die nächften fünf Jahre hierdurch zu erneuern. 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Breölau, den 24. Auguft 1849. I. 


/ 


Nahdem der Brieg⸗Gülchener Chauſſeebau-Verein jegt die legte Strede diefer Straße 
zwifchen Leubufch und Brieg anfchlagsmäßig vollendet hat, wird nad Maaßgabe der von 
dem Königlichen Minifterium genehmigten Regulirung der Chauffeegeld : Erhebung auf dieſer 
Straße vom 30. d. M. ab die Erhebung des Ghauffeegeldes für 1%, Meile nad dem Ta— 
rife vom 29. Februar 1840 an der Empfangöftelle zu Schreibendorf für Rechnung des 
Chauſſeebau⸗Vereins flattfinden. Die geriffen Ortfchaften dabei bemwilligten Ermäßigungen 
find an der Empfangftelle zu erfehen. 


Bredlau, den 21. Auguft 1849. 1. 


Nachdem die Cholera im Korreftionshaufe zu Schweidnig aufgehört hat, wird unfere 
Amtöblatt:Verfügung vom 20. v. M. in Nr. 30 Seite 326 hiermit aufgehoben. Es Fön: 
nen daher Einlieferungen von Gefangenen in gedachte Anftalt wieder flattfinden, 


Breölau, den 21. Auguft 1849. J. 
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Bekanntmachung. 


Der Rechts-Anwalt und Notar König zu Ottmachau iſt unterm 16. dieſes Monats 
ald Rechtö-Anwalt an das Königliche Kreis:Gericht zu Münfterberg verfegt und zugleich zum 
Notar im Departement ded unterzeichneten Appellationd:Gerichtö ernannt worden. 


Bredlau, den 20. Auguft 1849, 
Königliched Appellationd - Gericht. 


Betanntmadhung. 


Am 12. d. M. ift der polnifhe Paftor zu Namslau, Johann Sigismund Hennig, 
in einem Alter von 79 Jahren geftorben. Er würde künftigen Monat fein funfzigjähriges 
Amtöjubiläum haben feiern können. Sein Amtsnachfolger ift der cum spe succedendi 
vocirte bereitd dort fungirende Pfarrfubftitut Johann Karl Theodor Abicht. 


Bredlau, den 14. Auguſt 1849. # 
Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


gettions⸗ Plan 
der Königlichen ſtaats-⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald 
pro Winterſemeſter 1849/50. 


. 4) Einleitung ind akademiſche Studium; Nationalökonomie; einzelne Kapitel aus ber 
Wirthſchaftspolizei. Direktor Profeffor Dr. Baumftark, 


2) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau; landwirthſchaftliche Buchführung; Gefchichte 
der Landwirthfchaft; Über Statik und Aderbaufyfteme und praktifche Uebungen in 
landwirthfchaftlihen Berechnungen und Gonverfatorin. Dr. Segnip. 


Schafzucht und Rindviehzucht. Akademifcher Wirthſchafts⸗-Inſpektor Rohde. 


Encyclopädifche Einleitung ind Studium der Forftwirthfchaftslehre. Korftmeifter 
Dr. Grebe. " 
Landwirthſchaftliche Technologie, verbunden mit praktiſchen Demonftrationen; Er: 
perimentals und AgrilultursChemie; Wärmelehre, Klimatologie und Meteorologie. 
Profeffor Dr. Schulze. 
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Pferdezucht; Gefumdheitäpflege der — ze Lehre vom Hufbefchlag und Ana⸗ 
tomie der Hausthiere. Profeſſor Dr. Haubner. 
Anatomie und Phyſiologie der Pflanjen; Mineralogie und Geognoſie; Natur⸗ 
geſchichte der landwitthſchaftlichen Kulturpflanzen und Unfräuter. Profeſſor Dr. 
Münter. . 
Bauinftruftiondlehre und: Veranfchlagung landwirthfchaftlicher Gebaͤude⸗ landwirth⸗ 
| fchaftlicher Wege: und Waflerbay. Profeffor Dr. Menzel. 

9) Mechanik und Maſchinenlehre, praktifhe Stereometrie, ebene Zrigiometrie und 

einzelne Kapitel der Arithmetif. Profeffor Dr. Grunert. & 

10) Landwirthſchaftsrecht. Profeffor Dr. Befeler. 

Die Vorlefungen beginnen am 15. Oktober. 

Das Honorar für den volftändigen zweijährigen Lehr» Kurfus ift von jest ‘ab, Außer 
einem intrittögelde von 6 Rthlr. an die Kaffe des Inſtituts und der bei der Univerfität 
Greifswald zu entrichtenden Immatrikulationd-Gebühren, auf 100 Rthir. feftgefegt, nämlich. 
für das erfte Semefter 40 Rthir., für das zweite Semefter 30 Rthlr., für das dritte - Se— 
meter 20,Rthir. und für das vierte Semefter 10 Rthlr. Es ift jedoch hierbei zu, be: 
merken, dap jeder Eintretende fich ſtets nur auf ein Semefter verpflichtet und die Werthei- 
lung der Unterrichts⸗Gegenſtände fo geſchehen ift, daß der Eintritt mit jedem beliebigen Se: 
mefter erfolgen kann. Auch ift die Einrichtung getroffen, daß ein zwar unvollftändiger aber 
doch in fid) abgerundeter und zufammenhängender Vortrag von Lehrfächern -[hon in 1%, 
Jahren zu hören möglich ift. 

Nähere Auskunft wird von der unterzeichneten Direftion auf deöfallfige Anfrage gern 
ertheilt. 


Eldena, im Auguft 1849. 


Die Direktidn der Königlichen ftaatd- und Tandwirthfchaftlihen Akademie, 


Im Auftrage: 
Haubner. 


6 


— 


7 


— 


8 


— 


— 





Patentirungen 


Dem Givils Ingenieur Fasbender zu Neuß ift unter dem 16, Auguſt 1849 ein 
Patent 
auf eine veränderliche Expanſionsſteuerung für Lokomotiven und andere Dampf⸗ 
mafchinen in der durd Zeichnung und Beſchreibung na Dr Bufammen- 
ſetzung, ohne Jemand in der Benugung der befannten Theile zu befchränten, 


— 2 —— 
mauf fee Vehte, von fühem Wage ah gerechnet, und fr. den Ymfang bes plerhiſchen 
"EB ei wen. — gexcjnet, Fe bei Wnfang - 606 :Yütufifähen 


Dem Seitereifter Karl Gutzeit zu "Königsberg in Pr. iſt unter dem 17. Auguft 
1849 ein Patent 


auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes, als neu und eigenthüm⸗ 
ti erbanntes Weberblatt zur Darſtellung koniſcher Rundgewebe 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 





Dem Mechaniker F. E. Hoffmann in einzig ift unter dem 18, Auguft 1849 ein 
Patent 
auf eine Verbeſſerung an dem außerhalb des Fenfterd arzubringenden Rouleau, 
in fo weit folche für neu und .eigenthümlich erkannt worden ift, 


auf. fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des ie 
Staates ertheilt worden. 


Dem Techniker C. Weyrich zu Trier ift unter dem 22. Auguſt 1849 ein Patent 


auf eine Vorrichtung zur Fabrikation runder Stäbchen zu Zündhölzern und deren 
Aufftellung zur bequemen Auftragung der Zündftoffe, wie foldye durch Zeichnung, 
Befchreibung und Modell nachgewieſen ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


- ‘ 


Chronik 
Berdienfffihe Handlungen. 

Die Dienftmagd Johanna Helena Trespe zu Sadewitz, Nimptfcher Kreifes, bat 
am 3. Juli c. dortfelbft mit eigner Lebensgefahr den Knaben Emil Tſchiersky 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Für diefe lobenswerthe, der Nacheiferung wür⸗ 
dige Handlung ift der Johanna Helena Trespe eine Rettungd-Prämie von 5 Rthlr. 
zu Theil geworden, 
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Der Freigärtner Ernſt Bachmann zu Klarenkranſt, Breslauer Kreiſes, hat am 
28, Mai c. mit eigner Lebensgefahr den Knaben Anton Konitzky daſelbſt vom 
Tode des Ertrinfend; und 


der Freiftellenbefigerfohn Wilhelm Kohl zu Nefjelwig, wiltier Kreifes, am 22, Mai c. 
den 14jährigen Sohn des dafigen Schäfers, Namens Heinrich, ebenfalls mit eige: 
ner Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfend gerettet. 


Beiden, fowohl dem Ernſt Bachmann ald wie aud dem Wilhelm Kohl, 
find für dieſe verdienftliche der Nacheiferung —— Handlungen Prämien von 
5 Rthirn. bewilligt worden. 


Beſtätigt: 


Der auf anderweite ſechs Jahre wieder gewählte bisherige Stadtkämmerer Auguft 
Maufolff zu Striegau; 


der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Schild zu Köben; 


der auf andermweite ſechs Jahre wieder gewählte bisherige unbefoldete Rathmann Jo— 
fepb Gottwald zu Landed; 


der bisherige Predigtamtö- Kandidat Zohann Gottlieb Benjamin Klopſch ald Pafter 
in Zodel, Kreis Görlitz; 


der bisherige evangelifhe Echullehrer Pohl zu Katholifh: Hammer als evangelifche 
Schullehrer in Briefhe, Zrebniger Kreiſes. 


Ernannt: 


Der biöherige Schulamts: Kandidat Fraß am evangelifhen Gymnafium L Groß⸗Glo⸗ 
gau zum etatsmäßigen Hülfslehrer daſelbſt. 


Angeftellt: 


Der verforgungsberechtigte Unteroffizier Morig Jaſchke ald Auffeher im Rorreftiond: 
Haufe zu Schmweidnig. 





Drud von Graf, Barth’ und Comp. in Breslau. 
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Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau, 
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Stuͤck 36. Breslau, den 5. September 1849. 








Bekanntmachung. 


Es find feit einiger Zeit falſche Dahrlehns-Kaſſen-Scheine zu 5 Rthlr. und 1 Kthlr. 
zum Vorfchein gefommen. Wir finden und dadurch veranlaßt, im eigenen Intereffe des Pu- 
blikums deffen Mitwirkung zur Entdedung der Fälfcher in Anfprud zu nehmen und Jedem, 
weldjer der Behörde über einen Verfertiger oder wifjentlihen Verbreiter falfcher Darlehne: 
Kaffen-Scheine zuerft eine folche Anzeige macht, daß diefe zur Unterfuhung und Beftrafung 
gezogen werden können, eine Belohnung von Dreihundert Thaler, und wenn in Folge 
der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur Anfertigung der falfchen Darlehns:Kaffen-Scheine 
benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthſchaften erfolgt, eine Erhöhung diefer Bes 
lohnung bid zu Fünfhundert Thaler zuzuſichern. 

Die Anzeige kann Jeder bei der Orts⸗Polizei⸗ Behörde machen und auf die Verſchweigung 
ſeines Namens rechnen, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Un— 
terfuchungss®erfahren nachgegeben werden kann. 


Berlin, den 3. Januar 1849. 


Haupt-⸗-Verwaltung der Darlehns-Kaſſen. 
von Lamprecht. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 25. Auguſt 1849. 


Haupt⸗Verwaltung der Darlehnd » Kaffen. 
vor Lampredt. 


57 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


In neuerer Zeit iſt von den Beamten der nach der Tarif-Poſition „Geſuche“ zum Stem— 
pel⸗Geſetze vom 7. März 1822 erforderliche Verbrauch eines Stempels zu ihren Geſuchen, 
namentlich um Beförderung, Verſetzung oder Urlaubs-Ertheilung verabſäumt worden. Ge— 
mäß höherer Anordnung ſoll deshalb die Beſtimmung des $ 23 des Stempel-Geſetzes, wo— 
nach bei diefer Verfäumniß der tarifmäßige Stempel des Beſcheides um 15 Sgr. erhöht, 
oder, wenn die Befcheidung außerdem ftempelfrei gewefen wäre, ein Stempel von 15 Sar. 
dazu.verbraxcht werden fol, unnadfichtlid in Anwendung gebracht werden. Indem wir 
daher ſolches zur Kenntniß der und untergeordneten Beamten bringen, müffen wir diefelben 
auffordern, auch ihrerfeits den Verbrauch des vorfchriftsmäßigen Geſuchs-Stempels von 
15 Sgr. niemald außer Acht zu laſſen. 


Breslau, den 28. Auguft 1849. Pl. 


Betanntmadhung. 


Anweiſung der Gerichte erfter Inftanz zur Benachrichtigung der Korreftionshauss Direktion, ſobald die 
Einlieferung eines angemeldeten und zur Annahme notirten Sträflings demnädhft aus irgend einem 
Grunde unterbleibt. 


Es haben neuerlich wieder mehrere Kreis» Gerichte, denen auf ihre Anfragen bei der 
Direktion des Königlichen Korreftionshaufes zu Schwridnig von diefer die Annahme von 
Sträflingen zugefagt worden war, demnädhft von diefen Zufagen feinen Gebraud gemacht 
und die Direktion ohne Benachrichtigung darüber gelaffen, daß die Einlieferung unterbleiben werde. 
Es find daher häufig unnüger Weife Stellen offen erhalten und dadurch Zurüchweifungen 
von andern Sträflingen herbeigeführt worden, die ohne jene Unterlaffung hätten aufgenommen 
werden können. Wir weifen daher die Gerichte erfter Inftanz unfered Departements hier: 
durch gemeffenft an, der Direktion jedesmal befondere Mittheilung zu machen, wenn diefelbe 
fid) auf vorgängige Anfrage zur Annahme eines Sträflingd bereit erflärt hat und die Gin- 
lieferung demnädhft aus irgend einem Grunde dennoch unterbleibt, und werden künftige Un: 
terlaſſungen auf Anzeige der Direktion ernſtlich rügen. 


Breslau, den 21. Auguft 1849. 
Königliched Appellationd- Bericht. 


Kriminal: Senat, 
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BVerzeichniß der Borlefungen, 
weldye bei der Königl. landwirthſchaftlichen Lehr: Anftalt zu Prosdfau im Winter-Semeſter 
1849/50 gehalten werden follen. 


1) Volkswirthſchaftslehre. Direktor Heinrid. 

2) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau (erfter Theil der Pflanzenproduktionslehre), 

- enthaltend die Lehre vom Klima, vom Boden (Agronomie), vom Dünger, von den 
Urbarradhungen, von der Boden: und Saatbeftellung und der Ernte. Admini— 

frator Settegaft, 

3) Thierproduktionslehre: a. Allgemeiner Theil; b. Rindviehzuht. Derfelbe. 

4) Wolltunde, verknüpft mit Exkurſionen nach ſchleſiſchen und öſterreichiſchen Stamm— 
ſchäfereien. Derfelbe. 

5) Fiſcherei und Teichwirthſchaft. Derfelbe. 

6) Anleitung zur Wirthfhaftsführung auf größeren Landgütern, mit Hinweifung auf 
den Proskauer Wirthſchaftsbetrieb. Derfelbe. 

7) Oryctognoſie und Geognofie. Dr. Heinzel. 

8) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen. Derfelbe. 

9) Landwirthfchaftliche Botanik, II. Theil. Derfelbe, 

10) Allgemeine, fo wie land» und forftwiffenfcaftliche Zoologie, II. Zheil. Derfelbe. 

11) Agrikultur-Chemie. Dr. Kroder. 

12) Phyſik. Derfelbe. 

13) Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im Laboratorio. Derfelbe, 

14) Anleitung zum Leinbau und zur Fladhöbereitung, verbunden mit praktiſchen De— 
mönftrationen. Lehrer Richter. 

15) Forfttaration und Forftbenugung, verbunden mit praftifchen Demonftrationen und 
Erkurfionen. Oberförfter Wagner. 

16) Wein: und Gemüfebau. Inftitutögärtner Stoll. 

17) Anatomie und Phyſiologie der landwirthfchaftlihen Hausthiere. Deparlements⸗ 
Thierarzt Kniebuſch. 

18) Pferdezucht (Exterieur des Pferdes); Schweinezucht; Geburtöhülfe. Derfelbe. 


Die BVorlefungen ded Winter Semefterd beginnen den 2. November d. 3. — In 
Folge höherer Anordnung ift der $ 9 des Regulativs vom 1. Auguft 1547 dahin abgeän: 
dert worden, daß von nun an Abgangd- Prüfungen abgehalten werden fellen, an melden 
alle Abiturienten Theil zu nehmen berechtigt, Diejenigen jedoch nur verpflichtet find, welchen 
vom Königlihen Minifterium Honorar-Erlaß bewilligt wurde. Ob und mit weldem Er: 
folg die Prüfung beftanden, foll in dem. Abgangs:Beugniß bemerkt werten. 
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Anmeldungen wegen Aufnahme von Studirenden ſind an das unterzeichnete Direktorium 
zu richten, welches jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen nicht unterlaſſen wird. 


Proskau bei Oppeln, den 20. Auguſt 1849. 
Dad Direktorium der Koniglichen landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt. 


Heinrich. 


Chroniek. 


Auszeichnung. Dem Königl. Kreis-Wundarzte Müller zu Schweidnitz iſt für die bei 
der Schugpoden- Impfung von denifelben bewiefene Ausdauer und Geſchicklichkeit 
die ſilberne Impfmedaille verliehen worden. 


— 
Beſtätigt: 
Die Wahl des Rittergutsbeſitzers und Oekonomie-Direktors Liehr zu Stabelwitz als 
Polizei⸗Diſtrikts-Kommiſſarius dritten Bezirks, Breslauer Kreiſes; 
der auf ſechs Jahre gewählte Rathmann und Kämmerer Frankenſtein in Wal— 
denburgz 
der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathmann Adolph Ratſch zu Guhrau. 


Berufen am hieſigen Maria Magdalenen-Gymnaſium: 


Der biöherige Oberlehrer Dr. Lilie zum Proreftor und zweiten Profeſſor; 
der Gymnaſial-Lehrer Dr. Sadebeck in die erſte; 
der Dr. Tſchirner in die dritte; 
der Dr. Bartſch in die vierte; 
der Dr. Elsner in die fünfte; 
der Dr. Beinert in die ſechſte; 
der letzte Kollege Palm in die ſiebente Kollegen-Stelle; und 
ift dem bisherigen Schul-Amts-Kandidaten Dr. Schück die achte Kollegen-Stelle ver: 
liehen worden. 


Vermächtniß. 


Die verwittwete Kräuter Maria Eliſabeth Schröter geborne Seithe zu Dels hat in 


ihrem Teſtament 
der dafigen Armenkaſſe ; 3 i ; x ; i 50 Rthlr. 


ausgefebt. 





Drud von Graf, Barth und Comp, in Breslau. 


Außerordentliche Beilage 


zu JE 36 des Amtd-Blakted der Königlichen Regierung 





zu Bredlau, 
Borfhrift 
für bie 
Ausbildung und Prüfung — welche ſich dem Baufache 
widmen, 
$ı 


Stufen der Ausbildung. 
Rür diejenigen, welche dem Baufache ſich wibmen, beftehen fortan folgende Stufen ber 
Ausbildung : 
1. Bauführer, 
2. Baumeifter und zwar: 
A. Baumeifter für den Land: und Schönbau, 
B. Baumeifter für den Wege: und Wafferbau, 
3. Privatbaumeifter. 
g 2, 
Bauführer:Prüfung. 

Um Bauführer zu werden, haben die Kandidaten fi) bei der Königlichen Ober: 
Bau = Deputation zu ber Bauführer: Prüfung zu melden, und dabei folgende Nachweife 
beizubringen: 

a) Über die Reife des Abganges aus der erften Klaffe eines Gymnafiums, ober 
aus ber erften Klaffe einer derjenigen höhern Realfchulen, welche ber Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als ſolche, bei denen entfprechende 
Abgangsprüfungen ftattfinden und die einen hinlängliden Grab der Schulbildung 
gewährleiften, bezeichnen wird; 

b) über mindeftend einjährige praftifhe Zhätigkeit unter Leitung eines oder 
mehrerer geprüfter Baumeifter; 

c) über mindeftens zweijährige Studienzeit nad Erlangung ber vorgefchriebenen 
Schulbildung ; 

wonach alfo die Bauführer- Prüfung früheftens drei Jahre nad dem Abgange von ber 
Schule abgelegt werben Tann. ; 
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Zugleich hat der Kandidat einzureichen: 
d) eine Situationszeichnung von einem Zerrain und eine Darfiellung von einem 
Nivelement in Zeihnung und Zabellen, beides nad) eigner Aufnahme; 
: e) eine Zeichnung von einem Gebäude, ober einer Maſchine nach -eigner Aufnahme; 
f) fonftige Zeihnungen, welche. die Handfertigfeit des Kandidaten barzuthun ges 
eignet find. 
8:3, 


Werben diefe Nachmweife und Arbeiten ausreichend befunden, fo erfolgt die Zulaffung 
zur Bauführer- Prüfung. Diefelbe beginnt mit der Bearbeitung einer einfachen Aufgabe 
im Entwerfen unter Glaufur, wozu eine Woche Zeit gewährt wird. Sodann folgt die 
mündlihe Prüfung, welche ſich erfiredt: De 

a) auf die gefammte wiffenfchaftlihe und technifche Ausbildung, welche von den 
Baubefliffenen aller Richtungen als gemeinfame Grundlage der weiteren Studien 
zu fordern ift; 

b) auf die Kenntniffe der Feldmeßkunſt (wobei jedoch eine längere praktiſche Ein: 
übung ober Bewährung in Felbmeffer: Arbeiten nicht gefordert wird). 

Die Prüfungsbehörde (F 7.) wird dieſe Anforderungen unter Berüdfichtigung der von 
Zeit zu Zeit etwa erforderlichen Abänderungen näher fpezifiziren und befannt machen. 

Bei der mündlichen Prüfung wird von dem Kandidaten die Verfiherung an Eidesitatt 
gefordert, daß er die eingereichten Arbeiten und Zeichnungen felbft gefertigt hat. 

g A. 
Baumeifter: und Privatbaumeifter: Prüfung, 

Um Baumeifter zu werden, haben fid die Kandidaten ebenfalls bei der Königlichen 
Dber:Bau-Deputation zu melden und dabei folgende Nachweiſe beizubringen: 

1. Behufs Zulaffung zur Baumeifter-Prüfung für Land: und Schönbau 
($ 1.. sub 2, A.) und beziehungömeife für Weges und Wafferbau ($. I, sub 2. B.) ift der 
Nachweis zu führen: 

a) über die beftandene Prüfung ald Bauführer; 

b) über eine zweijährige praftifche Ihätigkeit ald Bauführer in der gemählten 
Richtung unter Leitung eines oder mehrerer. geprüfter Baumeifter; 

c) * eine mindeſtens einjährige Studienzeit nach Ablegung der Bauführer— 
Prüfung; 

wonach alfo die Baumeifter- Prüfung früheftens drei Jahre uach beſtandener Bauführer⸗ 
Prüfung abgelegt werden kann. 

ri Bulaffung. zur Prüfung als Baumeifter für Wege: und Wafferbau ift außer _ 
dem no 

d) die gehörige Einübung und Bewährung in Feldmeſſer- Arbeiten 

nachzuweiſen. 
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Bon: denjenigen, weiche die Baumeiſter · Prüfungen in beiden Fachern ablegen ·wollen, 
wird eine. zuſammen mindeſtens dreijaͤhrige praktiſche Thagkeit ats Bauführer in 
beiden Fächern (ſiehe oben sub J. b) und eine mindeſtens zweijährige: Stubienzeit 
nach Ablegung der Bauführer-Prüfung (ſiehe oben I. c) gefordert. 

1: Behufs Zulaſſung zur Prüfung als Privat-Baumeiſter ($ 1. sub 3.) iſt bei 
ber Meldung von ben Kanditaten der Nachweis zu führen: 

a) darüber, daß fie dad Handwerk eines Maurerö, Zimmermannd oder Steinmegen 
(Steinhauer) praktiſch erlernt und für den felbftftändigen Betrieb des erlerhten 
Handwerks die geſetzlich vorgefchriebene Meifter: Prüfung beftanden haben; 

b) über eine mindeſtens dreijährige Studienzeit nach Ablegung der Prüfung für den 

ſelbſtſtändigen Betrieb des: Handwerkes. 


85. 

Werben biefe Nachmeife ($ 4.) ausreichend befunden, fo ertheilt die Prüfungs: Be- 
hörde dem Kandidaten eine Aufgabe zu einem auögebehnteren Entwurfe der betreffenden 
Richtung, deffen Bearbeitung mit voller Muße und allen Hülfsmitteln erfolgt. 

8 6. 

Nach Einreihung und Annahme diefer Probearbeit findet die Baumeifter-Prüfung 
ftatt. Diefelbe beginnt mit der Anfertigung einer Probearbeit unter Glaufur, wozu eine 
Woche Zeit gewährt wird. Die darauf folgende mündlihe Prüfung foll eine umfafjende 
und gründliche. Ausbildung in der befreffenden Richtung des Baches darthun. 

Die nad) $ 5. und 6. an ben Pünftigen Privatbaumeifter zu machenden Anforderungen 
ftehen denjenigen an ben Fünftigen Baumeifter für Land- und Schönbau völlig gleich. 

Die Prüfungs: Behörde ($ 7.) wird diefe Anforderungen unter Berüdfichtigung ber 
von Zeit zu Zeit etwa erforderlichen Abänderungen näher fpezifiziren. und bekannt machen. 

Bei der mündlichen Prüfung wird von den Kandidaten die Werficherung an Eibes- 
flatt gefordert, daß. fie die Probearbeit F 5. felbft und ohne fremde Beihülfe gefertigt 
haben. 


8.7. 
Prüfung: Behörde, 


Die Königlihe Ober: Bau: Deputation bildet die Prüfungs: Behörde; dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten bleibt jedoch vorbehalten, derfelben zu den 
Prüfungen noch andere geeignete Sachverftändige zuzuordnen. Die Zeugniffe werben von 
der Prüfungs: Behörde nur auf dad Beftehen der betreffenden Prüfung ohne weiteres Prä- 
Difat, jedoch mit Angabe der Ergebniffe in den einzelnen Fächern: auögeftellt. 

Die mündlichen Prüfungen find Öffentlich unter Auslegung der Probearbeiten abzuhalten,‘ 
wobei der Vorſitzende nicht mit eraminirt. * 
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Kandidaten, welche in der Prüfung nicht beſtehen, werden zur Wiederholung der 
Prüfung nad näherer Beſtimmung der Prüfungs-Behbrde nochmals zugelaſſen; beſteht der 
Kandidat auch hiebei nicht, ſo findet eine weitere Zulaſſung zur Prüfung nicht ſtatt. 


$ 8. 
Befugniffe der Bauführer. 


- Die Bauführer werden vereidigt und find alsdann zur fpeziellen Leitung von Bau: 
Ausführungen, unter Oberleitung und technifcher Verantwortlichkeit eines Baumeifters be: 
fähigt. Ihre Angaben in Bezug auf Maaß und Zahl haben hierbei Öffentlichen Glauben. 


$ 9, 
Deren Anftellung als Wege :Infpektoren, 


Bauführet, welche nur eine Anftelung beim Wegebau ohne mweitern Anſpruch auf 
Beförderung in eine Baumeifter- oder Baus Infpektor-Stelle erreichen wollen, erhalten 
die Befähigung zu derartigen Stellen auch ohne die Baumeifter- Prüfung abzulegen, 
wenn fie eine fünfjährige befriedigende Praxis ald Bauführer im Wegebau nachmeifen. 
Da ihnen die fonftigen Befugniffe der Baumeifter nicht beigelegt werden fünnen, erhalten 
fie bei ihrer Anftelung den Zitel „Wege: Infpeftoren.” 


$ 10. 
Befugniffe der Baumeifter und Privarbaumeifter. 


Baumeifter für Land» und Schönbau refp. für Wege: und Wafferbau find berechtigt, 
die Anfertigung von Bauplänen und die Leitung von Bauz-Unternehmungen felbftftändig 
zu betreiben. Sie find zugleih zu jeder Anftellung in den der abgelegten Prüfung ent: 
fprechenden Zweigen des Staats- oder Kommunal = Dienftes befähigt. Diejenigen 
Stellen, zu deren Verwaltung umfaffende Kenntniffe vom Land» und Waffer-Bau erfor: 
derli find, werden nur mit Baumeiftern befegt, welche die Prüfung ald Land- und 
Waſſer-Baumeiſter beftanden haben. 

Die Privat-Baumeifter find berechtigt, die Anfertignng von Bau: Plänen und bie 
Leitung von Bau- Unternehmungen, jedody nur für die Gegenftände des Landbaues, felbit- 
fländig zu betreiben. Zur Anftellung im Staatödienfte find fie nicht befähigt und zur Be: 
Meidung eines Kommunal-Bauamtes nur in fo weit, ald mit diefem nicht die Beforgung 
von Wege: und Waſſerbau-Geſchäften verbunden ift. 


| s1l. 
Beziehung zur Feldmeßkunſt. 
Den Bauführern, den Baumeiftern und den Privat-Baumeiftern fteht die Ausführung 


von Felbmeffer= Arbeiten nur in fo weit zu, als foldhe zur Ausübung ihrer Berufsgefchäfte 
im Baufache unmittelbar gehören. 
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Beziehung zu Bauhandwerken. 
Bau⸗-Handwerke dürfen Baumeiſter nur in fo fern ſelbſtſtändig betreiben, als fie bie 
Meifter- Prüfung für dad betreffende Handwerk abgelegt haben. 


§ 13. 
Zranfitorifhe Beſtimmungen. 

Bei Denjenigen, welche bis zum legten September 1849 den bisher für bie Kan⸗ 
didaten des Baufaches in Bezug auf Schulbildung — Anforderungen genügt 
haben, wird der Nachweis hierüber, ſtatt der nah $ 2. sub a. geſtellten Anforderung, 
ald ausreichend " Bulaffung für die Bauführer- Prüfung angenommen. 


$ 14. 

Wer bis einſchließlich April 1849 unter Erfüllung der bisher vorgeſchriebenen Be— 
dingungen auf der Königlichen Allgemeinen Bauſchule unbedingt aufgenommen worden iſt, 
wird ohne die ad $ 2. a. und b. vorgeſchriebenen Nachweiſe zur Bauführer-Prüfung zu: 
gelaffen. ’ 

$ 15. 


Bauführer, melde die bisherige Bau-Inſpektor-Vorprüfung abgelegt oder den .. 
fenden Lehrgang der Baufchule bereits durchgemacht haben, fi nd damit von dem in $ 4 
I. sub c. erforderten Nachweis entbunden, 


§ 16. 

Diejenigen, melde ſich bis zum Schluffe des Jahres 1849 zur Nachprüfung zum 
Baumeifter melden, werden auf erlangen nad den biöherigen Vorſchriften geprüft und 
erhalten darüber die bisher üblichen Qualifitations = Zeugniffe. 

Daffelbe ift mit Denjenigen der Fall, welche ſich bis zum Schluffe des Jahres 1849 
zur Privat» Baumeifter- Prüfung oder zur Nachprüfung zum Bau-Inſpektor melden. 

$ 17. 

Wer bis zum Schluffe des Jahres 1849 fi) zur bisherigen Baumeifter- Nachprüfung 
gemeldet oder diefelbe beitanden hat, kann aud in Zukunft zu einer Grgänzungd: Prüfung 
zugelaffen werden, um die Qualifitation zur Bekleidung einer Bau:Infpektorftelle zc. zu er⸗ 
langen. — 

Berlin, den 1. XAuguft 1849. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

(gez.) von der Heydt. 
Vorſchrift 
für die Ausbildung und Prüfung 
derjenigen, welche ſich dem Bau: 
fache widmen. 
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Vorſchriften 


für bie 


Königlihe Bau: Akademie zu Berlin 


$1. 
Beſtimmung ber Anftalt. 
Die Königlihe Bau: Akademie, welche an die Stelle der Königlichen Allgemeinen Baus 
Schule feitt, iſt beſtimmt, denen, welche ſich dem Baufache widmen wollen, Gelegenheit 
zut Ausbildung barzubiefen, 
$ 2. 


Dbere Leitung und Direktorium der Anftalt. 

Die Bau-Akademie ift dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
untergeordnet. Die fpezielle Leitung führt ein Direktorium ; baffelbe befteht aus. einem: vom 
Minifter ernannten Direktor, als ausführendem Vorſtand, und zwei Mitgliedern der Königs 
lihen Ober-Bau= Deputation, die für alle zu Lollegialifcher Behandlung geeigneten Gegen- 
ſtände dem Direktor zur Seite ftehn. Die Lesteren werden vom Minifter fo ausgewählt, 
daß fie die beiden Richtungen für Land- und Schönbau einerfeits und für Weges, 
Eifenbahn- und Wafferbau andererfeitö vertreten. 

Außerdem finden, namentlih zur Berathung über den Lehrplan und zur Erörterung 
den Unterricht felbft betreffender Werhältniffe, regelmäßig Konferenzen flatt, zu welchen 
fämmtliche ordentliche — der Anſtalt zugezogen werden. 


8 3. 
Anftellung der Lehrer. 
Fiir die Hauptgegenftände des Unterrichtes werden ordentliche Lehrer. mit der Vers 
pflihtung, beflimmte Vorträge zu halten, und beflimmten Unterricht zu ertheilen, von bem 
un. auf die Vorfchläge des Direftoriumd angeſtellt. 


$ 4. 
h Außerordentfidher —— 

Außerdem kann jedem ordentlichen Lehrer, jedem Baumeiſter, ſowie jedem Profeſſot 
oder Lehrer einer andern höheren Lehranſtalt von dem Direktorium geſtattet werden, Vor 
träge -über hieher gehörige Gegenftände an der Bau-Akademie zu halten oder Unterricht zu 
ertheilen. Auf Beförderung derartiger Vortäge fol, foweit Raum und Mittel es geftatten, 
thunlihft gerückſichtigt werden. 

85. 


Aufnahme ber Stubirenben. 
Die Aufnahme der Studirenden erfolgt durch Immatrikulation. auf vorgängige ſchrift⸗ 
liche Anmeldung bei dem Direktor, welche vier Wochen vor dem Anfange jedes Semefters 
(8.. Oktober und 8, April) ftattfinden muß. 


— — 


Die Hauptgegenſtände des ri nad $ 13. fo angeordnet, daß fie voll⸗ 
fländig in angemeflener Reihefolge in dehjenigen Zeit benutzt werden Pönnen, welche als ge- 
tingfte Studienzeit für die verfchiedenen Prüfungen anbderiveit feflgefegt und von den Kan- 
didaten nachzuweiſen iſt. Nur mit dem Oktober (nicht mit dem April) eines jeden Jahres 
beginnt aber eine neue Folge diefer Haupt: Unterrichts:Gegenftände, fowohl für die Ausbil: 
dung zum Bauführer wie zum Baymeifter. 


— der Aufnahme. 
Bei der Meldung zur Aufnahme ſind beizubringen: 
I. Bon denjenigen, welche die Prüfungen für den Staatsdienſt ablegen wollen: 
a) Ein Zeugniß über die Reife des Abganges aus ber eriten Klaffe eines Gymna⸗ 
ſiuums oder aus ber erſten Klaffe einer. derjenigen höhern Realfchulen, welche der 
Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten ald folche, bei denen ent: 
fprechende Abgangs- Prüfungen ftattfinden und die einen hinlänglichen Grab ber 
Schulbildung gewährteiften, bezeichnen wird; 
b) Zeugniffe über mindeftend einjährige praftifche hätigkeit unter Leitung eines oder 
mehrerer geprüfter Baumeiſter. 
II. Von denjenigen, welche nur die Prüfung als Privat⸗Baumeiſter ablegen wollen: 
Dad Zeugniß Über dad Beſtehen der gefeglich vorgefchriebenen Meifter-Prüfung für 
den felbftftänbigen Betrieb des Er eig ald Zimmermann, Maurer oder Steinmeg. 
Zulaffung Ausländern. 
Ausländer werben, foweit ed der Raum zuläßt, aufgenommen; ; fie müffen jedoch die 
im $ 6. vorgefchriebenen Bedingungen — 
8. 


"Matrikel, 
Die Matritel wird auf Verfügung des Direftord gegen Erlegung einer Gebühr von 
10 Thalern ertheilt. Diefelbe wird zunächſt auf fünf Jahre auögeftelt, ihre Gültigkeit 
kann aber vom Direktor verlängert werden. 


9. 
Meldungen R den Borlefungen. 

Beim Beginnn jedes Halbjahres und bis zum Anfange der Vorleſungen haben fid) die 
Stubdirenden bei dem Rendanten der Bau⸗-Akademie-Kaſſe zu denjenigen Vorlefungen zu mel: 
ben, welche fie im Laufe des Halbjahres zu befuchen wünfhen. Gegen Vorzeigung ber 
Matrikel und Erlegung des feftgefegten Honorard werben ihnen Eintriftöfarten zu den be: 
treffenden Borlefungen ausgehändigt, mit welchen fie fich bei den Lehrern behufd Eintragung in 
deren Liften zu melden haben. Die von dem Lehrer bei diefer Meldung unterzeichneten Eintrittö- 
karten bienen ſodann fortgefeßt zum Auswels über bie Berechtigung, bie fragliche Vorleſung zu befuchen. 

10. 


gulafſung nicht immatrikulirter Perſonen. 
Außerdem Tann der Direktor Jedem die Theilnahme an einzelnen Vorleſungen gegen 
Erlegung des feftgefeßten Honorard geftatten, fo weit dies nach Berüdfichtigung der im: 
matritulirten Studirenden der Raum erlaubt, 
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II. 
Zeugniſſe eis bie Stubirenden, 

Auf Verlangen werden den Studirenden Zeugniffe über den Beſuch der Akademie ers 
theilt, in denen die Lehrgegenftände, an welchen der Studirende fich betheiligt hat, auf 
Grund der von den Lehrern geführten Liften ($ 9.) und mit Anführung der von denfelben 
eingegangenen Bemerkungen, angegeben ee 

Eröffnung und Schluß ber Borlefungen. 

Der halbjährige Unterricht beginnt am 8. Oktober und 8. April, ober bei eintretenden 
Sonn= oder Fefttagen am Zage darauf, und wird am 31. Auguft und 20. März gefchloffen. 
Bu Weihnachten, Oftern und Pfingften Eat Ferien ein. 


Anordnung er Borträge 
Der Unterricht wird fo geordnet, daß die Haupt-Gegenftände beffelben, 
für die Bauführers Prüfung in zwei Jahren, 
für die Prüfung ald Baumeifter für Land» und Scönbau in einem Jahre, 
für die Prüfung ald Baumeifter für Wege: und Waſſerbau (einſchließlich des 
Gifenbahnbaues) in einem Jahre, j 
und zwar jeder Cyklus mit dem Dftober eines jeden Jahres neu beginnend, in angemeffener 
Reihenfolge ſämmtlich benugt werden können. 
Der fpeziele Lehrplan wird halbjährig zeitig vor dem Beginn der Borlefungen be: 
fannt gemacht. 
§ 14. 


Zranfitorifde Beftimmungen. 

Bei Denjenigen, welche bis zum legten September 1849 den bisher für die Kandi⸗ 
daten des Baufaches in Bezug auf Schulbildung vorgefchriebenen Anforderungen "genügt 
haben, wird der Nachweis hierüber, ftatt des $& 6. I. a. vorgefchriebenen Zeugniffes, als 
ausreichend zur Aufnahme bei der un angenommen. 

1 


Wer bis einfchlieglich April 1849 bei der Königl. Allgemeinen Bauſchule unbedingt aufs 
genommen worden ift, wird damit. ald immatrikulirt bei der BausAfademie angefehn. Wer 
dagegen zum April d. 3. allein auf Grund des Schulzeugniffes und nur für den ausnahms- 
weife in dem Sommerhalbjahr d. 3. ertheilten Unterricht aufgenommen ift, hat Behufs der 
Simmatrifulation bei der Bau:Afademie den $ 6. I. b. vorgefchriebenen Nachweis noch zu führen. 

Berlin, den 1. Auguft 1849. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
- von der Heydt. 
Borfhriften 
für die Königliche Bau:-Afademie 
zu Berlin. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslan. 


— IB m 


Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau, 





Stuͤck 37. Bredlau, den 12, September 1849. 





Betanntmadhung 


Das reifende Publitum wird mit Bezug auf die Bekanntmachung des General: Poft: 
Amts vom 22. Juli 1541 wiederholt darauf aufmerkjam gemacht, daß jeder Poft:Reifende 
verpflichtet ift, ‚gleih nad) Empfangnahme des gelöferen Paffagierbiletd von dem Inhalte 
deffelben Kenntniß zu nehmen, und fi) befonderd davon zu Üverzeugen, daß dad Billet für 
den Zag, zu weldyem der Reiſende den Plab verlangt, und Ran dem Orte, mohin er 
ſich begeben will, richtig audgeftellt worden ift. 


Alle aus der Nichtbeachtung diefer Berpflidytung entfpringende nachtheilige Folgen ha: 
ben die Poft:Reifenden, fie mögen das Paffagierbillet felbft gelöfet haben oder durch einen 
Boten haben löfen laffen, fi ch felbft beizumeffen. Es können daher auch namentlih alle 
Reklamationen wegen des, im Folge angeblicher Mifverftändniffe bei Löfung der Paffagier: 
billetö doppelt zu erlegen gemwefenen Perfonengeldes nicht berüdfichtigt werden. 


Berlin, den 25. Auguft 1849. 
General: Poft-Amt, 


% 


Befanntmadhung. 


Nachdem durch den Allerhöchſten Erlaf vom 16. März c., Geſetz-Samml. pro 1849, 

S. 145, die Errichtung einer Handelskammer in der Stadt lag für die Kreife Glatz und 

Habelfchwerdt im Regierungsbezirk Breslau genehmigt worden ift, haben die Handel» und 

Gewerbetreibenden, welche in der Steuerkflaffe der Kaufleute mit faufmännifchen Rechten Ge: 

werbefteuer entrichten, im &lager Kreife am 31. Mai c. und im Habelſchwerdter Kreife 

am. 13. Zuni c. die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Donbeiülunuuer vorges 
nommen und hat demnächſt die Prüfung des Wahlaftd ftattgehabt. : 
5 
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Es ſind gewählt worden: 
A. Zu Mitgliedern der Handelskammer. 
1) Im Glatzer Kreiſe: 
a. Kaufmann Joſeph Grolms aus Glatz; 
b. Kaufmann Eduard Geidler aus Lewin; 
c. Kaufmann Joſeph Schwobe aus Glab; 
Kaufmann Eligius Mayig aus Glatz. 
2) Im Habelſchwerdter Kreiſe: 
a. Kaufmann Joſeph Hatfcher aus Mittelwalde. 


B. Zu Stellvertretern. 
1) Im Glatzer Kreiſe: 
a. Kaufmann Ignatz Spishofer aus Winfgelburg; 
b. Kaufmann Friedrich Winter aus Rückerts. 
2) Im Habelfchwerdter Kreife: 
a. Kaufmann Guflav John aus Lauterbad, ' 

Das ım Habelſchwerdter Kreife erwählte zweite Mitglied der Handelöfammer hat eben 
fo wie der dortfelbft erwählte zweite Stellvertreter und der im Glager Kreife ermählte 
dritte und vierte Stellvertreter die Wahl abgelehnt, weshalb ich bereits Neuwahlen an- 
geordnet habe. 

Indem ich durch dieſe Belanntmahurg der Vorfchrift des $ 8 der Verordnung vom 
11. Februar 1848 genüge, bemerke ich gleichzeitig, daß ich die Königliche Regierung hier: 
felbft beauftragt habe, die Mitglieder der Glaber Handeldfammer und deren Stellvertreter 
in ihr Amt einzuführen und die Handelöfammer dadurch zu fonftituiren. 


Bredlau, den 4. September 1849. 


Der Ober » Präfident der Provinz. Schlefien. 
In Vertretung: 
v. Kottwiß. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlihen Regierung. 
Abgaben auf Märkten betreffend. 


Wir finden uns veranlaßt, die Behörden und dad Publifum auf die Worfchriften des 
F 3 der Verordnung Über die Marktftandögelder vom 4. Oktober 1847 (Grfeg: Sammlung 
Seite 395) aufmerffam zu machen. Dana ift unter den Marktftandögeldern die Miethe 
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für Buden, Zelte, Tiſche, Unterlagen, Stangen oder ſonſtige Vorrichtungen, welche den 
Verkäufern zum Gebrauch überlaſſen werden, nicht begriffen, und es ſteht einem Jeden frei, 
ob er fich der ihm felbft zugehörigen Vorrichtungen bedienen, oder foldye von Andern ent: 
nehmen will. Diefe VBorfchriften beziehen fi auf alle Arten von Märkten. Wo alfo Bu: 
den oder dergleichen etwa von ber Gemeinde des Marktortd vermiethet werden, kann fich 
doch Jedermann dergleihen Vorrichtungen felbft befchaffen, oder auch von Andern miethen, 
ohne verpflichtet zu fein, deshalb der Gemeinde oder deren Pächtern oder Beamten mit 
Rückſicht darauf unter irgend einem Vorwande etwas zu bezahlen. 


Bredlau, den 4. September 1549, I. 





Der Feldmeſſer Wilhelm Neumann iſt an 25. Auguft c. als folder vorſchrifts⸗ 
mäßig vereidet worden. 


Breslau, den 27. Auguft 1849. I. 


Beftfanntmadung. 
Durch die freiwillige Amtöniederlegung des Paftord Bergmann wird das Paflorat 
an der böhmifchen Gemeinde in Straußeney, Kreid Glatz, mit dem Ende Septembers d. 3. 


erledigt. 
Daffelbe hat eine jährliche Einnahme von 436 Rthlr. 28 Sgr., von meldher jedoch 


künftig 60 Rthlr. Zufhuß abgehen wird. 
Das Patrtonat ift landesherrlich. 
Breslau, den 27. Auguft 1849. 


Königliched Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Befanntmadhung. 

Die Bildung eines neuen evangelifdyen Kirchen-Syſtems in Groß: Nädlig, Kreis‘ 
Bredlau, ift fo weit vorgeſchritten, daß die Befegung der dortigen Pfarrftelle nunmehr ers 
folgen fol. Die Stelle ift landeöherrlichen Patronats und gewährt nach Abrechnung ber 
an die Geiftlihen und Kirchenbeamten in Shwoitfh, Groß- Weigelsdorf und Lasko⸗— 
witz auf deren Lebens- oder Dienſtzeit zu zahlenden Entſchädigungen ein ——— von 
etwa 400 Rethlr. 


Breslau, den 1. September 1849. 
Königliche Gonfiftorium für die Provinz. Schlefien. 


585 * 
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Patentirungen. 

Dem Kaufmann Wim. Elliot zu Berlin ift unter dem 24. Auguft c. ein Patent 
auf eine dur Zeihnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung bei einem 
ZorfeBerfohlungsofen, um die zur Verfohlung angewandten Wafferdbämpfe unun: 
terbrochen wieder zu benußen, ohne Jemand in der Anwendung bereits befannter 
Konftruftionen zu befchränfen, 

auf acht Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und Al den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt‘ worden. 


Dem Maler Schall in Berlin ift unter dem 26. Auguft 1849 ein Patent 
auf die Bereitung fogenannter Venus: Farben, in fo weit fie ald neu und eigen: 
thümlich anerfannt worden ift, ohne Jemand in der Anwendung befannter Dar: 
ftellungs- Methoden zu befchränfen, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und * den umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem techniſchen Direktor der Maſchinenfabrik von Albert Wewer und Comp., Frie— 
drich Keſten zu Elberfeld, ift unter dem 1. September 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menſetzung als neu und eigenthümlich erkannte Turbine, ohne Jemand in der Be— 
nutzung der bekannten Theile zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des — 
Staates ertheilt worden. 


Perfonal-Veränderungen 
in dem Bezirke des Königlichen Appellations-Gerichts zu Breslau für den Monat 
Auguſt 1849. 


Bei dem Appellations-Gerichte. 
J. Befördert: 
1) Die Auskultatoren Hirſchberg, Töpffer und v. Uechtritz zu — 
2) die Rechtskandidaten Denzel, Göbel, Groß, König, v. Mroczinsky, Ju— 
lius Müller und Zaucke zu Auskultatoren. 


- I. Berfegt: 
1) Die Obergerichtö:Affefforen Eholtig bei dem Landgerichte zu Koblenz und Kau= 
pifch bei dem Appellationd-Gerichte zu Naumburg, fo wie 
2) die Auskultatoren Nerlich vom Appellationd: Gerichte zu Ratibor und Kuniſch 
vom Appellationds@erichte zu Pofen, an das hiefige Appellations- Bericht. 
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IM. Entlaffen: 2 4.410390 
Der Audfultator Robert Bartfd. 


Bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 
J. Neu angeſtellt: 
1) Der Kameral:Amits-Sefretär Kirchner zu Trachenberg im Subaltern-Dienfte; 
2) der ehemalige Küraffier-Befreite Schädel hierfelbft als Haushälter. 
1. Ausgeſchieden auf eigenes Anfuden: 
Der Stadtgerihtd:Rath Neumann. 


IH. Berftorben: 
Der Kriminal: Protokollführet Kopens. 


Bei dem Kreis-Gerichte zu Branfenflein, 
Neu angeftellt: 
Der frühere Privat-Exekutor Steiner zu Reichenftein im UnterbeamtenDienfte. 


Bei dem Kreid- Gerichte zu Bla. 
Berftorben: 


Der Kriminal:Aftuarius Adolph. 


Bei dem Kreid-Gerichte zu Habeljchwerdt, 
I. Neu angefteltt: 
Der Sergeant Waſchillowitz zu Glatz im Unterbeamten:Dienfte. 
1. Berfegt: 
Der Obergerihtö:Affeffor Gröger an das Kreisgeriht zu Schweidnitz. 


Bei dem Kreid-Gerihte zu Hirſchberg. 
Neu angeftellt: 
Der penfionirte Gensdarm Brandau im Unterbeamten-Dienfte. 


Bei dem Kreid:Gerichte zu Münfterberg. 
Berfest hierher: 
Der Rechtöanwalt und Notarius König zu Ottmachau. 


Bei dem Kreid-Gerichte zu Namslau. 
Berftorben: 
Der Rechtéanwalt und Notarius Bater, 


Bei dem Kreid:Gerichte zu Neumarkt, 

Neu angefellt: 
1) Der frühere Patrimonial-Gerichts-Aftuarius Schroer im Subaltern:Dienfte; 
2) der Gefreite Sheuermann im Unterbeamten:Dienfte, 
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| Bei dem Kreid-Gerichte zu Oels. 
Berftorben: 
Der Gerichtödiener und Erekutor Weiß,. 


Bei dem Kreig-Gerichte zu Schweidnitz. 
Ausgeſchieden: 
Der Kreisrichter Hübner II. wegen Uebernahme des Amtes eines zweiten Syndikus 
bei der General-Landſchafts-Direktion hierſelbſt. | 


Bei dem Kreid-Gerichte zu Strehlen. 
Neu angeftellt: 
Der Briefträger Obft im Unterbeamten » Dienfte bei ber Gerichts - Deputation zu 
Nimptiſch. 
Dei dem Kreib-Gerichte zu Striegau. 
Neu angeftellt: 
Der — freiwillige Jäger und Pedell Wendt zu Schweidnitz im Unterbeamten⸗ 
Dienſte. 
Bei dem Kreis-Gerichte zn Wartenberg. 
Neu angeftellt: 
Der frühere Patrimonial:Gerichtö:Rendant Woſch zu Goſchütz im Subaltern-BDienfte. 


Verzeichniß 
der beſtätigten Schiedsmänner in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Amts-Bezirk. | Name. 





Charafter. | Wohnort. 


Kreis Namslau. 
Stadt Reihthal | Kaingit "| Schulrektor | Reichthat. 
Kreis Reihenbad. 


Stein:Seifferöborf | | | o | w⸗Se 
Sriedrich&grund Scholz Feldgärtner Stein-Seiffersdorf. 
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Perſonal⸗-Veränderungen 
im Bezirke des Appellations⸗-Gerichts in Glogau pro Auguſt 1849. 
Befördert: 

Det Gerichtsſchreiber und Juſtitiar Stinner in Görlitz zum Rechts-Anwalt bei den 
Gerichtöbehörden des Kreifes Gonig mit Anmweifung feined Wohnfiges in Tuchel 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationss Gerihtd in Marien- 
werder. 

Verſetzt: 

Der Appellationd: Gerichts⸗ Referendarius Puſch iſt dem Appellationd: Gericht in Mas 

rienwerder als Hilfsrichter übermiefen worden, 
Auf Bartegeld gefept: 

Der Hoffisfal Hofrath Hoffmann in Breslau ift mit Wartegeld zur Dispofition 

geftellt worden. 


er 


Penfionirt:, 
Der DepofitalsRendant Hofrath Reinſch beim Kreis:Geriht in Glogau ift auf fein 
Anfuchen mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden. 
Geftorben: 
Der Kreis: Gerichtd: Salarien- Kaffen-Rendant John in Grünberg. 


Verzeichniß 
der in den Monaten Juli und Auguſt 1849 beſtätigten Schiedsmännet. 

















Gharafter - 
Amtd: Bezirk, Name. oder Bohnort. 
Gewerbe 
Bunzlauer Kreis. 

Stadt Raumburga.Qd. | Zeffud Stadtverorbneten: Naumburg. 
= en 

i d — 
—— Anders Hausbefiger Eichberg. 
Parig Ledelt Schullehrer Parig. 


Grünberger Kreis. 
Schleſiſch Drehnow Lehmann Schullehrer Schleſiſch Drehnow. 


* 








DR DE EEE Cheraftki 
F Gewerde. 
Saganer Kreis. 
—— * Kunze — | Gutspächter | Hertwigswaldau. 
Nachtrag. 


Wegen ihrer rühmlichen Wirkſamkeit als Schiedsmänner find zur Ergänzung der Nach— 
weifung pro 1848 nadjftehend genannte Schieddmänner, Raubaner Kreifes, nody zu erwähnen: 
Der Ortörihter Bürger in Berna, welcher von 118 Streitfahen 117, 
= Amtmann Demnig in Schwerte, = : 59 : 59, 

* Kafetier u in NiedersHalbendorf, = 59 : 58, 
verglichen hat. 
Glogau, am I, Ecptember 1849. 


Königliches Appellations » Gericht. 


Chroniek. 
————— 

Der bisherige Pfarrverweſer zu Polkwitz Guſtav Ferdinand Doppe als evangelifcher 
. Pfarrer zu Bankau, Kreis, Brieg; 

der zeitherige dritte Lehrer an der evangelifchen Clementarfhule Nr. XIV. Zulius 
Gottlieb Ferdinand Schubert ald Lehrer an der ftädtifchen Fabrikſchule hierfelbft; 

der zum Lehrer an die hiefige zu einer höheren Bürgerfchule erhobene Sradtfigele 
zum heiligen Geift berufene Dr. Zagmann; 

der bisherige Lehrer Heinrich Robert Guſtav Klofe in Langenbielau ald evangelifcher 
Schullehrer und Organiſt zu Markt: Bohrau, Kreis Strehlen; 

der biöherige Adjuvant Guſtav Schlenfog als — Schullehrer und Orga⸗ 
niſt in Loſſen, Kreis Brieg. 


* 





Druck von Graf, Barth und Comp. in Bredlau. 


— 381 — 


Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 38. Breslau, den 19. September 1849. 





Bekanntmachung. 


Die Königliche Regierung hierſelbſt hat als Aufſichts-Behörde der Allgemeinen Preußi⸗ 
ſchen Alter-Verſorgungs⸗ Geſellſchaft durch ihren Amtsblatt:⸗ Erlaß vom 6. März d. J. das 
Publikum bereitö davon in Kenntniß gefeßt, daß die im Statut der Geſellſchaft zur Be: 
ftreitung der Verwaltungskoſten beftimmten Mittel ſich ald unzureichend erwiefen hätten, daß 
in Folge deffen die Nothwendigfeit eingetreten fei, entweder die Verfaffung der Geſellſchaft 
umzugeftalten, oder die Gefelfchaft aufzulöfen, daß die Entfcheidung über die deshalb zu 
treffenden Maafregeln von dem Königlichen Minifterio des Innern erwartet werde, und 
daß bis zum Eingange derfelben dem Direftorio die Aufnahme neuer Gefelfchafts-Mitglieder, . 
fo wie die Annahme von Nachzahlungen auf frühere Einlagen wmterfagt worden fei. Mit 
Rückſicht darauf, daß dad Kuratorium der Allgemeinen Preußifhen Alter »Verforgungs : Ge: 
felfchaft in einer Gingabe vom 5. Dezember pr. der Königlichen Regierung angezeigt hat, 
wie feine ſämmtlichen Mitglieder ihr Amt niedergelegt und darauf angetragen hätten, das 
Vermögen der Gefelihaft Behufs Auflöfung derfelben in Beſchlag zu nehmen und ein Li— 
quidationd-Berfahren darüber einzuleiten, fo wie in Betracht des Umſtandes, daß auch die 
Königliche Regierung fi für eine Auflöfung der Anftalt auögefprochen hat, und hiernad) 
namentlid) in Erwägung des durch den Austritt des Kuratorii eingetretenen Mangels einer 
geregelten Verwaltung der Anftalt ein Ginfchreiten der Staatöbehörden unabweislidy erfcheint, 
ift das Königliche Ober-Präfidium der Provinz Seitend ded Königlichen Minifterii des In— 
nern beauftragt worden: 


1) das Vermögen ber Anftalt in fo weit ficher zu flellen, und eine zwedentfprechende 
interimiftifhe Verwaltung in fo weit einzurichten, ald jenes durch die Umftände, 
diefes durch die Nothwendigkeit einftweiliger Fortführung der Anftalt erfordert 
wird; 

2) zu — und feſtzuſtellen, ob die Anſtalt, wenn die jetzt rückſtändigen, ſo wie 
die laufenden Verwaltungskoſten gedeckt werden, nach den ihr jetzt zum Grunde 
liegenden, ober etwa anderweit zum Grunde zu legenden Rechnungs-Prinzipien, 
ohne die Intereffenten einer ‚Gefahr des Verluſtes an ihren m. ober an 

5 
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den ihnen aus der Anſtalt verheißenen Vortheilen auszuſetzen, fortbeſtehen kann, 
und 
3) wenn dieſe Prüfung zur Verneinung jener Frage führt, die Maaßregeln zur Auf: 
löfung der Anftalt und zur Abwidelung ihrer Verbindlichkeit vorbereiten und feft- 
ftellen, entgegengefesten Falls aber zur Reorganijation der Anftalt neue Statuten 
“entwerfen zu laffen. 


Nachdem bei den Behufd Ausführung der vorftehenden Anordnungen Seitend ded Kös 
niglichen Ober: Präfidii mit dem Direftorio der Allgemeinen Preußifchen Alter »Werforgungs: 
Gefeltfchaft gepflogenen Verhandlungen ſich heraudgeftellt, daß das Direktorium in feiner ges 
genwärtigen Zuſammenſetzung die Verwaltung der Anftalt fortzuführen unter feinen Umſtän— 
den geneigt fei, nachdem ferner der Begründer und erfle Direktor der Anftalt, Herr 
Dr. Lobethal, neuerdings dem Königl. Ober Präfidio angezeigt hat, daß er auf Grund 
des ihm nad $ 23 des Statuts zuftehenden Rechtd freiwillig aus dem Direfiorio ausge: 
fchieden fei, und den Hauptmann a. D. von Wentzzky ald feinen Stellvertreter einberufen 
habe, und nachdem durdy die ohne irgend weſſen Genehmigung erfolgte Einberufung des 
Heren von Wentzky und durch den dagegen eingelegten Proteft der andern beiden Direl: 
toren der allgemeinen Alter:Verforgungs-Anftalt, deren Amtözeit überdies bereitö längft abs 
gelaufen, die Rechtöbeftändigkeit der Eriftenz des Direktorii bedroht, und die geregelte Ver: 
waltung der Anftalt, wo nicht unmöglich gemacht, doch fehr gefährdet erfcheint, hat das 
Königlihe Minifterium des Innern, um die Theilnehmer der Anftalt vor den mit Auflöfung 
. der Anftalt verbundenen Berluften zu bewahren, und die durch mangelhafte innere Ginrich 
tungen behinderte Erreihung des Zwecks der Anftalt für die Zukunft ficher zu ftellen, auf 
Grund des $ 191 Zit. 6 Eh. 2 des allgemeinen Landrechts beftimmt: 


a. Daß die dem Kuratorio der Anflalt und dem engeren Audfchuffe deffelben ftatu: 
tenmäßig obliegenden Gefhäfte und Funktionen, mit Ausnahme jedoch der Befug- 
niß, über Fälle, denen in den Statuten nicht vorgefehen ift, Befchlüffe zu faffen, 
bid zur Reorganifation oder Auflöfung der Anftalt interimiftifcy einer unter eis 
fung ded von mir zu ernennenden Regierungd= Kommiffard ftehenden Kommiſſion 
von zwei Sntereffenten der Gefelfchaft übertragen werde; und 


b. daß die dem Direftorio flatutenmäßig zuftehende Verwaltung der Anftalt bis zu 
deren Reorganifation oder Auflöfung interimijtifh einer Kommiffion übertragen 
werde, gebildet aus dem von mir ernannten Regierungd= Kommiffar mit entjchei- 
dender Stimme in berfelben, einem Intereffenten der Gefelfchaft und einem red) 
nungsverftändigen Königlihen Beamten, jedod mit der Maßgabe, daß, falld es 
nad) meinem Ermeſſen erforderlich erfcheine, der Regierungs-Kommiſſarius die in: 
terimiftifhe Fortführung der Anftalt auch allein beforgen dürfe. 


Demgemäß habe ich unter Genehmigung ded Königlichen Minifterii 


A. mit der interimiftifhen Wahrnehmung der fatutenmäßigen Funktionen des Kurator 
in dem vorftehend angedeuteten Umfange heut 
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a. den Königliche: Kammer⸗Gerichts-Aſſeſſor Heren Hertel als Königlichen 
Kommiffarius und Vorſitzenden; 

b. den Stadtrath Herrn Bülow, und 

c. ben Königlichen Regierungd:Rath Heren Dr. Vogel, als Intereffenten der 
Geſellſchaft; 

B. mit der dem Direktorio ſtatutenmäßig zuſtehenden Verwaltunz der Anſtalt nad 
Maafgabe der oben angedeuteten, von dem Königlichen Minifterio getroffenen Be- 
flimmungen ebenfallö heute interimiftifch 

a. den Königlihen Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Herrn Hertel als Königlichen 
Kommifjarius und Worfigenden mit entfcheidender Stimme, 

b. den Hauptmann a. D. Herrn v. Wentzky ald Intereffenten der Geſellſchaft, 
und 


e. den Königlichen Regierungd: Sekretär Herrn Seemann ald redhnungäver- 
ftändigen Königlichen Subaltern-Beamten, und 


C. mit der Prüfung darüber: ob die Anftalt, wenn die jet rüdfländigen Verwaltungs- 
Koften gedeckt und die fünftigen fortlaufend berichtigt werden, nad) den ihr jegt zum 
Grunde liegenden oder etwa anderweit zum Grunde zu legenden Rechnungsprinzipien, 
ohne die Intereffenten einer Gefahr des Verluſtes an ihren Einlagen oder an den 
ihnen auß der Anftalt verheißenen Vortheilen auszufegen, fortbeftchen kann oder 
nicht? eventualiter mit Entwerfung neuer Statuten, oder mit Vorbereitung der zur 
Auflöfung der Anftalt zu treffenden Maafregeln, 


a. den Königlichen Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Herrn Hertel, als Königlichen 
Kommiſſarius umd Vorſitzenden; 
b. den Juſtiz-Konmiſſarius Herrn Weymar, als Rechtsverſtändigen; 


c. den Direktor der hieſigen Kunſt- und Bauſchule Herrn Gebauer, als Red: 
nungöverftändigen ; 


. ben Dr. med. Herrn Lobethal, ald Begründer der Anftalt; 
. den Königlichen Regierungs:Rath Herrn Dr. Vogel; 
. den Direktor des hiefigen BlindenInftitutd Herrn Knie; 


. den Königlichen Hauptmann a. D. Herren v. Wentzky, Iegtere Drei ald 
SIntereffenten der Anftalt, 


RD u 


beauftragt. 


Das zeitherige Kuratorium der Anftalt, das zeitherige Anftalts: Direktorium und den 
zeitherigen Königlichen Kommiffarius der Anftalt habe ich von biefen Maaßregeln in Kennts 
niß gefeßt und diefelben aufgefordert, nicht nur ihre Funktionen einzuftellen AR fondern auch 
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alle in ihren Händen, befindlichen, auf die Allgemeine Preußiſche Alter-Verſorgungs-Anſtalt 
bezüglihen Akten, Schriftftüde, Bücher und Gelder ı.. den von mir ernannten interimiftifchefi 
Berwaltungd:Organen der Anftalt auszuantworten. 


Indem id dad Publikum hiervon in Kenntniß fege und daffetbe auffordere, fi in al 
len, die Allgemeine Preußifche Alters:Verforgungs: Anftalt betreffenden Angelegenheiten an die 
interimiftifchen Verwaltungs-Organe der Anftalt, unter der Adreffe des Königlichen Kammer: 
Gerichtö:Affefford Herren Hertel hierfelbft, zu wenden, bemerfe ich, daß zwar barauf Be: 
dacht genommen werden wird, feiner Zeit die Zuſtimmung fämmtlicher Interefienten, fei es 
über die Auflöfung der Anftalt, fei ed über die neue .Organifation, oder die neuen Sta: 
tuten derfelben einzuholen, und demnächſt die erceplionelle Verwaltung der Anftalt, fobald 
ald möglich wieder aufhören zu laffen, daß aber während der Dauer der interimiftifchen 
Verwaltung nur die Annahme von Nachzahlungen auf frühere Einlagen ftattfinden kann, 
da für jegt, und bis zu der etwa fpäter auf den Antrag der interimiftifchen Verwaltungs: 
Drgane der Anftalt, erfolgenden Zuflimmung des Königlihen Minifterii, die Aufnahme neuer 
Gefelifchafts-Mitglieder unterbleiben muß. Sämmtliche BeitungdsRedaftionen werden übrigens 
im SIntereffe des Publifums um Aufnahme diefer Bekanntmachung erfucht. 


Breslau, den 12, September 1849. 


Der DOber » Präfident der Provinz Schlefien. 
In Vertretung: 
v. Kottwiß. 


Berordnungen und Bekanntmachungen. der 
Königlihen Regierung. 


Betrifft diejenigen verforgungsberechtigten Militär Invaliden, welche Anftellungen als Chauffer = Auffeher 
nachſuchen. 
Die vielen bei und eingehenden Geſuche um Anſtellung als Chauſſee-Auſſeher im Kö- 
niglihen Dienfte, welche wegen mangelnder Begründung zurüdgewiefen werden müffen, ver: 
anlaffen und, folgende Beftimmungen zur Nachachtung in Erinnerung zu bringen. 


Nah 8 2 des Allerhöchſt beftätigten Regulativs vom 27. Auguft 1836 follen verfors 
gungöberechtigte Militär Invaliden nur bis zum vollendeten 45ſten Lebensjahre, 
nach vorheriger ärztlicher Unterfuhung und Befcheinigung, daß deren Gefundheitzuftand fo 
befchaffen fei, daß fie in jeder Jahreszeit die täglichen Arbeiten eines Wegewärters verrichten 
fönnen, und nachdem fie durch einjährigen Probedienft ihre Qualifikation, auch ihre moraliſch 
gute Führung nachgewieſen haben, ald Wegemwärter (Aufſeher) und DOOR, nur — dreimonat⸗ 
liche Kündigung angeſtellt werden können. —W — 
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Diejenigen, welche eine ſolche Anſtellung nachſuchen, haben * 
1) den Civil⸗Verſorgungsſchein, 
2) ihren Geburtöfchein und 
3) das vorgefihriebene ärztliche Atteft 
einzureichen, 
Wenn diefe Attefte genügend befunden worden, werden fie der Königlichen Begebaus 
Infpektion zur Prüfung zugewiefen, und nachdem fie in diefer die nöthige Fertigkeit im Les 
fen, Schreiben und Rechnen dargethan haben, in die Erfpektantenlifte aufgenommen. 


Die Erfpektanten werden demnahft wohl thun bald möglihft, gegen das übliche Ta— 
gelohn, als Hülfsarbeiter auf einer ihnen zuzumeifenden Chauſſeeſtrecke einzutreten, indem fie 
fi) dadurch, vorbehaltlidy der vorfiehenden Bedingungen ihrer Anftelungsfähigkeit, Anſpruch 
auf vorzugsweife Berüdfihtigung erwerben. 


Bredlau, den 10. September 1849. I. 


Auf den Antrag ded Direktoriums des Reichenbady«Gnadenfrei:Nimptfher Chauffeebaus 
Vereins verbleibt ed für jetzt noch bei der bisherigen GChauffeegeld-Erhebung auf diefer 
Straße, und unfere Bekanntmachung vom 8. v. M. wird ſonach hiermit zurüdigenommen. 

Bredlau, den 7. September 1849. I. 


Die herzogliche Kammer zu Deld hat‘ den. Bau der. Chauffee von Deld über Medzibor 
bis zur Pofenfchen Grenze nunmehr vollftändig beendigt. Es wird daher vom 20. d. M. 
ab die Erhebung des Chauffeegeldes auf der legten Strede ber Straße bei Honig für 
1%, Meile nad) dem Chauffee-Zoll:Zarif vom 29, Februar 1840 für Rechnung der herzog« 
lichen Kammer flattfinden. 

Bredlau, den 10. September 1849, J. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 7. März d. J. bringen 
wir hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums, daß alle techniſchen Zwiſchenſtände 
beim Reparaturbau der erſten, ſechſten, neunten und bei der ſogenannten Stadtſchleuſe in der 
Weiſe beſeitigt ſein werden, daß die Wiedereröffnung der Schifffahrt durch den Kanal, wenn 
nicht unerwartete Hinderniſſe oder Unglücksfälle dazwiſchen treten, zum 1. Oktober d. J. 
wird ermöglicht werden: können. 

Bromberg, din 4. September 1849. 


Königliche Regierung. _Abtheilung ded Innern. 
OT u. u, Ro. 
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Betanntmahung. 
Die bis jegt noch nicht gezogenen Seehandlungs-Prämien⸗Scheine betreffend. 

Es find und von dem Königlichen ZuftizeMinifterium mehrere Eremplare eines Ver: 
zeichniffes von den bis jegt nody nicht gezogenen Seehandluugs - Prämien: Scheinen, welches 
die General: Direktion der Seehandlungd=Societät im Intereſſe des betheiligten Publikums 
hat anfertigen laffen, zugegangen, die zum Gebraudy bei Rontrolirung ber in den Depofito: 
rien befindlichen Seehandlungs:PrämienScheine unter die Kreiögerichte zu Brieg, Fran: 
kenftein, Glaß, Sauer, Landeshut, Deld, Schweidnik und Wohlau vertheilt 
worden find. 

Died wird den übrigen Kreiögerichten unfered Departementd mit der Anmeifung be: 
kannt gemacht, fi) wegen Mittheilung jenes Berzeichniffes oder fonfliger Auskunfterkheilung 
in vorfommenden Fällen an eined der vorgenannten Kreiögerichte zu wenden. ' 

Breölau, den 5. September 1849. 


Königlihes Appellationd - Gericht. 


Bekanntmachung. 


In Verfolg unſeres Publikandums vom 23. März d. J. (Nr. 13 des Breslauer Re— 
gierungs⸗Amtsblattes) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bezirke für 
die Kreis:Gerichtö-Deputationen, Kreis-Gerihtö:Kommiffionen und Gerichtstags-⸗Kommiſſionen 
unfered Departements mit Genehmigung ded — Juſtiz-Miniſteriums vorläufig in 
nachftehender Weife beftimmt worden find: 


Der Bezirk der zum Kreiögericht Goldberg gehörenden Sreitgerihß-Deyutation in 
Haynau umfaßt folgende DOrtfchaften: 
Die Stadt Haynau und die Dörfer Altenlohm, Bärddorf, Ober-, Mittel-, 
Nieder:Bielau, Bifhdorf, Gnadendorf, Ober, Mittel, Rieder: Gölfchau, 
Ober⸗, RiedersHermödorf, Kreibau, Pohlöwindel, Reifiht, Samig, Tammen⸗ 
dorf, Tſchirbsdorf, Vorhaus und Hammer, Wittgendorf, Burglehn, Conrads⸗ 
dorf mit Ueberfchar, Haynauer Vorwerk, Michelödorf, Petersdorf, Rechen: 
berg, Schmerbach mit Kottwig, Ulbersdorf Haynauifh und Kammer-Ulbers- 
dorf, Dber-, Mittels, NiedersKaiferdwaldau, Radıhen, Baudmannddorf, Dober: 
ſchau, Gohlsdorf, Grüßiggrund, Petfchkendorf, Oberz, ge 
Dber:, Mittel:, Nieder: Steinsdorf, Siegendorf, Steudnitz. 


B. 
Kreiögerihtdö:Kommiffionen. 


I. Die zum Kreisgeriht Bunzlau gehörige Kreisgerihtd-Kommiffion zu Naumburg 
am Queis umfaßt die Ortfchaften: 
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Stadt Naumburg a; Q. und die Dörfer nn Herzogswaldau, 
Königswalde, Paritz, Seiffersdorf und Ullersdorf a. Q. 


IE. Zum Kreisgericht Freiſtadt gehören: 


I, 


IV. 


1) Die Kreisgerichts-Kommiſſion zu Beuthen a. D., umfaſſend die Ortſchaften: 
Die Städte Beuthen a. O. nebſt Odermühle und Neuſtädtel, die Dörfer 
Baͤſau, Beitſch, Krolfwig, Molfhwis, Nenkersporf, Pfaffendorf, Deutſch⸗ 
Tarnau, Groß-, Klein-Würbig und Zöbelwis. 

2) Die Kreiögerichtö:Rommiffion zu Garolath, umfaffend die Ortfchaften: 

Die Stadt Schlawa, die Dörfer-Garolath, Reinberg mit Karlöberg, Hohen: 
bohrau, Rofenthal, Schönaich, Neu:Bilawe, Alt:Bilawe und Amalienhoff, Lands⸗ 
Efron, Alt:Grohwig, Neu⸗Grochwitz, Lippen und Marianenthal, Fürſtlich Aufhalt, 
Eichau und Polniſch Zarner Vorwerk, Polnifh Zarnau, Königlich Aufhalt, 
Zfchiefer, Thiergarten, Schlawa, Pürſchkau, Sperlingswinfel, Goile, Laube: 
gaft ꝛc., Aufzug, Gatterfee zc., Hammer ıc., Rädchen, Kölmchen, BVicarey, 
Köhlerey, Sabinengrund, Liebenzig- Teich⸗Vorwerk, Luſche-Vorwerk, Buch: 
wald. 

3) Die Kreis-Gerichts-Kommiſſion zu Neuſalz a. O., umfaſſend die Ortſchaften: 
Die Stadt Neuſalz, die Dörfer Modritz, Kuſſer, Tſchiefer alte Fähre, Dorf 
Neuſalz, Költſch, Röhlau, Erkelsdorf, Teichhof, Rauden, Ober:, Mittels, 
Nieder⸗Alt⸗Tſchau. 


Die zum Kreisgericht Glogau gehörige ſreisgerichts⸗ Kommiffion Polkwitz um: 
faßt die Ortſchaften: 
Stadt Polkwig und die Dörfer Nieder-Polkwitz, Kämmerei- und Martin: 
fhen Antheils, Dber:Zauche, Arnsdorf, Mufternid, Guſitz, Trebitſch, Dam- 
mer, Kummernid, Sudau, Zarnau, Greif, Kunzendorf nebft Nieder-Neudeck 
und Neuhammer, Ober:Neuded, Hochkirch, Banfau und Neuſorge. 
Die zum Kreiögeriht Görlitz gehörige Kreisgerihts:Kommiffion Reihenbah um: 
faßt die Ortfchaften: 
Stadt Reihenbah DO. L. und die Dörfer Ober: und Nieder Reichenbach, 
Borda, Gurid, Schöps, Meufelmis, Melaune, Prachenau, Kriſcha mit Zetta, 
Arnsdorf und Hilbersdorf, Döbfhüg, Krobnitz, Dittmannddorf, Biefig, Men: 
gelödorf, Gersdorf, Paulödorf und Markersdorf, Pfarrwiedemuthö-Antheil. 


Die zum Kreiögeriht Grünberg gehörige Kreisgerichts-Kommiſſion D.-Warten- 


berg umfaßt die Ortfchaften: 


Stadt D.-Wartenberg und die Dörfer Vorwerks-Gemeine, Zauche, Nittrig, 
Bobernig, Dammerau, Drentfau, Wüntperbborf, Friedersdorf, Guneröborf, 
Pirnig, Kulpenau. 
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VI. Die zum Kreisgericht Guhrau gehörige Kreisgerichts-Kommiſſion Herrnſtadt um: 
faßt die Ortſchaften: 
Stadt Herrnſtadt und die Dörfer Bartſchdorf, Königbruch, Wilhelmsbruch, 
Bobile und Schuberſee, Herrndorf, Heidchen, Königsdorf, Schwinaren, Woid⸗ 
nig, Ober-, Nieder-Backen, Sandeborske und Wehrſe, Wickuline, Duchen, 
Tſcheſchkowitz, Gahle, Gurkau, Tſchiſtei, Sandewalde, Kl.:Beltfh, Bienowig. 
VII. Zum Kreisgericht Lauban gehören: 

1) Die Kreiögerichtö:Kommiffion zu Meffersdorf, umfaſſend die Ortſchaften: 
Meffersdorf, Heyde, Grenzdorf, Neugersdorf, Wiegandsthal, Bergſtraß, 
Straßberg, Alt-Gebhardsdorf, Neu-Gebhardsdorf, Alt-, Neu-Scheibe, 
Schwarzbach, Ober-Gebhardsdorf, Auguſtthal, Eſterwalde, Schwerta, 
Volkersdorf. 

2) Die Kreis-Gerichts-Kommiſſion zu Seidenberg, umfaſſend dir Ortfchaften: 
die Stadt Seidenberg, die Dörfer Alt:Seidenberg, Oftrihen, Scheiba, Zwecka, 
Wilke, Bohra, Kundorf, Ober:, Nieder Rudelödorf, Küpper, Neu: Gablenz, 
Neu:Löben, Berna, Neuhaus, Königsfeld, Lindenfeld, Ober-, Mittel, Nieder: 
Bellmannsdorf. 

VIII. Die zum Kreiß-Geriht Liegnig gehörige Kreis-Gerichts-Kommiſſion Parchwitz 

umfaßt die Ortfchaften: 

Stadt Parchwitz mit Kohlhäufern, Hüfner- und Schleßgemeinde Pardwig, 
mit Schloß und Winkelmühle, Herrndorf, Merfhwig, Lefhwig, Pohlſchil⸗ 
dern mit Gonradsmühle, Ober-, Nieder: Heidau mit Pirl, Heinersdorf und 
Zeihhäufer Möttig mit Forſthaus, Spittelndorf, Dahme, Amtd:Ober-Wang- 
ten, Ober⸗, Mittels, Niedersfummernid, Groß-Läswitz, Ueberfchau, Koig mit 
Bruhmühle und Bufhhäufer, Rogau mit Neufretfham, Amt Alt-Läſt und 
Fuchsberg, Stift Alt-Läſt. 

IX. Zum Kreis-Gericht Löwenberg gehören: 

1) Die Kreis-Gerichts-Kommiſſion zu Friedeberg, umfaſſend die Ortfchaften: 
Stadt Friedeberg a. Q., die Dörfer: Egelödorf, Flinsberg mit Ifer, Herrn: 
dorf, Ullersdorf gräflih, Krobsdorf, Steine, Röhrsdorf gräflich. 

2) Die Kreisgerichts-Kommiſſion zu Greifenberg, umfaffend die Ortfchaften: 
Stadt Greifenberg, die Dörfer Birkigt mit Lehngut, Neundorf, Greifenftein 
mit Baumgarten, Schloß Greifenftein mit Vorwerk, Mühlen und Bleichen, 
Mühlſeiffen, Ottendorf, Stödigt. 

3) Die Kreisgerichts-Kommiſſion zu Liebenthal, umfaflend die DOrffchaften: 

Stadt Liebenthal, die Dörfer Hennersdorf, Hainvorwerk, Langwaffer, Birn: 
grütz, Gepperödorf, Johnsdorf, (beide Antheile) Ullersdorf, Babifhau, Hayne, 
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Giehren mit Förſtel, Greiffenthal, Regensberg mit Keſſel, Kunzendorf am 
kahlen Berge, Blumendorf mit Gotthardsberg, Antonienwald, Querbach, 
Krummölfe. 


4) Die Kreisgerichtö-Kommiffion zu Lahn, umfaffend die Ortfchaften: 


Stadt Lähn, die Dörfer Flachenfeiffen mit Neusflachenfeiffen, Nieder, Ober: 
Langenau, Zfhifhdorf, Gieshübel mit Neu:Gieshübel und Kaltenftein, Kut: 
tenberg, Scyellenberg, Kleppelödorf, Arnsberg mit Antheil Sandau, Schiefer 
mit Hinterfchiefer, Lähnhaus, Waltersdorf mit Ober-Waltersdorf oder Wie— 
fenhammer, Nieder:, Ober-Mauer, Mugdorf mit Charlottenthal, Riemendorf 
mit Neumühle, Nieder» mit Vor-Hußdorf oder Eichhäuſer, Dber= Hußdorf 
mit Karlsthal, Wünfchendorf. 


X. Die zum Kreisgeriht Rothenburg gehörige Kreisgerichts-Kommiſſſon Muskau ums 
faßt die Ortfchaften: 


Stadt Muskau und die Dörfer: Burglehn, Altliebel, Berg, WBorberg, 
Braunddorf, Brandt, Buchwalde, Efelöberg, Gablenz, Gr. Düben, Heide, 
Halbendorf, Herrmannsdorf, Keulu, Köbeln, Kraufhwig, Lucknitz, Moholz, 
Mühlrofe, Mulkwitz, Nappatſch, Nochten, Podrofche, Publid, KleinsPriebus, 
Rohne, Roßnis, Sagar, Sagarlug, Schleife, Skerberödorf, Sprey, Treben⸗ 
dorf, Tzſchelln, Viereihen, Weißkeil, Weißwaſſer, Wendel, Mittel: Zibelle, 
Zweibrüden, Schönborn, Klein:Bogendorf, Obers, Nieder:Zibelle, Beinsdorf, 
Efelöberg und Borberg Jahmenſchen Antheild, Schadendorf, Wunfha, Bil: 
heimöfeld. 


Kl. Zum Kreisgeriht Sagan gehören: 
1) Die Kreisgerichtö:Kommiffion zu Halbau, umfaffend die Ortfchaften: 


Die Städte Halbau und Freimaldau, die Dörfer: Zehrbeutel, Buhrau, Hal 
bau, Schlefiih» Halbau, Klier, Nikolſchmiede, Ober-Nikolſchmiede, Rädel, 
Sag, Schleſiſch-Zehrbeutel, Oberlaufigifhes Zehrbeutel, Zeffau, Neudörfel, 
Neuhaus, Heiligenfee, Kunau. 


2) Die KreiögerichtösKommiffion zu Priebus, umfaffend die Ortfhaften : 


” 


Stadt Priebus, die Dörfer: Bogendorf, Dubrau und Schrothbammer, Hermd: 
dorf und Kutfehig, Iamnig und Pattag, Jenkendorf, Kochsdorf, Merzdorf, 
Mühlbady und Neudorf, Neudorf bei Pechern, Pechern, Petersdorf, Vorwerk 
Prirbus, Quolsdorf, Quolddorf bei Tſchöpeln, Wendifh-Mufta, Zeffendorf, 
Bätifh, Sihdihfür, Selten, Qumäliſch. 


c. 


Regelmäßig wiederkehrende Gerichtstage werben abgehalten: 


60 


11. 


IV. 


VI. 
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Bon Kommiſſarien des Kreisgerichts Bunzlau in Klitſchdorf für folgende Ort— 
ſchaften: 
Die Dörfer Borgsödorſ, Heiligenſee, Klitſchdorf, Lorenzdorf, Mühlbock, Prinz: 
dorf, Schaellenfurt, Schöndorf, Thommendorf, Tiefenfurth, Wehrau. 
Im Bezirke des Kreisgerichts Freiſtadt werden Gerichtstage abgehalten: 
1) Von der Gerichts-Kommiſſion zu Beuthen in Neuſtädtel für: 
Neuſtädtel, Lindau, Poppſchütz. 
2) Von der Gerichts-Kommiſſion zu Carolath in Schlawa für: 
Schlawa. 


Von Kommiſſarien des Kreisgerichts Görlitz in Rauſcha und Rothwaſſer für die 

Haidedorfſchaften. 

Bon Kommiſſarien des Kreisgerichts Grünberg: 

1) In Stadt Kontopp für folgende Oriſchaften: 

Stadt Kontopp und die Dörfer: Boyadel, Dickſtrauch, Hohwelze, Karſchin, 
Kern, Kleinitz, Kolzig, Kontopp, Lippke, Meſche, Mühldorf, Polame, Otter— 
ſtädt, Glasfabrik, Grünwald, Polke, Schaafhorſt, Schlabrendorf, Schoslawe, 
Schosnowke, Schwarmitz, Schwenten, Sedſchin, Strimehne, Waldvorwerk. 


2) In Stadt Rothenburg für folgende Ortfchaften: 


Stadt Rothenburg, und die Dörfer: Läösgen, Groß:, Wenig-Leſſen, Neus, 
Polniſch-⸗Nettkow, Plothow, Seedorf. 


Bon Kommiſſarien des Kreisgerichts Guhrau in Stadt Tſchirnau für folgende Ort: 
fchaften: 
Stadt Tſchirnau, und die Dörfer: Katſchkau, Roniden und Friedrichsau, 
Gabel, Sulfau, Neuforge, Ober-, Nieder-Ellguth, Polnifch- Rooeıfdien, Nieverz, 
Ober-Tſchirnau, Saborwiß, Zribufch. 


Don Kommiffarien des Kreisgerichts Lüben im Städten Koßenau für folgende 
Oriſchaften: 
Stadt Kotzenau, und die Dörfer: Birkfleck, Jakobsdorf, Groß-, Klein-Kotze— 
nau, Kriegheide, Krebsberg, Grenzvorwerk, Michelsdorf, Perſel (Kynaſt), 
Raupenau, Sebnitz, Neuhammer, Wengeln mit Mühlheide, Neuguth, Neu⸗ 
dorf, Herbersdorf, Hummel. 


VII. Im Bezirke des Kreiegerichts Sagan werden Gerichtstage abgehalten 


1) In dem Städtchen Freywaldau durch die Gerichts-Kommiſſion zu Halbau; 


2) in Stadt Naumburg a. B. durch Gerichts-Kommiſſarien des ee Sa: 
gan für folgende Ortſchaften: 
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Stadt Naumburg, und die Dörfer: Schöneich, Paganz, Koſel, Tſchirkau, 
Reichenau, Poidritz, Theuern, Kunzendorf, Eichvorwerk, Neukleppen, At: 
kleppen, Zedelsdorf, Erdmannshoff, Kottwißg, Nenwaldan, Lentſch, Groß—⸗, 
Klein⸗Dobritſch, Popowitz. 
VIII. Von Kommiſſarien des Kreisgerichts Sprottau in Primkenau für folgende Ort: 
ſchaften: 
Stadt Primkenau und die Dörfer: Armadebrunn, Sayerhaus, Klein-Gläſers— 
dorf, Haſelbach, Klein-Heinzendorf, Karpfreiß, Krampf, Langen, Lauterbach, 
Neuvorwerk, Petersdorf, Primkenau Schloß, Weißſg und Wolfersdorf. 
Etwa eintretende Veränderungen in den vorgedachten Bezirken werden wir feiner Zeit 
fpäter zur öffenzlichen Kenntniß bringen, 
Blogau, den 6. September 1849. 


Königliches Appellations: Gericht. 


EB ED LTE 
Außzeihnungen. Das allgemeine Ehrenzeichen wurde virlichen: 
I) Dem Schullehrer und Orjaniften Pavel zu Strebigfo, Militfher Kreifes; 


2) dem emeritirten Fathelifhen Scullehrer Sana Ihamm zu Kuhnern, Kreis 
Stricgau, 


Kommiſſariſch beftallt: | 
1) zum Polizei: Anwalte für den Schweidniger Kreis — j;dody mit Ausnahme“ der 
Stadt Schweidnig und der Bezirke dir beiden Gerichts-Kommiſſionen zu Freiburg 
und Zobten — an Etelle des inzwifchen ausgefchiedenen Aktuarius Poftpifchel 
der Referendarius Hübler zu. Echweidnig, und, 


2) zum Polizei-Anwalte für den Polizei-Bezirk der Stadt Glatz an Stelle des Rath: 
mann“ Klie der Reihmann und Kämmerer Koch zu Glatz. 
Beſtätigt: 
Der bisherige Predigtamts-Candidat Friedrich Wilhelm Möſe als Paſtor zu Lang⸗ 
waltersdorf, Waldenburger Kreiſes; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathmann Robert Löwe zu Steinau; 
die auf ſechs Jahre gewahlten unbeſoldeten Rathmänner Lipſert und Wohlauer zu 
— Wohlau. 


\ 
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Getreide: und Fourage- Marktpreis: Tabelle 
von den Städten ded Regierungd-Departementd Breslau pro Monat Auguft 1849, 
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Breslau, den 11. September 1849. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 
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Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau, 


Stuͤck 39. Bredlau, den 26. September 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 33ſte Stück der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


Nr. 3165. 


Nr. 3166. 
Nr. 3167, 
Nr. 3168. 


Nr. 3169. 


Den Allerhöhften Erlaß vom 13. Auguft d. 3., betreffend die Verleihung der 
Befugniß zur Erhebung ded Chauffeegelded auf der für Rechnung der Stadt 
Berlin erbauten Kunfiftraße vom Rofenthaler Thore bei Berlin über den Ge— 
fundbrunnen und Reinedendorf zum Anfchluffe an die Berlin-Streliger Ehauffee ; 


Deögleichen von demfelben Zage, betreffend die den Gemeinden Breitenworbis ıc, 
in Bezug auf den Ehauffeebau zwifchen Breitenworbis und Madenrode bewils 
ligten fiskaliſchen Vorrechte; ferner 

Die Allerhöchfte Beſtätigungs-Urkunde vom 28, deff. Monatd über einige Abs 
änderungen des Statutd der Berlin » Potsdam = Magdeburger Eifenbahn = &e- 
ſellſchaft. 

Die Bekanntmachung vom 31. deſſ. Monats, betreffend den Beitritt der Her— 


zoglich Anhalt⸗Köthenſchen Regierung zu dem Münz-Kartel vom 21. Oktober 
845; und 


Dedgleihen vom 4. September, über die unterm 6. Auguſt c. erfolgte Be: 
flätigung der Statuten der Neuftadt:Eberöwalde-Oderberger Chauſſee-Geſellſchaft. 


Das 34ſte Stüd: 


Rr. 3170, 


Die Statuten für die ritterfchaftliche Privatbant in Pommern; vom 24, Auguft 
dieſes Jahres. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Der Kaufmann Ferdinand Warmuth in Steinau hat die Agentur der Elberfelder 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 


Breslau, den 14. September 1849. J. 


Der Kaufmann Louis Simmel in Neumarkt iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Hilfs: 
Agenten der Feuerverficherungd =: Anftalt Borruffia, Kaufmann Ferdinand Schmidt dafelbft, 
in gleicher Eigenfchaft auf Grumd der Allerhöchſten Kabinetö-Drdre vom 5. Januar 1847 
heute von und beftätigt worden. 


Breölan, den 19. September 1849. 1. 


Bekanntmachung. 


Die — des Rechtsanwalts Schneider zu Neurode zum Notar und die Verſetzung deſſelben an das 
Königliche Kreisgericht zu Namslau betreffend. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Rechtdanwalt Schnei— 
der zu Neurode zugleih zum Notar im Bezirke des unterzeichneten Königlichen Appellations: 
Gerichtö ernannt und ald Rechtsanwalt an das Königliche Kreisgeriht zu Namslau verfeßt 
worden ift. 


Breölau, den 12. September 1849. 
Königliched Appellationd» Bericht. 


Befanntmadhung 
wegen ber Unterbringung jugendlicher Sträflinge in der Königlichen Straf» Anftalt zu Görlitz. 


Nach einer Mittheilung der Königlichen Regierung zu Liegnig find in der Königlichen 
Straf:Anftalt zu Görlig ungefähr 25 Stellen. für jugendliche Sträflinge offen. 


Wir veranlaffen die Gerichte erfter Inſtanz unferes Departementd, vorfommenden Falles 
von diefer Gelegenheit, dergleichen Verbrecher unterzubringen, Gebrauch zu machen, bemerken 
aber, daß diefelben nur aus ſolchen Gefängniffen übernommen werden, in denen die Cholera 
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bis jetzt noch nicht außgebrochen iſt, oder welche bereits wieder vollſtaͤndig desinfizirt find, 
und daß hierüber bei der auf vorgängige Anmeldung erfolgenden Einlieferung eine Phyſikats⸗ 
Beſcheinigung beigebracht werden muß. 


Bredlau, den 15. September 1849, 


Königliches Appellationd- Gericht, 
Ktiminal: Senat. 





Patentirung. 


Dem Mechaniker Johann uhlé zu Aachen ift unter dem 11. September 1849 ein 
Datent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfegung für neu und eigenthümlich erfannte Mafchine zur Anfertigung von 
Nähnadeln, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden, e ’ 





Patent: Erlöfhungen 
Das dem Techniker F. 2. Mylius aus Berlin unter dem 30, Dezember 1848 er- 
theilte Patent 


auf einen durd) Zeichnung und Beſchreibung dargelegten Brenn:Apparat, infoweit 
derfelbe ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 


ift erlofchen. 





Das dem Inſtrumentenmacher Näter zu Demmin unter dem 10. Auguft 1848 er- 
theilte Patent 

auf ein durch Zeihnung und Beſchreibung erläutertes mufifalifhes Inſtrument 

— genannt), ſoweit daſſelbe ald neu und eigenthümlich erfannt wor- 


iſt erlofchen. 
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Das dem Mechaniker Theodor Wiede zu Chemnitz unter dem II. April vor. — 


eriheilte Patent 


auf mechaniſche Mittel, um ein Wolfließ nah feinem Abftrih von der Kamm: 
trommel in einzelne Bänder zu zerlegen, die getheilten Fließbänder fortzuziehen 
und gleichzeitig ſchwach zu drehen und Ddiefelben weiter zu ſtrecken oder zu ver: 
feinern und zu drehen, 


ift erlofchen. 


Das den Mafchinenbauern Shürmann und Jürgens bierfelbft unter dem 21. April 
vor. Zahres ertheilte Patent 


auf eine Mafchine zum Beſchneiden von Papier, 
iſt erloſchen. 


Chroniek. 


Dem praktiſchen Arzte, Operateur und Geburtshelfer Dr. Golz zu Striegau iſt die 
Phyſikatsſtelle des Kreiſes Striegau verliehen worden. 


Beſtätigt: 
Der auf ſechs Jahre gewählte Bürgermeiſter Friedrich Heyne zu Namsölau. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
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Amts:- Blatt 


der Königlihden Regierung zu Breslau, 





Stül 40. Breslau, den 3. Oftober 1849. 





Betanntmadung. 


Die Direktion der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft hat aus 
ihren disponitlen Fonds für die hülfsbedürftigen Familien eingezogener Landwehrmänner und 
Referviften aus der Provinz Schlefien eine Unterftügung von 1934 Mthlr. 5. Sgr. auöges 
fegt und diefe Eumme ben in jedem Landwehr-Bataillond⸗Bezirk befteherrden Landwehr-Un— 
terfiügungs: Vereinen, und zwar: 


100 Rthlr. an den Verein des Kreifes Dels für den Landwehr-Bataillons⸗Bezirk Oels, 


100 = = =: Pe" s  Baldenburg dto. Schweidnitz, 
100 ⸗ ⸗ 3 2 ⸗ ⸗ Glatz dto. Glatz, 
100 =: = = . + = Brieg dto. Brieg, 

50 ⸗ : ® ⸗ 2 ⸗ Nimptſch dto. Fr ankenſtein, 

50 =: == — BGuhrau dto. Wohlau, 
150 =: =: ⸗⸗ ⸗Gsbstrlitz dto. Goͤrlitz, 
150 ⸗ 2 32 ⸗ ⸗ ⸗Freyſtadt dto. Freyſtadt, 
150 ⸗ 22 ⸗ ⸗ Gr.⸗ Glogau dto. Glogau, 
100 Fi Fe | ⸗ ⸗ ⸗ Liegnitz dto. Liegnitz, 
10 =: == Hirſchberg dto. Hirſchberg, 
150 = = 2 8» =» Römenberg dto, Löwenberg, 
100 ⸗ ⸗22 2 ⸗ ⸗Pleß dto. Gleiwitz, 

50 5 := : ⸗ ⸗ ⸗ Coſel dto. Coſel, 

50 — ⸗RKatibor dto. Ratibor, 

50 =: =: =: :ı .= s Meile dto. Neiſſe, 

50 ⸗ 2 =: ⸗ ⸗ ⸗ Greugburg dto. Oppeln, 

56 2: 208 Gr.⸗Strehlitz dto, Gr.⸗Strehlihz 
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84 Rtihlr. 5 Ser. an den Verein des Landkreiſes Breslau, 
und außerdem an das Komité des Vereins der Stadt Bres⸗ 
lau zu Händen des Herm A. E. %- Müller 
200 =: — : 


Summa 1934 Rthlr. 5 Sgr. 
bereitd zur Vertheilung übermwiefen. 


Diefer Akt der Wohlthätigkeit wird hierdurd mit danfbarer Anerkennung zur öffent 
- lichen Kenntniß gebracht. 


. Bredlau, den 27. September 1849, 


Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien. 
In Vertretung: 
v. Kottwiß. 


Berordnungen und Befanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Warnung vor der Theilnahme an ungefeglichen rg von allerhand Waaren in Hamburg, Altena 
und Köthen 
Bereitd dur die Befanntmahung vom 20. Mai v, 3. (Amtöblatt S. 219. 220) 
ift das Publifum vor der gefehlich unterfagten Betheiligung an Außfpielungen von allerhand 
Waaren gewarnt worden, welde unter der Direktion einer fogenannten Fabrik: Union in 
Hamburg und Altona ftatıfinden follten — und, wie amtliche Ermittelungen ergeben hatten, 
auf eine geobe Zäufhung des Publikums hinausliefen. 


Gegenwärtig verbreiten wiederum von Hamburg aus eine fogenannte „Direktion zur 
Hebung der Induftrie”’ und eine „Direktion der induftriellen Aktien-Geſellſchaft“ fo wie von 
Köthen aus eine „Direktion zur Aufhülfe der Gewerbtreibenden’ — Pläne- zu Ausfpielungen 
von Fortepianos, Uhren, Möbel, Leinen, Wagen, insbefondere aber von Gold- und Eil- 
berfachen. 

Diefe Lotterien find angeblich „jur Hebung der durch die Zeitumftände zerrütteten Ge— 


werbe, in der That aber in eigennügiger wo nicht in betrügerifdher Abficht unternommen, 
wie eine auch nur oberflählihe Prüfung der betreffenden Auefpielungs:Pläne ergiebt. 


Als Beweis hierfür mag beifpieldweife nur angeführt werden, daß ein ſechs⸗ und ein 
halb⸗ oktaviges tafelförmiged Fortepiano einen Gewinn im. angeblichen Werthe von 2500 Rthl. 
bildet, 


Da in den bieffeitigen Staaten mehrfache Berfuche gemacht worden find, theils durch 
Vebernahme von Agenturen, theild durch Abnahme ‘von Looſen eine Betheiligung an diefen 


Lotterie⸗ Unternehmungen herbeizuführen, die Regierung es aber für ihre Pflicht erachtet, ders 
gleichen verderblihen Unternehmungen möglichft entgegen zu wirken, fo wird das Publikum,. 
um fi) vor jebem Schaden wahren zu Fönnen, aus Anlaß eines Erlaſſes der Königlichen 
Minifterien ded Innern und der Finanzen vom 12. d. M. darauf aufmerffam gemacht, daß 
der, Verkauf oder die Förderung bed Verkaufs, fo wie ber Anfauf von Loofen zu dergleichen 
auswärtigen Lotterien bei Vermeidung einer fiskaliſchen Geldftrafe bis zu 500 Rthfr. durch 
die Allerhöchfte Ordre vom 5. Zuli 1847 (Gefegfammlung Seite 261) verboten iſt. 


Bredlau, den 22. September 1849. 1. 


Im Aufteage des Königlichen Minifteriumd der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß ein im Inlande geborener Apo⸗ 
thefer= Lehrling, welcher die Apothekerkunſt im Auslande ohne höhere befondere Erlaubniß 
erlernt hat, zur Prüfung ald Gehilfe vor einem inländifchen Phyfitus nicht ohne Weiteres 
zugelaffen werden darf, in foldyen Fällen vielmehr zuvörderſt unter Darlegung der in Be: 
tracht kommenden BVerhältniffe an dad hohe Minifterium zu berichten ift. Ausländifhe Phar⸗ 
maceuten aber, melde auch auswärts gelernt und nad) den, in ihrer Heimath beftehenden 
gefeglihen Beflimmungen dad Eramen ald Gehilfe beftanden haben, müffen, wenn bdiefelben 
in eine preußifche Apotheke einzutreten beabfichtigen, vor einem inländifchen Kreisphyſikus ſich 
der Gehilfen- Prüfung unterziehen, und dürfen, bevor fie letztere beftanden haben, als @ehil- 
fen in inländifchen Apotheken nicht fungiren. 


Breslau, den 21. September 1849. 1. 


Am Auftrage ded Königtihen Minifteriums der geiftlihen, Unterrichtd: und Medizinal- 
Angelegenheiten bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß fü 5 in der pro 1849 
erfchienenen Arznei:Zare ein Drudfehler eingefhlichen hat. 


Der frühere Preis ded Extractum nucum vomicarum aquosum hat nicht verändert 
werden, vielmehr auf 1 Sgr. 8 Pf. für die Drachme normirt bleiben follen. 


Breslau, den 24. September 1849. I. 


Der Feldmeſſer Auguft Karl Heinrich Stoden, gebürtig aus Nordhaufen, hat fi 
in Schweidnig nielergelaffen. 


Breslau, den 23, September 1849. 1. 
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Zur Beräußerung des im Schildberger Kreife, Regierungd:-Bezirks Pofen, — zu 
Johannis d. J. pachtlos gewordenen Vorwerk Parzynow mit den dazu gehörigen Ges 
bauden, dem Förſter⸗Etabliſſement, dem Kruggrundſtück und der Parzynower und Kobplago- 
raer Forſt, als ein Gutscomplex, haben wir einen anderweiten Licitations-Termin auf 

den 31. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr in Joco Parzynow 
vor dem Herrn Regierungs:Rath Meerkatz angefegt, wozu Kaufluftige hierdurd eingeladen 
werden. . 
Dad ald ein Gut zu veräußernde Vorwerk mit den Forften ꝛc. enthält: 


a. das Vorwerk 
Hof und Bauftellen: . . . Se . . 8 Morg. 99 DR. 
Obſtgärten . 4 z 2 3 


Ader III. Klaſſe (Serftenland) pP 158 Morg. 149 Q.R. 
IV. =  (Saferland) . 469 = 8 = 
V. = (Sjähe. Roggenland) 2360 =» 138 = 
VI = (6jähr. Roggenland) 20 = 38 = 


9098 =: 49 = 


4 
Wieſen zu 12 Gentner bid 3 Eknr. pro — jedoch 
meift zu 12, 10 und 8 Eur. . 668 -» 1 = 
Hutungen . . . ME 82 = 121 - 
Birkenfchonung . 5 ; . . . . 8 = 161 = 
Lehmgrube und Unfand . : . i . . 12 =: 13 = 


Summa 1044 org. 26 QR. 
b. das Forft:Etabliffement mit Gebäuden . R ; ; 14 : 16 : 
. die urbaren Forftrodeländerein . } 259 : 14 - 
. ber beftandene Kobylagoracr Forft uns Merz. 104 Q. - 
und der beftandene Parzynower Forſt 940 = 4 


no 


Ta118 : 108 » 


e. dad Kruggrundflüd . ; i 3 =: 10 - 
f. eine in der Vorwerksfeldmark beirgene, u Dismembration be= 
flimmt geweſene, Fläche . . ö i 208 = 79 =: 


Veberhaupt 3647 Morg. 7ID.:R. 
tarirt im Ganzen auf 40,261 Rthlr. 

Die BietungssKaution befteht in einem Zehntheil deö Meiſtgebots. Die Veräußerungs- 
Bedingungen önnen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur, bei dem Rentamte in Schildberg, 
dem Aominiftrator v. Zerboni zu Parzynow und in den Regiftraturen der Königlichen Re— 
gierungen zu Bredlau und Liegnig eingefehen werden, 
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Bon dem Kaufgelde wird ein Viertheil vor ber Uebergabe, ein Viertheil binnen zwei 
Jahren nach der Webergabe, ein Viertheil binnen ſechs Jahren und das legte Wiertheil bin- 
nen 10 Zahren nach der Uebergabe' entrichtet. 


Pofen, den 17. Septemb:r 1849. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung für ‚die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Betanntmahung. 


Die Sigungen bed hiefigen Schwurgerichts für die erfte Sitzungs⸗ Periode werben am 
11. Oktober d. 3. früh 9 Uhr eröffnet, und in dem für das Öffentliche mündliche Unter: 
ſuchungs⸗Verfahren beftimmten Saale im hiefigen Gerichtd-Gebäude abgehalten werden. 


Sauer, den 21. September 1849. 


Königliched Kreis: und Schwur - Gericht. 
ge. Dethloff. 


* 


Patentirung. 


Dem expedirenden Sekretair des Königlichen Hof:Marfhall-Amts, Bußler in Berlin, 
ift unter dem 22. September 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung der Feuerungs: 
Anlagen zur Erzielung einer wirffamen Verbrennung der entwidelten Gafe, fo 
weit diefelbe ald neu und eigenthümlidy erachtet ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preubiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Patent-Aufhebung. 
Das dem Juſtizrath Evelt zu Düſſeldorf unter dem 30. Juni 1848 ertheilte Patent 
auf ein atmoſphäriſches Eiſenbahnſyſtem 
iſt aufgehoben. 


inc Mi Ah vu 
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Bekanntmachung. 


Die Probeprediger für die vacante evangeliſche Pfarrſtelle zu Beuthen⸗Königshütte 
find bereits ernannt. Died wird zur Verhütung fernerer Meldungen hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Die an und eingereichten Zeugniffe werden den Abſendern par 
couvert zurücgefertigt werben. 


Breslau, den 26. September 1849. 
Koͤnigliches Sonkochum für die Provinz Schlefien. 


eb ron ih 


Der Bürgermeifter Shumann zu Neumarkt ift von den Funktionen eined Polizei- 
Anwalts für den Polizei Bezirk der Stadt Neumarkt entbunden worden, und ift die kom— 
miffarifche Webertragung diefer Funktionen an den zeitherigen interimiftifchen Polizei- Anwalt 
des Neumarkter Kreifed, den Privatfetretair Mittag dafelbft erfolgt. 

Befördert: 

Der Regierungd:Sekretaiv Michaelis ald KreissSteuer-Einnehmer in Ohlau. 

Beftätigt: 


Der bisherige Pfarrverwefer Sadebeck ald Paftor in Nieder:Rofen, Kreis Strehlen; 
und ebenbafelbft 


der Lehrer Johann Gottlieb Schinke ald Organiſt und Küfter; 

der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Häßner zu Namslau; 

der — Jahre gewählte unbeſoldete Stadtrath Dr. Wilhelm Friedenthal 
ieſelbſt; 

ber auf ſechs Jahre gewählte Bürgermeiſter Moritz Vogt zu Oels; 

der biöherige Organiſt und Lehrer Ernſt Auguſt Walter zu Kupp als evangeliſcher 
Organiſt und Schullehrer in Hönigern, Namslauer Kreiſes; 


der bisherige Predigtamts:Gandidat Friedrich Theodor Siegert als Paſtor in Alt⸗ 
Röhrsdorff, Kreis Bolkenhain. 





Drud von Graß, Barth und Comp, in Breslau. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 41. Breslau, den 10. Oktober 1349. 





Bekanntmachung. 


Nachdem durch den Allerhöchſten Erlaß vom 16. März c., Geſetz-Sammlung pro 1849, 
Seite 145, die Errihtung einer Handeldfammer in der Stadt Schweidnitz, für die Kreife 
Reichenbach, Schweidnig und Waldenburg im Regierungs:Bezirt Breslau genehmigt worden 
ift, haben die Handel» und Gemwerbtreibenden, melde in der Steuerflaffe der Kaufleute mit 
kaufmännifhen Rechten Gewerbefteuer entrichten, im Reichenbacher Kreife am 14. Mai, im 
Schweidniger Kreife am 22, Mai und 12. September, und im Waldenburger Kreife am 
19. Mai c. die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Handelöfammer vorgenommen, 
und hat demnächft die Prüfung des Wahlafts jtattgehabt. 


Es find gewählt worden: 
A. Zu Mitgliedern der Handelöfammer 
= 1) im Reichenbacher Kreife 
a. Kaufmann Albert Schöler aus Reichenbach, 


b. Kaufmann Andretzky aus Rangenbielau, 
c. Kaufmann Auguft Mirbt aus Gnadenfrei; 


2) im Schweidnitzer Kreife 
a. Kaufmann Auguft Klement aus Schweidnig, 
b. Kommerzienrath Friedrich Scheder aus Schmweidnig, 
c. Kaufmann Eduard Kramfta aus Freiburg; 


3) im Waldenburger Kreife 
a. Fabrikbefiger Wilhelm Alberti aus Waldenburg, 
b. Kommerzienraty Martin Websky aus Nieder-Wüfte-Gierddorf, 


c. Kaufmann Karl Ehlert aus Waldenburg. 
64 
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B. Zu Stellvertretern 
I) im Reichenbacher Kreife 
a. Kaufmann Wilhelm Bornhäufer aus Reichenbach, 


b. Kaufmann Gottlieb Flehtner aus Langenbielau, 
c. Kaufmann E. Bürger aus KReichenbady; 


2) im Schweidniger Kreife 
„a. Fabrikbefiger Kopiſch aus Waizenrobau, 


b. Kaufmann Meyer Kaufmann aus Schweidniß, 
c. Kaufmann Karl Mende aus Schweidnigz 


3) im Waldenburger Kreife 
a. Kaufmann Eduard Triepfe aus Waldenburg, 
b. Kaufmann Karl Wierfig aus Friedland, 
c. Kaufmann Albert Haupt aus Wülte-Waltersdorf. 


Indem ic durch diefe Bekanntmachung der Vorſchrift des $ S der FERNER vom 
11. Februar 1848 genüge, bemierfe ich gleichzeigig, daß ich die Königliche Regierung hier 
beauftragt habe, die Mitglieder der Echmweidniger Handelöfammer und deren Stellvertreter 
n ihr Amt einzuführen und die Handelsfammer dadurch zu Eonftituiren. 


Breslau, den 3. Dftober 1849, | z 


Der Ober » Präfivent der Provinz Schlefien. 
ü In Vertretung: 
(gez.) v. Kottwiß. 


Berordnungen und Befanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. 


Aus Veranlafjung mehrerer Fälle, in welchen die Entdeckung wichtiger Verbrechen durch 
eine unzwedmäßige Ausdehnung des den Polizei-Verwaltungs:Behörden nah $ 4 der Ver: 
ordnung vom 3. Januar d. J. auch fernerhin obliegenden erften polizeilichen Ginfchreitens 
erfchwert worden ift, müſſen wir fämmtliche Polizeis Behörden unfered Departementd unter 
Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 13, ae d. 3. (Amtöblatt pro 1849 Seite 
155) mwiederholt anmweifen: 


1) Bon jedem zu ihrer Kenntniß kommenden Verbrehen — im Gegenfage vor 
den in der Verordnung vom 3. Januar d. J. den Polizei-Anmälten zur Berfol: 
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gung zugewiefenen Vergehen — unverzüglich dem betreffenden Staats⸗Anwalte 
‚Anzeige zu machen und beffen weitere Beſtimmung über das —— Ver⸗ 
fahren einzuholen; 


2) ihrerſeits ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Staats-Anwalts nut, diejenigen 
Schritte zu thun, welche unumgänglid erforderlich find, um die Verdunkelung der 
Sadye, die Befeitigung der Spuren des FEIERN die Flucht des Thäters zc. ıc. 
zu verhüten; und 


3) meitläuftige ſchriftliche Zeugen = Vernehmungen in der Regel ben Anträgen des 
Staats-Anwalts vorzubehalten und fich, bevor diefer einfchreitet, nur auf diejenigen 
forgfältigeren Ermittelungen zu beſchränken, welche dazu dienen können, der ges 
richtlichen Feftftelung der That und der ——— des Thäters Vorſchub zu 
leiſten. 


Breslau, den 5. Oktober 1849. J. 


Anweiſu ng 
für die Gerichtöbehörden ded Departements des Königlichen Appellationd- Gerichts zu Breslau 
. Wegen 
Berechnung und Verwendung des Gefangen-Arbeits⸗Verdienſtes. 


Zur Herftellung eines gleihmäßigen Verfahrens rüdfichtlih der Berehnung und Ver: 
wendung des Arbeitö-Verdienftes der in den gerichtlihhen Gefangen» Anftalten befhäftigten 
Inhaftaten wird auf Grund der allgemeinen Verfügung vom 8. Juri 1846 (Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rial-Blatt für 1846, Seite 115) und der ergangenen fpäteren minifterielen Beftimmungen 
hierdurch Folgended angeordnet: 


I) 
8S I. 

Die Verwaltung der Arbeits-Verdienſt-Kaſſe kann dem Gefangen-Inſpektor übers 
tragen werden, fie ift jedoch allmonatlich gleichzeitig mit der Königlihen Salarienkaffe, 
auch nach Befinden und jedenfalls jährlidy einmal, außerordentlich zu revidiren. 

Es ift ein einfe »4 Kaſſenbuch über Ginnahme und Ausgabe und ein Kontobuch 
zu führen. In legte. ſ mit jedem einzelnen befchäftigten Gefangenen in der Art 
abzurechnen, daß der ihm _ "hende Arbeits-Verdienft in Einnahme nnd Ausgabe nad: 
gewiefen wird. 

g 2. 


Die zur Befchäftigung nöthigen U. wfilien und Werkzeuge aller Art werden aus 
der Königlichen Salarierlaffe angefhafft und unterhalten und die diesfäligen Koften in 
: 64* 
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den Rechnungen der lebteren bei dem Titel „zu Kriminalkoſten“ definitiv in Yubgabe 
geftellt. 
8 3. 


Da, wo es nöthig erfcheint, Arbeitö-Materiale anzufaufen, können dem Gefangen: 
Inſpektor angemeffene kleine Vorſchüſſe aus der Ealarienkaffe dazu gewährt werden; 
diefe find jedocd bei legterer nur auf der Vorſchuß-Nachweiſung' zu — und 
ſeiner Zeit zu erſtatten. 


| 84. 

Von dem ermittelten geſammten reinen Arbeitsverdienſte aller Gefangenen gehen 
zunächſt zur Dedung der Koften für Werkzeuge, Utenfilien u. f. w. 10 Prozent ab, 
welche durdy die in $ 7 angeordnete Rechnung feftjuftellen und jährlid an die Sala— 
rienkaſſe des Gerichtö zur. vorgefchriebenen Verrechnung abzuführen find. 


$ 5. 


Bon den hiernach übrig bleibenden 90 Prozent ift jedem Gefangenen die Hälfte, 
alfo 45 Prozent feines ganzen Arbeitöverdienftes gut zu fchreiben refp. auszuzahlen. 
Solchen Gefangenen jedoh, welche nur unter vier Wochen inhaftiert find, fann zur 
DVereinfahung der Berechnung ein angemeffened kleines Paufchquantum gegeben werben, 
was aber nicht über 45 Prozent betragen darf. Bei der Zheilung des BVerdienftes 
find Pfennigbrüche zu vermeiden, da die Differenz ſich im Ganzen ziemlich auögleidhen 
wird. 

$ 6. 


Für folche Arbeiten der Gefangenen, welche zu Zweden der Gerichte oder Gefäng- 
niffe ausgeführt werden, wie z. B. Kochen, Wafchen, Holzhaden, Heizen und Reinigen 
der Rofalien, ift der ortsübliche Lohn feitzufegen, auf die Königlihe Salarienkaffe zur 
Zahlung an die Arbeits-Verdienſtkaſſe anzumeiien und demnädft, fo wie jeder andere 
Nerdienft zu verrecdhnen. Bei den Salarienkaſſen find dergleichen Beträge entweder bei 
dem ſächlichen Fonds oder bei dem Titel zu KriminalKoften in Ausgabe zu ftellen. 
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Am Schluffe eines jeden Jahres ift Über Verwaltung der Arbeitöverdienft- Kaffe 
eine fummarifche Ueberſicht zu fertigen und bis 15. Zanuar deö neuen Jahres an das 
vorgefegte Appellationsgericht einzufenden. Aus folder muß zu erfehen fein: 


a. Der Betrag ded gefammten reinen Arbeitd: Verdienftes; 

b. die Höhe der zur Salarienkaffe fließenden 10 Prozent ; 
‚c. ber Hauptbetrag ber an die Gefangenen gezahlten Summe; 
d. der Ueberfchuß. 
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8 8. 

Bon dem Weberfchuffe zu d können circa 7, zur Remuneration der bei dem Ar- 
beitöbetriebe befonderd thätigen Gefängnißbeamten durch dad Appellationdgericht vers 
wendet werden, während das übrige ", zur Hälfte zum Gefängniß:Berbefferungd:Fonds 
und zur Hälfte zum —— Fonds für hilföbedürftige Kinder ——— Juſtiz⸗ 
beamten fließt. 

In dem Berichte, womit die Ueberſicht nad $ 7 eingereicht wird, find demzufolge 
diejenigen Beamten vorzufchlagen, welche eine Remuneration verdient haben, wobei indeß 
ihre befondere Thätigkeit jederzeit umftändlich dargethan werden muß. 


Sämmtlihe Gerichtöbehörden des hiefigen Departements, mit denen eine eigne Gefäng- 
—— verbunden iſt, haben ſich nach Einführung der Beſchäftigung der Gefangenen 
nach dieſer Anweiſung genau zu achten. 


Breslau, den 29. September 1849. 
Koͤnigliches Appellations⸗ ‚Gericht, 


Kriminal: «Senat. 





Dublifandum 


Sämmiliche Kreisgerichte unſeres Departements werden hierdurch angewiefen, zur Her— 
ſtellung eines gleichmäßigen Verfahrens alle bei ihren Salarien-Kaſſen aufkommenden Armen: 
und Zuchthausgefälle ohne Unterſchied, ob dieſelben aus Stadt: oder Land» Bezirken erhoben 
worden find, an die betreffende Kreis- Steuer» Kaffe halbjährlid und zwar pro I, &emefter 
in den etſten Tagen des Monatd Juli und pro II. Semefter bid zum 20. Dezember jedes 
Jahres abliefern zu laffen. Die Sportel:Kaffen der Gerichtö:Kommiffionen refp. Deputatio- 
nen haben ſich jedod mit der unmittelbaren Ablieferung der gedachten Gefälle nicht zu bes 
faffen, fondern verrechnen diefelben den Kreisgerichts-Salarien-Kaſſen auf dem gewöhnlichen 
Wege. 


Glogau, den 29. September 1819. 
Königlihed Appellationd= Gericht. 


Betanntmadhung. 


Das zweite Patholifhe Schullehrer:Seminar für utraquiftifche Schulen wird am 3. No— 
vember diefed Jahres, ‚vorläufig mit dem erften. Kurfus, in Peiöfretfham, Kreis Gleiwitz, 
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eröffnet werden. Diejenigen jungen Leute, beſonders polniſcher Abkunft, welche ſich auf der 
rechten Oderfeite in den Kreifen Militfch:Zrachenberg, Wartenberg, Namslau und Brieg vor: 
bereitet haben, circa 17 Jahr alt find und die Aufnahme nachſuchen wollen, müſſen ſich, 
wenn irgend möglich, bis zum 31. dieſes Monatd, bei dem Seminar-Direfter, Herrn Ligen: 
tiat Smolfa, oder in deffen Abmefenheit bei dem Seminar: Mufiklehrer, Herrn Metzner, 
zu Peiskretſcham melden und bei der Meldung folgende Schriftſtücke überreichen: 


1), Ein Zaufzeugniß und ein Zeugniß Über den erften Empfang des heiligen Abend⸗ 
mahles; 
2) ein ärztliches Zeugniß über ihre körperliche Beſchaffenheit und zwar mit Rückſicht 
auf die Wahl des Lehrerberufes; 
3) ein Zeugniß über ihre Vorbildung, vollzogen von dem nr und Sculrevifor, 
auch, wo möglich, von dem Kreis-Schuleninfpeltor; 
4) eine Erklärung des Vaters oder Wormunded, daß er in die Beraftwaht ded Prä: 
“ paranden willige und im erſten Vierteljahre ganz — dann mit Hilfe der Seitens 


der Anftalt zu gewährenden Unterflügung für Wohnung, Unterhalt und Bücher 
forgen werde. 


Ausdrüdlich wird hierbei bemerkt, daß die jungen Leute polnifher Zunge in unferem 
Departement künftig nicht mehr Aufnahme in dem rein bdeutfchen Schullehrer- Seminar zu 
Breslau finden werben, da bie bortigen ER für ihre Ausbildung nicht berechnet 
find, 

Breslau, den 3. Oktober 1849. 


i Königliheds Provinzial» Schul : Eollegium. 


Befanntmadhung. 


Nachdem die Probeprediger Behufs Befehung der Predigerftelle an dem neu errichteten 
evangelifhen Kirchenſyſtem in Gr.Nädlitz, Kreis Bredlau, ernannt worden find, wird folches 
zur Vermeidung fernerer Meldungen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die an uns eingereichten Zeugniffe men den Betheiligten par Couvert surädgefen- 
bet werden. 


Bredlau, den 3. Oktober 1849, 
Königliches. Gonfiftortum für die Provinz Schlefien. 


iO ae 


Patentirungen. 


Dem Fabrikbeſitzer Ftiedrich Krupp zu — bei Eſſen iſt unter dem 
27. September 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthüi- 

li erachtete Verbindung eines Gefhührohrs aus Gußftahl mit einer metallenen 

Enveloppe, 
auf ſechs Jahre, von jenem 2. an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staaues ertheilt worden. 


Dem — 3J. 6. F. Beittwig zu Berlin ift unter dem 27. EUWE 1849 
ein Einführungd = Patent R 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Mafchine zur Anferti- 
"gung von Fifchnegen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Perfonal: Veränderungen 


in dem Bezirke des Königlichen Appellationd:Gerichts zu Breslau für den Monat 
September 1849, 


Bei dem Appellatiens » Gerichte 

I. Befördert: 

1) Die Auskultatoren v. ERROR Heinke, Her309, Erasmus Hübner 
und von Montbad zu Referendarien; 


2) die Rechtöfandidaten Bartfh, von Bröfere, Büforff, v. Fabiankows— 
ky, Lorenz, Menzel und Schwand zu Audkultatoren. " 


II. Berjegt: 
1) Der Referendarius Hirfhberg und der Auökultator Samberger an dad Xp: 
pelationd:Gericht zu Ratibor; 
2) der Audfultator Mroczinsky an das Appellationd:Gericht zu Poſen. 


III. Ausgeſchieden. auf eigenes Anſuchen: 
Der Obergerichts-Aſſeſſor Dr. N die Referendarien Dr. Meigen und 
von Montbad. 


— 410 — 


Bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 
1. Neu angeftellt: 
1) Die Eivil-Supernumerarien Göber und Haafe im Subaltern- Dienſte; 
2) der Kaſernenwaͤrter Jacob zu Schweidnitz und der Gefreite Karl Miſchke zu 
Breslau im Unterbeamten»Dienfte. 
"MM. Berfegt: 
Der Hülfsbote Hanifch an das Appellations: Gericht. 


Bei dem Kreiögerichte zu Brieg. 
Neu angeftellt: | 
Der Eivil-Bupernumerarius Seibt im SubalternDienfte. 


Bei dem Kreiögerichte zu Frankenſtein. 
Neu angeftellt: 
Der Eivil-Supernumerarius Röpke im Subaltern-Dienfte. 


Bei dem Kreidgerichte zu Glab. 
1. Neu angeftellt: 
Die Eivil-Supernumerarien Donath, Haafe, Junger und Körnig im Sub: 
altern Dienfte, 
I. Berftorben: 
Der. Bote Opip. 
Bei dem Kreiögerichte zu Habelſchwerdt. 


— 


Neu angeſtellt: 
1) Die Gleik-Bupernumerorien Büttner und Rafchdorf im Subaltern-Dienfle; 
2) der Unteroffizier FKiebig zu Schweidnig im UnterbeamtensDienfte. 


‚Bei dem Kreiögerichte zu Hirſchberg. 
Neu angeftelit: 
Der Eivil-Supernumerarius Baumgart im SubalternsDienfte. 


Bei dem Kreisgerichte zu Jauer. 
Neu angeftellt: 


Der Givil-Supernumerarius Klofe im SubalternDienfte. 
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Bei dem Kreisgerichte zu Militſch. 
Neu angeſtellt: 
Die Civil-Supernumerarien Mann und Müde im Subaltern:Dienfte. 


Bei dem Kreidgerichte zu Münfterberg. 
Neu angeftellt: 
Der Eivil-Supernumerarius Zimmermann im Subaltern-Dienfte, 


Bei dem Kreidgericht zu Neumarkt. 
I. Neu angefteltt: 
Die Eivil-Supernumerarien Schindler und Stober im Subaltern:Dienfte. 


HM. Berfegt: 
Der interimiftifche Kalfulator Hoben an das Kreisgericht zu Sauer. 


IH. Ausgefhieden auf eigenes Anſuchen: 
Der Hilfsbote Behnifch. 


Bei dem Kreiögerichte zu Oels. 
Neu angeftellt: 


I) Der Givil-Supernumerarius Thiel im Subaltern» Dienfte; 
2) die Unteroffiziere Klahr und Weigelt im UnterbeamtensDienfte. 


Bei dem Kreidgericht zu Ohlau. 
Neu angeftellt: 


Die Civil-Supernumerarien Gottfhlid, H übner und Wam p I im Subaltern 
Dienfte. 


Bei dem Kreidgerichte zu Reichenbach. 
Neu angeſtellt: 
Der Unteroffizier Karl Otto im Unterbeamten-Dienſte. 


Bei dem Kreisgericht zu Schweidnitz. 
J. Neu angeſtellt: 
Die Civil-Supernumerarien Hahn, Kepler und Strähler im Subaltern⸗ 


Dienfte, 
uud 65 
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II. Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 
Der Diätarius Jedzek. 


Bei dem Kreisgerichte zu Strehlen. 
Neu angeſtellt: 


1) Die Civil-Supernumerarien Hoffmann, Hochhäusler, Ihms und — 
im Subaltern-Dienſte; 


2) Der Landbriefträger Solau im Unterbeamten-Dienſte. 


Bei dem Krelögerihte zu Striegau. 
Neu angeftellt: 


1) Die Eivil: Supernumerarien Baumann und Schenf und ber Privat» Aftuarius 
Zänzer im SubalternDienfte; 


2) die Unteroffiziere Gottlieb Groffer und von Shid im Unterbeamten,Dienfke; 


Bei dem Kreiögerichte zu Trebnitz. 
Neu angeftellt: 


1) Der Eivil-Supernumerarius Winderlih im Subaltern:Dienfte; 
2) Der Gefreite Simon Nidel im Unterbeamten:Dienfte. 


Bei dem Kreidgerichte zu Waldenburg, 
I. Neu angefteltt: 


Die Eivil-Supernumerarien Blümel und Walter im Subaltern:Dienfte. 
I. Berfegt: 
Der Hilfsbote Loos an dad Kreisgericht zu Hirſchberg. 


Bei dem Kreidgerichte zu N 
Neu angeſtellt: 


‚ Der Eivil-Supernumerarius Chrobog im Subaltern-Dienfte. 
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Verzeichniß 


der beſtätigten Schiedsmänner in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Amts-Bezirk. Name. Charakter. 





Stadt Breslau. 


Matthiad: Bezirk Hebeiſen Aktuarius 
Dorotheen⸗Bezirk Schiller Kaufmann 
Vinzenz⸗ Bezirk Henne Kommiſſionär 
Biſchof⸗Bezirk Lübeck Kaufmann 
Börfen:Bezirk Stefte Kaufmann 
Chriſtophori⸗Bezirk Agath Kaufmann 
Rofen: Bezirk Scholz Branntweinbrenner 
Kreis Oels. 

Goͤrlitz | Klinner | Dominialpächter 

Kreis Reichenbach. 
‚Hennersdorf | $rundmann | Bauergutöbefiger 

Bredlau, den 3. Oktober 1849. 
Königliche  Appellationd» Gericht. 





Bohnort. 


Bredlau. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 


| Börlig. 


| Hennersborf. 


Audzeihnung. Des Königs Majeftät haben dem evangelifhen Schullehrer, Kantor und 
Drganiften Grüttner in Wüftewalterödorf, Waldenburger Kreifes, aus Wer: 
anlaffung feiner 50jährigen Amtöjubelfeier das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 


geruht. 
Beſtätigt: 


Der auf ſechs Jahre gewählte Bürgermeiſter Ferdinand Wilhelm Studemund zu 


Frankenſtein; 


der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathmann Ludwig Drogand zu Neumarkt; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathmann Pfeiffer zu Steinau; 
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der bisherige interimiftifche Lehrer Hugo Zimmer als’ wirklicher Lehrer an der evans 
gelifchen Stadtſchule in Ohlau. 


Bermädtniffe 
Die zu Strehlen verftorbene Frau Zohanna Friederite Erneftine verwittwete Syndikus 
Barchewitz geborne Beiht hat 


zur Etaffirung der dafigen evangelifchen St. Gotthards — oder 
als Beitrag zu einer neuen Orgel in derſelben 100 Rthlr. 


und 
der verſtorbene Bauer-⸗Auszügler Daniel Jakob zu Baumgarten, Kreis Ohlau, 
der dortigen evangeliſchen Schule unter der Benennung: „Jakobſche 
Familien: Stiftung‘ zur Beſchenkung Meifiger urn von den 
Zinfen bei der Schulprüfung ; ; i 150 Rthlr. 
legirt. 
Der zu Kapsdorf, Trebnitzer Kreiſes, verſtorbene katholiſche Pfarrer Karl Rieger 
hat den Hausarmen feines Kirchſprengess.. 12 Rihlr. 
auf die Hand, 
und 


denjenigen Hausarmen, welche bei der Andacht (Requiem am erften 
vH ein oder — ie nicht erfcheinen 
könnten 5 Rthlr. 10 Sgr. 


letztwillig zugewendet. 


Druck don Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


Außerordentliche Beilage 


zu M a des Amts-Blatted der Königlichen Regierung 
zu Breslau, Ä 





Befanntmahung 


über die 


—— welche bei den Prüfungen der Baufuͤhrer, Baumeiſter 
und Privatbaumeiſter geſtellt werden. 


Auf Grund der 88 3 und 6 der Vorſchriften vom 1. Auguſt d. J. für die Aus: 
bildung und Prüfung derjenigen, welche fi dem Baufache widmen, werden die Anforderun: 
gen bei den betreffenden Prüfungen nachſtehend näher angegeben. 


I. Bauführer: Prüfung. 
Die mündlihe Prüfung wird ſich auf folgende Gegenftände erſtrecken: 
1) Reine Mathematik und zwar 
- a. Algebra und niedere Analyfis nebft Lehre von den Logarithmen. 
b. Geometrie mit Einfluß der Stereometrie, 
ec. Befhreibende Geometrie, Projeftiondlejre, Perfpektive und Schat⸗ 
ten: Konftruftion. 
d. Ebene und ſphäriſche Trigonometrie und die Elemente der Curven— 
lehre, namentlich Kegelſchnitte und Cykloide. 

Uebung im Buchſtaben- und Zahlen-Rechnen, im Gebrauch der Logarithmentafeln und 
Geläufigkeit in der Handhabung der IR der befchreibenden Geometrie werden bei dies 
fen Disciplinen gefordert. 

2) Angewandte Mathematif: 
9. Die Lehre vom Feldmeffen und Nivelliren nebft Kenntniß der üblichſten In: 
ftrumente. 

b. Die Elemente der Statik und Mechanik fefter und flüffiger Körper. Belannt: 
{haft mit den am häufigften vorkommenden Konftanten des Maaßes der Feftig- 
keit, der Reibung, der Kräfte ıc. Die firengen Beweife derjenigen Lehrſätze, die 
ihrer Natur nad in dad Gebiet der höheren Analyſi is gehören, werden nicht ge: 
fordert. 





3) Naturwiffenfchaften: 


a. Phnfit und Chemie, namentlich. in Bezug auf die bei ee und 
Bau-Materialien vorfommenden Erfcheinungen. f 


b. DOrpftognofie und Geognofie. Kenntniß der im Baumefen anmendbaren 
Mineralien nach ihren Kennzeichen und Eigenſchaften, ihrer ſyſtematiſchen Ordnung 
und den Verhältniſſen ihres Vorkommens. 


4) Landbaukunſt: 


‚a Kenntniß der Materialien, ihrer Eigenſchaften, —— und Bereitung. 
Bei den dem Pflanzenreich entnommenen Materialien Kenntniß von den botaniſchen 
Berhältniffen derſelben. 


b. Belanntfhaft mit den einfahen Konftruftionen-aller. Baugewerke. 


e. Die Konjtruftion und Einrichtung der auf dem Rande und in kleinen Städten am 
häufigften vorfommenden Arten von einfaheren Wohn:, Wirthfhafts- 
und FabrifsGebäuden, der Kalkbrennereien und Ziegeleien. 


d. Die Formen antifer Baufunft im Allgemeinen und deren Anwendung auf 
Bauwerke unſerer Zeit, 


e. Ausarbeitung von Anſchlägen und Reviſions-Nachweiſungen. 


| 5) Wafler:, Wege: und Eifenbahnbau. 


a. Die Lehre von den Fundirungen im Waffer, dem Bau gewöhnlicher Brüden, der 
Uferfchälungen und anderer Uferbefefligungen, fo wie der Verwallungen gegen 
Hochwaſſer, die Anlage kleiner StausArhen und Mühlengerinne, 


— 


b. Allgemeine Kenntniß von den beim Wege: und Eiſenbahnbau vorkommenden Erd: 
arbeiten, deren Anordnung und Ausführung. Die verfchiedenen Arten der Wege: 
befeftigung, die dazu anmendbaren Materialien, Anordnung der Längen» und 
Querprofile und der Waffer-Ableitung. Kenntniß von der Anfertigung zugehöriger 


Anfchläge. - 


6) Mafchinenbau. 


Kenntniß der Zufammenfehung und Wirkfamkeit derjenigen Mafchinen, welche auf 
Bauftelen am häufigften vorfommen. Bau gewöhnlicher Mühlen und Kenntniß 
der Dampfmafchinen im Allgemeinen. 


Die unter Klaufur zu bearbeitende einfache AufgabeTim Entwerfen wird auf einen ber 
unter Ac. gehörigen Gegenftände der Landbaufunft ſich beziehen. 
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HI. Baumeiſter-Prüfung. 


A. Für Land- und Schönbau. 
Die mündliche Prüfung wird fi auf folgende Gegenſtände erſtrecken: 

1) Die wichtigeren Bauftyle aller Ränder und Zeiten, ihre Entmidelung unb die 
betreffenden vorzüglicheren Bauwerke in ihrer Anordnung und Eigenthümlichkeit. 

2) Konftruftiondlehre in Anwendung auf ausgedehnte und ſchwierige Bau-Anlagen. 

Apparate zum Heizen und Lüften verfchiedener Gebäude:Gattungen, zur Bereitung 
von Epeifen, zum. Reinigen und Trocknen der Wäfche, zum Filtriren des Trinkwaſſers 
und andern Bedürfniffen in größeren Haushaltungen, 

3) Dynamik in ihrer Anwendung auf die Konftruftionen des Landbaues. 

4) Der Schönbau; alle Arten von Privat: und Öffentlihen Gebäuden, einſchließlich der 
Städte:Anlagen felbft, die dabei Anwendung findenden Bauftyle und verzierenden „Bor: 
men, welche auch durch Zeichnung darzuftellen die gehörige Fähigkeit und Fertigkeit 
vorhanden fein muß. 

5) Gefhäftsführung, Verfahren und Hülfsmittel bei Ausführung der Baue. 


Die unter Klaufur anzufertigende — wird ſich auf einen der unter 2 und 4 
gehörigen Gegenſtände beziehen. 


B. Für den Waſſer-, Wege- und Eiſenbahn-Bau. 
Die mündliche Prüfung wird ſich auf folgende Gegenſtände erſtrecken: 
1) Höhere Analyſis mit der Anwendung auf Curvenlehre, Funktionen, Wahrſcheinlich⸗ 
keits⸗Rechnung, Geodäſie. 
2) Analytiſche Dynamik, angewandt auf die folgenden unter 3, 4 und 5 angeführten 
Geaenftände. | 
3) Die Wafferbaufunft: 

a. Wafferbaumwerfe im Allgemeinen, atmofphärifche Niederfchläge, Quellen, 
Brunnen, Entwäfferungd: und Bewäfferungs:Anlagen, Fundirungen, Fangdämme, 
Zrodenlegung der Baugruben, Rammen ꝛc. 

b. Strom und Kanalbau, Bewegung des Waſſers in Flußbetten, hydrotechnifche 
Meffungen, Anordnung und Ausführung der Anlagen zur Stromregulirung, zur 
Shiffbarmahung der Flüffe, Reinigung des Bettes, Bertiefung deffelben durch 
Baggerung und bergl.; Kanalanlagen, Wehrhau, Schleufenbau, Hol;flößerei. 

©. Deihbau. Anordnung und Ausführung der Deihe, Entwäfferung der einges 
deichten Niederungen, Schöpfmühlen, Siehle, Deichbrüche. 

d. Anlagen für Landkommunikation. Fähranftalten,, Brüden von Holz, Stein 
und Eifen. 
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e. Seebaue. Wellenſchlag, Fluth und Ebbe, Strömungen, Sicherung der Ufer, 
Dünenbefeftigung, Anlage von Sechäfen, Moolenbaue, Doden, Epülfchleufen, 
Sicherung der Rheeden, Leuchtthürme, Seemarken. 


4) Maſchinenlehre und Mafhihenbau. Kenntniß ‘der verfchiedenen Kräfte und der 
Borrichtungen. zur Anwendung derfelben; Göpel, Wafferräder und andere Waffermafdi: 
nen, Windflügel, Dampfmafchinen, Dampfwagen, — in ihrer Zufammenfegung wie in 
den einzelnen Theilen, — Mafchinen zum Zerreiben, Zerftoßen, Zerfchneiden, Preffen 
und Verdichten der Stoffe für beftimmte Zwecke. 


5) Der Eifenbahnbau in feinem ganzen Umfange; der Unterbau nebft den Ueberbrük⸗ 

dungen, Oberbau, Steigungen und Curven, Ausweichungen, oprifche und elektriſche Te: 

legraphen, Maaßregeln gegen Schnee und Flugſand, Bahnhöfe mit allen zugehörigen 
baulichen Anlagen, Eiſenbahn-Betriebsmittel. 


Die unter Klaufur anzufertigende Probearbeit wird ſich auf einen der unter 3 bis 5 
gehörigen Gegenftänte beziehen. 


II. SPrivatbaumeifter- Prüfung. 


Die Anforderungen ftchen vorſchriftemäßig den bei der Baumeifter- Prüfung für den 
Land und Schönbau sub 1. A. aufgeführten völlig gleih. Auf die diefen Anforderungen 
unmittelbar zu Grunde liegenden Kenntniffe, welche anderweit bei der Bauführer- Prüfung ge: 
fordert werden, wird hiebei nach Bedürfniß zurückgegangen. 


Hinſichtlich des Verfahrens bei den Prüfungen wird noch Folgendes bemerkt: 


Die verfchiedenen Prüfungen in der reinen und angewandten Mathematif befchränfen 
fih nicht auf die allgemeinen Lehrfäge, fondern e8 merden aud) vorzugsmeife fpeziefle Fälle, 
wie fie in der Praxis vorkommen, den Kandidaten ald Aufgabe geftellt werden, deren Auf: 
faffung und Behandlung zugleid) beurtheilen läßt, in wie fern die zu Grunde liegenden Lehr: 
fäge klar aufgefaßt find. 

Bei Anfertigung der verfchiedenen Probearbriten unter Glaufur, haben die Craminanden 
am erften Zage der einmöchentlidyen Gliufurarbeit, eine vorläufige Skizze zu entwerfen, von 
welcher bei der weiteren Ausarbeitung in den weſentlichen heilen nicht abgewichen wer: 
den darf. 


Berlin, den 18. September 1549. 
Königlihe Ober: Bau: Deputation, 





Drud von Graf, Barıb und Comp. in Breslau. 
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Amts: Blatt 


der Königlidhen Regierung su Breslau, 


Stuͤck 42. Breslau, den 17, Oktober 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 35ſte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 

Nr. 3171. Die Genehmigungd: Urkunde ded Zufagartitel® XIX. zur Rhein-Schifffahrts- 
Akte vom 31. März 1831; d. d. den 10. September 1849; 

Nr. 3172. Die Belanntmahung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu ber 
unter dem 3. Juli d. 8. erlaffenen Deklaration des Gefeged vom 9. Oktober 
1848; d. d. den 12. September 1849; ferner 

Nr. 3173. Den Alerhödften Erlaß vom 22. September 1849, betreffend das dem Gra- 
fen v. d. Affeburg verliehene Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der 
von ihm. erbauten Straße von Meisdorf nach der anhalt-bernburgiſchen Grenze 
in der Richtung auf Ballenftedt, fo wie die Anwendung ber dem Chauſſeegeld⸗ 
tarif vom 29, Februar 1840 angehängten Beflimmungen wegen der Ghauffee 
Dolizeivergehen auf der vorgedachten Straße ſowohl, ald auch auf die damit 
in Anfchluß ſtehende Straße von Ermöleben nach Harzgerode; ferner 

Nr. 3174. Die Bekanntmachung der von beiden Kammern ertheilten Genehmigung zu der 
unter dem 6. Januar d. J. erlaffenen Werordnung wegen Aufhebung der Ver: 
pflichtung zur unentgeltlichen Hülfsleiftung bei Räumung ded Schnees von den 
Chauffeen, vom 4. I. M.; und 

Nr. 3175. Deögleihen zu der unterm 17. Mai d. 3. erlaffenen Verordnung, die Ber: 
längerung ber Zahlungszeit der Wechfel in Elberfeld und Barmen betreffend, 
Bom 6. deſſ. M. . 


Betanntmadhung. 

In Verfolg meiner Belanntmahung vom 18. Juni ec. hat nunmehr die Wahl bes 
15ten Mitgliedes der hiefigen Handelskammer ftattgefunden, und habe ich, da der zum Oten Stell⸗ 
vertreter erwählte Kaufmann S. Pleſſner die Wahl abgelehnt, gleichzeitig auch die Wahl 
eines Den Stellvertreterd vornehmen -laffen. * 
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Beide Wahlen haben in einer am 19. v. M. abgehaltenen Verſammlung der Handel: 
und Gewerbtreibenden, welche in der Steuerklaffe det Kaufleute-mit kaufmänniſchen Rechten 
Gewerbefteuer entrichten, flattgefunden; die Prüfung des Wahlakis iſt erfolgt und es ift ge 
wählt worden: 

A. Zum Iöten Mitglieve der Handelötammer der Kaufmann Siegfried Hahnz 
B. 3um ten Stellvertreter der Kaufmann L. Milch; 
was ich hierdurd mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich bie Königliche 
Regierung hierfelbft beauftragt habe, dad neu erwählte Mitglied der Handelöfammer, fo wie 
den neu erwählten Stellvertreter in fein Amt einführen zu laffen. 
Breölau, den 3. Dftober 1849, 


Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien, 
In Vertretung: 
v. Kottwiß. 


Betanntmadung. 
Bei der Hofkammer-Rentei ift 
der HoffammersRentmeifter Hübner: Trams zum Rendanten, und 
der Hoffammer:Sefretair Kienaft zum Controleur 
biftellt worden, gegen deren Quittungen Ginzahlungen zu leiften find. 
Berlin, den 27, September 1849. 


Königliche Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 

Nachdem die für den Bau einer Ehauffre von Frankenſtein über Silberberg nad 
Volpersdorf zc. zufammengetretene Gefelfhaft diefen Bau in der Ausdehnung von einer 
Meile von Frankenſtein ab vollendet und der Benugung übergeben hat, wird vom 15. bie: 
fes Monatd ab die Erhebung des Chauffee- Geldes nah tem KZarife vom 29. Februar 
1840 an der Hebeftelle zu Peterwig einftweilen für 1 Meile fattfinden. 

Breslau, den 8. Dftober 1849. J. 


Den Kaufmann Wilhelm Winter in Reichenbach: haben wir heute als Spezial-Agenten 
der Preußiſchen National Verſicherungs⸗Geſellſchaft in — * rn der. en 
Kabinetö-Drdre vom 5. Januar 1847, beftätigt. 

Breslau, den 4. Dftober 1849. | 1J. 
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Bir dringen Hierdurch, zur Öffentlichen Kenntnip, daß wegen nöthiger Reparaturen: an 
der fogenannten „hohen Brücke“ zu Michelau, Kreis Brieg, die Paffage auch über die an- 
deten dortjelbft über den Neiffefluß führenden Brüden für die Zeit vom 22, faufenren Mo: 
nats bis zum 8. November c. unterbrocdyen wird. 


Bredlau, den 13. Oktober 1849. 1. 


Betfanntmadhung. 
Die deutfche Pfarrftelle in Namslau ift durch die erfolgte Amts-Entſetzung des Paſtors 
Töbe vakant geworden. Diefelbe gewährt ein Ginfommen von etwa 510 KRthlr, 
Bewerber, von denen es zu wünſchen ift, daß fie außer der deutfchen auch der pols 
nifhen Sprache mächtig find, haben fid an den Magiftrat zu Namslau ald Patron zu 
wenden. 
Breslau, den 4, Dftober 1849. 


Königlihed Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Betfanntmadung. 

Zur Anmeldung des diesjährigen Weingewinnes wird in Ausführung des $ 5 des Ge- 
feges vom 15. September 1820 die Zeit vom 20. Oktober bis einfchließlih zum 10. No: 
vember des Jahres hiermit beftimmt. 

Breslau, den 12. Oktober 1849. 

Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial: Steuer-Direktor, 
In Vertretung: 
Der Regierungs»Rath 
Giſeke. 


—F——. 

BVerdienſtliche Handlungen, Der Schwimmlehrer Louis Namsler hieſelbſt hat am 
11, Zuli c. mit eigner Lebensgefahr den in der Oder verunglüdten Inſtrumenten⸗ 
macherfohnes Bock von hier vom Zode des Ertrinfend, und 

der Zagrarbeiter Berthold Junkens hiefelbft hat ebenfalls mit eigner Le: 
benögefahr am 3. Juni d. 3. den I4jährigen Sohn des Tagearbeiters Hierfes 
mann aus den Fluthen der Oder vom Tode bed Ertiinfend gerettet. 

Beiden, fomwohl dem Louis Namsler ald wie au dem Berthold Jun: 
kens, find für dieſe verdienftlihe der Nacheifrung würdige Handlungen Prämien 
von 5 Rthlrn. bewilligt worden. 





‚unldr: * 
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Getreide- und Bourage- Marktpreis - Babelle 
von ben Städten bed Regierungd-Departementd Breölau pro Monat September 1849, 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Der 6el 









































Namen Der Das 
& Weizen Roggen Gerfe Hafer Gentner | Shoe 
: höchſter riedrigſter höchſter [nietrigter höchſter [nietrigter höchſter riedrigter Heu. Stroh. 
Städte Preis, Preis. Preis. Preis. 

Ak ses vrlauee. pt. IRti. Sa. —— pf. Rtl. Sg. læues. pPf. IRtl.Sg. — pPf. IRXtl.Sg. Pf. Rtl.Sg. Pf. 
T - „1 11211 —6006 
lBrien. . as 5] ılı3] 2 38] 7|—-|33] 7]— 121110) 18] 2|—|14 2 —— 5| 3] 6|— 
3lgrantenftein . 1238| ıl 1115 1126| [1233| 3]—!21| 6|J— 17) 3[—17/— [—I13| 3[—|13/— | 3] —|— 
alStap . . „| 1251 6] 118] 7] 122) — I— 19/— [116110 |— 114] 7)—119/— | 31101 — 
5lSuhrau . „| 1261 3] 1121] 1 [127] 2125| 2|- 124] 4|-122| 6|-117)— 15] 6|—116/— | 3110/— 
6lHabelfhwerbt | 1124| 9] 118) 7|-128) 91-123) 6|—126| 6-18] 3[-/1610/—14| 1] 16] 6| 3]25|— 
— Samt Miſio 1 ılısl— [271-1241 — [186 — 1233| — [18 — [115 1—|15/— | 3/10) — 
SIMRünfterderg. | 12] | 1113] 5|-%4| 7]—21) 7[-1%0/ — | 1711-1151 — [112110 [—|14| 6] 2122] 6 
HlNamstau. „I ılı8l 3] 1116| 3]—124| 3-22] 5J— 1811 [117 31-15 3l— 13) 7]j—|12/— | 2116| 8 
10lRemat I a1 113 — 28 —I-141-1-83[— 1119| — I — I— 
11lRimptih . . | 1126| 6] 1161 — 1-41) -1-I1sl 1211-201] 10/4 5lı5|— 
12]Ohlau . 1151 sl an) 8|— 36-151 —|-I19| 4|—- 17] s|— 14 — [12] 8[ 11-1 —/— 
1398 . . .Lalıel ef 2] 7] 24-121] 5[—[21| 6|—|18| 7|—116|— 1-14 |— 112/111 | 3/10] 7 
14lprausnig. „| 1119| 9] 1115| — [126] 6|—124| 7|-[19| 7|- 17] al—114| 9] 114) 21-115 | 3] —|— 
15lReihendab . | 1201| 1110| — [1239| 3] 133] 3]-|21) 3]— 17) 3[-17| 6[—-|15| 6|—122/— | 41151 — 
16lRreichenftein . | 1,26] a] 113 — | | 9[—|22| 9] 19) 6[—|17| 9[—16| 6|—I13] 3[-|17/— | 3I—|— 
17lSchweinig . | 1181 | 1 151 | 128 — [122] 9] -|21| 3[-15j— |— 17] 3[-112] 8[—118|— | 4i—|— 
1slSteinau . „| 22) 6] 1211 — 1-86 —1—-1211—1-122| 6] - 21 - |- 15 — 113-1151 — | 3) 5|— 
19lStrehten. . | 11201 3] 1] 8) 3|- 27) 9| 1221-20] 3[-|10| 6 - Us E Ha u 
2Olzrebnis . „| ılı5l a] 11a) 6|—135| 6|—%| 6-19) — |-[18— |—|15| 6|— 114] 6|—12/— | 3] 8I— 
21lStriegau . . | 118] 9] 1114) 6|— 27) 3|— 1233| 3|—122| 6|—|18 61-16 6l--Ila] 6] 1 —— I 4—|— 
2lXrachenberg . | 1118| 1] 115 71-13! 6|—|3] 7[—|19/— [—|17| 6]—|14 3I—i13] 1J—115I1— | 2185] — 
3lWohlau . 1241|—] 1201-126, 6]-124! 6|- 83 — [12] |- 15 — (131 |—117| 6] 3|—|— 
AlBinzig . 1 15! — 121-8 _1-r1-Ial-1- I 1-Isl1-hal1- Is — u 


Im Durchſchnitt | ılaıl s| ılıs] s|-127]-|-123] sl-Ia] is is uanu isio slıs| 7 
Mittel-Marktpreis 1 Rtl. 20 Sg. — Pf. — Rtl. 2 Sg. 4Pf. — Rtl. 19 Sg. I1Pf. — Ril. 15 Ser. — Pf. 
Breslau, den 9. Oktober 1349. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Deut von Graf, Barth und Comp, in Bredlan. 


r 
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Amts-⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Stuͤck 43. Breslau, den 24. Oktober 1849. | 





Allgemeine Gefeb : Sammlung. 
Das 36ſte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält: 
Die Allerhöchſten Erlaffe unter 
Nr. 3176. Vom 15. September d. 3,, betreffend das dem Magiftrat zu Königsberg . Pr 
verliehene Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld auf der Strafe von dort nad) 
‚ Ameiden für eine halbe Meile; 
Nr. 3177. Rom 17. deffelben Monats, betreffend die Genehmigung bed Baues einer Chauffee 
von Bernau nad Weiffenfee zum Anſchluß an die Berlin» Stettiner Staatds 
Chauffee durch eine Aktien: Gefelfhaft; und 
Nr. 3178. Vom 2. Dftober d. J., betreffend die Chauffeegeld- Erhebung auf der Straße 
von Frankenftein über Silberberg und Neudorf nad) Volpersdorf refpektive 
Lonifenhain; zuletzt 
Nr. 3179. Die Bekanntmachung vom 6. hujus über die Verle,ung des Siges der „Me: 
tallurgifchen Gefelfhaft zu Stolberg,” im Regierungsbezirk Aachen, von dort 
nad Bonn, und über; die Beflätigung des Statuts der „„Metallurgifchen Ge: 
felfhaft zu Born,” vom 30. Mai lauf. 3. 


Betanntmadhung. 

Es zirkuliren in der Provinz Schlefien öfterreihifhe Schöfreugzerfiüde mit der Präs 
gung der Jahre 1848 und 1849 in nicht unbedeutender Menge und diefelben folen in dem 
gewöhnlihen Verkehre zu dem Werthe von 2 Silbergrofchen angenommen werden, während 
fie einen fo hohen Werth keinesweges haben. - 

Nach der Befanntmahung der Kaiferl. Königlichen niederöfterreihifhen Landesregierung, 
d. d. Wien, den 18. September 1848, befteht nämlidy der innere Werth diefer Scheide: 
münze darin, daß bei den Sechskreuzerſtücken, welde die Jahreszahl 1848 tragen und von 
welchen! 288 Stüd eine feine Wiener Mark Silber enthalten, aus der feinen Wiener Mark 

67 
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28 Floren 48 Kreuzer ausgemünzt werden. Der Werth iſt nach Preußiſchem Gelde unge— 
fähr 1Sgr. 11 Pf Viel geringhaltiger iſt der Werth derjenigen Sechskreuzerſtücke, welche 
die Prägung von 1849 tragen. Von dieſen enthalten nämlich erſt 336 Stück eine feine 
Wiener Mark, und die leßtere wird nad) der Befanntmahung, d. d. Wien, den 3. Juni 
1849 zu 33 Floren 36 Kreuzer ausgemünzt. Nach Preußiſchem Gelde ift daher ein Sechs— 
Preuzerftücd aus der Prägung des Zahres 1849 nur etwa 1 Sgr. 5 Pf. werth. 


Sch halte mich verpflichtet, das Yublitum auf diefen wahren Gehalt der Öfterreichifchen 
Sechskreuzerſtücke hierdurdy aufmerffam zu machen, damit Zedermann ſich vor Verluften zu 
„bewahren im Stande ift. 


Breölau, den 14. Dftober 1849. 
Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien, 


In Vertretung: 
v. Kottwitz. 


Betfanntmadung. 
Bei der Hofkammer-Rentei ift 
. der HoflammersRentmeifter Hübner: Erams zum Rendanten, und ' 
der Hoffammer:Sekretair Kienaft zum Gontroleur 
beftellt worden, gegen deren Quittungen Ginzahlungen zu leiften find. 
Berlin, den 27, September 1849. 


Königliche Hoflammer der Königlihen Familiengüter, 


Berordnungen und Befanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 

Den Kaufmann F. W. Kramer in Breslau haben wir ald Generälagenten der Kur: 
heffifchen Hagelverficherungss@efellfchaft zu Kaffel für die Provinz Schlefin nad Maafgabe 
der neuen, am 13. April 1848 landeöherriich genehmigten Statuten auf Grund tes Mini: 
fterial:Reftriptd vom 6. März; d. 3. heute beftätigt. 


Bredlau, den 16. Oktober 1849. I. 


Befanntmadung. 


Die evangelifhe Pfarrftelle in Kaiferswaldau, Diözes Hirfchberg, ift durch die erfolgte 
Amtö: Entjegung ded Paſtors Meißner erledigt. Dieſelbe gewährt ein Dienfteinfommen 
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von etwa 300 Rthlr. Gollator iſt der Erb⸗Landhofmeiſter und — Herr Graf 
von Schaffgotfh in Warmbrunn. BR 
Breslau, den 4. Oktober 1849. 


Königlihed Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Patentirung. 
Das dem Kaufmann m. Elliot zu Berlin unter dem 24. Kuga 1849 „ertheilte 
Datent 
auf eine Einrichtung bei einem Torf-Verkohlungs-Ofen 
ift aufgehoben und demfelben dagegen ein neues Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Einrichtung bei Verkoh— 
lungsöfen, um die zur Berkohlung angewandten Waſſerdämpfe ununterbrochen mies 
der zu benußen, ohne Jemand in der Anwendung bereits befannter Konſtruktienen 
zu befchränfen, 
auf acht Zahre, vom 13. Oktober 1849 an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bereiche der Königlichen Intendantur des ſechſten Armee» Corps. 


1) Der Intendantur-Sefretäar Riefe wurde zur Intendantur des Garde⸗Corps; 

2) Der Montirungs-Depot-Rendant Winter von Breslau nach Berlin verſetzt; 

3) Der bisherige Kontroleur des Montirungs-Depots zu Breslau, Völkel, iſt zum 
Rendanten deſſelben befördert worden; 

4) Der Hauptmann und Train-Kontroleur Roloff in Breslau iſt geſtorben; 

5) Die hierdurch erledigte Kontroleur-Stelle ift dem XArtilleries Hauptmann a. D. 
Damm verliehen worden; 

6) Der Lazarerh:Infpektor erfter Klaffe Irmler zu Neiffe ift mit Tode abgegangen; 

7) Der Lazareth-Inſpektor erfter Klaffe Groſſe zu Schweidnig ift auf fein Anfuchen 
vom 1. November d. 3. ab in den Ruheſtand verfegt worden; 

8) re vom 1. Auguft c. ab der Gontrole führende MagazinzAffiftent Lucke 
dafelbft; 

9 Die Wahrnehmung diefer Stelle ift dem Proviant: Amtd:Affiftenten Homburg 
aus Koblenz interimiftifcy übertragen worden; 

10) Deögleihen dem Magazin-Affiftenteen Bornemann aus Düffeldorf die Stelle als 
Kontroleur bei dem Proviant:Amte zu Reife. 


— 422 — 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Appellations-Gerichts in Glogau pro September 188. 


Befördert: 
Der Juſtitiarius von Müller zu Kodersdorf zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht 
zu Schneidemühl mit der Praxis bei den dazu gehörigen Gerichts-Kommiſſionen 
unter Anweiſung feines Wohnſitzes zu Schneidemühl und zugleich zum Notar im 
Departement ded Appellationsgerichtö zu Bromberg. 
Berfegt: 
Dem Rechtsanwalt und Notar Görlig ift die Verlegung feines Wohnfißes von Grei— 
fenberg nach Löwenberg geftattet worden. 
Auf Bartegeld gefeht: 
Der Depofital:Rendant, Lieutenant a. D. Brun beim Kreiögericht Lüben. 
Menfionirt: 
Der biöherige Patrimonialrichter Zuftizratb Schmidt in vr ift auf fein Anfuchen 
mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden, 
Geftorben: 
Der Rechtsanwalt und Notar, Zuftizrah Neumann in Glogau; 
der Appellationögerichtö:Referendarius Hayn in Liegnig. 





\ "En 05 En Te a u 
Der zeitherige Regens im Priefter- Seminar zu Pofen Licenciat Smolfa ift zum 
Direktor an dem neu errichteten kathotiſchen Schullehrer- Seminar in Peiöfretfham ernannt 


worden. 
Der zeitherige Rektor an der Stadtſchule zu Münfterberg, Sobolew&fy, ift zum 


Hauptlehrer, und 
der zeitherige Seminarlehrer Richter zu Halberftadt zum Mufiflehrer an dem neu 
errichteten evangelifchen Schullehrer-Seminar in Steinau a. D, ernannt worden. 


Beftätigt: 
Der auf ſechs Jahre gewählte Stadtkämmerer Schulz zu Wohlau; 
der auf fehs Sahre gewählte unbefoldete Rath;öherr Karl Opig zu Schweidnig; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Karl Rettig zu Auras; 


der bisherige Adjuvant Ernft Dito Eduard Behſchnitte ald. evangelifcher Schullehrer 
zu Alte und Neu-Hayn und Steinau, Waldenburger Kreifes. 


—— — — — — 


Druck von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


Amts Blatt 


der Königliden Regierung zu Bredlau, 


Stüuͤck 44. Breölau, den 31. Oftobr 1849. 





Bektanntmadhung. 


x Berfolg der Bekanntmachung vom 21, November 1848, nach welcher 
ich im Auftrage des Königlichen Staatd-Minifterii die interimiftifche Verwaltung 
der hiefigen Ober-Präfidial-Gefchäfte übernommen hatte, bringe ich hierdurch 
ferner zur Öffentlichen Kenntniß, daß des Königs Majeftät geruht haben, mit⸗ 
teift Allerhöchſter Ordre vom 13. d. M., die gedachte Verwaltung mir: definitiv 
zu übertragen. 

Breslau, den 29. Oktober 1849. 

Der Ober-Präſident * Feoving Schleſien. 


v. Schl Re 


Betauntmedung 
Bei der Hofkammer-Rentei ift 
der Hoffammer:Rentmeifter Hübner: Tramd zum Rendanten, und 
der Hoffammer:Sefretair Kienaft zum Gontroleur 
beftellt worden, gegen deren Quittungen Einzahlungen zu leiften find. 
Berlin, den 27. September 1849. 


Königliche „Hoffammer der Königlihen Familiengüter. 


Berordnungen und Belanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. | 
Die Ergebniffe der dato dem Königl. Ober-Präfidium der Provinz Schlefien zur. Super- 
Revifion Überreichten, von unferer Inftitutens Haupt= Kaffe über Einnahme und Ausgabe bei 
der Provinzial-Städter-$euer-Sozietäts:Kaffe pro 1848 gelegten Rechnung werben ber Bes 
ſtimmung des $ 94 des Reglements gemäß hiermit zur öffentlichen Kenntniß — 


- 





Berfiberungd:-Summe in ber 











1. | Ir. | IH. | IV. | V. | v1. Summa 
ertarTde totalis. 
Rthlr. | Rthlr. | Rthlr. | Rthlr. | Rthlr. | Rthlr. Rthlr. 





ult. Dezember 1847 ber 
trug die Verficherung] 11,827,630 850,1S0|1,049,070|2,940,330| 795,730 4,909,470| 22,372,410 


Zugang pro 1848 . | 1,005,100| 48,230 81,860) 97,040 212,580) 270,620) 1,715,430 





sufammen. | 12,832,730| 898,410|1,130,930|3,037,370|1,008,310|5,180,090| 24,087,340 
Abgang pro 1848 . 5S9,910| 43,560 45,930| 326,490| 71,850 276,550] 1,354,290 


— — — —— — —— — — — — — — — — —— — 





Mithin bleibt ult. Dezbr. 
1848 Verſicherung 12,242,820| 854, 8530 1,085,000 2,710,8801 936,460|4,903,540| 22,733,550 


und zwar: 


im Regierungs-⸗Departe⸗ 
ment Breslau .. 4,931,000 331,430 506,490|1,118,790| 560,690|2,068,420] 9,516,820 


im Regierungs» Depatrte: 
ment Liegnitz . - 4,169,750| 417,860| 515,260 


im Regierungd= Departe: | | 
ment Oppeln . - 3,142,040| 105,560 DAAD LERNEN 131,970|1,375,140| 5,960,700 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — m — m  ——— 


Summa wie oben] 12,242,820/ 854,850 1,085,000.2,710,580 936, 460|4,903,540] 22,733,550 


449,3550| 243,500|1,459,950] 7,256,030 


* 
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Im Vergleich zu dem Zahre 1847 haben fich bie Berficherungen pro 1848 und zwar: 
a. bei den Gebäuden in der- 1. Klaſſe um . ". 415,190 Rthlr. 


bh. ss = = ®, 2 * * * 4,670 = 
ce. =: 3» a .:» 2 3. = = . . 35,930 ® 


und d. = = 0:2: = 5 . . 140,730 = 


zuſammen um 596,520 Kthlr. 
vermehrt. Dägegen und zwar: | 
1) bei den ‚Gebäuden in der 4. Klafe m . . 229,450 Rthlr. 
und 2) = = ⸗ e=:6 = =: er 5,930 = 


EEE 1 
zufammen um 235,380 Rthlr. 


vermindert. 
Es haben ſich mithin die —— im ati 1848 vermehrt 
zufammen um . . 361,140 Kihir, 


Nach der obigen Rechnung betrug die Soll:Einnahme pro 1848: 
A. Pro 1848 et retro, ° 


I) 


1) — Beſtand ex 1847. . ; ; 4,097 Rthi.23 Sgr. TB. 
2) an Rüderftattungen . i i i A ; — » — —- 
3) an Beitragsrückſtänden u" ; 4924 : 15 = 6» 
B. Gurrente Einnahme pro 1848, 
4) am orbentlihen Beiträen - 20. 7701 = 25. > 11.- 
5) an außerorbentlichen Beiträgen . . ö » : 48,256 = 2 =: rw 
6) an Strafgeldern j En E22: 
7) an Binfengewinn für ei mwecahen — * — | 
Beftandögelder . . : 15 -» — » 


8) ein auß der Stoats:Kaffe zur Beftreitung der Base * 
————— pro 1848 gewährter Vorſchuß 25,000 — : —; 


— — — 
Summa aller Einnahme pro 1848 159,372 Rthl. 22gr. 4Pf. 


Latus 159,372Rthl.22Sgr. apf. 
68* 


— 4% _ 


Transport 159,372Rthl.22 Sgr. 4Pf. 
Hiervon find pro 1848 zu zahlen gemefen: 
A. Reftauögaben ex 1847 et retro. 
1) an Brandfchaden:Verglitigungen 5,525 Rthl. 15 Sgr. — Pf. 
2) an Sprigen-Prämien » BB sd 
3) für befchädigte Feuerlöfchgeräthe 206 = 27 = — : 
4) an Brandfchaden = Abfhägungs:, 


Zar:Revifiondgebühren und fon= 
fligen Verwaltungsfoften ꝛc. 40 = 20 = 6: 


B.. Eurrente Auögaben pro 1848, 


1) An Verwaltungskoſten bei der 
« Provinzial: Städte= Feuer» Sozies 

tätd-Direftion: 

a. für Hülfsarbeiten 481Irth. 16f9.—pf. 

b. für Drudfachen zu 
Gebäude - Befchrei- | 
bungd:Kormularen dd = — = — : 

ce. für Buchbinder⸗Ar⸗ r 
beitn -. ... 17:6: —: 

d. für Bauinfpektoren 
und Bauhandwer⸗ 
fer: Meifter Brand: 
ſchaden⸗Tax⸗Revi⸗ 
ſions⸗ fo wie an Ab» 
ſchätzungsgebühren 467 = 17 : 10 = 

e. Beitrag zu den Kaf- 
fen = Verwaltungs: 
koſten und Super: 
Rechnungs = Revi: 
fionsgebühren . 360 =: 15 =: — : 


zufammen . . . 1,360Rthl.24 Sgr. 10 Pf. 


2) an Brandfchaden = Bergütigun: 
gn . . . i 1 





0716 = WW. 5: 
— — — — — — — — — — — — 
Latus 108,477Rthl. 15 Sgr. 3Pf. 159,372 Rth. 22 Sgr. A Pf. 


— 
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Transport 108,477 Rthl. 18 Sgr. 3Pf. 150,372 Rihl. 22Sgr. A Pf. 
3) an Sprigen:Prämin . ,» 839 =: 10 - —⸗ 
4) an Prämien für ER 


Handlungen . > 2 — ⸗ —⸗ 
5) für befchädigte und — ge⸗ 
gangene Feuerlöſch⸗Geräthe 43 - 13 : 8: 


6) an die Staatd- Kaffe der vor: 
ftehend ad 8 der Einnahme be=. 
zeichnete, zur Beftreitung der 
Brandfhaden = Vergütigungen 
gewährte Vorfhuß wieder zu: 
rüdgezahlt mit . i 25,000 = — = — : 
7) an Koften für ie she 
Verfahren ꝛc. . 41 =» 10 » — : z 
— aller Ausgabe . . ; 140,647 Rthl.21Sgr. 5 Pf. 
Mithin find am Rechnungs» Abfhluß pro 
1848 verblieben . R 18,725 Rthl, — Sgr. 11 Pf. 
und zwar: 
a. baarer Beftand 1 3,142 Rthl. 16 Sgr. — Pf. 
und b. an außenftehenden, inzwifchen 
bereitö bis auf 3257 Rthlr. 
S Sgr. 10 Pf. eingezahlten 
Ginnahme-Reften . 15,552 = 14 - 11: 
zufammen wie oben . s : 18,725 Rthlr.— Sgr. 11 Pf. 


Hierbei ift zu bemerken, daß außer den vorftehend ad Nr. 2 nachgemwiefenen Brand: 
fchaben = Vergütigungsgeldern pro 1848 noch 10,494 Rthlr. 8 Spr. 4 Pf. an den Ma: 
giftrat zu Liebau zu leiften waren, weldye jedody wegen Mangel an Beftandögeldern erft im 
Sahre 1849 gezahlt werben „konnten. 

Die Zahl der im Jahre 1848 von der Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät zu vergltigen 
gerefenen Brandfchäden überſteigt felbft die des bekanntlich ungünftigften Jahres 1844. &s i 
find nämlidy im Jahre 1848 von dem Sozietätd-Verbande, und zwar: 

a. im hiefigen Regierungs:Bezirk für ; 34, 

b. im 8iegnigr = . ER 24, 

und c. im Oppelner = ⸗ ⸗ 49, 
zufammen 107 Brandſchäden zu ver- 
gütigen gemwefen, wodurch . 
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ent ni 247 Wohnhäufer, 
113: Stallungen, 
120 Sceuern, 
2 Brennereien, 
1 Waſſermühle, 
1 Kirche, 
2 Schulhäufer, 
8 Fabrikgebäude 
und 1 Rathhaus, 


zufammen 495 Gebäude in der Kiki Mehrzahl "gänzlich zer 
ftört worden find. Der größte Brand war der der Stadt Liebau, deffen Vergütigung allein 
35,700 Rthle. 16 Sgr. 5 Pf. betrug. Die meiften Brandfchäden, und zwar 5, haben 
pro 1848 in der Stadt Peiökretiham im Oppelner Regierungsbezirk flattgefunden. 


Außer drei durch Bligitrahl verurfachten Bränden ift die Art der Entftehung der übrigen 
Brände nicht zu ermitteln gewefen. Bei acht Bränden war zwar der Verdacht vorfäglicher 
Brandfliftung hervorgereten. Der Verfolg der diesfäligen Ermittelungen hat jedoch zu 
feinem Refultat geführt, da die Jakulpaten theild vorläufig, theild völlig von dem Verdachte 
vorfäßlicher Brandftiftung freigefprochen worden find, 

Sn einer Stadt im Oppelner Regierungs-Bezirk hat die Vergütigung eined Brand: 
« Schadens bis jetzt noch Anftand finden müffen, da ber Verdacht der Selbfizerftörung 
eined, nur zu geringem Theile durch Brand befhädigten Gebäudes theild durch Zeugenver: 
nehmungen zc. bereits feltfteht, theils die amtlichen Grmittelungen noch ſchweben. Zur Del 
ung ded Bedarfs an BrandfhadenVergütigungen durch Aufbringung der Gingangs bezeich— 
neten ordentlichen und auferordentlichen Beiträge haben pro 1848 fehr bedeutende Zahlungs: 
Anfprüche durh 2 außerordentlich ausgeſchriebene Beitragszahlungen an die Affociaten 
unabmweisbar gerichtet werden müſſen. Es find pro 100 Rthlr. Berfiherung im Sabre 

1848, und zwar in der 


1, Klaffe an ordentlicher — — zes. 1Pf. in Summa Segel: 1 Pf. 
2. 


3 2 = 3 = = uw = = = 13 — 2 

3. = * = = 6 s ‚104: 2 = 17 = 104 ⸗ 

4. =: 2 ⸗ 14 = ⸗ 8 ⸗ 9: ⸗ : 2:9, 

| 5. : = + 17 =: _ 10 = Ts = «= 27 = Ti: 
und 6. = = ⸗ 20 = ⸗ 12 = 6=: = 1RhL.2 = 6» 


oder durchſchnittlich pro Hundert 20 Sgr. 3%, Pf. aufzubringen gewefen. 
Bredlau, den 24. Dftober 1849, I. 
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Da Aerzte mehrfach die in der früheren ten Ausgabe der Pharmakopöe vorgeſchrie— 
bene Bereitungsweife des Extractum liquidum graminis und taraxaci liquidum derjeni- 
gen vorziehn, welche die fechfte Ausgabe der Pharmakopäe vorfchreibt, fo hat dad Königliche 
Minifterium der geiftlihen, Unterrichtö- und Medizinal:Angelegenheiten auf Grund des Gut: 
achtend der Königlichen wiffenfchaftlihen Deputation für das Medizinalwefen beſtimmt — 

daß vom 1. April f. 3. an die gedachten Präparate neben dem Fortbeflehen ber 
jet angeordneten Bereitungdweife in den Apotheken auch nach der Vorſchrift der 
fünften Ausgabe der Pharmakopöe zubereitet zu halten und zu dem in ber ent: 
fprechenden Zare angegebenen Preife zu verabreichen find. 


Breslau, den 24. Oktober 1849, I. 


Amtlichen Nachrichten, weldye und zugefommen find, zufolge, ift die Rinberpeft im 
Königreihe Polen, namentlih im Lubliner Gouvernement, und zwar in den Kreifen Lublin, 
Radzyn, Ludom, Zamosc, Siedlce und Biala, im Radomer Gouvernement, in den Kreifen 
Stopnice, Sandomir und Opatow und in dem Auguſtower Gouvernement in dem * 
Lomza ausgebrochen. 

Wir machen dies in der Abſicht bekannt, das Publikum vor der uns von baher bis 
drohenden Gefahr zu warnen. 


Breslau, den 23. Oftober 1849. Be E 





Betanntmadung. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, daß der bisherige Appellations- 
Gerichts Referendarius Karl Auguft Gottlob Windler zum Rechtsanwalt bei dem König- 
lichen Kreisgericht zu Polnifch» Wartenberg, unter nn feines Wohnfiges . 
nannt worden ift. * 


Breslau, den 20. Oktober 1849. 
Königliches Appellations⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Sehr oft werden bei uns Tauſchverträge zur Genehmigung nach dem Geſetz vom 

13. April 1841 eingereicht, ohne daß dabei angegeben und nachgewieſen wird, daß die im 
F 2 des gedachten Gejehes gemachten Bedingungen vorhanden find. Zur Vermeidung ber 
hierdurch entfiehenden Weiterungen und Koften machen wir- hiermit befannt, daß bei Ein: 
reichung eined Tauſchvertrages zur Ertheilung unferer Genehmigung, auch jederzeit bald anz 
gegeben und nachgewieſen werden muß: | 
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a. wie groß die Güter oder Grundftüde find, von welchen die Parzellen abgetreten 
werden follen, und welche Größe bie umzutaufchenden Parzellen felbft haben; 
b. inwiefern durch den beffern Zufammenhang der umzutaufchenden Grundflüde ein 
Vortheil erlangt wird; 
€. wie viel der Werth der umzutaufchenden Parzellen beträgt; 
d. ob Pfandbriefe auf einem Gute haften und 
e. für welches Grundftüd unfere Genehmigung verlangt wird. 
Breslau, den 23. Dftober 1849, 


Königliche General » Kommiffion von Schlefien, 


Patentirung. 
Dem Chemiker und Zucker-Fabrikanten 3. M. Leidesdorff zu Magdeburg iſt unter 
dem 21. Oktober 1849 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Mittel, den Kalk aus dem geſchie— 
denen Rübenfafte zu entfernen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und- für den Umfang des preußifdhen 
Staated ertheilt worden. . 


Dem 3. B. Verken zu Aachen ift unter dem 21. Oktober 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellte Vorrichtung zum Aufbrin- 
gen der Bandftreichen auf die Walzen der Kragmafehinen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staateö ertheilt worden, 


Dem Kaufmann EC. G. Kopiſch zu Breslau ift unter dem 23, Dftober 1849 ein 
Patent 
anf eine durch Zeichnung uud Befchreibung nachgemwiefene Konftruftion eines Zink: 
ofend, ohne Jemand in der Anwendung befannter Einrichtungen zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den ze des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


ebhbronih 
Beförderung: 


Die bisher vakant gewefene Kontroleur:Stelle in der Regierungs-Inſtituten-Haupt ⸗ Kaffe 
ift dem bisherigen Buchhalter in der Regierungd:Haupt:Kaffe Kelſch übertragen 
worden. 





Drud von Graf, Barth und Comp, in Breslau, 


— Mh — 


Amts: Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau 





Stud 45. : Breslau, den 7. November. „1849. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung. 
Das 37ſte Stüd der diesjährigen ‚Gefegfammlung enthält unter: 
Nr. 3180. Das Statut des Herrnprotſch-Brandſchützer Deichverbandes, vom 2. Oktober 
"d J.; und 


Nr. 3181, Das; Gele, ‚betreffend die Ausſezung der. Entichfung und ad der Bir⸗ 
gerwehren, vom 24, defjelben Monats. 


Betanntmadung. 
Laut Reſtript der Königlichen. Minifkerien des Innern und der Finanygen vom 19; Sep- 
—8 — iſt der bisherige Hofgerichts-Rath Riedel beim Appellations⸗ Gericht in Greiſs⸗ 
wald ãls Regierungg-Rath zur hieſigen Königlichen Regierung verſetzt worden. 
Breslau, den 2. November 1849. 


Konigliches — — 








Verordnungen und Befanntmagungen ber 
Königlihen Regierung 

Der Strehlen: Patfchlauer Chauffee-Bau:Verein hat die Chauffee von "Müpfterberg bis 
in dad Dorf Liebenau in der Ausdehnung von mehr ald 1%, Meile vollendet. Es wird 
daher an der höheren Orts genehmigten Hebeftelle im Anfange des Dorfes Bernsborf 
vom 9. d. M. ab die Erhebung bes a nad dem Tarife vom 29. Februar 1840 
und, zwar interimiftifch für 1%, Meile flattfinden. Die Bewohner von Bernsdorf zah⸗ 
len nur für %, Meile. 


Breblau, den 1. November 1949. | u 
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- Den Regiſtrator und Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗ Vorſteher Herrn Karl Schmidt in Mi: 
litſch haben wir heute ald Agenten der Magdeburger Feuer » Verfiherungsd: @efellfchaft, auf 
Grund der Allerhöchften Rabinets-Ordre vom 5. Januar 1847, beftäfige. 


Breslau, den 25. ‚Dftober 1849. | J. 
Der Kaufmann * G. Senftleben in Steinau hat die ihm übertragene Agentur der 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 


— den 25. Oktober 1849. I. 


— —— D 
—— — ⸗ñ —est — 


Den Kaufmann Ferdinand Warmuth in Steinau a. O. haben wir heute als Agens 
ten der Preußifchen National⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu — auf Grund der — 
ſten Kabinets-Ordre vom 5. Januar 1847, beſtätigt. 


Breslau, den 31. Oktober 1849. - J. 





Der Feldmeſſer Paul Stephany iſt am 24. September c. als Folder vorſchrifts⸗ 
‚ mäßig vereidet worden. 


Breslau, den 24. Derober 1849. L 
Der Feldmeſſer Kaſimit —* iſt am 22. Septemiber o. als ſolcher vorſchrifts⸗ 
mäßig vereidet worden. + 


Bredlau, den 24. Oktober 1849. I. 


Betanntmadhung. 
Die Verloofung der Warſchauer Pfandbriefe betreffend. 

Die Lifte der im zweiten Semefter 1849 durdy dad 8008 gezogenen, nach dem NRominal: 
Werthe in Mingendem Courant einzuldöfenden Polnifchen Pfandbriefe ift von Warſchau hier 
eingegangen und kann bei dem Depofital-Rendanten im Königlichen labtgmiät bierfelbft 
eingefehen . werben. 

Bredlau, den 23. Oftober 1849. 


Königliched  Appellafiond » Gericht, 





- Betfanntmadhung. 
Der Herr Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten hat auf unfern Antrag den biss 
berigen Pfarrer Kern zu Kreugburg zum Superintendenten der Ephorie Kreugburg ernannt 


— — 


und demſelben unter dem 12. d. Mi die’ esfalifige mSarling eilt, was —— zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
‚Bredlau, den 18. Oktober 1849. 


Königliches Gonfiftorium für die Peso cornen. 


Bekanntmachung. 


Es haben auf Grund der zuletzt abgehaltenen theologiſchen Prüfung pro venia con⸗ 
cionandi nachbenannte Gandidaten der evangelifhen Theologie, als: | 
Ernft Heinrih Adolph Beling aus Neuftädtel, alt * Jahr; 
Rudolph Reichard Moritz Beepfhmidt a aus Dels, alt 34 Jahr; 
Karl Auguft Friede aus Berlin, alt 22%, Jahr; 
Ernft Julius Robert Hartmann aus Mittlau, Kreis Bunzlau, alt 26 Jahr; 
Erdmann Wilhelm Oskar Illgner aus Reichenbady in Echlefien, alt 23), Jahr; 
Ernft Heinrich Julius Kirſchke aus Ebersdorf, Kreis Sprottau, alt 26 Jahr; 
Johann Heinrich Herrmann Weber aus Bilawe, Kreis Freyftadt, alt 26, Jahr; 
die” Erlaubniß zu predigen erhalten, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 20, Oktober 1849, 


Königliched Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Chronief. 

Auszeichnung. Des Königs Majeſtät haben dem Oberlehrer am kathol. Gymnaſium zu 
Groß⸗ Glogau Profeſſor Seidel den rothen Adlerorden Ater Klaſſe Allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

BANN: Handlung. Der Zimmergefele Friedrich Riemer hiefelbft hat am 
4. d. M mit eigner Lebendgefahr die Gjährige Tochter der Wittwe Schlad, 
— den Fluthen der Oder vom Tode des Ertrinkend gerettet. Für biefe ver= 
dienftliche ‚der Nacheiferung würdige Handlung ift dem Friedrich Riemer eine 
Prämie von 5 Rthir. worden. 


Beftätigt: 
der auf ſechs Jahre zum Bürgermeifter in Auras — Lieutenant a. D. Roy; 


der bisherige Adjuvant Joſeph Reinhold als katholiſcher — Organiſt und 
Küſter zu Briesnitz, Kreis Frankenſtein; 

der bisherige katholiſche Schullehrer zu Tampadel Franz Baumert ir gleicher Eigen⸗ 
fhaft ald Schullehrer und Organift in Groß-Wierau, Schweidniger Kreifed; 

der feitherige interimiftifche Lehrer Lihtenfeld als evangeliſcher Schullehrer und Or⸗ 
ganiſt in Strauſeney, Glatzer Kreiſes; 


1 
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der-bißherige interimiſtiſche Lehrer Theodor Gerlach in Guhren, Steinauer Keriſeh, 
als wirklicher evangeliſcher Schullehrer daſelbſt; 

der bisherige Schulamts⸗Candidat Louis Schönberg als zweiter Lehrer an der evan⸗ 
geliſchen, Efementar-Sehyle, Nr⸗ 13hieſelbſt; 


der bisherige interimiſtiſche Lehrer Johann Gottlieb Bünting als wirklichen Lehrer 
ber evangeliſchen Schule zu Schwentroſchine, Trebnitzer Kreiſes; 


der 3 fe Jahre gewählte unbefoldete Rathmann. Anton Marwan zu Wilhelmb: 
F | 


Bermächtniſſe und Geſchenke. 


Der Kittergutsbeſitzer v. Thie lau auf Obere und Nieder-Lampersdorf, Frankenſteiner 
Kreiſes, hat zwei hypothekariſch eingetragene Schuldforderungen von 25 Rthle: und 30 Rthlr. 
der daſigen evangelifchen: Schule geſchenkt. 

Der Rittergutsbefiger Bierhold zu Mein-Wangern, Wohlauer Kreifed, hatı 
der ftädtifchen ArmensKaffe zu Zfchirnau, Guhrauer Areiſeßs, 100: Mthlr. 
gefchentt. 

Die zu Schweibnig verftorbene bürgerliche Hauöbefigerin, unverehelichte Elifabeth Stein 
brüd hat 
der dortigen ſtädtiſchen Armen⸗Kaſſe ein eo. von , . j 20 Rthir. 
letztwillig zugewendet. 

Der zu Schweidnitz verſtorbene vormalige Tiſchlermeiſter Zohan Gottlieb‘ eſqhe he hat 

dem daſigen ſtädtiſchen Bürgerhofpital . j . . 6Tthlt. 
legirt. 

Dem ſchleſiſchen Verein für Blinden-Unterricht haben letztwillig vermacht: 


a. Der Branntweinbrenner Heinrich Preuß zu Neudorf» Kommende bei Breslau in 
feinem am 28. April 1849 eröffneten Zeflamente . . ‘ 10 ihr. 


b. Der: Kaufmann Daniel Willert * in — den 3. November 1847 


eröffneten Zeflamente . ; . . 100 Kthit. 
c. Der Regierungd-Kalkulator vbouuden in fir am. 21. en v3. 
eröffneten Zeflamente . . . 30 Rthlr. 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Bretlau— 


r { -... fe 
-. 
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Amts: Blatt 
der Königliden Regierung zu Breslau. 


Stuͤck 46. Breslau, den 14. November 1849. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. x. 


Nachdem von Seiten der Grundbeſitzer aus den Ortſchaften Herenproffh, Klein- und 
Groß:Brefa, Peiskerwitz, Elend, Gnieffau, Auras, Wilren, Screiberötorf und Brandfhig 
in überwiegender Zahl der Antrag gemacht worden, in Gemeinfchaft mit der betheiligten fis— 
Palifchen Forftverwaltung zur gemeinfamen Anlegung und Unterhaltung eined zum Schuße 
gegen die Ueberfluthungen der Oder und Weiftrig zu erbauenden Deiches zu einem Deich 
verbande vereinigt zu werden, und nachdem die gefehlich erforderliche Anhörung der Bethei— 
ligten erfolgt ift, genehmigen Wir hierdurd auf den Grund ded Geſetzes über dad Deich: 
wefen vom 28. Zanuar 18548 $$ 11 und 15 (Gefepfammlung vom Jahre 1848 ©. 54) 
zu diefem Zwecke die Bildung eined Deichverbandes unter der Benennung „Derenprotfcs 
Brandfhüger Deihverband” und ertheilen demfelben nachſtehendes Statut: 


Erſter Abſchnitt. 
81. 


Umfang und Zweck des Deichverbandes. 


Die Eigenthümer aller in’ der am linken Oderufer von dem Dorfe Herrnprotſch bis 
zum Dorfe Brandſchütz ſich erftredenden Niederung belegenen Grundftüce, welche ohne Vers 
wallung der Ufer bei einem Wafjerftande der Oder von über 12 Fuß am Aufhalters Pegel 
der Ueberſchwemmung unterliegen würden, werden zu einem Deichverbande vereinigt. 


$ 2. 

Dem Deichverbande liegt eö ob, einen oberhalb an bie wafferfreie Höhe bei Elend und 
am untern Ende an den bereitö vorhandenen Brandfhüger Hauptdamm ſich anfchließenden, 
mehrere Fuß über den bekannten höchſten Wafferftand ſich erhebenden Hauptdeic in denz 
jenigen ferneren Abmeffungen und in derjenigen Befchaffenheit anzulegen und zu erhalten, 
welche erforderlich find, um die Grundftüde der Niederung gegen Ueberſchwemmungen durch 
den höchſten Wafferftand der Oder zu ſichern. = | 


e 
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Der Verband ift gehalten, diejenigen Hauptgräben arzulegen und zu unterhalten, welche 
erforderlich find, um dad den Brundftüden der Niederung fhädlihe Waffer aufzunehmen 
und in die Oder abjuleiten. Jeder Grundbefiger hat dad Recht, die Aufnahme der Wafı 
fer, deren er ſich entledigen wid, in die Hauptgräben zu verlangen. 

Die Zuleitung muß aber an den von der Deichverwaltung vorzufchreibenden Punkten 
geſchehen. 

Die Anlage und Unterhaltung der Zuleitungsgräben bleibt Sache der nah den Vor— 
fhriiten des Gefiges vom 15. November 1811 wegen Berfhaffung von Voifluth hierbei 
Beteiligten. 

g 4. 


Der Verband hat in dem die Niederung gegen den Strom abfihließenden Deiche bies 
jenigen Auslaßfchleufen (Deichfirle) anzulegen und zu unterhalten, welche erforderlidy find, 
um bi gewöhnlichem MWafferftande dem Waſſer der Hauptgräben einen ungehindirten Atfluß 
zu geftatten und die zur Zeit des Hochwaſſers mä rend des Virfchluffes der Schleuſen ges 
fammelt.n Waſſer beim Fallen des Stromes möglihft ſchnell abzufünren, 


Zweiter Abſchnitt. 

. $ 5. 

Verpflichtungen ber Deichgenoffen, Geldleiftungen, Beſtimmung ber Höhe derſelben und Veranlagung * 
der Deichrolle. 

Der Deichverband erfüllt die angegebenen Verpflichtungen dadurch, daß. die erforder— 
lihen Herſtellungs- und Unterhaltungdarbeiten dur die Deihbeamten aus der Deichkaſſe 
bewirkt werden, Die hierzu, fowie zur Befoldung der Deihbeamten, zur Verzinfung und 
Ablöfung der von dem Deichamte innerhalb feiner gefrglichen Befugniffe ($ SI) zum Belten 
des Verbandes eingegangenen Schulden und Berbindlicpkeiten erforderlichen Koften haben die 
Deichgenoffen nach der Deichrolle aufzubringen. 


8 6. 

In der Drichrolle werden alle von ber Verwallung eingeſchloſſenen -und ertragsfähigen 
Grundſtücke, welche ohne die Eindeichung bei einem Waſſerſtande der Oder von 12 Fuß 
und darüder am Aufhalter-Pegel der Ueberſchwemmung unterliegen würden, nach folgenden 
fünf Rubriken: 

1) Acker, 

2) Forſt, 

3) Wieſe, 

4) beſtändige W:idegrundfiüde, 

5) durch Polderdämme ungenügend gefhliste Flächen 
veranlagt. 
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Die Repartition der Beiträge erfolgt in ver Art, daß, wenn Ein Morgen Ader einen 
vollen Beitrag giebt, Ein Morgen Forſt zwei Drittheile,. Ein Morgen Wieſe einen halben, 
ein Morgen beftändiger Weidegrundfiüde ein Drittheil und Ein Morgen cined bereiis eins 
gepolderten Grundſtückes einen Viertel Beitrag zu leıften hat. 


Die Deihrolle wird nad) Anhörung des Deichamtes auf den gutadhtlichen Bericht ded 
Reyierungdfommiffarius von der Regierung in Breslau feftgeftellt. Sodann wird die Deich: 
rolle jedem Mitgliede des Deichamtes in einem Gremplar zugeftellt und gleichzeitig in jeder 
betheiligten Gemeinde auf ortsüblide Weife, fowie durch Infertion in das Amtöblatt bes 
kannt gemacht, daß die Deichrolle bei den Mitgli-dern des Deichamtes von den Betheiligten 
eingef. hen werden fann, Reklamationen dagrgen aber bis zu einem beftimmten Termine bins 
nen vie Wochen nad) dem Tage der Snfertion in dad Amtöblatt bei Vermeidung der Präs 
Mufion bei dem Deichdirektor angebracht werden müffen. Die eingehenden Reklamationen 
find vom Deichdireftor zu fammeln und der Regierung einzureichen, weldye nach Befinden 
die nähere Unterfuchung veranlaßt. Betrifft die Reklamation die Flächenangabe, fo erfolgt 
die Unterfuhung durch einen vereideten Feldmeſſer. Betrifft die Reklamation den aus der 
Beſchaffenheit oder Lage des Grundſtücks folgenden Beitragsfuß, fo erfolgt die Unterfuchung 
durch drei ökonomiſche Sadyverftändige, über teren Auswahl fidy dad Deichamt einerfeits 
und die Reklamanten andererfeitd vereinigen mögen. Kommt die Einigung nicht zu Stande, 
fo ernennt die Regierung drei unparteiifhe Sachverſtändige. Die Entfcheidung über bie 
Reklamationen gefhieht ſchließlich durch das betreffende Miniſterium. Wird die Reklamation 
verworfen, fo treffen die Koften derfelden den Reklamanten. 


87. 


Die für die Anlage der genannten Meliorationswerfe erforderlichen Koften find baher, 
fo weit fie nicht durdy die in der Folge zurüdzuzahlenden Vorſchüſſe gedeckt werden, in dem 
Maaße, als für fie während der Bauzeit dab Bedürfniß eintritt, nach diefem Repartitiond: 
modus von fämmtlidyen eingedeichten Grundſtücken aufzubringen. Nach demfelben R:partis 
tionsmodus müffen aud die den Intereffenten für die Bauausführung gemachten Vorſchüſſe 
in den von der Regierung in Breslau näher zu regulivenden Zerminen in der Folge getilgt 
werben, . 


Derfelbe Vertheilungsmangitab gilt audy für die Aufbringung der Koften, welche bie 
Unterhaltung und Herftellung der Meliorationdanlagen des Verbandes in der Kolge erfors 
dern, jedod mit dem Unterfchiede, daß aldtann die Rubrik der durdy Polderbämme unges 
nügend gefhügten Flächen auöfcheidet und nur noch in der vorbemerkten Weife zwifchen 
Ader, Forſt, Wiefe und beftändiger Weide unterfchieden wird, 


$ 8. 


Bird von einem Jntereffenten in der Reklamation gegen die Deichrolle behauptet, daß 
ein Grundftüd wegen augenſcheinlicher, durch die Gindeihung und Entwäſſerung nicht zu 
70* 
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beſeitigender Mängel der Ertragsfähigkeit gar keiner oder einer geringeren Veranlagung un: 
terliege, jo kann derfelbe die Bonitirung verlangen, welche durch die drei im $ 6 gedachten 
Öfonemifdyen Sachverſtändigen zu bewirken iſt. Diefe Eachverftändigen haben die Frage zu 
enıfcheiden, ob das in Rede ſtehende Grundftüd wirklich fo verfandet, moraftig, audgeriffen 
oder von der Aderfrume entblößt ift zc., daß feine Ertragsfähigkeit nicht einmal die Hälfte 
der Ertragsfähigkeit eined in derfelben Niederung belegenen Grundftüdd derfelben Kategorie 
(Adler, Forſt, Wiefe, beftändige Weide) von guter Qualität erreicht. 


Entfcheiden die Sachverſtändigen, daß fi die Erfragsfähigkeit um mehr als bie Hälfte 
nicht vermindert hat, fo findet die Veranlagung nad) dem vollen Flächeninhalt ftatt, die 
Reklamation wird zurüdgewiefen, und der Reklamant bezahlt die Bonitirungskoften. Bes 
jahen aber die Sachverftändigen diefe Vorfrage, fo find drei Klaffen anzunehmen: 


In die I. Klaffe werden diejenigen Grundſtücke eingefhägt, deren Ertragswerth zwar 
nicht die Hälfte, wohl aber ein Viertel oder noch mehr des Ertragswerths eines Grunds 
ſtücks von guter Qualität erreicht, 


In die II. Klaffe find diejenigen Grundftüde einzufhäsen, deren Ertragäwerth zwar 
nicht ein Viertel, wohl aber ein Achtel oder noch mehr des Ertragsmwerthd eines Grundflüds 
von guter Qualität erreicht, 


In die III. Klaffe kommen diejenigen Grundftüde, deren Ertragswerth nicht ein Ach 
tel des Ertragswerths eines Grundflüds von guter Qualität erreicht. 


Die Grundfiüde der I. Klaffe werden mit der Hälfte ded wirklichen Flächeninkafte, 
die Grundflüde der II. Klaſſe mit dem vierten Theil ded wirklichen Flächeninhalts, die 
Grundftüde der III. Klaffe werden gar nicht veranlagt. 


80. 


Der gewöhnliche Deichkaſſenbeitrag, nachdem die Bauarbeiten der erſten Anlage voll⸗ 
endet und die dazu erhaltenen Vorſchüſſe getilgt fein werden, wird für jetzt auf jährlich 
Einen Silbergrofhen ſechs Pfennige pro Morgen von jedem eingedeichten Morgen Ader 
feſtgeſetzt. 

Wenn die Erfüllung der Sozietätszwecke aber einen größeren Aufwand erfordert, fo 
muß aud) diefer Mehrbedarf ausgeſchrieben und von den Deichgenoffen aufgebracht werden. 


g 10. 


Wenn die gewöhnlichen Deichkaffen: Beiträge, nachdem daraus für die Sozietätszwecke 
beſtimmungsmäßig geforgt worden, Ueberſchüſſe ergeben, fo follen diefe bis zur Höhe von 
3000 Rthirn. zu einem Refervefonds gefammelt und mit pupillarifher Sicherheit zinsbar 
belegt werden. Der Rıfervefords darf nicht zu dem laufenden und gewöhnlichen Ausgaben 
des Verbandes, fondern allein für folgende Zwecke verwendet werden: 
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a. Für die Herſtellung der durch Eisgang oder Hochwaſſer he oder unges 
wöhnlich beſchädigten Deiche, ſoweit die Herftelungstoften aus den gewöhnlichen 
Einnahmen nicht beftritten werden können ; i 

b. für den Neubau der vorhandenen Auslaßſchleuſen; 


c. für Ausführung neuer verfaffungsmäßig befchloffener Meliorationdanlagen. 


g 11. 


Die gewöhnlichen Deichfaffen» Beiträge find zu ermäßigen, wenn fie nad) vollftändiger 
Bildung des Reſervefonds Ueberſchüſſe Über das jährliche Bedürfniß des Verbandes ergeben, 
$ 12. 

Die Deihgenoffen find bei Vermeidung der Erefution gehalten, die gewöhnlichen Deich: 
Faffen-Beiträge in halbjährigen Terminen am 1. Januar und 1. Zuli jeden Jahres uners 
innert zur Deichkaſſe abzuführen. 


Ebenfo müffen die Über den gewöhnlichen Bedarf hinaus erforderlichen Veiträge in den 
durch das Ausfchreiben beflimmten Zerminen abgeführt werden. 


& 13. 
Berichtigung der Deichrollen. 

Die Verbindlichkeit zur Entrihtung der Deichkaffen-Beiträge ruht ald Reallaſt auf den 
einzelnen deichpflihtigen Grundftüden, vie Deichverwaltung ift aber befugt, ſich an den in 
der Deichrolle genannten efiger fo lange zu halten, ald ihr Beſitzveränderungen zur Bes 
rich:igung der Deichrolle nidyt angezeigt worden find, 


g 14. 


Ale fünf Jahre findet regelmäßig eine Reviſion der Deichrolle vornehmlid zu dem 
Zwecke ftatt, Diejenigen eingedeihten Grundſtücke, melde in Folge veränderter Kultur aus 
einer der verfchiedenen Klaffen, ald Ader, Forft, Wiefe, beftändiger Weide, ausgefchieden und 
in eine andere Klaffe übergegangen find, in tie ihnen demzufolge zukommende Rubrik der 
De chrolle zu übertragen, wonach fidy alddann vom nächſten regelmäfigen oder außerordent⸗ 
lichen Zahlungötermine an die Repartition der Beiträge richtet. Das erftemal findet die 
Revifion Ein Jahr nad) dem vollenderen Dammbau ftutt. 


Außerdem kann eine Berihtigung der Deichrolle ferner zu jeder Zeit gefordert werden: 
a. Wenn erheblihe, zwei Prozent Überfteigende Fehler in der bei Aufftellung der 
Deichrolle zum Grunde gelegten Vermeſſung nachgewiefen werden; 
b. wenn die Zwecke der Deihverwallung eine Werlegung des Deiches nothwendig 
maden, wodurch feither eingedeichte Grundſtücke künftig außerhalb der Verwallung 
liegen; ' 


er 


ec, wenn eingebeichte Grundflüde dem Deichverbande zum Behufe neuer Meliorationds 
anlagen ald Eigenthum abgetreten worden find; 


d. wenn behauptet wird, daß in Folge von Durchbrüchen eingedeihte Grundflüde 
dergeftalt ausgetieft oder verfandet find, daß fich die Eriragsfähigkeit im Ber: 
hältniß zur Ertragsfähigkeit eines in berfelben Niederung belegenen Grundfiüds 
um mehr als die Hälfte vermindert hat. In einem folden Falle tritt das 58 
näher bezeichnete Verfahren vor der Regierung ein, wenn der Bifiger ſich nicht 
bei der Entfheidung des Deichamts beruhigen will. 


g 15. 


Wegen angebliher Irrthümer in der Deichrolle oder Veränderungen in der Au’tur der 
Grundſtücke kann außer in den im 8 14 gedadıten Fällen eine Berichtigung der Deichrolle 
im Laufe der gewöhnlichen Werwaltung nidyt gefordert, fondern nur von der .Landeöpolizeis 
Behörde ausnahmdm.ife angeordnet werden, 


& 16, 
Erlaß und Stundung ber Deih:Kaffen:Beiträge. 


Der ‚Erlaß und die Stundung der Deichfaffen: Beiträge, worüber nad) den unten (Abs 
ſchaitt 4 und Abfchnitt 5) gegebenen Vorſchriften die Deichbehörde, fowie in höherer Ins 
ftanz die Regierung entſcheidet, können ſich auf die außerordentlihen oder audy auf die ges 
wönnlichen Beiträge brziehen. Als außerordenilicdye werden nur Beiträge angefehen, weldye 
für Zwecke ausgefchrieben werden, zu denen nad $ 10 aud ber Mefervefonds verwendet 

worden darf. 
ä $ 17. 

Grundfiücde, welde in Folge eines Durchbruches audgetieft oder verfandet worden, 
bürfen zu den außerordentliden Beiträgen, welde die Herftellung des Bruches erfordert, 
nicht mit veranlagt werden, 


g 18. 


Die Beſitzer ſolcher ausgetieften oder verfandeten Grundſtücke können die Stunbung 
aller in dem Jahre, wo der Durchbruch flattfindet, fälligen, außererdentlihen und gemöhn: 
lichen Beiträge bid dahin fordern, daß über ihren Antrag, die Deichrolle nah $ 14 ab- 
zuändern, ſchließlich entfchieden fein wird, Wird dieſem Antrage Folze gegeben, fo find die 
rüditändigen Beiträge nur nad) der berichtigten Veranlagung zu berechnen und einzuziehen; 
aud) darf die Einzahlung ded Rückſtandes nur in vier halbjährigen Terminen erefutivifch bes 
trieben werden, 

$ 19, 


Iſt der Antrag auf Abänderung der Deichrolle aber von dem befchädigten Grundbefiger 
aicht angebracht, aufgegeben oder ſchließlich zurückgewieſen worden, fo kann der Beſchädigte 
einen eins bis fünfjährigen Erlaß der gewöhnlichen Deichkaſſen-Beiträge und: eine gleichzeitige 
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Stundung der nah F 17 nicht erlaſſenen außerordentlichen Beiträge fordern, wenn bie Vor⸗ 
fehrungen zur Herftellung der Ertragsfähigkeit ded auögeticften oder verfandeten Grundſiücks 
dur Ausfülung der Rertiefungen, Abkarren oder Unterpflügen des Sandes (Ragolen) einen 
Koftenaufwand erfordern, welcher dem Werthe des ungefähren eins bis fünfjäurigen Reins 
ertraged des Grundſtücks gleichkommt. Die Einzahlung der nady Ablauf: diefer Frift ſich 
ergebenden KRüdflände darf nur in vier halbjährigen Terminen erefutivifc betrieben werden. 


$ 20. 
Natural: Hülfsleiftungen. 


Eobald dad Wafler die Höhe von 12 Fuß am Aufhalter:Pegel erreicht, müſſen bie 
Dämme des Verbandes, fo lange der Waſſerſtand nicht wieder unter jenes Moaß gefallen 
ift, durch Wachtmannidhaften unausgefeßt bemacht werden. Die erforderlichen Wächter wers 
den von der Deichverwaltungs-Behörde gegen Zagelohn angenonımen Und aus der Deich 
kaſſe bezahlt. 

$ 21. 


Wenn das Waſſer bei Eisgang oder anderen gefährlichen Ereigniffen eine ſolche Höhe 
erreicht, daß nach dem Ermefjen der Deichverwaltungss: Behörde die gemöhnliche Bewachung 
durch eine geringere Anzahl getungener Wächter nicht mehr ausreicht, um die dringende Ge: 
fahr zu befeitigen, fo fi.d die zum Deichverbante gehörenden Gemeinden und Dominien vers 
bunden, nad Anw ifung der Deichverwaltungd= Behörde die zur Bewachung und Schützung 
der Deiche erforderlihen Mannſchaften zu geftelen und die zum Edyuge dienenden Materias 
lien herbeizuſchaffen. 

$ 22. 


Diefe Dienfte müffen alödann unentgeltlih und im Nothfall von allen männlichen Eins 
wohnern der Gemeinden und Dominien, foweit feldye arheitsfähig find, perſönlich geteiftet 
werden. Schwächliche oder kränkliche Leute, Weiber und Kinder unter fcchözehn Zayren 
dürfen zum Wachtdienfte nicht aufgeboten oder abgefendet werden, 


Zeder Deichwächter muß ſich mit einem Epaten felbft verfehen, Die weiter erforders 
lichen Geräthfchaften an Karren, Xerten, Laternen ꝛ⁊c. müffen, foweit fie nicht in den Mas 
gazinen did Verbandes vorhanden find, von den Gemeinden und Dominien mitgegeben 


werten. 
g23. 


Die aufgebotenen Wächter ſtehen bis zu ihrer Entlaſſung unter der Disziplinargewalt 
der Deichbeamten und ihrer Stellvertreter und ſind deren Anordnungen zu befolgen ſchuldig. 
Unfolgſamkeit und Fahrläſſigkeit oder Widerſetzlichkeit der Wächter kann, inſofern fie nach 
den allgemeinen Geſetzen nicht härtere Strafen nach ſich zieht, durch Ordnungsſtrafen von 
fünf Silbergroſchen bis zu fünf Rthlr. oder entſprechende Gefängnißſtrafe geahndet werden. 
Der Verſuch, ſich dem Wachidienſte durch Nichtbefolgung des Aufgebots oder eigenmächtiges 
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Verlaſſen der Wachtpoſten zu entziehen, wird durch eine Geldſtraſe von fünf Rthlr. oder 
achtiägiges Gefängniß geahndet. 


Dritter Abſchnitt. 


N 24. 
Belchränkungen des Eigenthumsrechts an ben Grunbftüden. 


Die Grundflücde unmittelbar am Rande ded Dammes an der Landfeite, “und zwar in 
ber Entfernung von Einer Ruthe vom Fuß deffelben, dürfen weder beadert, noch bepflanzt, 
fondern nur als Gräferei binugt werden, 


$ 25. 


. Die Eigenthümer der eingedeichten Grundfiüde und Vorländer find verpflichtet, auf 
Anordnung der Deichbehörde dem Verbande den zu dem Schutze und Meliorationdanlagen 
erforderlihen Grund und Boden gegen Bergütung abzutreten, deögleichen die zu jenen Ans 
lagen nörhigen Materialien an Eand, Lehm, Raſen u. f. mw. gegen Erfaß des durch bie 
Fortnahme derfelden ihnen entflandenen Schadens zu überlaffen. Der außerordentliche Werth 
ift bei Feſtſehung der Vergütung oder Enıfhädigung nicht in Anrechnung zu bringen, 

Der Betrag diefer Vergütung wird von der Deichbehörde nad) vorgängiger Abſchätzung 
interimiftifch feftgefegt und auögezahlt. Weber die Höhe der Vergütung ift der Rechtsweg 
zuläffiz. Wer auf diefen verzichten will, kann binnen zehn Tagen Rekurs an die Regierung 
einlegen. 

& 26. 


Wird innerhalb einer Entfernung von zehn Ruthen vom Etromufer oder von zwanzig 
Ruthen vom Deichfuße eine Pflanzung im Vorlande durdy die Landeds Polizeibehörde ald 
nothwendig anerkannt, um die Erhaltung des Deiches zu fichern, fo muß der Gigenthümer 
entweder diefe Pflanzungen binnen vorgefchriebener Frift felbft anlegen und unterhalten, oder 
den dazu erforderlihen Grund und Boden dem Berbande gegen Eatſchädigung Überlaffen. 


g 27. 


Der Eigenthümer des Verbandes muß ſich in ber Entfernung von zehn Ruthen vom 
Etromufer und von zwanzig Ruthen vom Deichfuß dad Ausfegen und Lagern ter Deidy- 
bau:Materialien, wenn geeignete dem Verbande gehörige Lagerftellen nicht vorhanden find, 
ohne Anſpruch auf Entſchädigung gefallen laſſen. 


g 28. 


Steins; Sand:, Zorfgruben, Zeiche, Brunnen oder fonftige Fünftliche Vertiefungen bed 
Erdreichs dürfen im Binnenlande in einer Entfernung von zwanzig Ruthen vom Deichgebiet 
nicht angelegt werden. Auch zu neurn Gebäuden dürfen Fundamente nur in einer Enifer: 
nung von wenigftend fünf Ruthen vom Deichgebiet eingegraben werden, 
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Die Eigenthümer des. Binnenlandes müffen einen Raum von zwei Fuß von m 
Borde der vom Verbande zu unterhaltenden Hauptgräben unbeadert laffen. \ 


8 30. 


| In einer Entfernung von vier Fuß von jedem ſolchen Grabenborde dürfen Bäume 
und Hecken nicht gepflanzt oder geduldet werden. 


g 31. 


Die Eigenthümer des an die Hauptgräben anſtoßenden Binnenlandes müſſen ſich ge— 
fallen laſſen, daß der Schlamm und die auszuräumenden Gegenſtände auf ihre Grundſtücke 
ausgeworfen werden. Sie müſſen dieſen Ausraum, deſſen Eigenthum ihnen dagegen zuge— 
ſtanden wird, nach dem Angebot der Deichverwaltung bis auf 5 Ruthen Entfernung vom 
Graben wegſchaffen. 

| & 32. 


Die in dem Deichverbande zu leiftende Deichpflicht ruht unablöslid ‘auf den Grund» 
flüden, ift den Öffentlichen Laften gleich zu achten und hat in Kollifiondfällen vor denſelben 
den Vorzug. 


Vierter Abſchnitt. 


$ 33. 
Auffichtsrechte der Staats: Behörden. 
Die Erfüllung der Deichpflicht kann von der Deichverwaltungs:Behörde in eben ber 
Art, wie died bei den Öffentlihen Laften zuläffig ift, durch Grefution erzwungen werden. 
Diefe Erefution findet auch ftatt gegen Pächter und Nußnießer oder andere Befiger des ver: 
pflichteten Grundftüds, vorbehaltlic ihres Regreſſes an den eigentlich Berpflichteten. 


5 34. 


Die von der Landespolizei-Behörde zur Erreihung ber Sozietätszwecke ald nothwendig 
anerkannten Anlagen und Arbeiten müffen von dem Verbande bewirkt und die hierzu erfor: 
derlichen Audfchreiben an Deichkaſſen-Beiträgen erlaffen werben. 


$ 35, 


Die von der Deichveriwaltung zurückgewieſenen Anfprüche der Deichgenoffen auf Bei 

richfigung der Deichrolle, Erlaß oder Stundung der Deichkaſſen-Beiträge können noch be 

der Landespolizei⸗Behörde geltend gemacht, und die Entfcheibungen der Leßteren müſſen von 
der Deichverwaltung zur Ausführung gebracht werden. 2 
1 
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cs 


‚Wegen alle polizeilichen —— und‘ ——— der Deich beten nem Der Re: 
kurs ah die Landeöpoltzdi-Brhörde:ftatt, 
$ 3%, 
Die Vermögensverwaltung des Verbandes . feht unter. der Oberaufficht dee Landespolizei⸗ 
Behörde, welche namentlich befugt ift: 
die inftruftionsmäßige und dem Zwecke ded Verbandes entfprecdhende Art der Be: 
nugung der Grundftüde, die regelmäßige Verzinfung und Zilgung der zur Erfül- 
lung ‚der : Sozietätözwede etwa aufgenommenen Schulden, 
zu verlangen und duch ihre Anordnungen: fidyer zu: ftellen. 


5.38. 


Der Landespolizei-Behörde müffen, damit fie in Kenntniß von dem Gange der Deich— 
verwaltung erhalten werde, Abfchriften des Etats, der Deihfhau: und Deidyamtö-Konferenz- 
protofolle und jährliche Rechnungsertraßte überreicht werden, Die Landespolizei:Behörde ift 
aber aud ermächtigt, außerordentliche Reviſionen der Deichlaffe ſowohl, als dev gefammten 
Deichverwaltung zu veranlaffen und zu diefem Zwede befondere Kommiffarien, namentlich zur 
Beimohnung der Deichſchauen und — Verſammlungen abzuordnen. 


g 39. 


Der Deichdirektor und der Deichinſpektor ſtehen unter der Disziplinar-Aufſicht der Lan— 
despolizei⸗Behörde. 
$ 40: 


Die Landespolizei-Vehörde hat darauf zu halten, daß den Deichbeamten die ihnen zu: 
tommenden Befoldungen unverfürzt zu Theil werden, bei etwanigen Befchwerden in biefer 
Beziehung zu entfcheiden und ihre Entfcheidungen nöthigenfalls erefutivifh in Vollzug zu 
feßen. 


Fünfter Abfhnitt. 


g Ali. 
Von den Deichbehörden und deren Verwaltung. — Der Deich-Direktor. 


Der Deichdirektor ſteht an der Spitze der geſammten Deichverwaltung. Er wird von 
denjenigen Mitgliedern des Deichamtes, welche die Vertretung det Deichgenoffen bei demſelben 
bilden, durch abfolute Stimmenmehrheit gewählt und bebarf der Beftätigung der Landespofigei- 
Behörde, Daffelbe gilt von ber Ernennung des gleichzeitig zu beftellenden. Stellvertretets 
deffelben. | 


— uasßs — 


“gl, 


Die dem Deichverbande übertragene erefutive und Polizei:Gewalt kann nur von din 
Deichdirektor reſp. deffen Stellvertreter audgelibt werden. a 


& M. 
Der Deichdireftor erläßt die Ausfchreiben der von dem Deichamt beſchloſſenen gewöhn⸗ 
lichen und -außerorbentlihen Deichfaffen- Beiträge und bewirkt deren: erekutive Beitreibung 


durch die Unterbeamten des Verbandes oder durch Requifi ition ber gewöhnlichen Polizeige: 
richts· Behörde des Orts. 
g 44. 


Der Deichdirektor iſt befugt, jede eigenmächtige, dem Intereſſe des Verbandes — 
theilige Benugung des Deiches, des Deichgebieted, der Deichgräben, der Pflanzungen und 
andern Eigenthums bed Deichverbanded durch polizeiliche Strafverbote bis zur Höhe von 
fünf Thlr. Geld: oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe zu unterfagen und die Bedingun- 
gen vorzufchreiben, unter denen eine unfhädliche Benutzung zuläffig ift. 

Es bedarf jedoch zu diefen Verboten der Genehmigung ber — 

Die Unterſuchung und Beſtrafung der deichpolizeilichen Vergehen, ſowie die Vollſtrek⸗ 
kung der Strafrefolute gebührt gegen Deichgenoſſen dem Deichdirektor. Die eingezogenen 

Geldftrafen fließen zur Deichkaſſe. 


$ 45. 
Künſtliche Erderhöhungen (Binnenverwallungen, Quelldämme ıc.) dürfen in der Niede- 
vn. ohne Genehmigung des Deichdireftord nicht angelegt werden. 
$ 46. 
Das Wafler der dem Verbande gehörigen Hauptgräben darf ohne Genehmigung. der 
Landespolizei-Behörbe von Privaten weder ‚aufgeftauet noch abgeleitet werden. 
$ 47. 
Der Deichdirektor hat fid von dem Gange der technifchen Deichverwaltung in Kennt: 
niß zu erhalten, daher jederzeit auch der halbjährigen Deich: und. Grabenfhau beizuwohnen. 
g 48. | 


Das Kaffen: und Rechnungsweſen des Verbandes fteht unter der oberen Aufficht und 
Leitung des Deichdireftors. 

Er bewirkt die gewöhnlichen und außerorbentlihen Revifionen der Deichkaſſe nach den 
für die Königlichen Kaffen beftehenden allgemeinen Vorſchriften. Die Etatsentwürfe und 
Sahresrechnungen find ihm zur Vorprüfung einzureichen und werden von ihm dem Deichamte 
vorgelegt. > 

71* 
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Alle Kaſſenanweiſungen, welche nicht von dem Deichdirektor ſelbſt erlaſſen worden, 
müſſen ihm zur Einſicht vorgelegt werden. 
Berihtigungen der Deichrolle finden nur. auf den Grund eines Dekrets des Deichdirek— 
tors ſtatt. 
F 49, 


Die beſoldeten Beamten des Verbandes, mit Ausſchluß des Deichinſpektors und des 
Deichrentmeiſters, ſtehen unter der Disziplinar-Aufſicht des Deichdirektors, welcher 
Ordnungsſtrafen bis zur Höhe von fünf Rthlr. verfügen darf. Der Deichdirektor iſt Vor— 
fteher des Deichamtes, welches fid auf feine Berufung und unter feinem Vorſitz verfammelt 
und beffen Berathungen er zu leiten hat. 

Er bringt die Befchlüffe, für deren Gefeglichfeit er verantwortlich ift, zur Ausführung 
und vertritt dad Deichamt in allen Beziehungen zu anderen Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗ 
Behörden. 

$ 50. 
Der Deichrentmeifter, 

Der Deichrentmeifter, welcher zugleih die Stelle eines Deich-Sekretärs verfehen Tann, 
wird von dem Deihamt im Wege eines Fündbaren Vertrages gegen Bewilligung einer Pro: 
zenteinnahme von den gewöhnlichen Deichlaffen-:Beiträgen, fo wie unter der Verpflichtung 
zur Gautionsbeftellung, angenommen. 

$ 51. 

Der Deichrentmeifter fertigt nah den Anmeifungen des Deichdireftord die Etatsent⸗ 
würfe. Er hat die etatsmäßigen unh außerordentlichen Einnahmen der Deichkaſſe einzuzie— 
ben und die Reſtantenliſten zu- fertigen und vorzulegen. Er bewirkt die gewöhnlichen und 
außerordentlihen Auszahlungen der Deichkaffe nad) den Anmweifungen des Etatd, ded Deich— 
bireftord oder Deichinſpektors. Er ift mamentlid zur Auszahlung der Gelder an die Lohn: 
arbeiter auf der Bauftelle verpflichtet und darf ſich hierbei nur durch die Deichfhöppen ver: 
treten laffen. Er hat die jährlihen Deichkaffenrehnungen zu legen. 


$ 52. 
Der Deichrentmeifter ift mit der Führung der Deichrolle beauftragt. 


$ 53. 
Der Deich = Infpektor. 

Der Deichinſpektor leitet die technifhe WBerwaltung des Deich» und Grabenverbandes 
mit Einfluß der zur Abwehrung der Gefahr bei Hochmaffer und Eisgang erforderlichen 
Maafregeln. Er wird ebenfo wie der Deichdireftor durch abfolute Stimmenmehrheit von 
denjenigen Mitgliedern des Deichamted gewählt, welche die Vertretung der Deichgenoffen in 
denfelben bilden, und bedarf der Beftätigung der Landespolizei-Behörde. 
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g 54. 


Der Deichinſpektor entwirft die Anfchläge zur Unterhaltung und Herſtellung ber So: 
zietätö-Anlagen und legt folhe dem Deichamt zur Genehmigung vor. j 


$ 55. 


Wird von dem Deichamt die Genehmigung zur Ausführung einer Arbeit verfagt, melde 
nad) der Erklärung des Deichinfpeftord ohne Gefährdung der Sozietätszwecke weder unter: 
laffen noch aufgefhoben werden darf, fo muß die Entſcheidung der Landespolizei-Behörbe 
eingeholt und demnächſt zur Ausführung gebracht werden. 


g 56. 


Die Ausführung der von dem Deichamt oder von der Landespolizei-Behörde genehmig- 
ten Arbeiten ift von dem Deichinfpeftor zu leiten und er ift befugt, innerhalb der geneh— 
migten Anfhläge die erforderlichen Zahlungen auf die Deichkaſſe anzumeifen. 

Die Auszahlung der Gelder darf in feinem Falle durch den Deichinſpektor erfolgen. 


$ 57. 


Die laufende Beauffihtigung, Bewachung, Unterhaltung der Deihgräben, Schleufen 
und Pflanzungen erfolgt unter der Leitung des Deichinſpektors. 
Die Unterbeamten des Deichverbandes haben die desfallfigen Anweifungen zu befolgen. 


$ 58. 


Der Deichinſpektor ift berechtigt, die zu dem obigen Zweck erforberlihen Ausgaben 
innerhalb der etatsmäßig dafür ausgefehten Fonds und bis zur Höhe von zwanzig Rthlr. 
für jeden einzelnen Fall ohne vorgängige Genehmigung auf die Deichfaffe anzumeifen, 


$ 59. 


Wenn unvorhergefehene Umftände größere, ald die oben ($ 58.) bezeichneten Ausgaben 
oder eine mit vermehrten Koften verbundene Abweihung von den genehmigten Anfchlägen 
nothrvendig machen, die Ausführung der Arbeiten aber ohne Gefährdung der Sozietätszwecke 
nicht aufgeſchoben werden kann, fo ift ber Deichinfpeftor befugt, die Arbeiten unter feiner 
Berantwortlichkeit anzuordnen und bie erforderlichen Koften auf die Deichkaſſe anzumeifen. 


$ 60. 

Der Deichinſpektor muß aber die getroffenen Anordnungen und die Gründe, welche bie 
unverzügliche Ausführung nothwendig machen, gleichzeitig dem Deichdirektor und, wenn Rebterer 
ſich nicht einverftanden erklären follte, der Landespolizei-Behörde anzeigen. 

8 61. 


Diefelbe Anzeige ift der nächften gewöhnlichen Verfammlung des Deichamtes zu machen. 
Können die Ausgaben ‚aber aus den laufenden Zahreseinnahmen ber —— nicht beſtrit⸗ 


— 43 — 
ten werden, fo muß das Deichamt in kürzeſter Friſt außerordentlich berufen werben, um 


von der Sache Kenntniß zu erhalten. und über die Beſchaffung der ‚erforderlichen ‚Beldmit: 
tel zu beſchließen. | z er Ä 
§ 62. | 


Der Deichinſpektor ift befugt, die zur Verlegung, Herftelung und Sicherung der Deiche 
an Erde und Raſen erforderlichen Materialien von den Vor: und Binnenländern der Deiche 
entriehmen zu laffen. Er muß aber dem -Eigenthümer, deſſen Land zur Entnahme der Ma: 
teriafien benugt werden fol, vorher Kenntniß geben, auch unter Zuziehung des Eigenthümers 
unverzüglich zur Ermittelung des Schadens ſchreiten. 


| $ 63. 
Der Deichdireftor hat nad Vernehmung mit dem Deichinfpeftor und in Gemeinfchaft 
mit ihm die halbjährige Deich» und Grabenfhau, durch welche der Befund der Societäts: 
anlagen feftgeftellt werden full, auszufihreiben und abzuhalten. 


$ 64. 

Die Maafregeln zu Abwehrung der Gefahr bei Hochwaſſer und Eisgang find von dem 
Deichinfpektor anzuordnen und zu leiten. Es ftehen daher während der Zeit, diefer Gefahr 
nicht allein die Unterbeamten des Verbandes, fondern auch die Deihfhöppen ‚und Wacht— 
mannfchaften unter feiner Leitung und Diöziplinarauffiht. 


$ 65. 
Unterbeamte deg Verbandes, — Dammmeifter. 
Das Deichamt ernennt einen Dammmeifter, welcher zugleid die Aufficht über die Graͤ— 
ben und Schleuſen führt. 
$ 66. 
- Zu diefem Poften darf nur Jemand berufen werden, weldyer: 
a) vollfommen körperlich rüftig ift, 
b) die gewöhnlichen Glementarfenntniffe foweit befigt, daß er eine verſtändliche, 
fchriftliche Anzeige und eine einfahe Verhandlung zu erflatten und aufzunehmen, 
auch eine gewöhnliche Lohnrechnung zu führen vermag. 


$ 67. 
Die Anftelung kann auf Lebenszeit, auf eine beflimmte Zahl von Jahren oder auch 
auf Kündigung gefchehen, 
. & 68. 


Dem Deicdyamte ſteht es unter Zuftimmung der Landespolizei-Behörde frei, auch eine 
größere Anzahl von Unterbeamten anzuflellen, wenn dad Bedürfniß es erheifcht. 
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t & 69.’ 

Anderweitig erforbettiche mechaniſche Hutfsletſtungen weiden bi) — welche 
bas Deichamt zu dieſem Behuf annimmt, beſchafft. 

$ 70. 
Deihfhöppen. 

Das Deichamt ernennt in der Regel aus jeder, zum Verbande gehörenden Gemeinde 
einen Deihfhöppen. Die Deichſchöppen haben eine Mitaufficht über den Zu tand.. der Deiche 
und fonftigen Soziefätsanlagen zu führen, zut Zeit der Gefahr durch Hohmaffer und Eid: 
gang aber unter dem Deichinfpeftöt die Hülfsleiftungen der Wachtmannſchaften und Deich: 
genöffen, fobald diefe in Anſpruch genommen werden darf, zu ordnen und zu leiten. _ Die 
Deiche werden zu diefem Behufe in drei Aufſichtsbezirke eingetheilt,. fo daß in jedem Auf: 
ſichtsbezirke zwei Deihfhöppen mit ihrer Thätigkeit nach der von der Deichverwaltungs-Be 
hörde näher zu beflimmenden Anmweifung abwechſeln können. Mitglieder des Deichamts und 
Gemeindevorfteher (Ortöfchulzen) dürfen zu Deichſchöppen nicht ernannt werben. 


g rt. 


Die Ernennung erfolgt auf ſechs Jahre, kann aber nad Ablauf dieſer Zeitfrift . 

wiederholt werden. 
$ 72. 

Jeder Deihgenoffe iſt bei-Verluft feines Stimmrechts bei der Wahl der Mitglieder des 
Deichamted verbunden, dad ihm angetragene Amt eines Deihfhöppen anzunehmen. ine 
Ausnahme von dieſer Verpflichtung tritt ein: 

a) wenn der Ernannte dad Amt überhaupt fhon 6 Jahre verfehen hat, 

b) wenn Gründe angeführt werden können, melde geſetzlich auch, von der Leber: 
nahme einer gerichtlichen Wormundfchaft entbinden würden, 

c)-im Fall eines 60- und mehrjährigen Alterd oder bekannter Körperſchwäche. 


g 73. 


Der c Deicfhöpne hat den Beruf, von dem Zuftande ded ihm zugewiefenen Deichan- 
theild fortwährend Kenntniß zu nehmen und die bemerkten Mängel dem Deichinfpektor 
anzuzeigen. 

$ 74. 

Bei vorkommenden Bauten kann dem Deihfhöppen die Kontrole der Unterbeamten 
und der unter ihnen angeftellten Arbeiter, die Abnahme der zu liefernden Baumaterialien, 
auch die Ablohnung der Arbeiter auf der Bauftelle übertragen werden. 


$ 75. 


Die Deihfchöppen find verbunden, innerhalb ihres Bezirks den halbjährigen Deich- und 
Grabenfhauen beizumohnen. 


g a6. 

Die Deihfhöppen find berechtigt, Anträge und, Beſchwerden einzelner — ihres 
Bezirks dem Deichdirektor vorzutragen. 

Sie können von Letzterem mit der Führung und Aufnahme einfacher Unterfuchungen 
und Verhandlungen beauftragt werben. 

5:77. 

Sobald die Größe der Gefahr bei Eiögang oder Hochwaffer die Bewachung der Dämme 
oder dad Aufbieten der Naturalhülfe der Deichgenoffen nothwendig macht, find die Deich 
fhöppen unter Leitung des Deichinfpektord dazu berufen, innerhalb ihres Bezirks und ihrer 
Gemeinden für die Befchaffung der erforderlihen Schugmaterialien zu forgen, die Bewa— 
hung zu Eontroliren refp. den Abgang der Schuß: und Wachtmannfchaften anzuordnen und 
deren Hülfsleiftungen zu leiten. 

§ 78. 
Beſoldungen. 

Die Regulirung der für die Beamten des Deichverbandes etwa erforderlichen Befol- 
dungen ift in jedem einzelnen Falle von dem Deichamt, unter Genehmigung der Regierung, 
zu bewirken. 

8 79. 


Das Deidamt. 

Ale Anordnungen und Befchlüffe in Angelegenheiten des Deichverbanded, welche vor: 
ftehend nicht anderen Behörden und Beamten Übertragen find, werden von dem Deichamte 
getroffen, I 

$ SO. 

Das Deichamt befteht aus acht Mitgliedern, nämlich: 
a) dem Deichdirektor oder deffen Stellvertreter ald Borfigenden, 
b) dem Deichinſpektor, 

c) ſechs nach den näheren Vorfchriften des folgenden Abſchnitts berufenen Abgeord- 
neten der Deichgenoffen. 


- 


g St. 


Dad Deihamt verfammelt ſich alle Jahre zweimal, im Anfange des Juli und Dezem⸗ 
ber, auf Berufung durch den Direktor in Herrnprotſch, Tann aber auch im Fall der Noth— 
wendigfeit von dem Direktor auferordentlidy berufen werden. 


& 82. 
Zur Gültigkeit eines Befchluffes des Deichamtes ift die Anmefenheit des Deichdireftors 


reſp. deſſen Stellvertreterd und von wenigſtens vier Abgeordneten der Deichgenoffen 
erforderlich. 
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| 883, 

Die Wefchläffe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Jedes Mitglied hat 
gleiches Stimmrecht. Wei gleicher Stimmentheilung entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 
$ 84. 

Der Deichdirektor ift für die Gefeglichkeit der getroffenen Befchlüffe verantwortlich. 
Er muß aber, wenn er dem getroffenen Beſchluß für ungefeglic hält, binnen Pürzefter * 
den Fall zur Entſcheidung der Landespolizei-Behörde vortragen. 
g 85. 


Das Deichamt iſt ſo berechtigt als verpflichtet, die zur Erfüllung der Sozietätszwecke 
nothwendigen Ausgaben zu beſchließen. 


1 


g 86. 


Das Deichamt iſt berechtigt, die zur Förderung der Sozietätszwecke nützlichen Anſtal⸗ 
ten und Anordnungen zu genehmigen und die zu dieſem Ende erforderlichen Ausgaben zu 


befchließen. 
8 87. 


Die oben ($$ 85, S6) genannte Verpflichtung und Berechtigung des Deichamtes er- 
ſtreckt fi) aud) auf die Anlage neuer Hauptgräben und Audlaß» Schleufen, wenn biefe als 
nothwendig oder nüglich ſich ergeben ſollte. Dagegen dürfen Meliorationd:Anlagen zu andern 
ald den in dem erften Abfchnitt (85 2—4) diefed Statutd genannten Sozietätszwecken auch) 
von dem Deichamte nicht befchloffen werden. 

$ 88. 


Dem Deichamt fi find bei feinem Jahredantritt die ausgearbeiteten Anfchläge über bie 
Bauausführungen der nächften Bauperiode zur Genehmigung vorzulegen. 

Der Deichinſpektor ald technifches Mitglied des Deichamtes muß aber auf Ergänzung 
der von dem Deichamt verweigerten Genehmigung durch die Landes-PolizeisBehörbe antragen, 
fobald ed ſich um eine nad) feiner Weberzeugung nothwendige und unauffchiebbare Bäauaus: 
führung hanbelt. 

Ä 8 89. 


Das Deichamt ift befugt, mit Genehmigung der Regierung auf den Kredit des Ber: 
bandes Schulden einzugehen und Kapitalien aufzunehmen, um daraus die nad) den $$ 85 
und 86 erforderlichen Ausgaben zu beftreiten. Es mlüffen alddann aber auch jedesmal die 
Mittel zur regelmäßigen Verzinfung und zu planmäßiger Abtragung diefer Schulden feſtge⸗ 
ftellt und der Landes-Polizei-Behörde nachgewieſen werden. 

& 90, 


Das Deichamt befchlieft die von dem Deichdirektor zu erlaffenden Ausfchreiben der ge 
wöhnlihen und außerordentlihen Deichlaffen:Beiträge. v 
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g 91. 


Die Anfprüce der Deichgenoffen auf Erlaß oder Stundung von. Deichkaffen-Beiträgen 
müffen, nachdem fie: inftruirt worden, dem: Deichamte zur Entfcheidung vorgelegt werben, 
welche unter Vorbehalt der Berufung an die Landed:Polizei-Behörde, für mem eine zehn: 
ar Friſt geftattet if, Ne 

$ 92. 


Daffelbe gilt von — Anfprüchen ber Deichgenoffen auf Berichtigung der Deichrolle 
nah $ 14 ad a und d des Deichſtatuts. 
$ 93. 
Dem Deihamt find die Anfprüche der Grundbefiger auf Entſchädigung für die zur 
Verlegung und Erhaltung der Deiche entnommenen. Materialien vorzulegen. 
5 9. 


Das Deichamt geht? die ihm vorzulegenden Gtatö-Entwürfe und atteit dem Stat bie 
erforderliche Genehmigung. 
& 95. 


Das Deichamt prüft die ihm vorzulegenden Jahresrechnungen der Deichlaffe und bie 
Verhandlungen der Vorabnahme und ertheilt dem Deichrentmeifter die erforderliche Decharge. 


8 96, . 

Die Deihfhöppen, der Dammmeifter und die etwa fonft erforderlichen Unterbeamten 
des Verbandes werden von bem gefammten Deichamte durch abfolute Stimmen: Mehrheit 
gewählt, 

$ 97. 


Die die Deichgenoffen vertretenden Mitglieder des Deichamtes Fönnen unter Genehmis 
gung der Landes⸗Polizei-Behörde aud dem Deichdirektor und dem Deichinſpektor perfönlid) 
Zulagen und Gratifitationen bemilligen. 

‚ N 98, 

Das Deihamt ift berechtigt, von dem Gange der technifchen Deidyverwaltung Kennt: 
niß zu nehmen, über einzelne Punkte Aufllärung zu verlangen und feine Bemerfungen und 
Erinnerungen der Landed:Polizei:Behörde zur Entſcheidung vorzutragen. 

Die Mitglieder des Deichamtes find berechtigt, den halbjährigen Deihgraben: Schauen 
beizumwohnen, und dad Deichamt hat aus der Zahl der Abgeordneten der Deichgenofien ein 
Mitglied zu ernennen, weldyed den Schauen beizumohnen verpflichtet ift. 


g 9. 


Dad Deihamt ift innerhalb der Schranken des Geſetzes berechtigt, audi in andern 
vorftehend nicht genannten Fällen den Deichverband durch feine Befchlüffe zu verpflichten. 


5 


ar cc 
Es darf namentlid) Srundftüde erwerben und veräußern, Verträge ſchließen, Klagen 


anftellen und ſich auf diefelben einlaffen, Prozeſſe fostfegen, aufgeben oder durch Vergleiche 
beſeitigen. g 100. 


Ueber alle Verhandlungen der Deichamts-Verſammlung iſt ein fortlaufendes Protokoll 
zu führen und der Landespolizei⸗Behörde —— einzureichen. 


Sechſter Abfqnitt. 


& 101. 
Bon der Vertretung der Deichgenoffen bei dem Deichamte. 


Das Dominium Herrnprotſch und dad Dominium Kleine und Groß: Brefa haben bei 
den Berathungen und Beſchlußnahmen des Deichamtes jedes eine volle Stimme, 


Das Dominium Peiskerwitz und dad Dominium Elend beftellen einen gemeinfchaftlichen 
Deputirten und einen Stellvertreter auf 3 Jahre und zwar dergeftalt, daß dem Dominio - 
Peiskerwitz für zwei Perioden die Ernennung zufteht, nachdem diefelbe Seitens des Dominii 
Elend einmal flattgefunden hat. 


Der Königliche Forft, dad Dominium Gnieffau und das Dominium Auras ernennen 
ebenfalld einen gemeinfchaftlihen Deputirten und einen Stellvertreter auf 3 Jahre und zwar 
alternirend, indem die Wahl für eine Wahlperiode von dem Königlichen Forftfisfus und für 
die folgenden von den Dominien Gnieffau und Aurad gemeinfchaftlid vorgenommen wird. 


Die Gemeinden Herenprotfh, Peiskerwitz, Wilren und der Brauereibefiger in Elend 
bilden einen gemeinfhaftlihen Wahlbezirt zur Wahl eined Deputirten und eines Stellver⸗ 
treterd, vwoobei jedem Deichgenoffen, welcher mindeftens 10 Morgen eingedeichtes Land befißt, 
eine Stimme zufteht. Wer mehr eingedeichted Land befigt bis zu 20 Morgen, bat zwei 
Stimmen u. f. f. Bei dem Wahlaft werden die Stimmen gezählt und wer die abfolute 


Majorität erlangt, ift der Deputirte diefed Wahlbezirtd. Ebenſo bilden die Gemeinden Schrei: - 


bersdorf, Groß: und Klein:Brefa und Gnieffau nebft dem Dominium Brandfhüg einen ges 
meinfchaftlidien Wahlbezirk, in welchem bie Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters 
auf dieſelbe Weiſe ſtattfindet. 


$ 102. 

Pfarren, Kirchen, Schulen und andere moralifhe Perfonen dürfen das ihnen zuftehende 
Stimmreht dur Bevollmächtigte ausüben laffen. Andere Befiger müſſen ihr Stimmrecht 
perſönlich ausüben; doch können es diejenigen, welche ihre Grundſtücke in Zeitpacht ausge⸗ 
than haben, auch ihren Zeitpächtern übertragen. 

$ 103. 


Das Stimmredht von Minderjährigen und raum ruht. * 
* 2* 
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$ 104. 

Die Wahlverfammlungen werben in der Kegel durch den Deichdireftor abgehalten. 
Ausnahmöweife fann indeffen die Regierung in Breölau einen andern Kommiffarius hierzu 
beftimmen. 

& 105. 


Ein Deihfhöppe und ein Unterbeamter ded Verbandes kann nicht zum Deichabgeorb: 
neten oder deſſen Stellvertreter gewählt werben. 
$ 106. 
Der Stellvertreter nimmt in Krankheits- und Behinderungsfällen. des Abgeordneten 
deffen Stelle beim Deichamte: ein. 
$ 107. 
Allgemeine Beftimmung. 
Abänderungen des vorftehenden Deichftatuts dürfen nur unter Iandeöherrliher Bench: 
migung erfolgen. 
Gegeben Sundfouci, den 2. Oktober 1849. 


| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. 


Bekanntmachung. 


Nachdem durch den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juli c. (Geſetzſammlung pro 1849 
Seite 349) die Errichtung einer Handelskammer in der Stadt Landeshut für den Kreis Lan— 
deshut, Regierungs-Bezirk Liegnitz genehmigt worden iſt, haben die Handel- und Gewerbe: 
treibenden, welche in der Stener-Klaſſe der Kaufleute mit kaufmänniſchen Rechten Gewerbe— 
ſteuer entrichten, ‚in Landeshut am J. Oktober c. die Wahl der Mitglieder und Stellver: 
treter der Handelöfammer vorgenommen, und hat demnächft die Prüfung des WahlsAftes 
ftattgehabt. 


Es find gewählt worden: 
A. Zu Mitgliedern der Handels-Kammer: 


1) Kaufmann Anton Kühn in Schömberg; 
2) ⸗ Robert Merker in Landeshut; 


3) ⸗ Karl Thamm in Dittersbach, Stäbdtl.; 
4) ⸗ Karl Pohl in Landeshut, und 
3 


8. A. Hartmann in Hermddorf Grüßl. 


1 
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B.. Su Stellvertretern: 
1) Kaufmann Daniel Kaufmann in Landeshut; 
2) Babrifant Wilhelm Ludwig in Dittersbach, Städtl.; 
3) Kaufmann Bernhard Semper in Landeshut; 
4) : Joſeph Neumann in Landeshut, und 
5) ⸗ Dorn in Landeshut. 


Indem ich durch dieſe Bekanntmachung der Vorſchrift des $ 8 der Verordnung vom 
11. Februar 1848. genüge, bemerke ich gleichzeitig, daß ich die Königliche Regierung im . 
Liegnig beauftragt habe, die Mitglieder der Handelöfammer und deren Stellvertreter in iht 
Amt einzuführen und die Handelskammer dadurch zu konſtituiren. 


Breslau, den 10. November 1849. 


Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien. 
Su Abweſenheit und Auftrag: 
v. Kottwiß. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Betrifft die Veranſtaltung einer Haus⸗Collekte bei den katholiſchen Einwohnern zum Bau einer neuen kathe⸗ 
liſchen Kitche in Brandenburg an ber Havel. 

Das Kirdyengebäude, welches biöher der Katholifchen Gemeinde zu Brandenburg am 
der Havel zur Abhaltung ihres Gottesdienſtes diente, iſt durch Einſturz verfchiedener Theile 
fo bedeutend befchädigt worden, daß dafjelbe feinem Zwede nicht länger zu genügen vermag. 
Die gedachte Gemeinde befindet fih daher in der Nothwendigkeit, auf den Bau eined neuem, 
ihrem Bedüffniffe entfprechenden. kirchlichen Lokales Bedacht zu nehmen. Diefelbe zählt 
ungefähr 500 Mitglieder, indeß unter foldhen nur wenige, welche fih im Stande befinden, 
einen Beitrag zu dieſem Baue zu leiften. Auch find fonftige Mittel, aus denen die Koften 
deffelben beftritten werden können, nicht vorhanden. Der baldige Neubau ift aber um fo 
nothiwendiger, ald es der Gemeinde an einem eignen Verfammlungslofale bereitö feit fafk 
einem Fahre: gebricht, und fie es lediglid der brüderlichen Theilnahme einer der evangeliſchen 
Ortögemeinden zu danken hat, daß fie einftweilen in deren Kirche ihren Gotteödienft abhal« 
ten fann, 

Um hiernach der Gemeinde, welche bei Erſchwingung der Baufoften faſt allein auf bie 
thätige Unterftügung ihrer Glaubendgenoffen fi) befchränft fieht, die Befriedigung ihres Be— 
dürfniſſes möglich zu machen, ift von den Königlichen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts— 
und MedicinalsAngelegenheiten und ded Innern eine allgemeine Kirchen und Haus-Gollecte 
bei ‚den; tatholifchen Bewohnern des Staats bewillint und von dem Königlichen Ober-Präf- 
dium der Provinz Schlefien, mittelft Erlaß vom 19. v. Mts., die Veranftaltung der Habe 
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Gollecte angeorbnet worden. Es werden. nun dem zu Folge die ‚Herren Landräthe unferes 
Regierungd-Bezirks, fo wie der Magiſtrat der hiefigen Haupts und Refidenzftadt hierdurch 
aufgefordert, wegen Anordnung der Haus-Collecte bei den Fatholifchen Einwohnern das Er- 
forderliche dergeftalt zu veranlaflen, daß die einfommenden milden Gaben binnen 8 Wochen 
bei unferer Snftituten Haupt-Kaſſe hierfelbft, an welche ſolche nach Maaßgabe unferer Amts: 
blatts⸗Verfügung vom 16. September 1832 (Stüd XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzet: 
tel einzufenden, abgeführt fein fönnen. Won der erfolgten Ginfendung wirb übrigens gleid: 
zeitig Anzeige unter Einreichung eines Nachweiſes des Gollecten-Ertraged erwartet. 
Breslau, den 25. October 1849. | IL 


. 


Betrifft bie Veran ſtalung einer Haus⸗Kollekte zum Wiederaufbau des abgebrannten evangelifcpen Schul: 
baufes zu Windiſchmarchwitz, Namslauer Kreiſes. 

Es hat dad Königlihe Ober-Präſidium der Provinz Sclefien rüdfichtlid der hülfs 
bebürftigen Verhältniſſe der Gemeinde Windiſchmarchwitz, Namslauer Kreiſes, welche 
ſich außer Stande befindet, die auf 2357 Rthlr. 21 Sgr. 7 Pf. berechneten Koſten zum 
Wiederaufbau des bei dem in der Naht vom 17. bis 18. März dv. 3. dafelbit audge: 
brochenen Brande gänzlih mit in Afche gelegten evangelifchen. Schulhaufes dafelbft aufzu: 
bringen, und auf ihren Antheil nur 1531 Rthlr. 2 Sgr. zu beſchaffen vermag, zumal bei 
dem Brande mehrere wohlhabendere Einwohner mit verunglüdt und 19 Gebäude ein Raub 
der Flammen geworden, mittelft Erlaß vom 22. v. M. ſich veranlaßt gefunden, außer ber 
von dem Königlichen Minifterium der geiftlihen, Unterrichts und Medizinäl-Angelegenheiten 
bemilligten und bereitd angeordneten Kirchen-Kollefte, von weldyer faum zu erwarten, daß 
deren Ertrag die Höhe eines Drittheild der nad) Obigem nod) fehlenden Summe von 
826 Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf. erreihen wird, auch noch zu Veranftaltung einer Haus: Kol: 
lefte in der Provinz Schlefien die Genehmigung zu ertheilen. 


Die Herren Landräthe unferes Regierungsbezirfs, fo wie der Magiftrat der hiefigen 
Haupt: und Refidenzitadt werden demzufolge hierdurd aufgefordert, wegen Anordnung diefer 
Kollekte bei den evangelifchen Familien das Erforderliche dergeftalt zu veranlaffen, daß die 
einfommenden milden Gaben binnen S Wochen bei unferer Inſtituten-Haupt-Kaſſe, an welche 
folhe nad) Maafgabe unferer Amtöblattd » Verfügung vom 16. September 1832 (Stüd 
XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzettel einzufenden, abgeführt fein können. Won der er: 
folgten infendung wird übrigens gleichzeitig Anzeige unter ——— eines Nachweiſes 
des Kollekten⸗Ertrages erwartet. 


Breslau, den 27. Oktober 1849. u. 


Rad) einer Mittheilung des hiefigen Königlichen Appellationd:@erichtd ift zeither von 
Seiten der Batholifhen Diffidenten den Vorſchriften der Werordnung. vom 30, 


— 
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März 1847,. betreffend die Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren bürgerliche "Wer 
glaubigung dur die Ortsgerichte erfolgen muß, nur fehr unvollftändig genligt worden. 
Wir müffen daher Veranlaſſung nehmen, die betheiligten katholiſchen Diſſidenten auf die 
unvermeidlichen, und in der Folge meiſt unausgleichbaren Verwickelungen und Nachtheile auf— 
merkſam zu machen, welche hierans für ihre Familien-Verhältniſſe zu beſorgen find, und 
wir mlffen denfelben insbefondere die Beftimmung in $ LI der —⸗ vom 30. März 
1847 in Erinnerung bringen, wonad): 

1) die Geburten innerhalb der zumächft folgenden drei Tage, 

2) die Heirathen innerhalb der zunächſt folgenden aht Tage nad) RER ber 

Zrauung und. 

3) die Todesfälle fpäteftend an dem nädhftfolgenden Tage 
dem zufländigen Richter angezeigt werden follen, und wonach jede Berfäumniß diefer Kriften 
mit Geldbuße bis zu fünfzig Thaler, oder mit Gefängniß bis zu 4 Wochen 
beftraft werben fol, Gleichzeitig. aber müffen wir Weranlaffung nehmen, auch ſämmtlichen 
Drtö-Polizei-Behörden in unferem Bezirke die Beftimmung in $ 13 der Verordnung vom 
30. März 1847 in der Art in Erinnerung zu bringen, daß diefelben darnach gehalten, bie 
genaue Beachtung der Borfchriften, der vorermähnten Verordnung zu überwachen und jede 
diesfällige Unterlaffung dem en Polizei-Anwalte zur weitern Strafverfolgung ans 
zueigen. 

Bredlau, den 29. Dftober 1849, l. 


Der Rendant Carl Deutfhmann zu Briefe, Kreifed Deld, hat die Agentur der 
Aachen⸗Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 


Breslau, den 1. November 1849, I. 


Betfanntmadhung. 


Den 3. November c. ift das Königliche katholiſche Schullehrer- Seminar zu Peidkret: 
fham, Kreis Gleiwig, durch unfern Kommiffarius, den Regierungs: und Schulcath Barthel, 
feierlich eröffnet worden. Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ſehen wir und 
veranlaßt, die bei diefer Gelegenheit Fund gegebene patriotifche Gefinnung der Herren Geift- 
lihen und Lehrer aus der Nahbarfchaft, wie der Bürgerfchaft zu Peiskretſcham belobigend . 
anzuerkennen. Das neue Seminar wird höherer Beftimmung zufolge feinen Jahresfurfus 
ſtets mit dem 15. Auguft beginnen und mit dem 15. Juli des folgenden Jahres befchließen. 


Breslau, den. 9. November 1849, 
Königliched Provinzial- Schul: Gollegium von Schlefien. 


— De. <a 


Weberfegung. ad IK ‘6,973. 
Staatöblad 
des Königreihs der Niederlande, 


(Rr. 45.) Gefeg vom 17. September 1849 wegen Gimmwechfelung ber nad) dem 
Gefeb vom 28. September 1816 (Staatsblad Nr. 50) geprägten Silber: 
. mlnzen. 


Wir Wilhelm TIL ꝛc. ꝛc. thun fund und zu wiffen: 

Nachdem Wir in Erwägung genommen haben, daß ed wünſchenswerth erfcheint, 
dem Gefege vom 26. November 1847 (Staatöblad Nr. 69) wegen Regulirung des 
Niederländifchen Münzweſens durch Ginziehung der nad) dem Geſetz vom 28. Septem- 
1816 (Staatsblad Nr. 50) geprägten Silbermünzen weitere "Ausführung zu geben. 

So verorbnen Wir nad) Anhörung Unferes Staatdrathes und mit Zuftimmung der 
General-Staaten, was folgt: 

art 1 

In der von Uns feftzuftellenden Zeit und Weife follen alle nach dem Gefeb vom 
28. September 1816 (Staatöblad Nr. 50) geprägten Silbermünzen entweder auf ein 
Mal oder nad) und nad; außer Cours gefegt werden, nachdem zur —— der⸗ 
ſelben Gelegenheit gegeben worden. 

Art. 2. 


Die Koſten der Einziehung und der Vermünzung der gedachten Silbermünzen — 
ſo weit ſolche nöthig iſt — werden auf den durch das Geſetz vom 30. Oktober 1848 
Staatsblad Nr. 76) der Öten Abtheilung des IXten Abſchnitts B der allgemeinen 
Bewilligung der Staatdausgaben für 1849 hinzugefügten Artifel 9 angemiefen. 


Wir verordnen, daß dies in dad „Staatsblad⸗ gerüdt werde und daß alle Be: 
hörden und Beamten, die es angeht, für die genaue Ausführung Sorge tragen. 


Gegeben im Haag, den 17. September 1349. 


gez. Wilhelm. 
gegengz. Der Kinanz- Minifter. 
van Boffe. 
Ausgegeben den 25. September 1849. 


Der Staatörath, Direktor ded Kabinetd bed Riaidt, 
A. ©. A. van Rappard, 
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ueberſetzung. III. 7,097, 
| (Staatöblad Nr, 51,) 


Beſchluß vom 5. Dftober 1549, betreffend die Außer» Gouröfegung ber nad) dem 
Gefeg vom 28. September 1516 (Staatöblad Nr. 50) geprägten Dreis, 
Ein» und Halben : Guldenfiüde. 


Wir Wilhelm III., von Gotted Gnaden ꝛc. ıc. 

An Anbetracht des Art. 1 des Gefehes vom 17. September 1849 (Staatöblad 
Nr. 45), wonach verordnet ift, daß in der dazu von Uns zu beflimmenden Zeit und 
Weife alle nah dem Gefeh vom 28. September 1816 (Staatsblad Nr. 50) ‚gepräg- 
ten Silbermünzen entweder auf ein Mal oder nad) und nad) aufer Cours geſetzt werden 
follen, nachdem zur Auswechſelung derfelben Gelegenheit gegeben worden. 

Haben auf den Vortrag Unferes Finanz Minijterd vom 4, Oktober 1849 gut 
gefunden zu verordnen: j 


LEE I. 


Am 28. Oktober kommenden Jahres werden bie nad) dem Gefeh vom 28. Sep: 
tember 1816 (Staatsblad Nr. 50) geprägten Drei-, Ein: und Halben Guldenſtücke, 
d. 5. diejenigen, welche das Bildniß von König Wilhelm I. führen, mit Ausnahme 
‚ber Gulden von 1840, außer Cours gefeßt, nachdem von Montag den 22, des ge 
dachten Monats bis incl. Sonnabend den 27., fo wie aud) am Montag und Dien- 
flag den 29, und 30, defjelben Monats Gelegenheit zur Ausmwechfelung — ge⸗ 
geben worden. 

Art. 2. 

Zu der im Artikel 1 beſtimmten Auswechſelung ſoll neue Silbermünze gebraucht 
‚werben und zur Aushülfe dabei follen die noch nicht ausgemwechfelten Fünfundzwanzig⸗, 
Behn- und⸗ Bünf- Cents⸗Stücke dienen. 


Art. 3. 


Außer bei der Niederländifchen Bank — die Auswechſelung bei den Keonbife 
ments⸗ Zahlmeiftern flattfinden. 


26. ꝛc. Haag, den 5. Oktober 1849, 


gez. Wilhelm. 
gegengez. Der Finanz-Minifter, 
van Boffe. 
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Staatsblad 
des Königreichs der Niederlande. 


(Nr. 46.) Geſetz vom 17. September 1849 wegen Einziehung der nad) den Geſetzen 
vom 28, September 1816 (Staatöblad Nr. 50) und vom 22. Dezember 
1825 (Staatöblad Nr. 80) geprägten Goldmünzen, 


Wir Wilhelm II. ꝛc. ꝛc. thun Fund und zu wiffen: 


Nachdem Wir in Erwägung genommen haben, daß durch den Artikel 23 bes 
Gefeged zur Regulirung des Niederländifchen Münzmwefend vom 26. November 1847 
(Staatöblad Nr, 69) vorgefchrieben ift, daß vor dem 81. Dezember 1850 nähere ge: 
jegliche Bellimmungen über die in Folge der Gefege vom 28. September 1816 (Staate« 
blad Nr. 50) und vom 22. Dezember 1825 (Staatöblad Nr. SO) geprägten Gold: 
münzen von 10 und 5 Fl. erlaffen werden follen, und daß ed wünfchenswerth er: 
Iheint, in diefer Beziehung. dem erſtgedachten Gefeg Ausführung zu geben, 


So verordnen Wir nad Anhörung Unferes Staatsrathed und mit Zuftimmung 
der General:Staaten, was folgt: 


“rt 2 


In der von Uns zu beftimmenden Zeit und Weife follen bie Golbmünzen von 
10 und 5 $1., melde in Kolge der Gefeße vom 28. September 1816 (Staatöblad 
Nr. 50) und vom 22. Dezember 1825, (Staatöblad Nr, 80 geprägt worden find, 
aufhören, ein geſetzliches Zahlmittel zu fein, doch ald Handelögeld in Umlauf bleiben. 


Art. 3 


Bor Feftftelung des in dem Art. 1 erwähnten Termins wirb Gelegenheit zur 
Auswechſelung der Goldmünzen von 10 und 5 FI. gegeben, während, wenn die Aus: 
wechſelung gegen Silbermünze nicht fofort Platz greifen Fann, dafür in der von Uns 
näher zu beftimmenden Form Papiergeld, nicht Bleiner ald zu 10 Fl., in dem Gefammt: 
Betrag von nicht über 30 Millionen Gulden, ausgegeben werden wird. 


Art. 3. 


Nach Maßgabe des audgegebenen Papiergeldes wird der Niederländifchen Bank 
eine gleiche Summe im Nominal: Betrage der Goldmünzen von 10 und 5 FL. über: 
geben. 


Diefe Summe, beftehe fie nun aus jenen Goldmünzen, aus Nieberländifhen Eil: 
bermünzen, oder aus Gold» oder Silberbarren, muß ſtets der beö im Umlauf befind: 
lihen Papiergeldes gleich bleiben. 


> ML: 


Auf dem Papiergelde ift von Seiten der Direktion der Niederländifchen Bank der 
« Bermerf anzubringen, daß der vorftehenden Beftimmung Genüge gefchehen ift. 


Art. 4. 


Vor oder fpäteftend an dem lebten Dezember 1852 wird dad in Folge diefes 
Geſetzes audgegebene Papiergeld gegen — gemünztes Geld wieder einge⸗ 
zogen. 

Art 5. 

Am Ende eines jeden Monats wird der Allgemeinen Kehenkammer - ben, 
Chef des Finanz;Departementd der Betrag ded ausgegebenen und eingezogenen Papier: 
geldes mitgetheilt. 

Das eingezogene Papiergeld wird der Allgemeinen Rechenkammer übermacht und 
in Gegenwart von zwei Mitgliedern der Kammer vernichtet; zugleich wird der Betrag 
des auögegebenen und verrichteten Papiergeldeö im Staatö:Courant bekannt gemacht. 


"Art. 6. 


Das kraft diefes Geſetzes audgegebene Papiergeld muß bis zu dem Zermine feiner 
Einziehung von Jedem wie baared Geld zu dem darauf bemerften Werthe ald gefeß- 
liches Zahlungsmittel angenommen werben. 


Yrt 7 


Wer died Papiergeld nachmacht, verfälfcht, oder nachgemachtes oder verfälfchtes 
Papiergeld wifjentlih in Umlauf bringt, wird mit lebenswieriger Zwangsarbeit und 
bei mildernden Umftänden mit zeitmweiliger Zwangsarbeit beftraft, infofern diefe Strafe 
in der Provinz Limburg zuerkannt wird; in den übrigen Provinzen aber werben die 
gedachten Verbrechen mit denjenigen Strafen belegt, mweldye ber lebenswierigen oder zeit⸗ 
IE ‚Zwangsarbeit entfprechen. 


Art. 8 


Das Papiergeld, welches binnen zwei Jahren nad dem für die Einziehung beffel- 
ben anzuberaumenden Zermin nicht angeboten wird, ift verjährt. 


Art 9 


Der Ote Artikel, weldher durch das Gefeb vom 30, Oktober 1848 Staatsbleb 

Nr. 76) der Gten Abtheilung des IXten Abfchnittes B der allgemeinen Bewilligung 

der Staatdausgaben für 1849 (Gefes vom 9. Auguft 1847, Staatsblad Nr. 50) 

hinzugefügt iſt, wird vermehrt um die Summe von 250,000 Fl. und fomit auf 

750,000 Il. gebracht, wodurd die Total: Summe der letztgenannten — auf 
* 
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787,275 $1. und die Totalſumme des IXten Abſchnittes B auf 7,602,9009. 07) Fl. 
feſtgeſtellt wird. 
Dieſer Ite Artikel lautet fortan: 
„Verluſt an dem Nominalwerth der alten und der in Folge des Gefehes 
vom 28. September 1816 (Staatsblad Nr. 50) geprägten Silbermüngen; 
Ausgaben, verurſacht durd) das Einziehen der in Folge jenes Geſetzes und 
bes vom 22, Dezember 1525 (Staatöblad Nr. 80) geprägten Goldmünzen 


von 10 und 5 Fl.z Münzlohn und fernere Unkoften, darunter die aus dem 
Gefeg vom 18. Dezember 1545 (Staatsblad Nr. 90) herfließenden.‘ 


Bir verorbnen und befehlen hiermit, daß dies in dad Staatsblad gerückt werde, 
und daß alle Behörden und Beamten, die es angeht, für die genaue Ausführung 
Sorge tragen. i 


Gegeben im Haag, den 17. September 1849. 


(03) Wilhelm, 
gegengez. Der Finanz: Minifter 
van Boffe, 


Auögegeben den 25. September 1849. 


Der Staatörath, Direktor des Kabinetd des Königs. 
A. ©. 4 van Rappard. 


Minifterial-Refcript 
wegen Zahlung der Reifekoften ver,Staatö:Anwälte, Richter und Gefchwornen aus dem 
Kriminalfonds aud in den Fällen, wenn Stadtgemeinden fubfiviarifdy zur Tragung der 
Kriminaf-Roften verpflichtet find, 


Auf den Bericht des Kriminal-Senats des Königlichen Appellationsgericdyts vom 
1. d. Mts., deffen Anlage zurückfolgt, erklärt fi) der Juſtiz-Miniſter damit einverftan: 
den, daß die Reifekoften ſowohl der Staats-Anwälte ald der Richter und Gefchmwore: 
nen in den unter Nr, 4 und 5 des Referiptö vom 27, Auguft d. 3. erwähnten Fällın 
(Zuftiz:Minifterial-:Vlatt S. 381) auch alddann, wenn Stattgemeinden nad) Maafgabe 
des 8 8 der Verordnung vom 2, Januar d. 3, fubfidiarifh für den Angeklagten zur 
Zragung der Kriminalkoſten verpflichtet find, aus dem Kriminalfonds gezahlt und nicht 
den Kämmereien der betreffenden Städte zur Lafl gelegt werden, da jene fubfidiarifche 
Verpflihtung durdy die neueren Vorſchriften über die Einrichtung der Unterfuchungs: 
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gerichte nicht hat erſchwert werden ſollen. Auf die unter Nr. 6 jenes Reſcripts er: 
wähnten Reiſekoſten ift dies jedoch nicht zu beziehen. 


Die Zahlung erfolgt aus dem Kriminalfonds desjenigen Gerichte, bei welchem * 
in Frage kommenden Verhandlungen ſtattgefunden haben. 
Das Königliche Appellationsgericht hat die Berichte feines‘ Departements hiernach 
mit Anweiſung zu verfehen. 
Berlin, den 23. Oktober 1849. 
Der Zuftiz- Minifter. 
(Gez.) Simons, 


An dad Königliche Appellationsgericht 
zu Stettin. 


Abfchrift vorfiehender Verfügung erhält das Pie —R& zur 
gleichmäßigen Beadhtung. 
Berlin, den 23. Oktober 1849. 
Der Zuftiz- Kinifer, 
Gez.) Simons. 

An dad Königlihe Appellationsgericht 

zu Breslau. 
I. 4070 


Vorftehendes Reſcript wird den Gerichten erfler Inftanz RR Departementö zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 
Breslau, den 1. November 1849. 


Königliches Appellationd = En. 


Kriminal: Senat. 





Bekanntmachunng. 


Durch den Tod des Paſtors Günzel in Flinsberg, Kreis Löwenberg, iſt das dortige 
ebangeliſche Pfarramt erledigt. 

Patron der Kirche ift der freie Standesherr, Graf von Schaffgotfh auf Warmbrunn. 
Das Einkommen der Stelle beträgt jährlih 593 Rthlr. 20 Sgr. 


Bredlau, den 18. Oktober 1849. 
Königliched Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Er — 


Bekanntmachung. 


Die evangeliſche Pfarrſtelle in Kotzenau, Kreis Lüben, iſt durch den Tod bed dortigen 
Paſtors, Superintendenten Hencke erledigt worden. Dieſelbe gewährt ein jährliches Ein- 
fommeg von 644 Rthlr. 25 Sgr. und ſteht unter dem Patronat des Beſitzers der Herr: 
haft Rögenau, Reichsgrafen zu Dohna. 


Breölau, den 24. Dftober 1849. 
Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Befanntmadhung. 


Nachdem der Herr Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten auf unfern Antrag den 
. bisherigen Superintendentur-Verweſer Paftor Täsler in Schmollen zum Superintendenten 
der Ephorie Deld ernannt hat und bdemfelben unter dem 23. d. M. die deöfallfige Beital- 
fung ertheilt worden ift, wird dieſe Ernennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Breslau, den 31. Dftober 1849. | 
Königliches Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Datentirungen 


Dem Mechaniker Wilhelm Weitmann zu Aachen ift unter dem 3. November 1849 
ein Patent 
auf zwei durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene und in ihrer Zufammens 
fegung für neu und eigenthümlich erfannte mechaniſche — zum Föhren 
und Lochen von Nähnadeln, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechwet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Stadtwachtmeiſter G. W. Wernicke zu Berlin iſt unter dem 4. November 1849 
ein Einführungdpatent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich 
erkannte Art von Magenfedern 


auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 
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Dem Maſchineubaumeiſter A. Tiſchbein zu Bukau bei Magdeburg iſt unter dem Aten 
November 1849 ein Einführungspatent 
auf einen Apparat, um Zuderfäfte zu verbampfen und zu Bochen, fo meit derfelbe 
als neu und eigenthümlich anerkannt worden ift, ohne —— in der Anwendung 
bekannter Theile zu behindern, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den * des eo 
Staates ertheilt worden. 


DPerfonal: Veränderungen 
in dem Bezirke des Königlichen Appellationd-Gerichtd zu Breslau für den Monat 
Dftober. 


’ Bei dem Appellationds Gerichte. 
1. Befördert: 
I) Die Referendarien Kanther und Krumpſchmidt zu Gerichtd:Affefforen; 
2) die Auskultatoren Kaffner, Rudolph Walter und Zuder zu DRETECHDDENR. 
U. Berfegt: 
1) Der Referendarius Wollheim ald Hülfsrichter an das Kreisgericht zu Schönlanke; 
2) der Referendarius von Baranowsky an das Appellations-Gericht zu Pofen; 
3) des Auskultator Garl Graf Hendel von Donnersmark vom Appellationd: 
Gericht zu Glogau an das hiefige. 
MI. Ausgeſchieden auf eigenes Anfudhen: 
1) Der Rechtsanwalt und Notar — 
2) der Auskultator von Saliſch. 


— Bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 
Neu angeſtellt: 
1) Der Sergeant Bräuer im Unterbeamten-Dienſte; 
2) der Vice-Wachtmeiſter Härtel dito; 
3) der Hautboiſt Krauſe dito. 


Bei dem Kreid:Gerichte zu Breslau. 
Neu angeftellt: 
Der Patrimonialgerihtö:-Aktuar Schröer zu Canth im Subalterndienfte. 
Bei dem Kreid:Gerichte zu Glatz. 
I. Neu angeftellt: 
Der Rechtsanwalt Rouneß zu Lobfens ald Gerichts:Kommiffarius zu Reinerz. 
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IF. Verſetzt: | 
Der Kreisrichter, Land» und Stadtgerichts-Rath Pefchel zu Reiner; in das 
Kolleginm des Kreidgerichts zu Glatz. 


Bei dem Kreisgerichte zu Jauer. 
Neu angeſtellt: 
1) Der Civil-Supernumerariuß Hecht im Subalterndienfte; 
2) der Unteroffizier Finfter zu Domaslawis als Pförtner und Wächter. 


Bei dem Kreisgerichte zu Landeöhut. 
Verſetzt: 
I) Dee Kreisrichter Pläſchke zu Landeshut als Gerichts Commiſſarius nach Liebau; 
2) der Kreisrichter Gierth zu Schömberg in das Kollegium des Kreisgerichts zu 
Landeshut. 
Neu angeſtellt: 
1) Der Stadgerichts-Aſſeſſor Lorenz als Gerichts-Commiſſarius zu Schömberg; 
2) der Givil-Supernumerarius Jung im Subalterndienfte. 


Bei dem Kreiögerichte zu Münfterberg. 
I. Neu angeftellt: 
I) Der Gerichtö:Affeffor Schaube ald Kreisrichter ; 5 
2) der Eivil-Supernumerarius Wengler im Subalterndienftez 
3) der Unteroffizier Kleiner im Untirbeamten:Dienfte, 
IH. Entlaffen: 
Der Hülfs-Erelutor Schliem. 


Bei dem Kreiögerichte zu Namdlau, 
Neu angeftellt: 
Der Unteroffizier Dennert zu Reichthal im Unterbeamten:Dienfte. 


Bei dem Kreiögerichte zu Del. 
1. Neu angeftellt: 
Der Sergeant Klinnert zu Schweidnig im Unterbeamten:Dienfte, 


- U. Ausgefhieden auf eigenes Anfudhen: 

Die Gefangenwärter Hubrig und Ped. 

Bei dem Kreidgerichte zu Ohlau. 

1. Neu angeftellt: . 
Der Feldwebel Jerchel im Subalterndienfte. 


I. Verftorben: 
| Der Gerichtödiener Henſchel. 


Bei dem Kreiögerichte zu Striegau, 
Neu angeftellt: 
Der Civil-Supernumerarius Schmidt im Subalterndienfte. 


Bi dem Kreiögerichte zu Wohlau. 
Neu angeftellt: 
1) Der bisherige Syndikus beim Domftiftd-Kapitel Dr. Groſch als Rechtsanwalt 
und Notar im Dipartement des Appellations-Gerichtd zu Breslau; 
2) der Invalide Kiefewetter im Unterbeamtendienfte; 
3) der Unteroffizier Heinrih Walter dito. 


Berzeihniß 
der beftätigten Schiedsmänner in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Brediau. 














Amts: Bezirk. | Name, | CGharafter. Wohnort. 
Stadt Breslau. 
Schweidniger Anger: ü 
Bezirk Gorrad Kreisrichter Breslau. 
Kreis Ohlau. 
Klein-Jenkwitz Pohl Schullehrer Tempelfeld. 
Heidau | , 
Hlinern Haafe Erbfcholtifeibefiger Frauenhäyn. 
Frauenhayn | 2 
Kreis Waldenburg. 
— | | Maifel Gerichtsſchreiber Lang⸗Waltersdorf. 
Stadt Gottesberg und | - 
Vorſtadt | | Seidel Apotheker Gotteöberg. 
Kohlau 
rei — Armin Weisbach Gutsbeſitzer Ober⸗Salzbrunn. 
Ober⸗Rudolphswaldau Köhler Böttcher und Häusler | Ober: Rudolphswal: 
t 
| dau. 
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Amts: Bezirk, | Name. Charafter, Wohnort. 
| 
Kreis Wohlau. 
Groß:Strens Genfel Lehrer Siegda. 
Beſchine 
Domnitz v. Niebelſchütz Erbſcholtiſeibeſitzer Beſchine. 
Qualwitz 


— — — 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirk des Appellations-Gerichts in Glogau pro Oktober 1849. 


Befördert: ” 
Die Audfultatoren Fritſch, v. Liebermann, v. Sydow, Herzog und Steul— 
mann zu Referendarien. 
Berfept: 
Der DOber:Gerichts-Affeffor v. Chappuis von Margonin an dad Appellations:Gericht 
in Glogau als Hülfsrichter; 
der Referendarius Sprint als Hülfsarbeiter an die Gerichts = Kommiffion in Mar: 
gonin, . 
Denfionirt: 
Der Gefangen:Auffeher Langner beim Kreisgericht in Liegnig auf fein Anfuchen; 
der Bote und Grefutor Nechſtädt in Görlik. 


Geftorben: 
Der Rechtsanwalt und Notarius Ober-Landesgerichts-Kath Michaelis beim Appella- 
tions⸗Gericht in Glogau; 
der Kreisgerichts-Kath Schulz-Völcker in Liegnitz. 


Der Rechtsanwalt und Notar Gerlach hat vom J. Oktober c. ab feinen Wohnſitz 
von Sagan nad Halbau, nicht nad Tſchirndorf, verlegt. 
conf. Amtsblatt der Königlidyen Regierung 
in. Liegnig pro 1849 Nr. 23 Seite 254, 
in Breslau pro 1849 Nr. 24 Seite 263. 


nn 
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Berzeidniß 
der in dem Monat Oktober 1549 beftätigten Schiedsmänner. 
En. 


| ‚ Gharafter 
Amts: Bezirk. | Name. ober Bohnort, 


Gewerbe. 





Köwenberger Kreis. 

Serihiefhol Deutmannddorf, 
Gerich Afchreiber Schmottfeiffen, 
Guhrauer Kreis. 


Stadt Guhrau | Bergmann Buchbinder und — Guhrau. 
mann 


Deutmannsdorf Bufe 
Dter:Schmottfeiffen Scholz 








eh Et a ii £& 
Auszeihnungen: 
Des Königs Majeftät haben dem Färbermeifter Wilhelm Langner zu Michelau, Bries 
ger Kreifes, dad Werdienft-Chrenzeihen für Rettung aus Gefahr, und 
dem Gerichtsfcholzen, Crbfcholtifei:Befiger Karl Wilhelm Leuhtmann zu Neugericht, 
Waldenburger Kreifes, aus Beranlaffung feiner, 50jährigen Amtsjubelfeier das 
Allgemeine Ehrenzeichen Allergnadigft zu verleihen geruht. 
® 


Dem praktifhen Arzte, Mundarzt und Geburtöhelfer Dr. Moris Altmann zu Polniſch⸗ 
Wartenberg iſt die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Polniſch-Wartenberg verliehen worden. 


Beſtätigt: 
Der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathmann Gottlieb Marticke zu Prausnitz. 
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Getreide: und Fourage- Marktpreis - Zabelle 


von den Städten des Regierungd-Departementd Breslau pro Monat Oktober 1849. 





Namen 


der 


Städte 





—1 Breslau 


6 abeljchwerdt 


TIHermftadt 


8Münſterberg. 


NNamslau. 
10Neumarkt 
11Nimpiſch 
12hlau 
13]0el8 . 
14] Prausnis . 


is Keidenbach 


16Reichenſtein 


17]Schweidnik . 


18] Steinau . 
19] Streblen . 
20|rebnit 
21]Striegau . 


22]Tradenberg . 


23 Wohlau 
241Winzʒig 
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Mittel-Marktpreis 1 detl. 20 Sg. 1 Pf. 
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Scheffel 
Weizen Roggen Gerfe 
höchſter niedrigſter höchſter iedrigſter höchſter iedrigſter höchſter 
Preis. i Preis. 
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‚ Novemter 1849, 
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Amts:- Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau, 


Stuͤck 47. Breölau, den 21. November | 1849. 





Betanntmadhung. 


_ Bufolge einer Mittheilung der Kaiferlich Ruffi fchen Poftverwaltung find in neuerer Zeit 
Paͤckereien aus Preußen mit der Poft in Rußland eingegangen, deren Jahalt aus ſolchen 
Gegenſtänden beftanden hat, melde in Rußland mittelſt der Pott. nicht befördert werden 
dürfen. — Bon der Verfendung mittelft der Poft find, nad) den in Rußland beftchenden 
Beftimmungen, alle Zlüffigfeiten, fo wie alle ſolche Gegenftände ausgeſchloſſen, welche Feuch⸗ 
tigkeit oder Fett von fidy geben, ferner alle — leicht entzündlichen und * ent⸗ 
wickelnden Gegenſtände. 


Außer den ebenbezeichneten Gegenſtänden dürfen natürlich * ſolche mittelſt der Poſt 
nicht nach Rußland befördert werden, deren Einfuhr in Rußland Überhaupt, nach den dort 
geltenden Zoll-⸗Vorſchriften, verboten ift, 

Das Publifum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt, do nad den 
Ruſſiſchen Gefegen diejenigen Pädereien, in denen fi zur Verſendung verbotene Gegenftände 
vorfinden, der Konfiskation unterliegen und daß legtere auch auf diejenigen zur Verſendung 
erlaubten Gegenftände ausgedehnt wird, welche den verbotenen etwa beigepackt ſein ſollten. 


Schließlich wird den Abſendern von Pädereien nad) Rußland noch befonders empfoh⸗ 
len, die Deklarationen, welche den Sendungen in doppelter Audfertigung beigefügt werden, 
und Inhalt und Werth, fo wie die Stüdzahl der in dem Padete ꝛc. enthaltenen Gegen: 
flände genau angeben müflen, mit größter Sorgfalt anzufertigen. Diefelben kbnnen in 
deutfcher oder franzöfifcher Sprache abgefaßt werden. 


Berlin, den 14, November 1849, 


General: Poft:- Amt 
‚ Schmüdert. 





\ 
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- 412 — 


Berordnungen und Befanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. 


Die vielfachen Unglüdsfälle, welche nad) den uns zufommenden Nachrichten fortwährend 
durch einen unvorfichtigen oder unrechtmäßigen Gebrauh der Schußwaffe entftehen, und in 
der legten Zeit auch namentlich dadurch entftanden find, daß Jäger und andere Perfonen, 
welche auf die Jagd gegangen, die geladenen Gewehre, ohne felbige abzufchießen, zu Haufe 
gebracht haben, laſſen es uns als Pflicht erfcheinen, dad Publikam wiederholt auf die 
durdy unfere Amtäblatt-Belanntmahung vom 28. November vor. 3. republizirten, noch in 
Geltung ftehenden jagtpolizeilichen und fonftigen Vorfchriften über den unvorficdhtigen Gebraud 
des Schieß-Gewehres aufmerffam zu machen und felbige mit dem Bemerken zur genaueften 
Beachtung zu empfehlen, daß die Polizei:Behörden unſeres Bezirks angemwiefen worden find, 
des Nahdrüdlichften auf die Befolgung diefer Vorſchriften zu halten. 


. Breslau, den 16, November 1849, | L 


Betrifft die Veranſtaltung einer evangelifchen Kirchen: und Hauskollekte zum Neubau der evangelifchen 
Kirche zu Gladbach, Regierungs-Bezirk Düffeldorf. . 


In Kolge Erlaſſes des Königlichen Ober-Präfidii der Provinz Schlefien vom 29. v. M., 
wonach des Königs Majeftät mittelft Allechöchfter Kabinetdordre vom 19. Zuni 1847, der evange: 
liſchen Kirchengemeinde zu Gladbach, im Regierungs: Bezird Düffelvorf, zur theilmeifen 
Dedung der Koften des Neubaues ihrer Kirche eine evangelifhe Kirchen: und Hauskoll-kte 
durch die ganze Monardie zu bewilligen und die Weranftaltung derfeiben durch die König 
lihen Minfterien der geiſtlichen, Unterrichts: und MedizinalsAngelegenheiten und des Innern 
anzubrfehlen geruht, werden die Herrn Kreis-Landräthe und die Herrn Superintendenten 
unferd Regierungs-Bezirkö, fo mie der Magiltrat der hiefigen Haupt: und Refidenzftatt bier: 
durch aufgefordert, wegen Beranftaltung diefer. Kollefte in den evangeliichen Kirchen und bei 
den evangelifhen Einwohnern das Erforderliche dergeftalt anzuordnen, daß die einfommenten 
milden Gaben binnen S Wochen bei unferer InftitutensHaupt:Raffe, an melde ſolche nad) 
Maafigabe unferer Amtöblattö - Verfügung vom 16. September 1832 (Stück XXXIX. 
Nr.. 92) mittelft. Lieferzettel einzufenden, abgeführt fein können. Bon der erfolgten Einfen: 
dung wird übrigens gleichzeitig Anzeige unter Beifügung einer Nachweiſung ded Kollekten⸗ 
Ertrages erwartet. 


Bredlau, den 2. November 1849, u. 


% 
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Betrifft die Veranftaltung einer Kollekte in ben evangelifchen Kirchen zum Wiederaufbau des abgebrannten 
evangelifhen Berhaufes in Neubrüd, Kreis Samter, Regierungsbezirt Poſen. 


Die Eleine, nur aus 420 Seelen, worunter 149 Kinder, beftehende evangelifche Ges 
meinde in dem Städtchen Neubrüd, Kreis Samter, Regierungsbezirt Pofen, hat bei der am 
13. Zuli 1843 dafelbft ausgebrochenen Feuersbrunft ihr Bethaus verloren. Diefer Verluft 
hat bei der allgemein bekannten Armuth und Erwerbslofigkeit, worin die Einwohner Neus 
brüds überhaupt fich befinden, die Mitglieder der evangelifchen Gemeinde um fo mehr hart 
berührt, als diefe nur 45 und davon größtentheild nur arme Eigenthümer zählt, im Übrigen 
aber nur aus ganz unbemittelten Handwerkern und Tagelöhnern, ven denen 13 Familien: 
väter arbeitdunfähig, befteht, und bei ihrer offenbaren Unvermögenheit, ihr Gotteshaus aus 
eigenen Mitteln herzuftellen, bisher in entlegenen Kirchen ihrer Konfeffion die Zheilnahme 
am Öffentlichen Gottesdienfte zu fuchen und daher wegen der damit verbundenen Schwierigs 
keiten nur felten ihr religiöfes Bedürfniß befriedigen Eonnte, wie weſentlich aud) immerhin 
der Nachtheil in Betracht ihrer Lage und Zerftreuung inmitten Fatholifcher Kirchfpiele für 
fie fein mochte, nicht durch eine regelmäßige Verfamminng in einem Gotteshaufe zu einer 
feften. Gemeinfhaft und Belebung ihres evangelifhen Bekenntniffes fich vereint finden zu 
können. Wie gern fie auch nad Kräften beitragen wollen, den Wiederaufbau ihres Bet⸗ 
hauſes, wozu die Koften nach einem fuperrevidirten Anfchlage, außer den auf 187 Rthir, 
20 Sgr. berechneten Spann» und Handdienften, auf 2872 Rıhir. 18 Sgr. 6 Pf. ſich bes 
laufen, fo vermögen fie doch nach einer von den Behörden aufgeftellten revidirten Reparti- 
tion nur 392 Rihlr. aufzubringen. Diefen hinzugerechnet die aus dem Feuer -Sozietätes 
Verbande zu gemwärtigende Bonififation für dad abgebrannte Berhaus von 199 Rthlr. 
11 Sgr. 10 Pf. und den Werth der bei dem Brande geretteten Baumaterialien von 4 Kthir., 
ergiebt zufammen eine Summe von 595 Rthlr. 11 Sgr. 10 Pf., wonach zur Ausführung 
des Baues nod 2464 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. fehlen, deren Dedung bei der nicht zu ges 
währenden Sicherheit fo wenig darlehnäweife bewirkt, noch von der Gemeinde bei ihrer Ars 
much aus eigenen Mitteln befchafft werden‘ kann. 


In Rückſicht diefer bedauernswerthen Werhältniffe ift von dem Königlihen Minifterium 
der geiitlichen, Unterrichtö- und Medizinal:Angelegenheiten behufs der Unterftügung der armen 
evangelifchen Gemeine in Neubrüd bei Wiederaufbau ihres abgebrannten Bethaufes eine 
allgemeine evangelifhe Kirchen-Kollekte' bewilligt und demzufolge von dem Königlichen Ober: 
Prafidium der Provinz Schlefien, mittelft Erlaß vom 29, v. M., die Verunftaltung der- 
felben angeordnet worden. Es werden demgemäß nun die Herren Superintendenten unſeres 
Regierungs: Bezirks, fo wie der Magiftrat der Hiefigen Haupt- und Refidenzftadt hierdurch 
aufgefordert, wegen Veranftaltung diefer Kollefre in den evangelifhen Kirchen dad Erforders 
liche dergeftalt anzuordnen, daß die einfommenden milden Gaben binnen 8 Wochen bei un: 
ferer Inftituten-Haupt:Raffe, an welche ſolche nach Maafigabe unferer Amtsbl5:Werfügung 
vom 16. September 1832 (Stück XXXIX. Nr. 92) mittelſt Lieferzettel — ab⸗ 

5 


— 474 — 


geführt ſein können. Von der erfolgten Einſendung wird übrigens gleichzeitig Anzeige unter 
Beifügung eines Nachweiſes des Kollekten-Ertrages erwartet. 


Breslau, den 3. November 1849. I, 


Betrifft die Veranftaltung einer Kollekte in ben evangelifchen Kirchen zum Wiederaufbau ber abgebrannten 
evangelifhen Schulgebäude zu Kopnig, Kreifes Bomft, Regierungsbezirk Pofen. 


In Kopnig, einer im Bomſtner Kreife des Regierungs-Bezirks Pofen belegenen Eleinen 
Stadt von 841 Einwohnern, die fi nur fümmerlid von Aderbau nähren und weder Han: 
deldr noch Gewerbebetrieb haben, wurden durch eine am 31. Auguft vor. 3. ausgebrochene 
Zeueröbrunft 50 Wohnhäufer mit allen Wirthfchaftsgebäuden und dem in den legteren ent: 
haltenen Erntefegen und Vorräthen für ein ganzes Jahr, in Ajche gelegt, und zugleich auch 
das dortige evangelifhe Schulhaus nebft Stallgebäude ein Raub der Flammen. 


Bei dem fchnellen Umfichgreifen und der großen Ausdehnung ded Feuerd konnte kaum 
an Löfhung gedaht und mußte nur getrachtet werden, den von Flammen noch nicht 
ergriffenen Stadttheif zu retien. 363 Menfchen find nicht allein obdachlos geworden, fon: 
bern haben audy ihre fonftige Habe verloren und es iſt hiervon der größte Theil der aus 
376 Mitaliedern beftehenden evangelifhen Gemeinde betroffen. Nur mit Mühe bat ins 
zwifchen für den Unterricht der evangelifhen Schuljugend ein jedoch nur auf kurze Zeit dis— 
ponibled Lokal, im äußerſten Winkel der Stadt belegen, miethmeife befchafft werden Eönnen, 
welches deshalb von den von nothdürftiger Kleidung entblößten Kindern der armen größten: 
theild abgebrannten Eltern, nur fchwer und im Winter faft gar nicht wird befucht werden 
können, und um fo mehr dringender ftellt fi) daher auch ber Wiederaufbau ihres eingeäfcher: 
ten Schulhaufes dar. Wie dringend nothwendig ed aber auch ift, denfelben baldigft in An: 
griff zu nehmen, fo tritt diefem doch die Mittellofigkeit der armen evangelifhen Gemeinde 
entgegen, die nach Ermittelung ihrer irgend zuläßigen Kräfte auf ihren gefeglichen Baubeitrag 
nur einen ihrer jährlichen Klaſſenſteuer gleichkommenden Betrag von 162 Rthlr. 15 Egr. 
aufzubringen vermag und infofern, als ihr auc auf ihren Beitrag die Verwendung eines 
der Schulfozierät gehörigen Kapitald von 400 Rthlr. noch zu S atten kommt, dennoch im: 
mer noch zu den auf überhaupt 1600 Rthlr. veranfhlagten Koften des Neubaus circa 
609 Rtihlr. fehlen, welche die Mitglieder der Gemeinde nicht zu erſchwingen im Stande find, 


In Berüdfihtigung diefer Dertlichfeitd: Verhältniffe ift von dem Königlichen Minıfte: 
rium der geiftlichen, Unterrichtö: und Medizinal-Angelrgenheiten auf den Antrag der König: 
lihen Regierung zu Pofen, behufs der Unterftügung der evangelifhen Schul: Sozietät zu 
Kopnig- bei dem Wiederaufbau ihres durch Feuer zerjtörten Schulyaufes, eine evangeliicye 
KirhenzKollekte in den Provinzen Pofen, Schlefien und Preußen bewilligt und von dem 
Königlichen Ober-Präfivium der Provinz Schlefien die Veranftaltung derfelben mittelft Erlaß 
vom 29. vor. M. angeordnet worden. Die Herren Superintendenten unferes Regierungd 
bezirks, fo wie der Magiftrat der hiefigen Haupt und KRefidenzitadt werden nun demzufolge 
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hierdurch aufgefordert, wegen Abhaltung dieſer Kollekte in ben evangeliſchen Kirchen das Er: 
forderliche dergeſtalt zu veranlaſſen, daß die einkommenden milden Gaben binnen 8 Wochen 
bei unferer InflitutensHaupt:Kaffe, an melde ſolche nach Maaßgabe unferer Amtsblatts · Ver⸗ 
fügung vom 16. September, 1832 (Stück XXXIX. Nr. 92) mittelſt Lieferzettel einzuſen⸗ 
den, abgeführt fein können. Won der erfolgten Einſendung wird übrigens gleichzeitig Ans 
zeige unter Beifügung einer Nachweiſung des Kollekten-Ertrages erwartet. 


Bredlau, den 5. November 1849, u. 


Betanntmadhung. 

Die Kreid:Thierarit:Stele für den Bezirk der Kreife Buk und Birnbaum ift erle- 
digt; es werden daher die Herren Thierärzte, welche fi um dieſe Stelle bewerben wollen, 
aufgefordert, fid deshalb binnen 4 Wochen bei uns zu ‚melden und ihren Gefuchen ihre 
Fähigkeits⸗ Zeugniſſe, urſchriftlich oder in beglaubter Abſchrift, mit der Anzeige beizufügen, 
ob und in wie weit ſie der polniſchen Sprache mächtig ſind. 


Poſen, den 1. November 1849. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betfanntmadung. 
Betreffend den Gefchäftsgang in Anklages und Appellations⸗Sachen. 

Unter Bezugnahme auf die allgemeine Verfügung vom 24. v. M Zuftiz.Minifterials 
Blatt Seite 443 werden die Gerichte erfter Inftanz unſers Departements hiermit angewies 
fen, die Beichlüffe auf Verfegung in Anklageftand nebft den Vorunterfuhungd: und forftıgen 
B-i:-Aften von jet an dem Staatdanmwalte zur Beförderung an den Ober: Staatdanmwalt zus 
zuftellen, durch welchen di.felben künftig zur Faffung des Befiniziven Beſchluſſes in Gemäß« 
heit des F 78 der Verordnung vom 3. Januar d. J. an und gelangen werden, 

In Betreff der Appellationd: Sachen verbleibt e8 dagegen bei der unmittelbaren Eins 
reihung der Aften an und, In dem Einfendungöberichte ift jedesmal ausdrüdlih zu ers 
mwähnen, daß und auf welhem Blatte die Appellation eingelegt und daß dem Appellaten in 
Gemäßheit ded $ 130 der Verordnung gehörige Mittheilung davon gemacht worden iſt. 
Letztere wird von vielen Gerichten noch immer häufig verabfäumt. Die Hafiſachen find in 
dem Berichte als ſolche ausdücklich zu bezeichnen. 


Breslau, den 6. November 1849. 
Königliched Appellationd : Gericht. 


- Kriminal Senat. 


' 
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Bekanntmachung. 


Nachdem die evangeliſche Kirchgemeinde Wüſteröhrsdorf, Kreis Hirſchberg, zu einem 
eigenen Kirchen-Syſteme gelangt und deſſen pfarramtliche Verwaltung definitiv in die Hände 
bed jedesmaligen evangeliſchen Pfarrers zu Kupferberg übergegangen iſt, haben wir die ge: 
nannte Kirchgemeinde von dem Diözeſan-Verbande mit der Landeshuter Ephorie abgezmweigt 
und der Diözes Schönau zugefchlagen und bringen foldyes hiermit zur Öffert.ichen Kenntniß. 


Breslau, den 31. Oktober 1849. 
Königliches Eonfifforium für die Provinz Schlefien. 


Datentirungen. 
Den Kattunfabritanten Rolffs und Comp. zu Köln ift unter dem 10. November 
1849 ein Patent 


auf eine Kattun= Drudmafdine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wiefnen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in der Benutzung einzelner bekann⸗ 
ter Theile zu beſchtänken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 


Dem H. J. Schützendorfe zu Köln iſt unter dem 12. November 1849 ein Patent 
auf ein Verfahren, die Felle und Bälge Bleiner Thiere zu gerben und aus ben» 
felven Stiefel: und Schnierſtieſel-Schäfte ohne Nath -darzuftellen, fo weit daffelbe 
für neu und eigenthümlicdy anerfannt worden ift, 

‚auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden, 


* 


Patent-Erlöſchung. 
Das der Handlung L. und H. ——— freres zu Köln unter dem 5. Dezember 
1848 ertheilte Einführungepatent 


auf eine FedersKonftruftion für — in der durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung — Bufammenfegung _ 


ift erlofchen. 
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Chronie 
Angeftellt: . 


Der ehemalige Unteroffizier Wilhelm Scheiblich als Haushälter am evangelifchen 
Schullehrer⸗Seminar zu Münfterberg. 


Beftätigt: 
Der auf anderweite ſechs Jahre wieder geroählte bisherige Rathmann und Kämmerer 
Franz Joſeph Audner zu Ganth; 
der auf anderweite ſechs Jahre wieder gewählte unbefoldete ee Anton Kuppe 
zu Ganth; 
ber auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann ee Blifgte ; zu Winzig. 


Bermächtniffe und Gefchenke, 


Die zu Del unverehelicht verftorbene Louife Friederike Gottliebe Hoffmann hat in 
ihrem am 24. Auguft c. pubiizirten Zeftament 
der dortigen ftädtifchen Haupt:Armenfaffe ein Legat von . - 300 KRthlr. 
mit der Weifung vermadt, die Zinfen davon an arme Kranke zu vertheilen. 


Der am 16. September c. zu Glatz verftorbene emeritirte Pfarrer Anton 
Ernft hat 

der Stäbtifchen Armenraſſe ne R 5 — 
deren Zinfen am Sterbetage des Teſtators an brei arme "unbefcholtene Yes 
lihe $amilien vertheilt werden follen, und 

der ftädtifhen Armen:Deputation . f I — 
zur fofortigen Auszahlung an die bedürftigften Ortsarmen lebtwilig —— 


Die am 2. Juli c. zu Raake, Delſer Kreiſes, verftorbene Jungfrau Flo⸗ 
rentine Steinbach hat in ihrem Teſtamente 
der daſigen evangeliſchen Kirche ; —4 20 — 
vermacht. 


Die in Ohlau am 4. Februar c. verwittwet verſtorbene Seifenſiederfrau 
Dorothea Tſchentſcher geb. Kapſchinsky hat 
der dortigen evangeliſchen Kirche zu einer jährlichen — 
am Sterbetage ihrer verſtorbenen Mutter 200 — 
und 


um ME 


| zu Unterhaltung ihres und ber Ihrigen gemauerten Grabes . 100 the, 
letztwillig beftimmt, 
Der am 12. März d. I. zu Baumgarten, Oblauer Kreiſes, verftorbene 

Bauer-Auszügler Daniel Jacob hat 

zu einer jährlichen zu feinem und feiner vor ihm verftorbenen Ehe: 

gattin Gedächtniß zu haltenden Predigt . e . . : 0 — 

und \ 
ber Kirche als ein Geſchenk > . . . * . . 70 und 


Der zu Schweibnig verftorbene FärbersOberältefte Rathöhere Trogiſch hat 
ber bafigen Armen fffe » . - a —— 60 — 
letztwillig zugewendet. | 
Die verwittwet verftorbene Frau Raue, Karoline Chriftiane geb. Müller, 
hiefelbft hat 
der Wunfterfchen Stiftung . . . — : 10 — 
vermadht, N 
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Amts⸗⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Stuͤck 48. Bredlau, den 28. November 1849. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 38ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 

Nr. 3182. Die Allerhöchften Erlaffe vom 2. Oktober d. J., betreffend die Errichtung 
eined Gewerbegerichtd für den Polizeibezirk der Stadt Stettin mit Einfchluß 
der Ortſchaft Kupfermühle; und ’ 

Nr. 3183. Vom 5. November d. 3., betreffend bie Einfegung einer befonderen Behörde , 
mit der Firma: „Königliche Direktion der Oftbahn,” und die veränderte Be: 
zeichnung der bisherigen Kommiffion für die weftfälifche Eifenbahn; alsdann 

Nr. 3184, Die Belanntmahung vom 10. deffelben Monats wegen Bildung einer Aktiens 
GSefelfchaft unter dem Namen: „Kölner: Berg: Verein,” zu Köln; 

Nr. 3185. Dedgleihen vom 12. d. über die Allerhöchſte Beftätigung des Statutd des 
zur Fortführung der von ber Handlung Matthiad Stinned zu Mühlheim an . 
der Ruhr bisher betriebenen Handlungägefchäfte unter dem Namen: „Matthias 
Stinnesihen Handlungs-Aktien-Gefelfchaft zu Mühlheim an der Ruhr‘ zuſam⸗ 
mengetretenen Aktien Vereins; ferner . 

Ne. 3186. Vom 13. d. M., wegen Bildung einer Aktien: Gefelfchaft unter dem Namen: 
„Gasbeleuchtungs⸗Aktien-Geſellſchaft zu Breslau’; und 

Nr. 3187. Won demfelben Zage, wegen ber von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der unter dem 18. Dezember 1848 erlaflenen Verordnung fiber die bäuerliche 
Erbfolge in der Provinz Weſtfalen. 


Betfanntmadung. 
Die Seehandlungs: Prämien: Scheine betreffend. 


Bon dem Königlichen Yuftize Minifterium find und mehrere Eremplare der gedrudten 
Lifte von den am 15. bis incl. den 19, Oktober d. I. gezogenen Prämien * für dieſes 
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Jahr zur Auslooſung beſtimmten Seehandlungs-Prämienſcheine zugegangen, die zum Gebrauch 
bei der Kontrolirung der in den Depoſitorien befindlichen Prämienſcheine unter die Kreis— 
gerichte zu Breslau, Brieg, Frankenftein, Glas, Habelſchwerdt, Jauer, Landeshut, Militfch, 
Namslau, Neumarkt und Schweidnig vertheilt worden find. 

Dies wird den Übrigen Kreisgerichten unferes Departementd mit der Anweifung bekannt 
gemacht, ſich wegen Mittheilung des Werzeichniffes der gezogenen Serien oder fonftiger Aus: 
Bunftöertheilung in vorfommenden Fällen an eined der oben benannten Gerichte zu wenden. 

Breölau, den 15. November 1849. | 

Königlihed Appellationd » Gericht. 


Betanntmadhung. 


Es ift zur Sprache gefommen, daß die gewefenen Patrimonial:Gerichte an die König: 
lichen Kreiögerichte häufig nur die am 1. April d. 3. noch Furrenten Akten übergeben häben, 
daß dagegen die reponirten Akten zum Theil in dem Gewahrfam der Gerichtöäherren, zum 
Theil aber in der "Affervation der Gerichtöhalter geblieben find. Dieſes Verfahren kann 
nicht gebilligt werden. Es verfteht ſich ganz von felbft, daß alle bei einem Patrimonial: 
Gerichte am J. April d. 3. vorhanden gemwefenen Akten, fie mögen furrente oder reponirte 
fein und ohne Unterfchied, wo fie nach der bisherigen Praxis aufbewahrt gemefen find, an 
die neuen Kreisgerichte abzuliefern und von, diefen zu übernehmen waren, 

Nur diejenigen reponirten Akten, die unter Beobachtung des in dem Minifterialz 
Refkripte vom 24. Juni 1848 (Minifterial- Blatt Seite 224) vorgefchriebenen Verfahrens 
bereitö vor dem 1. April d.3. als faffationsfähig revidirt und von den Übrigen 
auögefonbert, fo wie zertrennt worden waren, können nad) Maßgabe des gedach— 
ten Reſkripts Nr. XI. den Privatgerichtöherren zur Didpofition verbleiben. 

Sämmtlidhe übrigen reponirten Alten ohne alle Ausnahme bilden dagegen 
einen integrirenden Theil der betreffenden Gerichti-Regiftratur und find auf Grund der Vers 
ordnung vom 2, Januar d. J. mit der Jurisdiktion auf den Etaat übergegangen. 

Die Königlichen Kreisgerichte ded Departements werben deshalb mit Bezugnahme auf 
Nr. VII. der Inftruftion vom 25. Januar d. J. (Minifteriale Blatt Seite 38) hierdurch 
angiwiefen, ungefäumt feftzuftellen, ob alle reponirte Aften von Patrimonial-@erichten, welche 
auf fie oder die zu ihrem Bezirke gehörenden Gerichts-Kommiſſionen übergegangen, bereits 
übergeben worden find, infofern diefe Uebergabe aber noch nicht flattgefunden hat, in geeige 
neter Weife fchleunigft dahin zu wirken, daß die Ablieferungen und refpeftive Uebernahme 
der Akten vor Ablauf diefes Jahres noch vollftändig erfolgt. 

Binnen ſechs Wochen ift über die Genügung diefer Verfügung zu berichten. 

Glogau, den 17. November 1849. 


Königliches Appellationd » Gericht. 


— Me u 
Preußiſche Renten» Berficherungd : Anftalt. 


Zur Wahl zweier Mitglieder des unterzeichneten Kuratoriums und zweier Stellvertreter 
derfelben an die Stelle der flatutenmäßig mit dem Schluffe diefes Jahres audfcheidenden 
Mitglieder und Stellvertreter iſt eine BRETTEN der Mitglieder der Preußifchen. 
Renten = Verfiherungs : Anftalt 
"auf den 15. Dezember 1849, Vormittags I1 Uhr, im Gefhäfts: 

lokal derfelben (Mohrenftraße Nr. 59), 
anberaumt, zu welcher die Stimmberedhtigten unter Bezugnahme auf die im $ 57 der Sta= 
tuten enthaltenen Beftimmungen ınit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß bie 
Kandidaten: Lifte von 1. Dezember ab in dem gedachten Geſchaͤfts⸗ Lokal eingefehen werben 
kann. 

Berlin, den 9. November 1849. ' 

Suratorium der Preußiſchen Renten» Verſi heringh- fait 
(gez. Brunnemann. 


Bredlau, den 15. November 1849. 
C. ©. Weiſs, ee 


Patentirung. 
Dem Grubenbefiger Karl Andreas Felir Rochaz auf der Zinthütte bei Mühlheim an 
der Ruhr ift unter dem 17. November 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgeriefene Einrichtung eines Schacht: 
ofend zur Behandlung der Zinferze, fo meit diefelbe für neu und eigenthümlich 
anerkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bed — 
Staats ertheilt worden. 


Chromie. 
Beſtätigt: 


Der bisherige Paſtor substütutus Chriſtian Gottlieb Julius Knothe zu Friederbdorf 
an der Landskrone als wirklicher Paſtor daſelbſt; 
der bisherige Schloßprediger in Goſchũtz Ernſt Gottlieb Melde als erſter Paſtor in 
Feſtenberg; 
an der neuen evangeliſchen Elementarſchule Nr. 21 hierſelbſt 
als erſter Lehrer der bisherige zweite Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule 
Nr. 9 Leopold Sonnabend, 
als zweiter Lehrer der bisherige Lehrer an der hieſi igen Simultanfhule Guſtav 
Wuttge, 
als dritter Lehrer der bisherige Hilfslehrter an der Schule zu Großburg bei 
Strehlen, Reinhold Leopold Joſeph Brudf ch; 
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der bisherige interimiſtiſche Lehrer Gottfried Seiler als wirklicher evangeliſcher Schul- 
lehrer zu Dammer, Militfcher Kreifes; 
der biöherige Lehrer Böfe zu Kuſchlau bei Strehlen als evangelifcher Organift und 
Schullehrer zu Goy, Ohlauer Kreifes; 
der Lehnfcholtifeibefiger von Moramigfi zu Ober-Frauenwaldau als Polizei-Diftrite- 
Kommiffarius des IIten Polizei-Diſtrikts, Trebnitzer Kreifes. 
Entlaffen: 
Der Polizeis-Sergeant Frommert hiefelbft, auf eignes Anfuchen. 


‚ Bermädtniß. 


Der — 8. Juni d. J. verſtorbene Be Dr. u ei hat 

in feinem Teſtament . 1000 Rthir, 
zu einem Stipendium für fleißige Schüler — erſt feiner eignen Nachkommen — 
ſpäter für fremde, und zwar abwechfelnd aus Breslau oder Braundberg — welche 
die hiefige Univerfität oder eine andere höhere Lehranftalt, 3. B. dorſt⸗ oder 

Berg⸗Akademie — beſuchen wollen, ausgeſetzt. 


B erichtigung 
eines Druckfehlers im F 27 des Statuts des Herrnprotſch- —— — 
Stück 37 der Geſetzſammlung. 


In dem F 27 des im 37ſten Stück der Geſetzſammlung abgedruckten Statuts des 
Herrnprotſch⸗Brandſchützer Deichverbandes vom 2. Dftober d. 3. ift ein Fehler bemerkt 
worden, welcher, da der Drud im Augenblide der Entdedung bereitd über die Hälfte vor 
gefchritten war, nut in dem kleineren Theile der Auflage hat berichtigt werden Fönnen. Es 
muß nämlidy in dem gedachten $ 27 in der erften Zeile flatt: . 

„Der Eigenthümer des Verbandes’ 
heißen: 

„der Eigenthümer. deö Vorlandes,“ 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 14. November 1849. 


Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Allerhöchſten Auftrage. 
Bode. 


Hiernach wird in Stück-Nummer 46 Seite 442 des Amtsblattes der $ 27 in der 
erften Zeile ebenfalls berichtiget.” 
" Die Amtöblatt » Rebaltion. 
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Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Bredlau, 





Stuüuͤck 49. Bredlau, den 3. Dezember 1849. 





Allgemeine Gefeg » Sammlung. 
Das 39ſte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 

Nr. 3188, Den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Oktober d. J., betreffend bie Aufhebung ber 
Lippefchifffahrtd- Empfangöftelle zu Lünen, und die Uebertragung der derfelben 
beigelegten Hebebefugniß auf die Empfangöftelle zu Hamm und Haltern; 

Nr, 3189. Das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligafionen ber 
Deihbau:Gefelfhaft zur Melioration ded Nieder-Oderbruchs im Betrage von 
1,300,000 Rthlr. Bom 5. November d. J.; ferner 

Nr. 3190. Das Gefeb vom 19. d. M., betreffend die Feftftelung der bei Ablöfung der 

Reallaften zu beobachtenden NRormalpreife und Normalmarktorte; und 

Nr. 3191. Das Geſetz von demfelben Zage, betreffend die Aufforderung von Perfonen des 
Soldatenftanded zum Ungehorſam. 


Berordnungen und Befanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 
Die Privat:Feuer:Verfiherungs:Gefeufhaften betreffend. 

Es haben fid in neuerer Zeit in mehreren Kreifen unferes Departements auf Gegen- 
feitigfeit gegründete Privat: VerfiherungssGefellfchaften gegen Feuerſchäden ſowohl an Im: 
mobilien als auch zu gewiffen Mobilien gebildet. 

Nah Art. 23 und 29 der, Verfaffungsurkunde vom 5. Dezember v. 3. (wodurch aud) 
die Beitimmung am Schluß des $ 2b. des Land» und Z 2 des Städte» Feuer = Societätd: 
Reglements für Schlefien vom 6. Mai 1842 als aufgehoben erſcheint) und nad) $$ 22 seq. 
und 25 seq. Lit. 6 Th. II. Allg. Land-Recht ift eine Genehmigung ded Staates für ſolche 
Geſellſchaften nur dann nothwendig, wenn dieſelben die Beilegung der Eigenſchaft einer jus 

| 77 


— 414 — 


riſtiſchen Perſon (Korporation) in Anſpruch nehmen, oder überhaupt beſondere nicht ſchon 
aus den allgemeinen Geſetzen folgende Rechte und Privilegien dem Staate oder dritten Per— 
fonen gegenüber erwerben wollen. cf. z. B. dad Geſetz Über die Aktien-Geſellſchaften vom 
9. November 1843. 


In ſolchen Fällen wird die höhere Genehmigung dieffeitd nur dann befürwortet werden 
fönnen, wenn die vorgelegten Statuten, der Ferm und dem Inhalt nah, den angeführten 
Gefegen entjprechend abgefaßt find, gleichzeitig aber der Zweck der zu bildenden Gefellfchaft 
fiber den Kreis örtlicher Wirkſamkeit und Nüglichfeit hinausgeht und folde durch die Menge 
und Solidität der Theilnehmer, durch Zweckmäßigkeit ihrer Ginrichtungen und die Zuver: 
läßigkeit ihrer Leiter eine genügente Bürgfhaft für tie Erfüllung des gemeinnüßigen 
Zweckes und gegen Zäufhung oder Breinträchtigung der Betheiligten gewährt. 


Anders verhält ed fi mit denjenigen derartigen Vereinen, welche ſich conflituiren, ohne 
eine Genehmigung des Staats, Behufs Ertheilung befonderer Rechte, in Anfprud) zu neh: 
men. Solche, werden, nad Außen wie nach Innen, im Allgemeinen eben nur als gemwöhn: 
liche, erlaubte Gefellfhaften anzufehen und nad den beöfallfigen Gefegen ($$ 11 seq. Zit. 6 
Th. II. 8 169 seq. Zit. 17 Th. I. Ag. Landrecht) zu behandeln fein. 


Infofern die einen wie die andern -Vereine diefer Art jedoch die Verſicherung 
gegen Feuers-Gefahr zum Genenftande haben, -Fommen in Bezug auf die Wirkſam— 
feit derfelben nody bef ondere, im an Intereſſe beftehende gef: tzliche Vorfchriften 
in Betradht. 


Mir finden und veranlaßt, die desfalfigen Vorſchriften in Nachſtehendem in Erinnerung 
zu bringen refp. zu erläutern. 


I. Soweit die gedachten Gefelfhaften die Werfiherung von Gegenftinden des Mobiliar: 
vermögend bezweden, haben fie tie Norfchriften des Geſetzes Über das Mobiliar: 
Feuer: Verfiherungemefen vom 8. Mai 1837 und enſerer Amtsblatt:Befanntmachungen 
vom 25. September 1837 "und vom 6. Zuli 1847 zu beobachten. 


II. Hinfihtlih der Verfiherung von Immobilien find folgende Vorfchriften maaßgebend: 


1) Die Vereine refp. deren WVorftcher und Geſchäftsführer find verpflichtet, vor Aus: 
händigung des Verfiherungd : Dofumnts (Police, Vertrag) an den Verficherungs 
nehmenden, die amtliche Erklärung der Ditepolizei-Brhörde einzuholen, daß ber 


— Aushändigung in polizeilicher Beziehung Fin Bedenken entgegenſtehe. Zu dieſem 


Behufe iſt ein Duplifat des Verſicherungs-Antrages und der damit verbundenen » 
Deklaration einzu-eidhen, woraus der dermalige gemeine Bauwerth derjenigen 

Theile ded zu virfichernden Gebäudes, melde durch Feuer zerſtört oder befchädigt 
werden fünnen, mit Sicyerbeit erkannt werden fann ($$16 und 18 des Städte: 
und $$ 17 und 19 des Rand: Fewr:Sccietitö:Reslementd vom 6. Mai 1842). 
Als Schema zu derartigen Beſchreidungen wird das dem $ 20 des erſtgedachten 
Reglements beigefügte empfohlen. 
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Die Ortspolizei⸗ (Berwaltungd:) Behörden ($ 40 der Verfaſſungs-Urkunde 
vom 5. Dezember v. 3.) haben ſich demnächſt nach Maaßgabe der 55 14 und 15 
des Gefeged vom 8. Mai 1837 in Verbindung mit der Allerh. Kabinets⸗-Ordre 
vom 30. Mai 1841 von der Angemeffenheit der Verſicherung Ueberzeugung zu 
verfchaffen, und werden in dieſer Beziehung für befugt erachtet werden mülfen, 
nöthigen Falls die Anfertigung und Vorlegung einer befondern Zare zu verlangen, 
Erft dann, wenn die Polizei:Vehörde zu der Weberzeugung, daß Feine Ueberverfiches 
rung vorliegt, gelangt ift, darf die Aushändigung des Verfiherungs: Dokuments 
genehmigt werden. 

Die Nihtbeadhtung der Verbote wegen der Weberverficherungen wird nad 
Maaßgabe refp. des & 1S und des $ 19 der vorgedadhten beiden Reglementd und 
der $$ 2000 und 2002 Zit. 8 Th. II. Allg. Landredt, die Nichtbeachtung der 
Vorfchriften der Allerh. Kabinets-Ordre vom 30, Mai 1841 nad) der Amtöblatts 
Verordnung vom 10, Oktober 1545. beftraft. 


Zeder Bewohner des platten Landes, der in einer ſolchen Privat:Gefelfchaft Ver: 
fiherung nimmt, ift bei Strafe gehalten, binnen 14 Zagen entweder unmittelbar, 
oder dur Vermittlung der Ortöobrigkeit davon der Provinzial:Land-Feuerfozietät 
und zwar dem Königlichen Landrathe als Kreid:Feuer-Societätd:Direftor unter Bes 
nennung der Verfiherungs=: Summe Anzeige zu macher. ($ 12 des Land: Feuer: 
Societätö-Reglementd vom 6. Mai 1842.) 


3) Niemand darf bei Strafe ein Gebäude ganz oder zum Theil bei zwei oder meh” 
teren Societäten verfihern. Auch ift es nicht erlaubt, von Einem Gehöfte ein- 
zelne Gebäude bei der Provinzial:Land» oder Städte:-Feuer-Eozietät zu verſichern⸗ 
($ 2000 fig. Allg. Landrechts I. 8. $ 11 des Lande, $ 14 des Städte-Feuer. 
Societäts-Reglements von 1842.) 


Am Allgemeinen empfehlen wir allen- dergleichen Privatvereinen bei der Entwerfung 
ihrer Statuten einen Rechtöverftändigen zuzuziehen, damit nicht durch die Mangelhaftigkeit 
der Korm wie des Inhalts derfelben, — wie wir ſolche bei mehreren, und vorgelegten zu 
bemerken Gelegenheit gehabt haben, den Mitglietern diejenigen Bortheile verloren gehen, 
welche fie aus der Betheiligung an foldhen Vereinen erwarteten. 

Schließlih halten wir und aber noch verpflichtet, im Interefje des Publikums felbjt, 
auf die Nachiheile aufmerffam zu machen, welche aus der Betheiligung an derartigen, auf 
fleine Bezirke befchränkten Vereinen zu beforgen find. Es haben ſich Vereine gebildet, bie 
nur wenige Ortfchaften, felten mehr ald 20 vergleichen, umfaffen. Es ift einleudhtend, daß 
jedes irgend bedeutendere Brandunglüd bei fo Heinen Verbindungen die Vereindmitglieder 
ſchwerer belaften muß, als bei den eine große Zahl von Aſſociirten umfaſſenden Injtituten, 
ja daß unter Umftänden felbft eine Unerſchwinglichkeit des ‚Schadenderfages eintreten wird, 
Cine ſolche Beforgniß liegt beſonders dann nahe, wenn ein folder Verein lauter minder 
wohlhabende Mitglieder umfaßt, wenn audfchließlih oder größten Theils Vaulichfeiten mit 
nicht feuerficherer Bedachung in demfelben zur Verſicherung gelangen, wenn ferner für einen 


- 
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ausreichenden Referve: Fonds nicht geforgt, wenn bie betreffenden Verſicherungs-Verträge in 
nicht Magbarer Form abgefaßt find, und wenn endlid die Zaren, auf Grund deren die Ver: 
fiherung erfolgt, nicht in einer, Weife aufgenommen und revidirt werden, daß eine Weber: 
verficherung und damit die Verlodung zum Selbftanzünden befeitigt erfcheint. Den aus ber: 
artigen Mängeln fließenden Nachtheilen wird in den meiften Fällen durch eine noch fo um: 
fihtige Verwaltung des Vereins-Vorſtandes nicht vorgebeugt werden können, fie erfcheinen 
fo erheblich, daß dadurch der einzige weſentliche Vortheil, daß verhältnigmäßig vielleicht 
weniger Brände vorfommen und fomit bis zum Gintritt eined größeren Brand: 
unglücks geringere Beiträge zu zahlen find — ziemlih, wo nicht ganz aufgewogen wird. 

Bei diefer Unrficherheit derartiger Wereine empfehlen wir dem betreffenden Publikum, 
wenn liberhaupt, nur dann an foldyen ſich zu betheiligen, und aus den größeren Inftituten 
audzufcheiden, wenn jene Privatvereine größere Bezirke, eine größere Anzahl von Mitgliedern 
umfaffen, und die Organifation derfelben im Allgemeinen der Art ift, daß eine genügende 
Garantie für wirklihen Erfaß des eintretenden Schadens gegeben erfcheint. 


Die Herren Landräthe und DOrtöpolizeis Behörden werben aufgefordert, neben gewiſſen⸗ 
hafter Beobachtung der ihnen nad) den Geſetzen obliegenden bezüglihen Werpflichtungen, 
durh Warnung und Belehrung dahin zu wirken, daß das betreffende Publitum von der 
Zheilnahme an Vereinen fi fern halte, in weldyen jene Garantie nicht gefunden werden 
kann. 


Breslau, den 24. November 1849.“ 1. 


Nachdem die Reichenbach-Wüſtewaltersdorfer Chauffee nunmehr auf ber einen Seite von 
Reichenbach bis oberhalb Kaſchbach, auf der andern Seite von der Zannhaufener Chauffee 
bei Hausdorf durch Wüſte-Waltersdorf bid oberhalb Zedligheide, zufammen in- einer Länge 
von 3 Meilen ausgebaut worden ift, wird an der vom Königlichen Minifterium genehmigten 
Imeiligen Hebeftelle zu Neugeriht vom 6. Dezember d. 3. ab flatt der interimiftifchen 
Erhebung für Y, Meile die Erhebung des Chauffeegeldes für 1 Meile nad dem Chauſſee— 
Geld:Zarife vom 29. Februar 1840 für Rechnung des Chauffee-Bau-Vereins flattfinden. 


‘ Breslau, den 27. November 1849, I. 


Rahdem die Chauffee zwifhen Waldenburg und Friedland von dem dafür zufammen- 
getretenen Aktien-Vereine nunmehr vollftändig ausgebaut worden if, wird vom 6. Dezem- 
ber d. 3. ab die Erhebung des Chauffregelded nad dem Zarife vom 29, Februar 1840 
auch an der beftimmten Hebeftelle zu Neuhayn für 1 Meile für Rechnung des Aktien-Ver- 
eind flattfinden. j 


Breslau, den 27. November 1849, I. 
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Nachdem die Aktien-Geſellſchaft für den Frankenſtein-Silberberg-Meuroder Chauſſee-Bau 
die Chauſſee im Anſchluſſe an die Reichenbach-Langenbielau-Volpersdorf-Neuroder Chauſſee 
ron Volpersdorf bis Neudorf vor Silberberg in der Ausdehnung von mehr. als Meile 
vollentet hat, -wird auf Grund der vom Königlichen Minifterium genehmigten Regulirung _ 
der Chauſſeegeld-Erhebung vom 6. Dezember d. J. ab die Erhebung ded Chauffergeldeö 
einftweilen für Y%, Meile nah dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29, Februar 1340 an der 
Hebeftele zu Neudorf für Rechnung des Aktien-Vereins Itattfinden, 


Breslau, den 27. November 1849. J. 


* 
— — — — — — 


Durch die Verſetzung des Königlichen Kreis-Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Eitner nad) 
Ohlau iſt das Phyſikat zu Steinau erledigt worden. Wir fordern daher qualifizirte Aerzte 
auf, fidy unter Einfendung ihrer Approbationen als praftifche Aerzte, Wundärzte, Geburts: 
hilfer und gerichtliche Aerzte, fo -wie der Zeugniffe der ‚betreffenden Kreis-Phyſiker und Orts— 
be;,örden ihres bisherigen Aufenthalts über ihre ärztliche Führung binnen ſechs Wochen zu 
melden, 

Breölau, den 23. November 1849. 1. 


Betanntmadhung. 


Mit Rüdfiht auf den Artikel 6 der allgemeinen deutfchen Wechfelordnung vom 6. Ja: 
nuar 1549 (Gefeßfammlung Seite 49), welcher die Wechſel an die eigene Ordre ausdrüd: 
lid) den gezogenen Wechfeln beizäbit, it von dem Königlichen Finanz: Minifterio durch Res 
ftript vom 14. d. M. beftimmt worden, daß für die Folge, die an die eigere Ordre gezo— 
genen Wechſel, ebevfo wie ale andern Wechfel, gleich nach der Ausftellung, und bevor noch 
ein Accept oder Giro darauf gefeht worden, bei Vermeidung der gefeglihen Wechfelitempel: 
ftrafe, zur Abftempelung vorgelegt werden follen. 


Breslau, den 23. November 1849. 


Der Wirkiiche Geheime Ober- Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Direktor. 
v. Bigeleben. 





Betanntmadhung. 


Durdy die Berufung des Paftord Meißner nad Langenwaldau, iſt dad evangelifche 
Daftorat in Steinfeifferedorf, Kreis Reichenbach, vacant worden. Das jährlihe Einfommen 
der Stelle beträgt 369 Rthlr. 20 gr. und ift das dem K. K. Geheimen Raıh und Käm— 
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merer Grafen v. Noſtiz-Rienek auf Lobris zuſtehende Patronatsrecht von demſelben für 
tiefen Fall auf uns übertragen worden. 


Breölau, den 21. November 1849. 
Könizliched Gonfiftorium für die Provinz Schleſien. 


Daten t irung. 
Dem Mafhinenmeifter 3. F. Eſſich zu Deuß ift unter tem 24. — 1849 
cin Patent 
auf eine durch Zeihnurg und Beſchreibung erläuterte Schmiervorrichtung tür Eifen: 
bahnmagen, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
"Staates ertheilt worden. 


GB E20: ER 
Angeſtellt: 


Der Wundarzt erſter Klaffe zu Friedland D/S. Robert Rother als Kreis-Wundarzt 
zu Glaß. - 
Ernannt: 


Der bisherige Förfter Welzel zu Regnig, Neumarkter Kreifes, ald Königlicher Förfter 
dafelbft; 


der Pfarrer Brand zu Neurode ald Kreis: Schulen=Infpeftor der dritten Infpektion 
des Kreifes Glaß.' 


Beftätigt: 
Der bisherige dritte Lehrer an der evangelifchen Elementarfhule Nr. III. Zulius Do: 
bers ald zweiter Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule Nr. IX. hieſelbſt; 


der bisherige Schullehrer zu Gühlchen Zraugott Müller ald evangelifcher Schullehrer 
in Groß-Hennersdorf, Namslauer Kreifes; 


der bisherige interimiftifche Lehrer Zulius Malikke als wirklicher evangelifher Schul: 
lehrer in Birnbäumel, Militfcher Kreifes; 


der biöherige Hülfslehrer Karl Schubert als Fatholifher Schullehrer zu Hohndorf, 
Habelſchwerdter Kreifes; 


der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Ernft Flögel zu Tſchirnau, 
Guhrauer Kreijeb. 


=” ———— a 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


/ 
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Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 50. Breslau, den 12. Dezember 1849. 





Reglement 
über die Annahme und Anftellung der Poft-Erpedienten. 


B: 5; 
Dienftliher Beruf, 

Die Poflerpedienten find dazu beflimmt, bei den Poſt-Comtoirs 1. und 2. Klıffe, zu 
denen die biöherigen Poftämter (Hofs und Ober:Poftämter) und die bisieri.en Poftverwal: 
tungen gehören, Die mehr mechaniſchen Poſtexpeditions-Geſchäfte zu verrichten, au melden 
fidy die erforderliche Brauchbarkeit und Gefhicdlichfeit bei vorbandenem guten Willen durd) 
Aufmerffamkeit und Uebung aud ohne höhere miffenfchaftlihe Ausbildung erwerben läßt, 


$ 2, 
Dienftftellung. 
Die Pofterpedienten gehören zur dritten Klaffe der Subaltern: Poftbeamten. Sie wers 
den auf Probe angenommen und gegen dreimonatlide Kündigung im Pofidienfte angeftellt. - 
Auf fie finden alle beftebenden und noch zu erlaffenden Gefege und Verordnungen Hinſichts 
der aufkündbaren Staatsdiener — 


83. 
Uniform. 


Bis zur etatsmäßigen Anſtellung trägt der Poſtexpedient die Uniform der Pofterpedis 
tiondgebilfen, von der erfolgten Anftellung ab die Uniform der Pofterpediteurs. 


84. 
Kautlon. * 


Der Poſtexpedient muß bei ſeinem Eintritt in den Poſtdienſt eine Kaution von 


200 Rthlr. in Staats- oder vom Staate garantirten Papieren dı poniren, 
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et 
Er muß, 38 der wi “ei treu taa dian, Fon des u 
insbefondere das, Poftintereffe, nach allen feinen Kräften befördern, ftet& tr 
baft und redlich feinen: Dienſt jverfehin, Din) Vorgffetzten⸗ den. ſchuldigen GSihol 
im Verkehr mit dem Publikum Willfährigkeit und Zuvorkommenheit bethätigen, : Min 
“ außer dem Dienfte ein gefittetes und anftändiges Verdalin beobachten und ſich -frei von 
Schulden halten, ;s 


Beförderung im Dienſte. — 

Der Poſtexpedient kann bei guter Befähigung und vollkommen tadelfreier Dienſtführung 
bis zu einem Gehalte von jährlich 400 Rthir. gelangen. Bekundet derſelbe eine ganz be: 
fondere Dienftsüchtigkeit und ein außergemöhntiches Talent, fo behält die oberfti Poftbehörde 
fi) vor, ihn, ald Ausnahme von der Regel, zu den für höhere Subaltern:Poftbeamte bes 
flimmten Prüfungen zuzulaffen, und ihn auf Grund der beftandenen Prüfungen in die hd: 
heren Klaffen der Subaltern:Poftbeamten zu befördern. 


T. 
Individuen, welche als — angenommen werden Finnen, 
Als Pofterpedienten können angenommen werden: 
6) die verforgungäberechtigten Militärs, einfchließlih der 12 Jahre gebienten Unter 
offiziere, umd die fonft anſtellungsberechtigten Perfonen, 
2) die bisherigen Poſtexpediteurs, und 
3) die bisherigen Poftirpeditionsgehilfen, 


5 8. 
Bedingungen ber Annahme, 
Die Bedingurgen der Annahme find folzende: 

1) der Bewerber darf bei feiner Meldung zum Gintritt in den Pofldienft das Zöfte 
Lebensjahr in der. Regel nicht Überfhritten haben; 

2) er muß durch ein Ärztliches Atteft nachweifen, daß er förperlich gefund und zur 
Anftelung im Civildienſte volfommen gerignet ift, inöbefondere, daß, er ein ge 
fundes und ungefhmwäctes Seh: und Gehör-Vermög'n befigt. Dad ärztliche Ats 
teft muß von einem Königlichen Medizinal: Beamten ertheilt fein; 

3) der Bewerber muß, infofern er nicht bereitö zu den verſorgungsberechtigten Mi: 
litärperfonen gehört, den eins refp. dreijänrigen Dienft im. flehenden: Deere wit 
lich abgeleiftet haben; 


— Mres muß ſeſtgeſtellt ſein, daß er fich in feinen früheren Lebendverhältniſſen reblich, 
motaliſch und · achtbar bewi⸗ſen hat, daß er frei von Schulden iſt, und daß er 
dem Könige und der Regierung aufrichtig ergeben: iſt; 
5) die biöherigen Pofterpediteure und: Pofterpeditionsgehilfen find dem. Nachweiſe sub 
. 2%, 3 und 4 ebenfalld unterworfen, und müſſen bei ihrer Meldung zum Eintritte 
als Poſtexpedienten mindeſtens 6 Jahre im Poſtdienſte beſchäftigt geweſen ſein, 
wobei die Zeit der Erfüllung ihrer Milltärdienſtpflicht nicht mitgerechnet wird, 
Diefelben müffen außerdem dad Zeugniß einer lobesswerthen Dienftführung aus 
der Zeit ihrer früheren Veſchaftigung beim Poſtweſen von ben betreffenden Amis⸗ 
vorftehern beibringen, 


Die Meldung zum Eintritt in den Voftvienft als Poflerpedient erfolgt bei derjenigen 
Dber:Poftdireftion, in deren Bezirke der Bewerber wohnt. 


89. 
TZentamen 
Nah Erfüllung der vorftehenden Bediſgungen hat der Bewerber ſich einem Tentamen 
zu unterwerfen, in welchem er als Probe der Handſchrift feinen Lebenslauf. niederzufchreiben 
und durch die Beantwortung geeigneter Fragen aus der. Geographie, durch "die Ausführung 
der in das gewöhnliche Leben einfchlagenden Rechen Arbeiten, fowie durch das Niederfchreiben 
einer Verhandlung oder eines fonfligen Auffagre, den Grad feiner Kenntniſſe und Fähigkeiten 
darzuthun hat. Belonderes Gewicht wird auf eine gefallise und deutlihe Handſchrift, auf 
G⸗wandiheit im Schreiben, auf Sichhyrheit im richtigen Schreiben der deutfchen Sprache und 
auf Zuverläßigkeit und Geübtheit im Rechnen gelegt. 
Wenn der Bewerber einer fremden Epradye mädtig ift, fo wird dad Tentamen aud) 
u) Prüfung in diefer Sprache ausgidehnt, 
Das Tentamen findet‘ bei derjenigen Ober⸗ Poſtdirektion flatt, bei welcher der Bewerber 
fi gervelver hat. 
g 10 


Bulaffung als Poft:Erpebient. Vereidigung. 
Die Ober:Pofldirektion entfcheidet hiernach, ob ber Bewerber zu einer Pofterpedienten: 
ſtelle zugelaffen werden kann, und beflimmt event. Zeit und Ort feines Einiritts. 
Bevor die Vereidigung und der- Eintritt als —— erfolgt, muß die Kaution 
deponirt ſein. 
$ 11. 


Probezeit 
Der Pofterpedient tritt zundchft auf Ein Jahr zur Probe in Beſchäftigung. Indivi⸗ 
duen, woelche ſich wihrend der Probrzeir'in irgend einer Beziehung wicht bewähren, werden 
vor oder mit Ablauf der Probezeit wieder entlaffen, olme daß fie aus der Beſchäſtigung im 
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_ Vofidienfte einen Anſpruch herleiten können. Die Kaution erhalten ſie 1 Jahr unbl: 1 Mo⸗ 
nat nad) dem. Tage ihres Ausfcheidend aus dem Poftdienfte zurüd, wenn fidy bis dahin 
Vertretungd:Berbindlichkeiten nicht ergeben haben. 


& 12. 
Remünerafion während ber Probejeit. 


Während der Probezeit kann der Pofterpedient in ben u. einer Remuneration bis 
zu 15 Rthlr. monatlid gelangen. ($ 15). 


& 13. 
Remuneration nach Ablauf der Probezeit. 

Diejenigen Pofterpebienten, welche während der Probezeit in jeder — ihren 
Obliegenheiten genügt, ſich durch ihre dienſtliche und außerdienſtliche Führung vollſtändiges 
Vertrauen erworben haben, und von denen zu erwarten ſteht, daß ſie zu brauchbaren und 
zuverläßigen Poftbeamten werden ausgebildet werden, können nach Ablauf des Probejahrs 
und bis dahin, daß ihnen eine firirte Befoldung ($ 6) gewährt wird, in den Gonf einer 
Remuneration bis zu. 20 Rthir. monatlidy gelangen. ($ 15). 


& 14. 
Anftellung der Pofterpebienten. 
Die Anftelung der Pofterpedienten erfolgt nah Bedürfniß und dem Gintritt von 
Vacanzen. 
Bei der Wahl der Anzuſtellenden entſcheiden — und dienſtliches deeſez 
die Anciennetät allein iſt nicht maßgebend. 
$ 15. 
Bemeffung der Remunerationen und Gehälter. 

Bei Bemeffung der Remunerationen, weiche den Pofterpedienten vor der Anftellung ges 
währt werden, und bei Feftfegung und Erhöhung ihres Gehalts ald angeftellte Pofterpedien= 
ten find vorzugsweiſe die dienftlihen Leiftungen derfelben, außerdem aber die Preife des ke: 
bendunterhalts im Orte maßgebend. 


* 


§ 16. 
Verwendung der Pofteppebienten als Vorſteher von Poſtanſtalten zweiter Kaffe. 


Die Poſtexpedienten können auch als Vorſteher von Poſtanſtalten zweiter Klaſſe gegen 
dreimenatliche Kündigung angeſtellt werden. Sie müſſen aber vorher Überzeugend den Ber 
weiß ‘geliefert haben, daß fie die zu einer ſolchen Dienitftelung erforderlihen, umfaffenderen 
Dienftkenntniffe, namentlich Über Poftregal, Garantie, Taxe, Portofreiheiten, über alle Zweige 
des Erpeditiond: Modus, conventionelle Verhätmiffe zu den fremden Poftverwaltungen, Be: 
handlung der fteuerpflihtigen Poftgüter, über das Kaflen: und Rechnungäwefen, der In: 
firuftionen für Poftunterbeamte, der Verordnungen in Betreff des Poflfuhr-, Ertrapofts, 
Gourier= und Eſtafettea⸗Weſens und über, den Zeitungsdebit in — Grade beſi ben. 


8:17. | 
Koften für bie Reifen der — 

Auf die Koften für die Reifen, welche die Poſtexpedienten Behufs ihrer Meldung, der 
Ablegung des Zentamens, ihres erſten Eintritts ald Pofterperient, und ihrer Ridkehr nad) 
dem Wohnorte im Falle der Entlaffung zurücdzulegen haben, wird eine Entfhädigung aus 

‚ der Poftkaffe nicht gewährt. 
g 18. 
BDerfegung ber Pofterpedienten. 

Die Pofterpedienten können nach der Beftimmung der vorgefeßten Ober-Poftdireftion 
innerhalb des Bezirfd und aud aus einem Dber:Poft:Direftions-Bezirf in den andern ver= 
fegt werben. 

Zur Ausführung des obigen Reglementd wird Folgendes beflimmt: 

Bid zum 1. Januar k. J., mit weldhem Zeitpunkte die Ober: Poftdireftionen in 
Wirkſamkeit treten, find Meldungen zum Eintritt ald Pofterpedienten an bie zur 
kommiſſariſchen Verwaltung der betreffenden Ober:Poftdirektionen beftiimmten Beam: 
ten zu richten. 

Exemplare ded Reglements können aus der Geheimen Kanzlei des General: Poftamts 
unentgeltlidy bezogen werben. 


Berlin, den 29. November 1849. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


Berordnungen und Betanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


- , Dad Publitum iſt wiederholentlich, zulegt durch die Girkular: Verfügung vom 27. Sep: 
tember c., darauf aufmerffam gemacht worden, daß der Gebrauch fremder, d. h. nicht preu⸗ 
Bifher Scheidemünze verboten iſt, und daß die Uebertreter diefes Verbots, den gefeglichen 
Beftimmungen gemäß, nicht nur die Konfisfatidn der ausgegebenen, refp. angenommenen frems 
ben Scheidemünge zu gewärtigen, fanbern es den doppelten Rennwerth berjelben als Strafe | 
zu si haben, 


Von diefem allgemeinen Berbote if für die an Böhmen und Mähren —— Kreiſe 
Bes dieffeitigen Regierungsbezirks, mithin für die Kreife Waldenburg, Glatz, Habelfhwerdt 
und Frankenftein, in Betreff ber öfterreichifähen Sechskreuzerſtücke, jedoch nur für die Dauer 
der mächften ſechs Monäte, alfo bis zum 1. Juni €. J., von dem Königliden Finanz:Mini: 
fterio eine Ausnahme dahin. geftattet worden, daß in den gedachten ..Kreifen innerhalb des 


rv 


erwähnten Zeitraums bie Eirfulation ber nn. Eehikagapbtı nachgegeben wors 
ben ift. 

Indem wir bad betheiligte. Publitum — in gemntniß fegen, machen. wir wieder 
holt darauf: ;aufmerffam, daß nach den amtlichen Befanntmachungen der öfterreichifchen Ber 
" hörden, der; Werth eines Sechskreuzerſtückes, je nachdem —** die Jahres zahl 1848 reſp 
1849 führt, nach unſerem Gelde nur 1 Sgr. II Pf. reſp. 1 Gyr. 5 Pf. beträgt. 


Breslau, den 1. Dezember 1849. J. 


In Bolge vielfacher‘ uns zur Anzeige gebrachter ‚Uebertretungsfälle finden mir ums ver⸗ 
anlaft, die in der Sclefifhen Holz: Maß» und Jagdordnung vom 19. April 1756, Zitel 
x. $ 3, und dem. Forſt- und BausReglement vom 19. Dezember 1799, $ 7, für die 
rechtzeitige Verwendung der aus den Königlichen Foriten an Freihol,. Empfänger abgegebenen 
Bauhötzer erlaffenen Beſtimmungen in der Art zur beffern Geltung zu bringen, daß mir, 
geſtützt auf die den Königlichen Regierungen durch die Regierungs⸗-Inſtruktion vom 23. Of: 
tober 1817 8 IR eingeräumte Befugniß, innerhalb der Grenzen des allgemeinen Landrechts, 
Zheil I. Zitel 20 85 33, 35, 240, auf die Uebertretung gefeglicher "Verbote beftimmte 
Strafe feftzuftellen, hiermit: verordnen: 

Daß die Nichtbeachtung der in jenen Geſetzen enthaltenen und im Hebeiteehingee 
falle mit Strafe bedrohten Beflimmung, wonach dir. Freibauholz: Empfänger: bins 
nen Sahresfrift, vom Zage der Anweiſung ab gerechnet, das Holz dem Ans 
ſchlage gemäß zu verwenden bat, für die Königlichen Forſten ünferes Verwaltungs: 
bezirf& mit einen Geldbuße von 5 bis 50 Thalern oder verhältnißmäßiger 
Gefängnißftrafe für den Uebertretungsfall zur Ahndung kommen wird. 


Breslau, den 25. November 1849. III. 


Publikandum. 


Bei dem bevorſtehenden Schluß des Geſchäftsjahres 1849 werden ſämmiliche Kreis: 
gerichte und Gerichts-Kommiſſionen des Departements auf dir gründliche Bearbeituug Der 
vorgeſchriebenen Geſchäfts-Ueberſi chten und deren prompte Einreichung aufmerffam gemadt. 

Im Allgemeinen verweifen wir auf die Minifterial-Berorbnung vom 30. Juni d. J., 
Minifterialblatt Seite 307 und bemerken noch Folgendes: 

1. Die in duplo bis zum 15. Dezember einzureichende Haupt: Ueberfiht sub A. um: 
faßt alle dahin gehörige, feit dem 1. Dezember pr. anhängige Gechäfte, einfehlicplich 
der übernommenen Obergerihtd: und Patrimonialgerichtöfachen. 

Bon den lehteren dürfen event. nur diejenigen unberüdfichtigt — welche 
bis zur Webernahme. bereitd vollfländig abgemacht waren. 


1. MDaubie; beiider Uebernahme bereils abgemachten Sachen zum xheil ſchon am 


Schluſſe des Geſchäftsjahres 1818 anhängig geweſen “fein konnen und in fo weit 
alſo in der Ueberſicht/ pro (1848 als unbeendigt nachgewieſen· fein würden, fo Tann, 


iindem dieſelben * bleiben dürfen,’ eine Uebereinſtimmung in der Geſammt⸗ 


zahl des Departements zwiſchen den Zahlen der nach den vorigen Ueberſichten uns 


beendet gebliebenen und in dep diesjährigen Ueberſicht als überjährig weiter nachzu— 


weiſenden Geſchaäfte ſelbſtredend nicht erreicht werden, indeß iſt bei der bevorſtehenden 


Ermittelung mit Sondrung der überjährig gebliebenen von den neu eingeleiteten Ge— 


ſchüften gründlich: zu verfahren und darauf zu äcdjten, daß die jegt nachzuweiſenden 
unbeendigt gebliebenen Gefchäfte künftig der Zahl nach als überjährig weiter nachge— 
miefen ‚werben können. ©. NW 


Nah der Hauptzufammenftellung des Departements pro 1848. waren fomohl 
bei den Königlichen ald nicht Königlichen Untergerichten noch einige. Prozeſſe nad) 
dem älteren Verfahren -und zwar nad der Vorfchrift der allgemeinen Gerichts Drds 
nung und nad) der Verordnung vom 1. Zuni 1833 unbeendet geblieben. 


Dieſe würden mit biefer Unterfcheidung auch in der diesjährigen Weberficht weis 
ter nachzuweiſen fein. 
Das: der allegieten Verordnung vom 30. Zuni c. beiliegende Schema nimmt 


darauf zwar feine befondere Rädficht, es ift aber bei denjenigen Gerichten, bei wel⸗ 
den dergleichen Überjährige Prozeffe anhängig waren, der befondere weitere Nach 


weis derfelben in der einzureichenden Hauptüberfiht, sub I. Nr. 6, 7, gemäß ber 


Minifterial: Verordnung vom 16. November 1846 — Minifterialblatt Seite 215 — 
zu führen. Ad II. Nr. 5 der Weberficht gehören Lediglich die nad) dem Geſetz vom 
7. Zuni 1821 zu bearbeitend:n Holzdiebftahlsfachen, und sub Nr. 6, 7, 8 find nur 
die ult. November 1848 anhängig gebliebenen, fo wie die von da ab-bis ult. März c. 
neu \eingeleiteten Kriminals, Polizei⸗ umd fisfalifchen Unterfuchungen aufjunehmen. 


Unterfuchungen find erft nach befchloffener Eröffnung derfelben als anhängig zu 
betrachten; es Fönnen daher die in der Vorunterſuchung begriffenen Fälle nicht mit: 
gezählt werden. 


Beizufügen find der Uederſih cht: 
1) Die Perſonal-Nachweiſung in duplo nach dem — G.; 


2) die Liften sub C. I. und II. Dieſe Lorrefpondiren mit der Abthrilung II. 
der Hauptäberficht A, und ed wird darauf aufmerffam gemacht, daß die Ge: 
fammtzahl in der Kolonne der Letzteren „diesjährig““ mit der in der Kolonne 
Nr. 27 ver. Lifte C. 1. Übereinflimmen, fo wie, daß auch eine foldye Ueber: 

‘ einftimmung zwiſchen den Zahlen in den. Kolonhen Nr. 23 a, b der Lifte 
ii» ©. 1. und den der in dee Haupt:Ucberficht, Abtheilung II. sub a 5,9, 
nachjuweifenden diesjährigen Sachen flatıfinden muß. 


—  — 
ms. Een Ja die Liſte sub C. IE. gehört lediglich nur die Zahl: der Angefduls 
ı bigten in den beendeten Unterfuchungen, und sub Nr. 4, 5,6 find aud 
die Zahlen der Angefcyuldigten aus Denibeendeten Unterſuchungen nach den 


in der Hauptüberfiht A sub II. Nr. 6, 7, 8 befonderd angegebenen Gat: 
tungen nad dem älteren Verfahren aufzunehmen. 


I. Die halbjährige Referenten: Tabelle ebenfalls bis zum 15. Dezember d. 3. nad) dem 
Formular D. 


IH. Johreöfäluße und Rechnungs⸗Extrakte der SalarienzKaffen bis zum 15. Februar 
1850. 


IV. Die Gelarien- Raffen-Behmungen * dieſes Jahr 1849 find pünktlich zum 1. April 
einzureichen. 


V. Das Verzeihniß der feit Jänger als einem Jahre anhängigen Nadjlaßregulirungen, 
Subhaftationen und Kreditverfahreen — cfr. Nr. Vi. der Verordnung vom 
30. Juni c. — ift bis zum 1. Juni Pünftigen Jahres einzureichen und in dem Ein: 
reihungsberichte ift die Zahl der überjährigen Prozeſſe und Unterfuchungen anzugeben. 


VI. Die Einreihung der Wormundfchaftötabellen pro 1849 wird erlaffen, und die Ein- 
forderung des Sahresabfchluffes des Depofitorii nebft Beilagen von einzelnen Gerich⸗ 
ten mittelft befonderer Verfügung bleibt vorbehalten. 


VI. Bei Einreihung der vierteljährlichen Gefangenliften ift zu beuchten, daß fie mit dem 
Vermerke des Staatdanwaltd über deren Einſicht verfehen fein müffen, und daß bei 
den länger ald 3 Monate verhafteten Gefangenen die Lage dir Unterfuchung fpeziell 
anzugeben ift. 


VII. Eines vollftändigen Jahresberichts bedarf es für das Jahr 1849 nicht. Die Herren 
Kreisgerihıd:Direftoren werden jedech aufgefordert, vor Ablauf diefes Jahres 
einen kurzen Bericht über den Zuftand der Juſtizpflege, fo wie über tie Haupt: 
refultate der neuen Gerichtd:Organifation an den erften Präfidenten des Appellations⸗ 
Gerichts zu erſtatten. 


Glogau, den 29. November 1849. 
Königlihed Appellations⸗Gericht. 


Allgemeine Verfügung. 


Die Vorſchrift, daß Gerichtsbehörden und Juſtizperſonen in ihren Berichten, Vorſtel— 
Jungen ⁊c. zc., welche auf frühere, von und erlaffene Verfügungen Beziehung haben, die auf 
den letzteren bemerken Gefchäftszeichen ober Sournelnunmern anzugeben haben, ift im Laufe 
dieſes Jahres fehr oft unbeadhtet geblieben. | 


IN — — 


Sämmtlichen — ———— und eingelnen Fuſtiz⸗ Beamten unſeres Depar⸗ 
tements wird daher zur ſchnelleren Förderung. der Sachen, beſonders mit, Rückſicht auf die 
ſeit dem 1. April d. J. eingetretene veränderte Getichtsorganiſation, die plinktliche Befolgung 
diefer Vorſchrift hierdurch dringend zut Pflicht gemacht. 

Zugleich wird auch den Parteien, in ihrem eigenen, Intereſſe, dringend ewpfohlen, in 
ihren Vorſtellungen und Eingaben, die ſich auf frühere Verfügungen beziehen, nicht blos das 
Datum dieſer Verfügungen, ſondern auch die darauf bemerkten, Buchflaben oder Nummern 
der Gefchäfts:Kontrolen anzuführen, Fr 


-Glogauz den: 29: November: 1849. 
ige Aoplatiend- nit. 6 


| Datentirungen. 
Dem Stempel-Revifor und. Techniker C. T. N. Mendelsfohn in Berlin ift unter 
dem. 29. November 1849 ein ‚Einführungss Patent 
auf eine für new. und eigenthümlich erkannte Zubereitung des ——⸗ ohne 
Feuer und deſſen Anwendung für Straßen und Wege, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den. Umfang des preufifchen 
Staates IR worden, 


Dem Fabrik: Befi iter x Borf ig in Berlin ift unter bem 1., — 1849 ein 
Patent 
auf durch Zeichnung und Beſchreibung nühre —7 ne mecheniſche Mittel — 
Anfertigung pon Hohl efäßen und Röhren aus Metall, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preufifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Schloffermeifter und Maſchinenbauet Heinrich Mann zu Elberfeld iſt unter dem 
3. Dezember 1849 ein Patent 
epmtnol Canf“eife Mafchine zum Wafchen- don’ Garnen und gewebten Stoffen in ber — 
ein Modell näthgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf · fuf Jahre von "jenen Taͤge an gerechnet, und für’ den — des preußifchen 


Staated ertheilt worden. 
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Perſonal⸗Beränderungen 
‚ in dem Bezirke des — u an zu Brest f fi fr Monat 
November 


* rn 


Bei dem Appellationd- Serie. 
I. Beförbert: } 


1) Die Referendarien Mar Heinke, Seite und Paul Söneiber , zu FR 
Affefforen ; 
2) die Auskultatoren v. ie Nieting, Richter und v. Walewsky zu 
Referendarien ; 
3) der Büreau-Aſſi ftent Buhwald zum etatömäßigen — bei dem 
hieſigen Stadtgerichte. 
U. Berfegt: 
1) De Obergerichts⸗Aff⸗ ſor v. S Siendfag an dad Kreiögericht zu Lublinitz; 
2) der Referendarius Kaſſner an das Appellationegrriht zu Glogau; 
3) der Referendarius v. Kunowöky an bad Appellationsgericht zu Ratibor; 
4) der Auskultator Julius Karl Eduard Krüger! bon dem Keciögerichte zu Halber⸗ 
ſtadt an dad" Kreiögericht zu Bohlaui 
II. Ausgeſchieden auf eigenes Anfudhen: 
1) Der Auskultator Graf Hendel von ———— 
2) der — — Anton — — 


IV. E erſtorben: 
Der Ober⸗Regiſtrator, Hoftath Kich ter. 


Bei dem Stadtgerichte zu Breblau— 


* 


Verſtorben: 
Der Hülfs⸗Exekutor Grätz. 


| Bei dem Kreisgerichte zu Glatz. 
1. Neu angeftellt: 


1) Dem Affeffor Lempart ifb die Verwaltung ber Stelle ‚eine — 
bei der Gerichtskommiſſion zu Neurode übertragen worden; ;n. 

2) die Eivil-Supernumerarien Reichel und. Weigel, ” ER: 

U. Verfept: i 

Der Kreisrihter, Dbergerichts » Affeffor — zu Neurode an bad Kreis⸗ 

gericht zu Waldenburg. 


— — 499 — 
Beh dem Kreibgerichte gu — 


L Neu angeſtellt: au 1 
+ 1) Der Givil-Gupernumerariud Gaud im —— »@& (I 
2) der Bombardier Eymann im Unterbeamten:Dienfte. el 
„IL. Ausgeſchieden auf eigenes Anfugen: | 
2 Der Hülfserekutor -Fiebig. | er 
Bei bem Kreiögerichte zu Hiſſchberg. 1 92 MM 
FL Ren angeftelliii 2 
Der —— — Bi im —— Dienſte 


U. Verſetzt: © J 
De Kreisrichter, Diergerichtösäfeffor Ride an das Saabegerica ‚a Breslau. 


Beei dem Kreisgerichte zu Jauer. 
I. Neu angeſtellt: — — 
Der Givil-Supernumerariuß Schär im Subaltern-Dienfte, 34 
I. Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: , 7 
Der Altuarius Schellenbed, u 72: 
Bei dem Kreidgerichte zu Namslau. 
Neu angeftellt: 
Der Eivil-Supernumerarius Raabe im Subaltern:Dienfte, 
Bei dem Kreidgerichte zu Neumarkt, 
Neu angeftellt: - 
Der Sergeant Arlt und der Unteroffizier Stempel im Unterbeamiten:Dienfte, 


Bei dem Kreiögerichte zu a 
la he auf eigened Anfudhen: 
J Der —— Schmidt. 


Bei dem Kreisgerichte zu Ohlau. 


1. 


Neu angeftelit: "> 
Der Trompeter Schnell im Unterbeamten-Dienfte, . 


| Bei dem Kreidgerichte zu Reichenbach. 
Neu angeftellt: 
Der Givil-Supernumerarius May im. Subaltern-Dienfte, 


— s00 — 
ieh bein Rreisgerichte zu RUN 


L Neu angeftellt: . 8 
1) Dem Referendarius ‚Geisler iſt bie Verwaltung. Me Ele ne Gert, 
farius in Zobten interimiftifch. Übertragen worden; . .. 
2) der Eivil-Supernumerarius Gebel im Subaltern-Dienfte; 3 


3) der Unteroffizier Friebe, der Unteroffizier Limprecht, 9 Setgeant Pohl 
und der Genddarm uber im ———— 


I. Berfett: ‚nah 199 15 


Der Kreiörichter, Sbergerißtteäffffer Heermann. zu Zobten, als Krelörichter 
in. dad; Kollegium: des Kreißgerichts, zu Frankenſtein. 7 


Bei dem Kreisgerichte zu Wartenberg. 374 
un Rem angeftelkt: #. 3@ 
1) Der Givil-Supernumerarius Heimann im Subaltern-Dienfte;. 


2) der vormalige Gerichtsamtsbote Gottlob Bey er zu Strehlen und der, Unter: 
offizier Joſeph Neugebauer im ae Set 


Verſetzt: 
Der Hülfsexekutor Lafer an dad: Königliche ie zu —— 
Breslau, den 3. Dezember 1849. 


Eonigliches Appellations ⸗Geticht. 


6 br o, n i En 
Verſetzung: 


Der bisherige Kreis-Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Eitner zu Steinau iſt Pr fein An⸗ 
ſuchen in gleidyer Bat ald Kreis: N fus Ohlauer Kreifes dahin verfeht 
worden. 

Beſtätiget: N: "7.:3u% 
Der bisherige Predigtamtd: Kandidat‘ Friedrich Franz Hillebtandt als paſtor bei 
dem neuerrichteten evangeliſchen Kirchenſyſtem in Nädlitz, Breslauer Kreiſes; 
der bisherige Proͤpſt zum heiligen Geiſt und Paſtor an ber Haupt: und Pfarrkirche 
zu St. Bernhardin hier, Samuel Gottlieb Heinrich, als Paftor an der Daupt: 
und Pfarrkirche ‘ja St. Maria — in Seeblau. % 


alien 5) ill. St 5,9 





FTD von Graßz Barth und Comp. in Bretiau. 7°” 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Stuͤck 51. Breslau, den 19. Dezember 1849. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung. 


Das 40ſte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


Pr. 3192. 


Die Verordnung zur Ausführung der Wahlen der Abgeordneten zum Volks— 
baufe. Vom 26. November 1849. 


Das Alfe Stüd: 


Nr. 3193. 


Pr. 3194. 


Nr. 3195. 


no. Pi06. 
Nr. 3197. 


Nr. 3198. 


Den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Dktober d. J., betreffend die Errichtung 
eines Gemwerbegerichtd für den Gemeinde-Bezirk der Stadt Breslau; 


Deögleihen von demfelben Tage, betreffend das den Ständen des Ruppiner 
Kreifes verliehene Recht zur Erhebung von Ghauffeegeld auf der Straße von 
Rheinsberg über Lindow zum Anfchluß an die Neuftadt:Ruppiner Straße; 


Bom 5. November d. 3., betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen des 
weftpreußifchen Reglementö vom 19. Aprıl 1787 in Bezug auf die Ausfer⸗ 
tigung und Eintragung der Pfandbriefe; und 

Bom 19. drffelben Monats und Jahres, betreffend die Errichtung einer Hans 
delöfammer für die Stadt und den Kreis Görlig; ferner 


Das Gefeh vom 7. Dezember d. 3. wegen Aufhebung der Klafjenfteuer: Bes 
gen; und 


Bon demfelben Tage, betreffend den Bau der Oftbahn, der Weftfälifchen und 


der Suarbrüder Eifenbahn, fo wie die Beſchaffung der dazu erforderlichen 
Geldmittel, 
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Reglement 
zur Verordnung vom 26. November 1849 
über die Ausführung der Wahlen der Abgeordneten 
zum Volkshauſe. 


‚ $ 1. 
Es iſt unverzüglich zur Einrichtung der Wahlbezirke zu ſchreiten und die Zahl 
der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner feſtzuſetzen (KK 4—6 der Verodnung). 


Gemeinden von 3500 oder mehr als 3500 Seelen werden von der Gemeinde: 
Verwaltungöbehörde in Wahlbezirfe »getheilt, deren Feiner mehr ald 3499 Seelen um: 
faffen darf. 

Gemeinden von 1500— 3499 Seelen bilden, nad) der Beſtimmung ded Land: 


raths, entweder einen Wahlbezirk für fich, oder werden von demfelben bis zu höch— 
ftend 3499 Seelen mit benadybarten Ortfchaften zu einem Wahlbezirke vereinigt. 


Gemeinden unter 1500 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende be- 
wohnte Befigungen, werden von dem Randrathe mit einer oder mehreren benachbarten 
Gemeinden zu einem Wahlbezirfe vereinigt. 


Jedoch ift dahin zu fehen, daß wo Gemeinden von weniger ald 1500 Seelen 
zu einem Wahlbezirfe vereinigt werden, derfelbe mo möglich nicht mehr als 1999 
Seelen umfaßt, mithin nicht mehr ald 3 Wahlmänner zu wählen hat. Ä 


$ 2. 
Gleichzeitig ift zur Aufftelung der Wählerliſten ($ 21 der Verordnung) und nad) | 
deren Schluß zur Aufftellung der Abtheilungstiften (824 der Verordnung) zu fchreiten. 


# N 3. 
Bei der Aufftellung der Abtheilungsliften ift folgendes Verfahren zu beobachten: 


Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden die Wähler in der Wkbihung 
verzeichnet, daß mit dem Namen des Hödfftbefteuerten angefangen wird, dann derjenige 
folgt, welcher nächft jenem die höchften Steuern entrichtet, und fo fort bis zu demje— 
nigen, welcher die geringfte Steuer zu zahlen hat. 

Asdann wird die Gefammtfumme aller Steuern berechnet. Die Gtenze der er: 
ſten Abtheilmg wird dadurch gefunden, daß man die Steuerbeträge der einzelnen 
Wähler fo: lange zuſammenrechnet, bis das erfte Dritttheil der Gefammtfumme erreicht 
ft. Was von der Gefammtfuimme dann noch übrig bleibt, wird’ in zwei Hälften ge: 
teilt. Diejenigen Wähler, weldye die erfte Hälfte aufbringen, bilden die zweite, und 
die übrigen die dritte Abtheilung. 


Läßt fich, bei gleichen Steuer: oder Schäbungsbeträgen nicht entfcheiden, welcher 
unter mehreren Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen ift, fo giebt die 
alphabetifhe Ordnung dev Familiennamen den Ausſchlag. 


‘4, 


In Gemeinden, welde für ſich einen Wahlbeʒirk bilden und in Wahlbezirken, 
welche aus mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine Abtheilungslifte angefertigt. Im 
erfteren Falle ftellt diefelbe die Gemeinde: Verwaltungsbehörde, im letzteren der Land⸗ 
rath feſt. 

Iſt aber eine Gemeinde auf Grund der $$ 5 und 6 der —— in mehrere 
Bezirke getheilt, ſo wird von der Gemeinde-Verwaltungsbehörde zuvörderſt eine allge— 
meine Abtheilungsliſte für die ganze Gemeinde angelegt, und dann aus dieſer für jeden 
einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für dieſen Bezirk die Abtheilungsliſte 
bildet. Deshalb ift es nöthig, in der allgemeinen Lifte bei jedem Wähler die Nummer 
des Bezirks anzugeben. 

$5. 

Steuerfreie Wähler, welche auf Grund der 88 12 und 7 der Verordnung ihr 
Stimmredt aus zuüben wünſchen, müffen ſich bei der Behörde, welche die Mählerlifte 
aufftellt, innerhalb einer von berfelben feftzufegenden und befannt zu machenden Frift 
anmelden und berfelben die Grundlagen der für fie anzuftellenden Steuerberechnung 
angeben. Unterlaffen fie die Anmeldung, fo werden fie nicht in die Liften aufgenom- 
men; 'verfäumen fie ed, die Grundlagen der für fie amzuftellenden Steuerberechnung 
rechtzeitig anzugeben, fo werben fie in diejenige Abtheilung gefeßt, welche die Behörde 
für angemeffen erachtet. 

8 6. 

Somohl auf der Wählerlifte ald auch auf der Abtheilungslifte muß von der Be- 
hörde, welche zur Entfcheidung Über die Reklamationen berufen ift, noch vor dem 
Wahltermine befcheinigt werden, daß innerhalb der Reklamationsfrift (85 23, 25 der 
Verordnung) keine Reklamationen erhoben, oder die erhobenen erledigt find. 


$T. . 

Aus der Abtheilungslifte des Wahlbezirks wird für jeden Tandwehrpflichtigen 
Wähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen ift, nad) dem Mufter der 
Anlage, ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 

1) den Namen und Wohnort des Wählers, 

2) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfaß gekommen ift, 

3) den Bahlbezirt und die Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 

4) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 
i 81* 
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Dieſer Auszug iſt dem ſtellvertretenden Landwehrbataillons-Kommandeur mit dem 
Erſuchen zu überſenden, ihn, Behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner 
durch die landwehrpflichtigen Wähler, an den Kommandeur desjenigen Bataillons ge: 
langen zu laffen, zu welchem diefelben einberufen find. 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und ift die Requifi- 
tion, fo wie die Erledigung derfelben fo zu befchleunigen, daß die auögefüllten Aus- 
züge nody vor dem Wahltermin in den Händen des Wahl-Kommiffarius ſich befinden, 


Daffelbe Verfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stim- 
menabgabe der Landwehrmänner erforderli werden follte, und, find in diefem Falle 
auf dem Auszuge die Namen derjenigen Kandidaten zu vermerken, auf welche die 
Stimmgebung ſich nur erftredien darf. j 
| & 8. 


Wenn eine nah $ 5 und 6 der Verordnung vorgenommene Gintheilung einer 
Gemeinde in Wahlbezirte dazu führt, daß in einem einzelnen Bezirke entweder eine 
Abtheilung ganz guöfällt, oder ein zu großes Mißverhältniß zwifchen der Anzahl der 
Wähler der verfchiedenen Abtheilungen des Bezirks hervortritt, fo kann die Gemeinde: 
Verwaltungs: Behörde,. von der ihr im & 20 der Verordnung beigelegten Befugniß 
Gebraudy madhen, und die Wähler einzelner oder aller Abtheilungen in befondere, 
von denen der übrigen Abtheilungen unabhängige, Wahlbezirke theilen. 


Sie kann died entweder in der Art thun, daß fie die Gemeinde zuvörderft auf 
Grund der 88 5 und 6 der Verordnung in Wahlbezirke theilt, und demnächft die 
Anordnung trifft, daß die fämmtlihen Wähler der Gemeinde, welche der erften Abthei- 
fung angehören, nicht in diefen Wahlbezirken mitwählen, fondern die auf fie fallende 
Anzahl der Wahlmänner in befondern Wahlbezirten wählen, in welche fie möglichft 
gleihmäßig vertheilt werden. 

Oder die Gemeinde:Verwaltungs-Behörde kann, nad) vorläufiger Gintheilung der 
Gemeinde in Wahlbezirfe auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung, Ddiefelbe An: 
ordnung, wie fie eben in Bezug auf die Wähler der erften Abtheilung angedeutet 
worden ift, in Bezug auf die Wähler der erften und zweiten Abtheilung treffen, ohne 
daß ed nöthig wäre, daß dann die Wahlbezirke den erften Abtheilung mit denen ber 
zweiten zufammen fallen. 

Endlich kann die Gemeinde-Berwaltungd-Behörde von einer Eintheilung der Ge: 


meinde in Wahlbezirke auf Grund der $$ 5 und 6 der Verordnung ganz abfehen, 
und die Wahlbezirke für die Wähler jeder Abtheilung befonders feitfegen. 


89. 


Jeder in Gemäßheit des $ 20 der Verordnung oder des $ S des Reglemente 
gebildete Wahlbezirt muß einen Wahlvorftand haben, der fo jufammengefegt ift, wie 
eö der $ 27 der Verordnung vorfchreibt. 


u — 


g 10. 


Die Wähler des Wahlbezirks werden zu einer beſtimmten Stunde des Tages der 
Wahl zufammenberufen. 

In Wahlbezirten, welche aus mehreren Ortfchaften beftehen, kann der Wahlvor- 
fteher, um die Wähler der Nothwendigkeit zu Überheben, einen weiten Weg zurüdzu: 
legen, oder viel Zeit zu verlieren, in Gemäßheit des $ 28 der Verordnung, Wahlver- 
fammlungen an verfchiedenen Stellen ded Wahlbezirk, und felbft für jede einzelne 
Ortſchaft anſetzen. 

Es iſt ihm zur Ausführung dieſer Maaßregeln ein Zeitraum von höchſtens drei 
Tagen inkl. des vom Miniſter des Innern beſtimmten Tages der Wahl geftattet. Im 
einer gleichen Friſt ift die etwa erforderlich werdende engere Wahl ($ 16 des Regle: 
ments) zu bewirken. ' | 

Der Wahlvorfteher ernennt in dieſem Falle an jedem Orte, wo er eine Wahl: 
verfammlung abhält, neue Beifiger, erforderlichen Falls auch einen neuen Protokoll: 
führer. 

Vor dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, wo bie lebte Wahlverfammlung ftatt: 
findet, wird die Wahlhandlung abgefchloffen und das Refultat verkündet. 


/ S 11. 
Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung der 85 27—35 ber Verordnung und 
der 85 11—19 dieſes Reglementd durch den Wahlvorfteher eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller flimmberechtigten Wähler vorgelefen, 

Jeder nicht flimmberechtigte Anmwefende wird zum Abtreten veranlaft, und fo die 
erfammlung Eonftituirt. 

‚Später erfheinende Wähler melden fi) bei dem Wahlvorfteher und können an 
en noch nicht gefchloffenen Abftimmungen theilnehmen. Abmwefende, mit Ausnahme 
der zum Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, önnen in feiner Weife durch Stell: 
vertreter oder fonft an der Wahl theilnehmen. 






g 12, 


Der Bahlvorfteher ernennt den Protofollführer und die Beifiger ($ 27 der Ver: 
ordnung). Er beauftragt den Protofollführer mit Eintragung der Wahlftimmen in 
die Abtheilungsliſte. j 


uolayaaa nd 2auupungugx 
220 IG09% anf aux un qui) $$ alaı 


$ 13. 
In Wahlbezitken, welche auf Grund der $$ 5 und 6 ber Verorbnung gebildet 
find, wählt die dritte Abtheilung zuerft, die erfte zulezt. Sobald die Wahlverhand- 
‚lung einer Abtheilung geſchloſſen ift, werden die Mitglieder derfelben entlaffen. 


uoloaaa ne aꝛuuyuijqvg; 239 1gogz ant aunuao Wu quıl 88 ala 


eingegangen find, - 
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§Ia. 


Der Protokollführer ruft die Namen der Wähler in der Folge, wie ſie in der 
Abtheilungsliſte verzeichnet ſind, auf. Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der 
Verſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeſtellten Tiſch und nennt, unter genauer 


Bezeichnung, den Namen des Wählers, welchem er feine Stimme geben will. Sind 


zwei Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleidy zwei Namen. Diefe trägt der Pro: 


‚tofolführer neben den Namen des Wähler, und in Gegenwart beffelben, in die Ab— 


theilungslifte ein, oder läßt fie, wenn derfelbe es wünſcht, von dem Wähler felbft ein- 
fragen. 
$ 15. 


Die Wahl erfolgt nad) abfoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fall des 8 30 der Verordnung, ſolche Wahlftimmen, 
welche auf andere, ald die nah $ 32 der Verocdaung oder $ 16 des Reglements 
wählbaren Perfonen fallen. 


Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entfcheidet der Wahlvorftand, 


g 16. 


&o weit fidy bei der erften oder einer folgenden Abftimmung abfolute Stimmen: 
mehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiften Stimmen haben, in. dop: 
pelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abftimmung die abfolure Stimmenmehrheit auf mehrere, als die 


noch zu. wählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find Diejenigen derfelben gewählt, 
welche die höchfte Stimmenzahl haben. 


Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Loos, — durch die Hand des Vor: 
ftehers gezogen wird, 
: $ 17. 


Sowohl. bei der erften, wie bei der engeren Wahl, ift die Abgabe der Stimmen, 


Seitens der zum Dienft einberufenen Landwehrmänner Behufs Abfchliefung der Wahl: 
handlung nur dann abzuwarten, oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen noch 


‚Heinen entfcheidenden Einfluß auf den Ausfall der Wahl haben fünnen In diefem 


Kalle ift die Wahl erft dann abzufchließen, wenn die Stimmen der Landwehrmänner 
& 18, 


Die gewählten Wahlmänner müffen fih, wenn fie im Wahltermine anmefend - 


find, fofort, fonft binnen drei Zagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erklären, 
ob fie diefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen (vefp. im. Falle des 
$ 8 des Reglements in mehreren Bezirken) gewählt find, für. welche derfelben fie an- 
nehmen wollen. 
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Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſo wie das Ausbleiben der Erklaͤrung 
» A\binnen drei Tagen, gilt als Ablehnung. 


Jede Ablehnung hat für die Abtheilung (refp. im Falle ded 5 8 des Reglements 


für den. Bezirk) eine neue Wiehl zur Folge, R 
$ 19. 
0 Ueber die Bahlhanplung ift ein Protokoll nad) dem anliegenden Formular auf: 
zunehmen. . 
$ 20. 


Die Ober:Präfidenten haben fofort die Wahlfreife für die Wahl der Abgeorbne: 
ten, die WahlsKommiffare und die Wahlorte zu beftimmen, auch davon, daß Died ges 
ſchehen, die Wahlvorfteher zu benachrichtigen. 


8 21. 
Die Wahlvorfteher reichen die Wahl-Protofolle dem Wahl-Kommiſſar ein. 
Der Wahl:Kommiffar ftellt aus ben eingereichten Wahl-Protofollen ein Werzeich- 
niß der Wahlmänner feines Wahlbezirtd auf und ladet diefelben fchriftlich zur Wahl 
des Abgeordneten ein. 
_ $ 22. 
Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung der $$ 37 bis 42 der Verordnung, 
fo wie der $$ 22 bis 26 diefes Reglements eröffnet. 
Im Uebrigen fommen die Beftimmungen des $ I1 diefes Reglemend zur Anwendung. 


$ 23. 
Der Abgeordnete wird in der Art gewählt, daß jeder aufgerufene Wahlmann den 
Namen desjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 


Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protokollführer neben ben 
Namen ded-Wahlmannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Bahlmann nicht ver: 
langt, den Namen felbft einzutragen. 


ı 8 24, 
Hat fid) auf feinen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird 
zu einer weiteren Abſtimmung gefchritten. 


Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei der erften 
Abftimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 


Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen Kandidaten in berfelben Weiſe 
wie die erſte vorgenommen. 
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Jede Wahlſtimme, welche auf einen anderen, als die in der Wahl gebliebenen 
Kandidaten fällt, iſt ungültig. 

Wenn aud bie zweite Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in 
jeder der folgenden Abftimmungen derjenige, welcher die mwenigften Stimmen hatte, aus 
der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fich auf einen Kandidaten vereinigt hat. 


Stehen ſich mehrere in der geringften EN gleih, fo entfcheidet das 
2008, welcher aus der Wahl fällt. 


Wenn die Abftimmnng nur zwifchen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und jeder 
derfelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entfcheidet ebenfalls 
das Loos. 


In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand bes Wahlkommiſſars zu ziehen. 
g 28. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 
§ 26, 


Der Gewählte iſt von der auf ihn gefallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar 
in Kenntniß zu ſetzen und zur Erflärung über die Annahme derfelben, fo wie zum 
Nachweiſe, daß er nah & Al der Verordnung wählbar ift, aufzuforbern. 


Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie dad Ausbleiben der Erklärung 
binnen 8 Zagen von der Zuftellung der Benahrichtigung, gilt ald Ablehnung. 


In Fällen der Ablehnung oder Nicht-Wählbarkeit en der Oberpräfident fofort 
eine neue Wahl zu veranlaffen. 
$ 27. 


Sämmtlihe Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, ald bie 
Wahl ded Abgeordneten werden von dem Wahlkommiſſar dem Oberpräfidenten gehörig 
geheftet eingereicht, weldyer diefelben dem Minifter des Innern zur meiteren Veran— 
lafjung vorzulegen hat. 


Berlin, den 4, Dezember 1849, 


‚ Königliched Staatö- Diniſterinm 


(ge) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe Simons von Schleinig. 
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Anlage A. 
Abtheilungs » Lifte. 
gr 
— Betrag hr Steuers 
oder klaſſi⸗ Betrag ums 
Kork fizirten der von | Betrag 
Steuer, | ber jebem Bemerkun⸗ 
laufende Namen der Urwähler. [ur zu — Sewer⸗ 7— u 
I: . en. 
I Er a 2. Be 
Ar feuer. Steuer.| lung. 
fhägung 
Au: Fr | ii | Au: | Br 
1. I&abrikbefiger Reiche 48 10 | 30 | 88 
2. [Butöbefiger Sommer . .24 50 . 74 
3. [Müller Ridter. . . 18 20 | 30 I 68 I. Abthei⸗ 
12 Rtl. alaſſen⸗ und 
4.5. [3 Srundbefiger ren Sramftee | 24 | 20 | „| 6 TU | ung. 
6. Gaſtwirth Frölich. 12 15 | 10 | 37 —— 
7. |Grundbefiger Arnold . 8 | 12| . | 20 ed 
8. Grundbefiger Bär . 8 12 20 zahlenden Ur⸗ 
wählern unter 
9. ISrundbefiger Clarus . . 8 12 20 raue 
6Rtl. Klaffen- und men 
10 14)5 Grundbefiger ag Grunpdfteuer 30 40 . 70 eng 
i 6Rtl. Klaffen: und | fangsbuchftas 
15. 16. 2Generbtreibendeälg s Gewerbeftener| 12 12124 —— 
17. Metzger Roh . . .. 4 sin — 
ARE. Klaffen- und En 
1837110 Grundbefiger & Fr Srumfiee| 40 | 60 | . | 100 )367 II. Abthei— 
28. Bäcker Lorch . . 4 610 lung. 
2Rtl. alaſſen⸗ und 
29. 30. 2 Haufirerä) an, Gewerbefteuer 4 12 | ı6 
31. 83.15 @rumbbefiger En eine 6 lıs 24 
: 3 Rtl. Klaſſen⸗ und 
33—413 Grnndbeſiber à gg Grundfteuer | 39 | 82 9 








Fort: 


laufende 


Mr, 


46—52 
53.. 


54. 
55. 


56-75 
71678 
79-81 
82—89 


90. 
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Davon ein Deittheil . 


Betrag 
ber Klaſ⸗ 
fenfteuer 


ober klaſſi⸗ Betrag 





Betrag] Sum | Steuer: 
ma ber 


fijirten der von 
\ Steuer, der jebem 
"Namen der Urwähle. vr gun, EN hau iss 
munal: re, 3 . 
Steuer, zahlen⸗ 
oder der | feuer den 
Ein: ſteuer. Steuet. 
ſchaͤtzung. 
Rh: RE | au | Au 
3 Rtl. Klaffen- und 
7 &rundbefiger & ARE. Grundfteuer | 21 28 A 49 
Krämer Hartlieb . . .'. 3 |. 4 7 
Wundarzt Cramer . ; 6 j ei 6 
Beamter Lippert . 2... 6 |. 6 
2Rtl. Klaſſen⸗ und 
20 eaadbeſiter al, ; a 10 | 60 100 
3 Pächter à 4 Rtl. Klaffenfteuer 12 : 12 
J 3 Rtl. Klaffen: und 
3 Pãchter & 1Rtl. Srundfteuer 9 3 12 
SFagelöhner mit Grundbefig & 
2Rtl. Klaffen- und 
2Rtl. Grundfteuer 16 16 32 
Meyer . 5 3 ’ 3 
Br. 1 Rtl. Klaffen: und 
— zo dausbeſiter hh Grundieuerſ 30 | 45 75 
121. 122]2 Pächter a2 Rtl.Klaffenfteuer . 4 F 4 
123 —152]30 Zagelöhner a1 Rtl. Klaffenfteuer | 30 ; 30 
153— 202750 Fabrifarbeiter, Gefellen u. Dienft: ; 
boten a Rtl. . . 25 . 25 
Summa 494 | 493 | 112 ]1099 


366} 


Betrag 
. 1 Bemerfun: 
der 
Abtheis gen, 
lung. 
Ru 


361 JIIT. Abthei- 
lung. 
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. Anlage B. 


Der Landiwehrmann 
aus \ 
welcher in dem aus 
den Oriſchaften 
den Straßen 


befehenden Wahlbezirke, Wähler ift, und kofgende Steuern zahlt: 
an Klaffenfteuer 
an Grundfteuer 


b. 

e. an Gewerbefteuer 
d. 
e 
f. 


* 


wählt in der ten Abtheilung diefes Wahl: Bezirks, und hat aus der Zahl der Wähler 
dieſes Bezirks Wahlmann (Wahlmänner) zu wählen. 


Eu 


Ich wähle zum Wahlmann (zu Wahlmännern): . 
1. den | 
2, den 


din ten 1850. 
(Unterfchrift) 


Die Richtigkeit der Unterfchrift bezeugt: 


Gompagnieführer. 
82+ 


= — 





Anlage O. 
Verhandelt den ten 1850. 
Ja dem auf heute zur Wahl von Wahlmännern für 
den Wahlbezirk anberaumten Termine wurde die 


Verhandlung von dem Wahlyvorſteher durch Vorleſung der 88 27 
bi6 35 der Verordnung vom 26. November. v. 3. und der 
85 11—19 des Reglements vom 4. Dezember v. 3. eröffnet. 


Sodann wurden die Wähler ded Bezirks in der-Reihenfolge 
‚ verlefen, wie fie in det anliegenden Abtheilungdlifte verzeichnet find. 


Der Wahlvorfteher eröffnete der Verfammlung, daß er zum 
Protofollführer den 


und zu Beifigern die . 
1. 


2 

3 . 
4... 
5 . 
ee ae 


hiermit ernenne. Er verpflichtete” diefelben mittelft Handfchlags 
an Eided Statt. 
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Der Protokollführer rief hierauf die Namen der Wähler der 
dritten Abtheilung 


zur Abgabe ihrer Stimmen nad einander auf. Die Aufgerufenen traten 
an den Tiſch und nannten jeder einzeln 

den ‚Namen desjenigen Wählers, weldem fie ihre Stimme zum 

Wahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden Wähler, welchen fie ihre Stimme zu 

Wahlmännern geben wollten. 

Der Protofolführer trug diefe Namen in die Abtheilungälifte neben 

den Namen der flimmenden Wähler ein, oder ließ fie von den Wählern, 


9.32 ‚de ſolches wünſchten, felbft eintragen. 

3% 353. Gben fo trug er die Namen, welde von auswärts ftehenden Sand: 
= 733 25 = (wehrmännern bereitö genannt waren, nach Vorlefung ded ausgefüllten Aus: 
EIER 5935 zuges in welchem dieſelben verzeichnet waren, in die Abtheilungsliſte neben 

35 355* den Namen jener Landwehrmänner ein. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorſteher, ob noch 
ein Wähler der dritten Abtheilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als 
ſich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung — geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 

Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden 

Die Zahl der güftigen Stimmen beträgt alfo 

Und ift mithin die abfolute Majorität . 

Es haben erhalten 

Be ... Stinmmen 
2. s 
3. 
4. ⸗ 
5. ⸗ 
6. 
T. 2 
8. ⸗ 
9. ⸗ 
10. : 
JJ.. 

—— JJ TEE SE 0 So 7E TERN ⸗ 

23 Da Der ar 6 — Majoritãt 
333 „(erhalten hatte, fo wurde er als zum Wahlmann gewählt der Verſammlung 
7585 bekannt gemacht, erklärte, da er in der Verfammlung anmwefend war, auf 

3 3 @Befragen, daß er die Wahl annehme und unterfhrieb zum Zeichen deffen. 


*ı Pyasgiolıs IGogz ↄaiabuoa au uam Auopınpang ara 


Vn uoygpaı n? uuvui 


)gugg [ anu uudoai 


wlpiaypang ana 


Da 


De A 


die meiften Stimmen und die abfolute Mäjorität erhalten haben, fo wur: 
den biefelben als zu Wahlmännern gewählt der Verfammlung befannt ge- 
macht, und fie erfärten, da fie in der Verfammlung anweſend waren, auf 
Befragen, daß fie die Wahl annähmen und unterfchrieben zum Zeichen deffen. 


Da hiernach Feiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde 
nah den Beſtimmungen des $ 16 des Reglements zu einer engern- Wahl 
gefchritten, und da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, kamen 
nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche die meilten Stimmen 
gehabt hatten, und zwar: 

N ee . 
(Bi) 5-8 Eee r 


Die Zahl der Stimmenden betrug . . » 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 
und ift mithin die abfolute Majorität . » 


Es erhielten bei diefer engern Wahl 


LH u ö ....... . Stimmen 
er ee ee re ⸗ 
N ee A er re ⸗ 
9 A se en re De a ⸗ 


* 


DEE 2 U ee 5 Er 
die meiften Stimmen und die abfolute Majorität erhalten a fo ri 


hiernach pr z er gewählt worden und wurde (n) als foldhe (r) ber 
diefelben 


Verfammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erflärte (n) —* da fie in 


der Berfammlung ammwefend waren, daß bi die Wahl annähme (n) und 
unterfchrieb (en) zum Zeichen deffen. | 


I Gyasgaolıs jqug; ↄaabuo aulazg uuaa uapugang aaa 


| "uzgoG uanvqao oqaqouiuauuuuo onjolqv aiq 
Iqvg unBus ualao 229 199 aauuvuiqvg; uaqusjgpa-nd u⸗qieq a1q 


2390 100 Au n? uuoungogz L anu uuza *ualpıaylipıng qua 


Yaquılızoy) 
3pıu goZaalaıq 
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Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf 

/ biefen zur engern Wahl geſchritten, und ed Famen nur diejenigen 2 auf 

die Wahl,, welhe, nächſt dem bereits Gewählten, die weiten Stimmen 
— hatten, nämlich: 


1. * * — * * + “ . * * * * * * 
2 * + * * + 


Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
/vie Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 
\und ift mithin die abfolute Majorität 


\ 


Es erhielten bei diefer eugern Wahl 


. +. Stimmen 


= 


*—* * 
. 
» 
* 


Da der . . » » + Stimmen erhalten hat, fo 
ift er zum Wahlmann durch "abfolute Majorität gewählt, und als folcher 
der Verfammlung befannt gemacht worden. Da er in ber Berfammlung 
 anmwefend war, um die Annahme der Wahl befragt, erBlärte er, dieſelbe 
annehmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen deffen. 


Da der . - . + Stimmen erhalten bat, ihm 
alfo no 2 (3) (4) 5) i zur alſoluten Majorität fehlen, die Stimmen 
der 2 (3) (4) 65) . Landwehrmänner aber noch nicht eingegangen 
waren, fo wurde der Abfchluß der Wahl ausgeſetzt. 


una ’ualpııg] 
Panq qua 


Die Wähler der dritten Abtheilung wurden in Gemäßheit des $ 13 tes Reglements entlaffen. 


“qui ualnıag 


un 


* 


Hung um? 
⸗ 

gnv aaꝛuuyu 
⸗aqꝛaiquvg au} 
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Es wurde demnächſt von der 


zweiten Abtheilung 


zur ;ahl der Wahlmänner gefchritten. - Der Protokollführer rief die Na— 
men der Wähler diefer Abtheilung nad) einander auf. . Die Aufgerufenen 
traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Wählerd, welchem fie ihre Stimme zum 
Bahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Wähler, welchen fie ihre Stimme 
zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protofollführer trug diefe Namen in die Abtheilungslifte neben den 
Namen der flimmenden Wähler ein, oder ließ fie von den Wählern, die 
ſolches wünfchten, felbft eintragen. 

Ebenfo trug er die Namen, melde von auswärts ftehenden Land» 
mehrmännern bereitd genannt waren, nad) Vorlefung des ausgefüllten Aus: 
zuges, in welchem dieſelben verzeichnet waren, in die Abtheilungsliſte neben 
den Namen jener Landwehrmänner ein. 

Nach Beendigung dieſes Gefchäfts fragte der Wahlvorfteher, ob noch 
ein Wähler der zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als 
fih) Niemand weiter meldete, erklärte er die Abftimmung für gefchloffen. 


ug 
una ‘uapu] 
epang qua 


ag 


Die Zahl der Stimmenden betrug —F 
für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 
und ift mithin die abfolute Majorität 


Es haben erhalten 


1. Stimmen 
2. x 
3. . 
4. : : 
5. : . : 
6... . 
3, * ⸗ 
8. —* 
9. ⸗ 
Da der . » .. die abſolute Majorität 


erhalten hatte, fo. wurde er, als zum Bahlmann gewählt, der Verſamm⸗ 
(ung befannt gemacht, erflärte, da er in der Verfammlung anmwefend war, 
"auf Befragen, daß er die Wahl annähme und unterfchrieb zum Zeichen deffen. 


"qua unqpai 
nt z uw 
uocpiail 
en Qua 


% 


1 Gpragaolıa og ⸗ↄaabuo any uu⸗ai uocpjajanq ga 


M udjqyaa nd uno 


hv 3 ul an usa 


wpnypng ya 


8 
* 


die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität erhalten haben, fo wur⸗ 
den diefelben ald zu Wahlmännern gewählt der Verſammlung bekannt ge: 
macht. Auf Befragen erflärten fie, da ſie in der Verſammlung anweſend 
waren, daß fie die Wahl annähmen und unterfchrieben zum Zeichen beffen. 

‘ ; : Io 


Da hiernady keiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde” 
nach den Beftimmungen des $ 16 des Reglements zu eimer engern Wahl 


geſchritten ımd da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen ve. fas 
tims 


men nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche die meiften 
men gehabt hatten, und zwar 


’ 
1. * * . 5 ” * * * - — . * 


3 = * * * . * + * * . . - ” 
(3. I. + * “ I — * . . 
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Die Zahl der Stimmenden betrug . » 
ungültige Stimmen waren vorhanden . . , 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt. alfo . 
und ift mithin die abfolute Majorität .. 


Es erhielten bei diefer engern Wahl h k 
1. Stimmen ! * 
2. — — 
(3.) J 
en 
Da der.. . und ber 


die meiften — die abſolute Majoritt BR — ſo — 


hiernach — durch abſolute Majorität gewählt worden und 


wurbe(n) als ſolche(t) der Verſammlung bekannt gemacht. Auf Beftagen erklaͤrte(n) 
——* da ſie (er) in der Verſammlung anweſend war (en), daß ſie 
(er) die Wahl annähme (n) und unterſchriebe (m) zum — deſſen. 


ee. SE See 


Es wurde, da nod I Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf dieſen 

r engern Wahl gefchritten und ed kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, 

Iche, nächft dem bereits Gewählten, die meiften Stimmen gehabt hatten, 
6 | 


8 


fi 


= 


' 
— - . + + » 


Die Zahl der Stimmenden betrug 


ungültige Stimmen waren vorhanden. . - » 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und ift mithin die abfolute Majorität . . - 


Es erhielten bei diefer engern Wahl | 
Moore... &timmen 


wgvg uavqao noqaqouuuauuuu molgo 
aiq Juavgz uaabuo waglaa 209 129 aauuyuijqvgꝭ maqugäpa nẽ mag 21q 


2290 avai usgyau md ummupgogg j anu finam Auspryliang qua 
Bug 


Dad 2: 2:2 2 2 20%. Stimmen erhalten hat, fo ift 
er zum Wahlmann durch abfolute Majorität gewählt und als folder der 
Verfammlung bekannt gemadjt worden. Da er in ber Verfammlung ans 
wefend war, um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er die Wahl an: 
nehmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen deffen. 


pt Gnagrol> 1fogg 2012 zug ua Aappajpang qua 


sl Dabe "7.2 2 2 2 020° 0. 0. Stimmen erhalten hat, ihm 
5 Jalfo noch 2 (3) (4) (5) zur abfoluten Majorität fehlen, die Stimmen der 
& )2 (3) (4) (5) Landwehrmänner aber nody nicht eingegangen waren, fo 
& wurde ber Abfchluß der Wahl ausgeſetzt. 


? 


nnquivij 
‚pm gog aoloq 


Die Wähler ber zweiten Abtheilung wurden in Gemäßheit des F 13 bes Reglemente 
entlaffen. 


u wm 
—* ayuaıg 


und ayulagg ug 
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Es wurde demnädhft von der 


erſten Abtheilung 

zur Wahl der Wahlmänner- gefchritten. Der Protokollführer rief die Namen 
der Wähler diefer Abtheilung nad einander auf. - Die Aufgerufenen traten 
an den Tiſch und nannten jeder einzeln 

ben Namen bedjenigen Wählers, welchem fie ihre Stimme zum 

Wahlmann geben wollten, 

die Namen berjenigen beiden Wähler, welchen fie ihre Stimme zum 

Wahlmann geben wollten. 


Der Protokollführer trug dieſe Namen in die Abtheilungsliſte, neben den 
Namen ber ſtimmenden Wähler ein oder ließ fie von den Wählern, bie 
ſolches wünſchten, felbft eintragen. 
Ebenfo trug er die Namen, welche von audmwärtäftehenden — 
ännern bereits genannt waren, nach Verleſung des ausgefüllten · Auszuges, 
in welchem dieſelben verzeichnet waren, in die Abtheilungsliſte neben den 
Namen jener Landwehrmänner ein. 
Nach‘ Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorſteher, ob noch 
ein Wähler der erften Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich 
Niemand weiter. meldete, erklärte er die Abflimmung für gefchloffen. 


Die Zahl ber Stimmenden Being u: u 0 
. ungültige Stimmen toaren. vorhanden. . de Sa he re 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo. . . » 
und ift mithin die abfolute Majorität . . . 2... 


end a⸗auuyu 
⸗aqo aquvg au .. 
as qua 


uuaar “uadpa] 


Es haben erhalten Ä 
2. Ey . — J 
d a : 
4. + . ... er" . mn s 
5. * + D * > * * “ . $ = 
6. . 0 4— s 
7. . .. B 
8, “ 0 = 


[=] 
vis Bade... . die abſolute Majorität 
Ei 3 „lerhalten hatte, fo, wurde er als zum Wahmann ‚gewählt,. der Verſammlung 
& 5 jbefannt gemacht, erklärte auf Befragen, ba er in ber Verſammlung anmwefend 
$. 3 & war, daß er die Wahl annaͤhme und unterſchrieb zum — 
83* 


V usygpa ne 


uuvuiqvgẽ  anu uu⸗ai 
uocpiaianq qajou 


d uaaqaola⸗ qusa ↄabuo zung uma wpuppang qua 


Da 

oe rer Eee ee er ee 

die meiften Stimmen und bie abfolute Majorität erhalten haben, ‚fo wurden 
diefelben ald zu Wahlmännern gewählt der Verfammlung bekannt gemadht. 


Auf Befragen erklärten fie, da fie in der Verſammlung anmefend waren, 
daß fie die. Wahl annähmen und unterfchrieben zum Zeichen beffen. 


Da hiernady Peiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde 
nad) den Beftimmungen des $ 16 des Reglementö zu einer engern Wahl 
gefchritten und da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, kamen 
nur diejenigen 4 (2) auf bie engere Wahl, welche die meiften Stimmen ge: 
habt hatten, und zwar 


Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und ift mithin die abfolute Majorität . . - , 


Es erhielten bei diefer engern Wahl 


J in Stimmen 

(8.) a ae ee er Een — ⸗ 

7 ee s 
Dade . . . | 2.0. und der . 2 A 
bie meiften Stimmen unb die — Majorität erhalten pet , fo 
7 hiernach ————— durch abſolute Majorität gewählt 


worden und wurde (n) als ſolche (r) der Verſammlung bekannt gemacht. 
Auf Befragen 'erflärte (n) ek ' da fie (er) in der Berfammlung an: 
weſend war (em), daß fie (er) die Wahl annähme (n) und unterfehrieb (en) 
zum Zeichen befien. 


1 Guwauola⸗ 1Gogg eaobuo aupz una “uplagpang quiai 
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aqoautuaunun oↄnjolqv 319 jqvg; uaabuo uaylıa 229 129 aauuyuijqvgꝭ u⸗quojqpai 
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Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf dieſen 

zur engern Wahl gefchritten und es kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, 
welche, nächft dem bereits Gemählten, Die meiften Sunme⸗ gehabt hatten, 
nämlich: 


‘ . . 


P ‘ 
Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 
, die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 


und ift mithin die abfolute Majorität . 


Es erhielten bei diefer engern Wahl 


J ei , Men: 
2. s 
Da der . . . + . Stimmen — hat, ſo iſt 


er zum Wahlmann durch abſolute Majorität gewählt und als folder der 
Verfammlung bekannt “gemadt worden. Um die Annahme der Wahl bes 
fragt, erflärte er, da er in ber Verfammlung anmefend war, biefelbe an: 
\nehmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen deſſen. 


Da dar . . . Stimmen erhalten hat, ihm 
alfo noch 2 (3) (4) (6) zur abfoluten Majorität fehlen, die Stimmen ber 
2 (3) (4) (5) Landwehrmänner aber noch nicht eingegangen waren, fo wurde 
der Abſchluß der Wahl ausgeſetzt. 
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Gegenwärtige Verhandlung iſt von dem Wahlvorſteher, den 
Beiſitzern und dem Protokollfuͤhrer überall genehmigt und wie. 
folgt vollzogen worden. 


a. u 8. 
) 


Der Wahlvorfteher. Die Beifiber. Der Protokollführer. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Die Martini⸗Marktpreiſe als Vergütungs-Sätze bei Truppenmärſchen pro 1850. 


Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß, daß für das Jahr 1849 in unſerem Verwal: 
tungẽbezirk die Martini:Marktpreife für einen 


Scheffel Weizen mit . j ; 1 Age 17 Ser. ” Pf. 
=  Moggen - ’ — 24 : . 
5 Gerfte ⸗ — s 21 ⸗ ⸗ 
= Hafer . . — z 15 5 7 8 
Centner Hu =: . . ; 8 : 10 :s 4 = 


ermittelt worden find. 

Die betreffenden Behörden haben. nach biefen Preiſen bei Vergütung der im hieſigen 
Regierungs⸗Bezirks vorkommenden sea marfchirender Truppen pro 1850 die jedes: 
maligen Liquidationen anzufertigen. 


Breslau, den 8. Dezember 1849. L 


Veränderung ber Arznei:Tare, 

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntyiß, daß bie Beränberungen der — 
pro 1850 erſchienen und bei dem Buchhändler H. Schultze in Berlin, ſo wie in allen 
Übrigen Buchhandlungen der Monarchie für den Preis von 1 Sgr. dad Exemplar zu ha— 
ben find. 

‚Breslau, den 11. — 1849. 1. 
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Den Kaufmann Otto Nabel in Ohlau haben wir als Agenten der Magdeburger 
Feuerverfiherungs Gefelfchaft, Auf Grund der. Allerhöchften Kabinetsordte vom 5. Zanuar 
1847, heute beftätigt, nachdem ber dafige Kaufmann Sponer die Agenturgefchäfte für bie 
genannte Geſellſchaft niedergeligt hat. 


Bredlau, den 13. Dezember 1849. — I. 


Befanntmadhung. 
Die Befegung erledigter AdjuvantensPoften betreffend. 

Da bie Entlaffung der gegemwärtigen Oberklaffe des hiefigen Königlichen Schullehrers 
Seminars in den erften Tagen des Monats März E, 3. erfolgen wird, fo erfuche ich Alle, 
welchen die Sorge und Befegung erledigter Schulämter und Adjuvanten-Poſten obliegt, ind: 
befondere die Schuldeputationen und die Herren EZ chulreviforen, ihre desfallſijen Anfragen 
unter Angabe des Ginfommens der betreffenden Lehrerfielle bis zum 28ſten Februar k. J. an 
mid gelangen zu laffen, um ihnen diejenigen Abiturienten, welche noch feine fefte Anftellung 
gefunden haben, zumweifen zu können. Spätere Anträge Eönnen von hier aus nicht berüd 
fihtigt werben. 

Bunzlau, den 12. Dezember 1849. 


Der Direktor ded — Schullehrer⸗Seminars. 
J ürbringer. 





are 
Dem Kupferfhmied Karl MISMDRR in Berlin ift unter dem 6. Dezember 1848 ein 

Patent 

auf einen Apparat zum eontinuirlichen Abdampfen und Filtriren von Zuderfaft in 

der durch Zeichnung und Befchreibung nadıgewiefenen Zufammenfegung und ohne 

Jemanden in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes preutiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem — Wilhelm Siemens find unter dem 8. Dezember 1849 zwei 
Patente: 
1) auf einen — Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Kondenſator für Nieder⸗ 
und Hochdruck-Dampfmaſchinen, und 
2) auf ein Syſtem von Abdampfpfannen zum Abdampfen von Salzfoole und andes 
ren Slüffigkeiten in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zuſam⸗ 
menfegung, 
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auf ſechs Jahre, von jenem Tage an —— und für dem Umfang bes preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Möbelfabritanten Thomas ——— ift unterm 11. Dezember 1849 ein — 


auf eine für neu und eigenthümlich erkannte mechaniſche Vorrichtung zu ſchaukeln⸗ 
der Bewegung der Kinderwiege 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
er ertheilt worden. 


Derfonal- Beränderungen 
im Bezirk des Appellationd= Gerichtd in Glogau pro November 1849, 


Dem Kreisgerichts-Rath Thurner in Glogau ift bei Gelegenheit feines — 
der rothe Adlerorden 4. Klaſſe Allerhöchſt verliehen worden. 
Beförbert: 

Der Juſtizrath v. Rihthofen u Beelig zum Kreisgerichts-Rath in Liegnitz; 

der Gerichtö-Affeffor v. Duesberg zum Hilfsrichter beim Breltgeriiht in Glogau. 
Verſetzt: 

Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Roſeno in Liegnitz unter Beibehaltung des 

Notariats als Rechtsanwalt an das Appellationsgericht in Glogau; 


der Appellationsgerichtö-Referendarius Kaſſner in Breslau an das Appellationsgericht 
in Glogau. 


Berzeibhniß 
der in dem Monat November 1849 beftätigten Schiedsmänner. 








Gharafter 
Amtdö- Bezirk, Name. oder Wohnort. 
Gewerbe. 
Bunzlauer Kreis. 
Klein Kraufche | Embifcher | Gärtner ‚ | Kleinsfraufche, 
Lömwenberger Kreiß, 
a * Neumann | Gerihtöfcholz Lauterfeiffen. 
Groß · Walditz Peterke Bauergutsbeſitzer Groß⸗ Walditz. 
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Charakter 











Amts-Bezirk. | Rome oder Bohnort. 
Gewerde. 
Goldberg- Haynauer Kreiß, 
Dber-Alzenau Schiller Kantor Ober⸗Alzenau. 
eigenen | Lange Häusler Nieder⸗Alzenau. 
Nieder⸗Adelsdorf Bunzel Kreifhambefiger Nieder⸗Adelsdorf. 
Chroniek. 
Beſtätigt: 


der bisherige Kandidat des Derbi gtamts Gotthold Lange ald Paitor in Bünfgendorf, 
Kreis Lömenberg; 

ber bisherige Hilfeprediger an der St. MatthäisKirche zu Berlin, Albert Lubwig Wil: 

mann, ald Paftor in Kammersmwaldau, Kreis Schönau; 

der bisherige Adjuvant Amand Hilgermann als Fatholifher Schullehrer, Küfter und 

Drganift in Nieder-Salzbrunn, Kreis Waldenburg ; 

bisherige Lehrer an der hiefigen Kinder-BewahrsAnftalt Nr. 1 Albert Vogel als 

dritter Lehrer an der .evangelifhen Elementarfchule Nr, III. hierfelbft; 

feitherige Hilfslehrer Froft zu Alt-Läßig als fiebenter Lehrer an der evangelifchen 

Stadtfhule zu Reichenbad); 
der bisherige Adjuvant Krug zu Langenbiclau als fiebenter Kehrer an der evangelifchen 
Stadtſchule zu Freiburg; 

der auf fehs Jahre gewählte unbefoldere Rıthmann Ernſt Dürrwanger zu Hunde: 
feld; 

r bisherige Senior und Archidiaconus an der Haupt: und Pjarrlirdye zu St. Bern- 
hardin in Breslau, Wilhelm Cäſar Alerander Kraufe, als Propft zum: heiligen 
Geiſt und Paſtor an gedachter Pfarikirche; 

der Dr. Welz als ordentlicher Lehrer am katholiſchen Gymnaſium zu Leobſchütz. 


d 


3 


7 
* 


d 


* 





| Ausbruch der modifizirten Menfchenblattern, 
In Bielwiefe, Kreis Steinau. 
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Getreide: und Fourage⸗-Marktpreis⸗Tabelle 
von ben Städten des Regierungd» Departements Breslau pro Monat November 1849, 
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Königliche Regierung. 
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Außerordentliche Beilage 


zu JE 51 ded Amts - Blatted der Königlichen Regierung 


zu Breslau, 





Betfanntmadung. 
In Gemäßheit der Beftimmungen in den $$ 2. 3 und 37 der Verordnung zur Aus: 
führung der Wahlen der Abgeordneten ‚zum deutfchen Volkshaufe vom 26. November c. und 


in Ausführung des Wahlreglementd zu gedachter Verordnung vom 4. Dezember c. ift die 


Provinz Sclefien in folgende 31 Wahlkreiſe eingetheilt worden: 
Seelenzahl 











No. Beftandtyeile | dereinzeinen | Gefammte 
des Wahl: des Beftandtheile — — Wahlort. Wahlkommiſſarius. 
kreiſes. Wahlkreiſes. Wabikreifes Wahlkreifee. 
1.a. Kreis| Hoyerswerda 28,340 
b. Kreis] Rothenburg 44,153 
c. Kreis Sagan (der wefl:| 15,000 | 88,093 | Musfau Staats = Anwalt 
lihe Theil) Starte in Ros 
2.a. Kreis| Görlitz 59,545 thenburg. 
b. Kreis| Lauban (der welt: 7,291 96,839 | Börlig Landrath v. Haung⸗ 
liche und nördlich ⸗·/ —— witz in Görlitz. 
Theil) 
3.a. Kreis Lauban (der öftlihe] 28,223 
u. ſüdliche Theil) 
b. Kreis Löwenberg 70,863 | 990861 e8wenberg Landrathamts- Ver⸗ 
— — weſer, Aſſeſſor 
. 4.3. Kreis Hirſchberg 56,872 Dee in Ruuban. 
b. Kreis) Schönau 27,630 
c. Kreis) Jauer (der weftlihe] 20,206 | 104,708 | Schönau gandrath v. Zed— 
u. nördl. Zhei) — (ih » Neufirch 
5.3. Kreis Jauer (die Kreis] 10,756 in Schönau, 
ftabt und der ſüd⸗ 
öſtliche Theil) 
b. Kreis Bolkenhain 32,775 
c.Kreid| Landeshut 39,750 
d. Kreis] Striegau 27,794 | 111,105 | Bolfenhain Regierungs »Affeffor 
RT eEHT Landrath⸗Amts⸗ 
Verweſer von 
Rohrſcheidt 


in Striegau. 


& 
0 


— —— —— — — — — — — — — — — 


Serlenzahl 























No. Beftandtheile | der einzelnen Gefammte 
des Wahl: des Veſiondcheue Serlmahi Wahlort. JWahlkommiſſarius. 
kre iſes. Wahlkt eiſes. W — ſes. Wahikreiſes. 
6.a. Kreis Liegnitz 59,905 
b.Rreis| Goldberg» Haynau | 51,291 | 111,196 | Hainau Regier.:Affeffor und 
7 Landrath = Amts⸗ 
Bermwefer v. Kr o⸗ 
7.a. Rreis| Glogau 68,789 ſigk in Liegnitz. 
b. Kreiß| Sprottau 32,324 | 101,113 | Stlogau Regierungd:Rath v. 
Er nee Korff aus Lirg- 
8.a. Kreis] Sagan (der öfllihel 33,976 nig. 
Theil) 
b. Kreis] Bunzlau 56,442 | 90,418 | Bunzlau Staatdanwalt von 
Prittwig in 
9. a. Kreis Grünberg 49,562 Bunzlau. 
b. Kreis] Freiftadt 49,954 | 99,516 | Neufalz Landrath von Bo⸗ 
janowöfi in 
10.a. Kreis Lüben 31,479 Grünberg. 
b. Kreis) Steinau 24,208 i 
e. Kreis| Wohlau 47,219 | 102,906 |] Steinau Landrath v. Wed: 
— —— mar in Steinau. 
11.a.Kreis| Guhrau 37,404 
b. Kreis| Militfch 52,014 | 89,418 Trachenberg Landrath v. Köd- 
tig in Guhrau. 
12.a. Kreis] Wartenberg 49,235 
b. Kreis] Treboih 51,179 | 100,414 | Feftenberg Landrath v. Pofer 
in Zrebniß. 
13.a. Kreiö| Neumarkt 52,562 
b. Rreiö| Bredlau 57,110 | 109,672 | Breslau Landrath Graf Kö⸗ 
nigedorf in 
14.a. Kreit| Namdlau 33,380 Breslau, 
b. Kreis] Oels 59,072 | 92,352 | Bernftadt Landrath v. Pritts 
wig in Dede. 
15.8. Kreis Brieg 46,033 
b. Kreis] Oblau 48,734 | 94,767 | Brieg Landrath v. Rohr: 
fheidtinBrieg. 
16.a. Kreis Münfterberg 32,478 
b. Kreis] Strehlen 30,178 
e. Kreis] Grottfau 39,212] 101,568 | Münfterberg Landrathamtd:Wer: 
weſer Sch wenz⸗ 


ner in Münſter⸗ 
berg. 


Seelenzaht 


— — — — — — — — —— — — — — — — nn 














No. —— der einzelnen Seſammte 
des Wahl: Beftandtheile — Wahlort. | Wahltommiffarius. 
kreiſes. - Wapltreifih Mabitreifet Wahlkreiſes. 
17.a. Kreis Waldenburg 56,242 
b. Kreis) Schweidnig 66,118 | 122,360 | Schweid» | Landrath v. Gell⸗ 
| Ben ein nitz born in 
18.a. Kreis] Reichenbach 59,177 Schweidnitz. 
b. Kreis) Nimptſch 29,167 | 88,344 | Reichen: | Landrathamts ⸗Ver⸗ 
bad) weſer Olearius 
in Reichenbach. 
19. Kreis Glatz S9,039 | 89,039Glatz Sandrath v. Zed⸗ 
tig in Glatz. 
20. Stadt Breslau nebſt Borftädten]| 106,687 | 106,687 | Bredfau | Bürgermeifter 
. Bartſch in 
21.a. Kreis| Frankenſtein 47,773 Breslau. 
b. Kreis| Habelſchwert 48,723 | 96,496 | Reichen: | Landraty Graf v. 
ftein Strachwitz in 
22.2. Kreis| Neiffe 79,017 Frankenſtein. 
b. Kreis] Falkenberg 36,463 | 115,480 | Neiffe Landrathamtö Vers 
wefer Möde in 
23.3. Kreis] Neuftadt 72,866 Reiffe. > 
b. Die von ben ald Verbin- 
dungslinie angenomme: 
nen beiden Dörfern Go: 
ſchütz u. Teſchenau nörd: 
lich gelegenen Ortſchaf⸗ | 
ten des Kofeler Kreiſes“ 27,204 | 100,070 | Ober-Glo: | Landrathamts-Ver: 
EEE gau wefer Berlin in 
24.2. Kreis| Leobſchütz 72,031' Reuftadt. 
b. Die von den ald Verbin: 
dungslinie angenomme: 
nen beiden Dörfern Go: 
ſchütz und Zefchenau füd- 
lich belegenen Ortſchaf⸗ 
ten des Koſeler Kreifisl 27,028 99,059 | Bauerwig | Landrathamts-Ver⸗ 
Gr wefer Himl in 
Kofel. 
25. Kreis] Ratibor 91,744 91,744 | Ratibor Landrath Wihura 
26.2. Rreiö| Kreugburg 38,095 in Ratibor. 
b. Kreis] Rofenberg 43,329 | 81,424 | Kreugburg | Regierungs-Affeffor 
F v. Zacherzew⸗ 
fi in Kreutzburg 


4 


Serlenzabl 


No. Beftandtheile der eingeinen | Gefammte 
des Wahl: des Beſtandtheile — Wahlort. JWahlkommiſſarius. 
kreiſes. Waohlkreiſes. Wahikerifeb, Wahlkreifes. i 
27.2. Kreis Groß- Strehliß 48,298 
b. Kreis] Lublinig 41,671 | S9,969 | Buttentag | Landrath von Ko: 
en scielski in Bu: 
blinig. 
28, Kreis| Beuthen 84,125 | 84,125 | Beuthen fRandratb v. Tie— 
ſchowitz in 
Beuthen. 

29. Kreis| Oppeln 84,066 | 84,066 | Oppeln Landrathamtä Wer: 
30.2. Kreis| Pleß 69,853 | wefer Gorepfi 
b. Die von der Pofiftraße, -in Oppeln, 

welche den Rybniker Kreis 
von der Ratiborer bis 
zur Pleſſer Kreisgrenze 
durchſchneidet, ſüdlich 
belegenen Ortſchaften des 
Rybniker Kreiſes 29,638 99,491 | Sohrau Landrath von Du: 
—— rant in Rybnif, 
314a. Kreis Gleiwitz 64,198 
b. Die nördlich von vorfte: 


hend bezeichneter Poft: 

ftraße belegenen Ort— 

[haften des Rybnifer 
Kreiſes = 29,655 | 98,753 | Gleinig | Landrathamts Wer: 
rs wefervon ®el: 
jet in Gleiwis. 
3% habe nit nur die für die einzelnen Wahlkreiſe ernannten Wahlkommiſſarien mit den 
nöthigen Anmweifungen verfehen, jondern auch fämmilichen Landräthen und dem hiefigen Magiftrat 
von der Bildung der Wahlkreiſe Kenntniß gegeben und diefelben angewiefen, fofort mit Bildung 
der Wahlbezirke und Aufftellung der Wähler: und Abtheilungsliften vorzugehen und dafür Sorge 
zu tragen, daß die Vorfteher der in den Kreifen gebildeten Wahlbezirfe von der Bildung der 
Wahlkreiſe und der Feftitellung der Wahlorte und Wahlkemmiſſarien rechtzeitig Nachricht erhalten. 
Die durchſchnitiliche Seelenzahl, auf welche ein Abgeordneter für das deutfche Volkshaus zu 
erwählen ift, beträgt in der Provinz 97,957 Seelen, Ohne eine nody größere Zerfplitterung der 
einzelnen Kreife, welche ich möglichft zu vermeiden bemüht gemefen bin, war eine größere Aus: 
gleihung der Sedlenzahl in den einzelnen Wahlkreiſen der Provinz nicht zu erreichen. Die 
Wahl der Abgeordneten findet in allen Wahlkreifen der Provinz am 31. Januar 1850 ftatt. 

Breslau, den 15. Dezember 1849. 
Der DOber » Präfident der Provinz Schlefien 
v. Schleinith. 


Druck von Graf, Batth und Comp. in Breslau. 


— 527 — 


Amt5-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau, 





Stuͤck 52. Bredlau, den 26. Dezember 1849; 





Allgemeine Geſetz Sammlung 
Das A2fte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 

Rr, 3199. Ber: betreffend die Ermäßigung ‚der Porto⸗Taxe. Vom 21. Dezem⸗ 
ber 3 4 


Ar. 3200. Das Geſetz, betreffend die Aufhebung des zu Gunften des Militär-Waifenhaus 
ſes zu Potsdam bisher behsnhenen Intelligenz: Infertions,;wanges und Der amt 
lichen Intelligenzblätter. Wom 21. Dezember 1849, 





' 


Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 


Betrifft die Veranftaltung einer evangelifchen Kirchen⸗Kollekte zum Wiederaufbau des abgebrannten evange⸗ 
liſchen Schulhauſes zu Wandritfh, Steinauer Kreifes. 

Die evangelifhe Gemeinde Wandritſch, Steinauer Kreifes, hat bei dem am 24. Of: 
tober 1847 daſelbſt ftattgefundenen Brande zugleich. dad Unglück betroffen, ihr. Schulhaus 
mit in Flammen aufgehen zu fehen. Der Neubau deffelben fol von Bindwerk mit Fladh- 
werkbedachung und in feiner Räumlichfeit auf eine dem Grforderniffe entfprechende Weife 
außgeführt werden. Der gefeglihe Beitrag der &chulgemeinde zu den, auf 671 Kthlr. 
29 Sgr. 3 Pf. veranfchlagten Koften ded Neubaus, beträgt nach Abzug eines der Schulgemeinde 
zu Gute kommenden Betrages von 150 Rthlr. von der mit 300 Rthlr, zu gemährenden Brand⸗ 
bonififation, nody 332 Rıhie. 14 Sgr. 3 Pf. Diefen letzteren Betrag vermag jedoch die Schul⸗ 
gemeinde, weldye fämmtlih aus nur mit geringem: Grundheſitze angefeffenen Wirchen bes 
fteht, die alle auf Rohnarbeit gehen müffen, um nur die Steuern zu erfchwingen, bei ihrer 
zu Tage liegenden Bermögendlofigkeit aus eigenen Mitteln nicht aufzubringen, und eben fo 
wenig läßt es fi) bei der Unficherheit der Zurüderftattung vermitteln, die — durch Auf⸗ 
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nahme eines Darlehns zu beſchaffen, da Kon die unentgeltlich zu leiftenden Bau⸗Handdienſte 
fie allzufehr von ihrem täglichen Broderwerb abziehen und die zur Erhaltung ihrer Familien 
nöthigen Lebensbedürfniſſe gehorgt werden müffen. Auf Anfuchen der Gemeinde Wandritfch 
ift nun von dem Königlichen Minifterio der geiftlichen, Unterrichtds und Medizinal-Angelegens 
heiten, Behufd der Unterftügung derfelben beim Wiederaufbau ihres abgebrannten Schul⸗ 
hauſes, eine evangelifche Kirchen Kollekte in der Provinz Schlefien bewilligt und von dem 
Königlichen Ober: Präfirium der Provinz Schleſien die Beranftaltung bderfelben mittelft Er— 
laß vom 3. d. M. angeordnet worden. Die Herren Euperintendenten unfered Regierungss 
Bezirks, ſo mie der Magiftrat der. hiefigen Haupt: und Kefidenzflabt werden demzufolge 
hierdurch aufgefordert, wegen Abhaltung diefer Kollefte in den evangelifchen Kirchen dad Er— 
forderlidhe dergeftalt zu veranlaffen, daß die einfommenden milden Gaben binnen acht Wochen 
bei unferer Inſtituten-Haupt-Kaſſe, an welche foldhe nach Maaßgabe unferer Amtsblatt-Ver⸗ 
fügung vom 19. Srprember 1832 (Stück XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzettel einzufen- 
den, abgeführt fein können. Won der erfolgten Cinfendung wird Übrigens gleichzeitig Ans 
zeige unter Beifügung einer Nachweiſung des Kolleften-Ertrages erwartet. 


Bredlau, den 12: Dezember 1849. II. 


Warnung. 

In der Naht vom 17. zum 18, April d. 3. wurden auf ber Chauffee von hier nach 
Strehlen 32 Stud jurge Bäume geftohlen. : Durch die fofort angeftellten Nachforſchungen 
iſt e8 gelungen, den Dieb in der Perfon des bereitd drei Mal wegen Diebftahld beftraften 
Tagearbeiters Gottlieb Lehmann aus. Zöppendorf, Strehlener Kreifes, zu ermitteln und 
dem betreffenden Gericht zur Unterſuchung und refp. Beſtrafung zu überliefern. 


Nach) dem Erkenntniffe des Schwurgerichts zu Brieg vom 1. Oktober d. 3. iſt ber 
x. Lehmann wegen dieſes vierten Diebftahls zu lebenswieriger Zuhthaudftrafe und 
Verluſt der National-Kokarde verurtheilt worden. 


Bredlau, den 10. Dezember 1849, L 


Für das Jahr 1850 werden an Stelle der biöherigen Paßkarten von gelber Farbe, 
dergleichen von grauer Farbe ausgegeben werden, worauf wir die Polizeibehörden und das 
reifende Publikum hierdurd im Voraus aufmerkfam gemacht haben wollen. 


Bredlau, den 20, Dezember 1849, I. 





— Min 5 
Bekanntmachung 


wegen Vorladung der Königlichen Gensdarmen als Zeugen in Unterſuchungen. 

Es ift Befchwerde darüber geführt worden, daß mehrere Gerichte unfres Departements 
Königliche Gensdarmen unmittelbar und ohne Benachrichtigung der Dienftbehörde derfelben 
vorgeladen haben, um fie in Unterfuchungen ald Denuncianten oder Zeugen zu vernehmen. 
Die Vorladungen Königliher Gensdarmen fünnen, gleich denen ber Unteroffiiere und Sol: 
daten (Kab.:D. vom 15. März 1810 Anh. zur A. G. D. $ 54) nur durch Bermittelung 
‚Ihrer unmittelbaren Vorgefegten, nämlich der Königlichen Landräthe reſp. des Königlichen 
Polizei: Präfidii, erfolgen, und es werden die Gerichte erfter Inftanz unſres Departements 
hiermit angemwiefen, diefe Form genau zu beobachten. 


Breölau, den 10. Dezember 1849. 


Königliche Appellationd - Gericht. 
Kriminal: Senat. 


‚>E 





Betanntmadung 


Nachdem durch das Gefeh vom 11, Mai d. 3. (Geſetzſammlung 1849 Seite 183) 
die früher nicht affociationsberechtigten Grundftüce in Schlefien nunmehr auch mit Pfand 
briefen beliehen und hierbei diefelben Modalitäten beobachtet werden follen, welche bei der 
Ausgabe der ſchleſiſchen Pfandbriefe Litt. B. nach den Beitimmungen der $$ 21 und 27 
der Allerhöchften Ordre vom 8. Juni 1835 (Gefekfammlung Seite 101) eintreten, fo ift 
für jene Pfandbriefe die Stempelfreiheit unter der Vorausfegung gleihfalld anerfannt wors 
den, daß die von den Pfandbriefnehmern über die Pfantbriefs:Summe befonderd auszuſtel⸗ 


» 


lenden hypothekariſchen Schuldverfchreibungen mit dem tarifmäßigen Stempel für Schuidver⸗* 


ſchreibungen belegt werden, 
Bredlau, den 14. Dezember. 1849. 


Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer- Direktor, 
z v. Bigeleben. 
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Bekanntmabung. 
Es haben auf Grund der zuletzt abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi nach⸗ 
benannte Kandidaten der Theologie, als: 
Dr. ‚philosophiae Karl Friedrih Wilhelm Altmann aus vopelwit bei Bres⸗ 
lau; alt-25 Jahr; 
Friedrich) Wilhelm Oskar Barhemwig aus Alt-Raudten, alt 27%, Jahr; 
Friedrich Herrmann Auguft Henfel aus Freiwaldau, Kreis Sagan, alt 23%, Jahr; 
Sortlieb Julius Adolph Kraft aus Groß-Weigelsdorf, Kreis Dels, alt 24 Jahr; 
Karl Julius Oskar Weber aus Ochelhermödorf, Kreis Grünberg, alt 24%, Jahr, 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. 


Ebenfo haben die Kandidaten des Predigtamtes 


Karl Friedrich Theodor Efche aus Easkowig, Kreis Ohlau, alt 31 Jahr; 
Heinrich Auguft Wilhelm Zheodor Hennide aus Bredlau, alt 27 Jahr; 
Karl Heinrich Adclph Krügell aus Neiffe, alt 27 Jahr; 

Friedrich Auguft Luhmann aus Ludau, alt 35 Jahr, und 

Eroft Julius Guftav Williges aus Primkenau, alt 32%, Jahr, 


nad beftandener Prüfung pro ministerio dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlichen 
Amte erhalten, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht witd. 


Breslau, den 28. November 1849, 
Koͤnigliches Confiftortum für die Provinz Schlefien. 


> 





„N PDPatentirung. 
Dem Uhrmacher und Mechaniker Johann Kr Shmit und dem Webermeifter Jo— 


Pe 


i 5 einen n Webefhägen in. der a * Modell ee Ausführung, fo 
weit diefelbe für neu und eigenthümlich erachtet ift, . 


auf fü f Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifcdyen 
Staats ertheilt worden. 


— sv — 
Eh e 
ebbliches. 


Bei der Ausführung no wendig Bauten q der, tacholiſchen Risch, zu Guhlau, 
Schweidnitzer Kreife, haben ſich der Rt; und einzelne Gemerndeglicber, vote, 
zugsweiſe betheiligt. Durch ihr werkthätiges Hinzutreten iſt das Kirchengebäude 
im Innern und Aeußern weſentlich verbeſſert und würdig auögeſchmückt worden. 
Der Parochus, Pfarrer Vogel in Groß⸗Strehlitz, ſo wie der Erbſcholtiſei⸗ 
beſitzer Hübner in Guhlau haben Erſterer für In andſehung und Ötaffirung 
des Hoch⸗ und des Seitenaltars, fo wie für Herſtellung ber Chöre und Dede, 
endlich zur Erneuerung der Kirchenornate die Summe von 345 Rihlr. 2Sgr. 
8 Pf., Rebterer für den Umbau der Sakriftei und ber Kanzel, fo wie für die 
Staffage der letzteren die Summe von 277 Rthlr. 26 Sgr., außerdem der Kir: 
henvorfteher Opitz ein rothes Staffeltuh, einige Miniftrantenrdöde und die dazu 
gehörige Wäſche aus eigenen Mitteln, hergegeben., -. Diefe, mittelſt anerkennens⸗ 
mwerther Opfer bethätigte Theilnahme an der dauernden Erhaltung und der ange 
meffenen Einrichtung eines, Ergänzung und Herſtellung dringend bedürftigen, Got: 
teshaufes iſt in gegenwärtiger bedrängter Zeit eine eben fo freudig erhebende als 
lobend zu erwähnende Erfcheinung. > 


Angeftellt wurde: 
Der bisherige. Sergeant Karl Hof fmann von ber 9ten — roten Binien - In⸗ 
fanterie- Regiments ald Auffeher im Königlichen Korreftionshaufe zu Schweidnitz; 
Beſtätiget: 


Der Premier⸗Lieutenant a. D Guſtav v. Langendorf und ber frühere Gutsbeſitzer, 
eg Hausbefiger Albert Louis Wilhelm Seidel ald unbefolvete Stadträthe 
Iyiefe 


der bisherige evangeliſche Kandidat. des Schul⸗ und Predigtamts Karl Eduard pabold 
aus Görlitz als Rektor der evangeliſchen Stadtſchule zu Münſterberg; 


der Predigtamts⸗Kandidat Julius Theodor Bernhard Rembowsky als evangeliſcher 
Paſtor zu Luzine, Kreis Trebnitz; 

der Predigtamts-Kandidat Karl Friedrich Adolph Scholz als ER Schloß: 
prediger in Goſchütz, Kreis Wartenberg; 


der Predigtamtds Kandidat Karl Gottlob Heintich Labude als evangelifcher Paftor 
zu Polgfen, Wohlauer BR 
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Bermächtniffe und Geſchenke. 
Die zu Dels verftorbene unverehelichte Louife Friederike Gottliebe Hoffmann hat 
ber dafigen Propſtkirche auf Altars und Kanzelbelleidtungg . . B10 Kthlr. 
vermacht. 
Dem ſchleſiſchen Verein für Blinden⸗Unterricht wurden zugewendet: 
a. Von dem hier verſtorbenen Partikulier Ernſt Friedrich Aöhler 560° — 
b. Ron dem hier verſtorbenen Fräulein Johanne Beate Hennig 200 — 
in —— 
Die am 16. November c. verſtorbene verwittwete Kauſmann —— 
geborne Pähler hat 
der Wunfterfchen Stiftung . . ; i s ; } 10° — 
vermacht., * 
Die zu Löwen verſtorbene Wittwe des Bürgers und Riemermeiſters 
Schmidt geborne Contad hat 


der dafigen evangelifchen Ortöfirche ald Erfag für ein durch Kirchen: 
raub verloren — IN ein kleines r lbernes Kruzifir im’ 
Werth von D) * * * — 


geſchenkt. 


Berichtigung eines Druckfehlers. 


In der Bekanntmachung vom 24. November d. J., die Privat: Feuer⸗ Ver ſi — 
Geſellfchaften betreffend (Stüd 49 S. 483 — 486), find auf der S. 485 in der 23. Zeile 
vor „zu verfichern” die Worte weggeblieben ‚‚andere bei einer Privat:Gocietät,“ fo daß ber 
betreffende Sag alfo lauten muß: 

„Auch ift es nicht erlaubt, von Einem Gehöfte einzelne Gebäude bei der Provin- 
„zialstand» oder Städtes$euersSocietät, andere bei einer Privat:Societät 
„zu ver ſichern.“ 


Breslau, den 21. Dezember 1819, * SE 





Druck von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


Anperordentliche Beilage 


zu I 52 des Amts⸗Blattes der ‚Königlichen — 
zu Breslau. 





Bekanntmachung 
über das 


Verfahren bei der Prüfung der Bauführer, Baumeiſter und Privat⸗ 
baumeiſter nach) der Vorſchrift vom 1, Auguſt 1849, 


Genehmigt durch die Verfügung Seiner Ercellenz des ‚Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten, vom 26. November 1849, 


g 1. 

Bauführer- Prüfungen. 
| In Folge der Vorfchrift vom 1. Auguft d. 3. wird halbjährlich nad dem Schluffe 
der Vorlefungen auf der Königlichen Bau-Akademie ein Zeitraum für die Bauführers 


Prüfungen beflimmt und vorher ein Zermin befannt gemacht werben, bis zu welchem bie 
Meldungen dazu bei der unterzeichneten Behörde einzureichen find. 


N) 3. 
Nachweiſe. 
Der Meldung werden bie im F 2 der oben erwähnten Vorſchrift unter a. b. und c. 
angegebenen Nachweiſe (auf Stempelbogen von 15 Sgr.) beigefügt. 


In dem Nachweiſe b. Über die einjährige praftifhe Thätigkeit, welche ber 
Schulbildung nahfolgen und der Studienzeit vorangehen muß, find die Gegenftände ber Be 
fhäftigung, die theild in Bureau:Arbeiten, theild in Theilnahme an Bau:Ausführungen bes 
ftehen können, näher anzugeben und durch den Baumeifter, unter ie Leitung die Arbeiten 
ausgeführt find, zu befcheinigen. 


Der Nachweis c. über zweijährige Studienzeit wird buch ein Beugniß ber. 
Königlichen Bau Afodemie zu Berlin, dur Zeugniffe ähnlicher dem Zwecke nad) verwandter 


Öffentlicher Lehranftalten Deutfchlands, durch Beugniffe von einzelnen Lehrern folcher Anftals 
ten, ober durch Zengniffe von geprüften Baumeiſtern des Preufifchen Staates geführt und 
muß im Allgemeinen darthun, daß der Kandidat, nach der vorgefchriebenen, mindeſtens eins 
jährigen praftifchen Thätigkeit, zwei Jahre den Studien bes Baufaches gewidmet habe. — 
Die von einzelnen Lehrern oder Baumeiftern audgeftellten Zeugniffe müffen von der vorge 
fegten Behörde derfelben beglaubigt fein. 


Sofern die Ausbildung nicht auf der Königlichen Bau: Akademie zu Berlin flattgefun- 
ben hat, ift zugleich eine nähere Darlegung über den Bildungsgang und die benutzten Bil: 
dung&mittel, unter Beifügung der darüber vorhandenen BA einzureichen, welche für die 
mündliche Prüfung ald Anhalt dienen wird, 


Die Behufs der Aufnahme in die hiefige Bau⸗Akademie an bas Direktorium derjelben 
eingeteidhten. Beugniffe:a. und_b. werben an die Ober-BausDeputation abgegeben. Bei ber 
Meldung zur -Bayführer- Prüfung kann auf die bereits erfolgte Einreichung derfelben Bezug 
genommen werden, 


8 3. 
Zeichnungen. 


Außer den Nachweiſen a. h. c. find nah $ 2 der WVorfchrift aud die Zeichnumgen 
d. ©. und f. vorzulegen. 

Die aufgenommene Situations-Zeichnung muß bauliche Anlagen und beit einem 
Maafflabe von etwa A Ruthen auf einen Zoll eine Fläche von mindeftense 5 Morgen nad): 
weiſen. Die Nivellements:Zeihnung kann auf eine Ränge von 100 Ruthen bei an: 
gemeflenem Maafftabe befchränkt werben. 


Die Zeichnung e. von einem Gebäude oder einer Mafhine ift nicht blos in Linien, 
fondern leicht getufcht einzureichen. 

Mit den Zeichnungen f. muß die perfpektivifche eines Gebäudes oder eines Ornaments 
in — deutlicher Größe vorgelegt werden. 

"AB Beweis, daß der Kandidat die fraglichen Gegenftände felbft ——— und 
die Zeichnungen ſelbſt gefertigt hat, "genügt die Verſicherung am Eidesſtatt bei der münd⸗ 
lichen prũfung. | 

| 54. 

u Ablauf des befannt gemachten Zermind werben fpätere Meldungen. nicht ‚mehr 
angenommen, fondern auf die nächſtfolgende halbjährige Prüfungs-Periode verwieſen. Daj: 
ſelde geſchieht ; bei denjenigen Kandidaten, welche ungenligende Nachweiſe eingereicht haben, 
wenn * nicht auf eine einfache Art vor Ablauf des Meldungs-Termins Bervotflänbigt 
werden können, 


— 3 — 


$5.. 
Prüfungstermine. 

Die Prüfungstermine werden nad der Reihefolge der Meldungen mit möglichfter 
Berülfihtigung etwaiger Wünfche der Kandidaten angefebt werden. Wer verhindert ſein 
folte, den ihm gefegten Prüfungs-Termin wahrzunehmen, hat die Verhinderungsgrände - 
durch glaubwürdige Attefte nachzuweiſen, widrigenfalld feine Meldung für bie ‚Betzoffende 
Prüfungs» Periode nicht weiter berüdfichtigt wird. 


& 6. 

Die Prüfung beginnt mit der einmwöchentlichen Klaufurarbeit ($ 3 ber Vorſchuſh und 
die mündliche Prüfung findet in der darauf folgenden Woche ſtatt. Für letztere find vor⸗ 
läufig 2 Tage beſtimmt, wobei indeſſen eine Abänderung in einzelnen Fällen vorbehalten 
bleibt. Bei günſtigem Ausfall der Prüfung wird das Zeugniß unter dem Datum des letzten 
Prüfungstages —— dagegen bei ungenügendem Reſultat der Kandidat beſonders be— 
ſchleden, und nad) Maaßgabe bed Ausfalls der Prüfung ein Zeitraum von einem halben ober 
ganzen Zahre beftimmt, nad) welchem er fi) zur nochmaligen Prüfung melden kann. n 

7. 

‚Die $ 8 der Vorfchrift angeordnete Vereibigung der Bauführer findet bei ben König: 
lichen Regierungen oder der Königlichen Minifterial-Bau-Kommiffion ftatt, fofern ‚fe nicht 
etwa ſchon früher als Feldmeſſer geprüft und vereidigt worden find. 

58. 
Baumeifters Prüfungen. Nachweiſe. 

Bei der Meldung zur Baumeifter- Prüfung ift die Beibringung ber im $ f ber 
Vorſchrift vom I. Auguft d, 3. vorgefchriebenen Nachmweife a. b. c. und d. Cuf uns 
bogen von 15 Sgr.) vorgefchrieben. 

Der Nachweis a. über die beftandene Bauführer- Prüfung ergiebt PR aus ben Akten 

ber Prüfungsbehörbe, weshalb die Vorlegung des darüber auögeftellten Zeugniffes unterbleiben 
kann, und nur dad Datum deffelben anzuführen ift. 

In dem Nachweife b. find die Bauansführungen und die Zeitabfchnitte derſelben wäh» 
rend der praßtifchen Webungszeit namentlich) anzugeben. Derfelbe, wird. von ben. ‚geprüften 

, unter deren Leitung der Bauführer gearbeitet hat, auögeftellt. 

Von dem Nachweiſe c. über einjährige Studienzeit gilt daffelbe, was über ben aͤhn⸗ 
lichen Nachweis bei der Bauführer: Prüfung in $ 2 angeführt worden ifl.: he 

Der Nachweis d. über die Cinübung und Bewährung in‘ Belbmefjer-Arbeiten: iſt Dusch 
das Zeugniß eines Vermeſſungs-Reviſors oder eines im Waffer:, Wege: und Gifenbahnbau 
geprüften Baumeifters zu führen. Auch find alle übrigen Baubeamten, welche bie BORN: 
Prüfung beftanben haben, zur Ausftellung des — —— berchuot. 


— =: ie 


Die zum Nachweis der Bewährung gefertigten Feldmefferarbeiten müffen in ber Ver: 
meffung einer Fläche von mindeftens 500 Morgen, bei fchwierigen Ortöverhältniffen allenfalls 
auch nur von 200 Morgen und in einem Nivellement von etwa 1000 Ruthen Länge beftehen. 


89, 

Der für die Prüfung als Privatbaumeifter erforderliche Nachmweis a. wird durch Vor⸗ 
legung des Zeugniffes über die beftandene Prüfung ald Maurer:, Zimmer, oder Steinmeß: 
Meifter geführt, welches dem Kandidaten zum anderweiten Gebraudy znrüdgegeben wird. 
Ueber bie dreijährige Studienzeit ift der Nachweis b. in derfelben Art zu führen, wie bei 
der Bauführer- Prüfung unter c. $ 2 angegeben ift. 


g 10. 
Meldung. 


Die Meldung zur Baumeifter- Prüfung kann zu jeber beliebigen Zeit bei ber unterzeich- 
neten Behörde erfolgen, mobei die vorgefchriebenen Nachweiſe zur Beurtheilung einzureichen 
find, Werben biefelben als genügend anerkannt, fo wird dem Graminanden bie im $-5 ber 
Vorſchrift — Aufgabe zu einem ausgedehnteren ——— in der betreffenden Kid: 
tung ertheilt 

$ 11. 
Prüfungstermine, 


Sobald die Ausarbeitung diefes Entwurfes eingereicht und ald genügend angenommen 
wird, kann die Anfeßung des Termins zur einwöchentlichen Klaufurarbeit und mündlichen 
Prüfung erfolgen. In der Regel wird derfelbe jo lange audgefeht bleiben, bis mehrere 
Bauführer genügend Probearbeiten für die Baumeifter-Prüfung eingereicht haben und gemein: 
fhaftlidy geprüft werden können. Während der Bauführer: Prüfungs» Periode finden Bau: 
meifter- Prüfungen nur infoweit ftatt, als die bereits angefeßten Zermine es geftatten. 


$ 12, 

Bei ber Baumeiter Prüfung im Land: und Schönbau werden in der Wode nad) 
der Klaufurarbeit zwei Tage zur mündlichen Prüfung angefegt. Diefe Zeit kann jedoch nad) 
der Anzahl der Graminanden verlängert oder abgekürzt werden. 

Diefelbe Anordnung findet ebenfo bei der Baumeifter- Prüfung für den Waſſer-, 
Weges: und Eifenbahnbau und bei der Privatbaumeifter- Prüfung flatt. Bei 
ber letztern wird Übrigens auf diejenigen Gegenftände der Bauführer- Prüfung zurüdgegangen 
' werben, welche der Baumeifter- Prüfung zum Grunde gelegt werden müffen. 


g 13. 


Ber die Baumeifter- Prüfung in beiden Richtungen für Land: und Schönbau, 
fowie für Waffer:, Wege: und Eifenbahnbau zu beftehen beabfichtiget, hat bie für biefen Fall 


im’$ 4 der Vorſchrift vom 1. Auguſt d. J. angeordneten Nachweiſe beizubringen. Die 
Probeaufgaben werden ſich auf beide Richtungen beziehen, und die Prüfungs-Termine ſo 
angeſetzt werden, daß die einwöchentliche Klauſurarbeit und die mündliche Prüfung für jedes 
Fach beſonders ſtattfinden kann. 
Bei der mündlichen Prüfung wird von den Kandidaten die Verſicherung an Eidesſtatt 
gefordert werden, daß ſie die Probearbeiten ſelbſt und ohne fremde — gefertigt haben 
($ der Vorſchrift). 
§ 14, 


Bei — Ausfall der Baumeifter- Prüfung wird dad Qualifikations-Zeugniß unter 
dem Datum bed lebten Prüfungstages audgefertigt. Iſt dagegen die Prüfung ungünſtig für 
den Eraminanden auögefallen, fo wird ihm der Zeitraum befannt gemadyt werben, nad) 
welhem die Wiederholung der Prüfung ftattfinden Tann. Fällt auch dieſe unglinftig aus, 
fo bleibt eine nochmalige Wiederholung unzuläffig (K 7 der Vorfchrift). 


$ 15. 
Uebergangs » Beflimmungen in Bezug auf die Bauführer- Prüfung. 


Kandidaten, weldhe die nad den bisherigen Vorſchriften erforderlide 
Schulbildung nadhmeifen, in Folge der Belanntmahung vom 16. Sanuar d. 3. im 
Laufe des verfloffenen Sommers die praktifche Thätigkeit unter Leitung eines Baumeiſters 
begonnen haben und jetzt bei der Königlihen Bau-Akademie aufgenommen find, müffen nad) 
vollendetem Lehrgange die praktifche Thätigkeit zu einem vollen Jahre ergänzen und ben 
Nachweis darüber nebſt den Nachweifen Über bie vorher erlangte Schulbildung und c. über 
die Studienzeit bei der, Meldung zur Bauführer- Prüfung beibringen, 


g 16. 


Ebenſo haben diejenigen, welche im April dieſes Jahres für ben aus— 
nahmsweiſe ertheilten Unterricht in der Königlihen Baufhule aufgenoms 
men find, den Nachweis b. über die fpäter flattgefundene praftifche Thätigkeit nebft ben 
Nachweiſen über die bisher vorgefchriebene Schulbildung und c. fiber die Stubienzeit bei 
der Meldung zur Bauführer- Prüfung beizubringen, doc kann ihnen das auf dad Studium 
verwendete Sommerhalbjahr 1849 bei der Studienzeit angerechnet werden. 


g 17, 


Wer bis zum legten September diefed Jahres nach den bisherigen Beflimmungen bie 
Reife für die erfte Klaſſe eines Gymnafiums oder dad Abgangs:Zeugniß 
einer zur Anftellung don Abgangs-Prüfungen berehtigten höheren Bürgers 
oder Real-Schule nachweislic erlangt hat, ift nad) $ 13 der Norfchrift vom 1, Auguft 
d. 3. von dem Nachweife der Schulbildung in dem weiteren Umfange a. entbunden, hat 
aber bei der Meldung zur Bauführer-Prüfung die Nachweiſe b. und c. beizubringen, 


er — 


g 18. 


Beldbmeffer, welche die Bewährung ald folhe nahgemiefen haben und 
jet ohne die Nachweiſe a. und b. bei der Königl. Bau:Afademie aufgenommen find, müffen 
bie einjährige praktiſche Zhätigkeit unter Reitung eines geprüften Baumeifterd nachholen und 
die Nachweiſe b. und c. bei der Meldung zur Bauführer-Prüfung einreichen. 


g 19. 


Die Nachweiſe a. und b. find nach $ 14 der Vorfchrift vom I. Auguft d. 3. den: 
jenigen erlaffen, welche bid zum 1. April d. 3. unter Erfüllung der bisherigen 
Vorfhriften unbedingt in der Königlihen Allgemeinen Baufhule aufgenom: 
men find. Diefe haben daher bei der Meldung nur das Zeugniß der Bau-Akademie c. 
einzureichen. 

& 20. 


Die Feldmeffer, welhe den bisherigen Baumeifter-Kurfus auf der Bau- 
fhule bis zum 1. April d. 3. vollendet haben, oder überhaupt unter Erfüllung 
der biöher vorgefchriebenen Bedingungen bis zum 1. April d. 3. zur Barmeifter-Vorprüfung 
zuzulaffen waren, können ohne die Nachweife a. b. und c. fih zur Bauflihrer-Prü- 
fung melden. 


g 21. 


Dagegen müffen diejenigen Feldmeffer, welhe zwar vor dem 1. April db. J. 
fi bewährt oder die fonfligen Bedingungen ber Zulaffung zur bisherigen 
Baumeifter-Vorprüfung erfüllt haben, aber bei der Feldmeffer-Prüfung 
nur ein bedingtes Feldmeſſer-Zeugniß erlangt hatten und defhalb die Zulaffung 
zut Prüfung vor dem 1. April d. 3. nicht hätten beanfpruchen können, bie einjährig=praf: 
tifhe Thätigkeit und die Studienzeit nachweifen, bevor fie. zur jegigen Bauführer-Prüfung 
zugelaffen werden, wenn fie auch im Laufe ded Sommers bei einer Nachprüfung das unbe: 
dingte Feldmeſſer-Zeugniß erhalten haben follten. 

$ 22. 
In Bezug auf die Baumeifter:Prüfung. 

Diejenigen, weldhe die bisherige Baumeifter-Vorprüfung gehörig be: 
fanden haben, werden ald Bauführer betrachtet und können ohne den Nachweis & 4 
I. a. der Vorfchrift vom 1. Auguft d. J. zur neuen Baumeifter-Prüfung zugelaffen werden, 
wenn fie die Nachweife b. c. und refp. d. beibringen. 

Wenn fie dagegen die Vorprüfung nur gut beftanden haben, mithin früher, ohne nodh= 
malige Baumeifter-Vorprüfung zur Bau⸗Inſpektor-⸗Vorprüfung nicht zugelaffen worden mären, 


RT. — — | 
fo mitfen fie ſich der jet worgefchriebenen Baufühter-Prüfung unterwerfen, ehe fie ſich zur 
. Baumeifter-Prüfung nad) der, Vorfhrift vom 1. Auguft d. J. melden können. 


Bei denen, welche im Sahre 1848 Zeugniffe als Bauführer auf Grund der Beugniffe 
der Königlichen Allgemeinen Baufchule, ohne eine Prüfung abzulegen, erhalten haben, wird 
in der neuen Baumeifter-Prüfung, zu: der fie mit den Nachweiſen b. c. und refp. d. zuge: 
laffen werden, auf die Gegenftände der früher nidyt abgelegten Prüfung in Zolge der Ber: 
fügung vom 1. April 1848 nad) Umftänden zurüdgegangen werden. 


$ 23. 


Den Bauführern, welche die bisherige Baumeifter-Vorprüfung gehörig 
oder gut beftanden haben, ift zunächſt noch geftattet, zu der damit in Verbindung 
ſtehenden Nachprüfung fid) zu melden, und um GErtheilung der Probearbeiten einzukommen. 
Sobald fie die bisher vorgefchriebene zweijährige praktiſche Uebung nachweiſen und die Pro: 
bearbeiten einreichen, wird ihnen der Termin zur Nachprüfung anberaumt werden» Beim 
Beſtehen in derfelben werden ihnen nad) $ 16 der Vorfchrift vom 1. Auguft d. 3. Zeug: 
niffe als Baumeiſter in der bisherigen Art ertheilt, wonach fie zur Belleidung einer Land- 
oder Wege-Baumeifter-Stelle (künftige Wege-Infpektor-Stelle) befähigt find, aber wie bisher, 
nicht ohne weitere‘ Prüfung zu einer Bau-Infpeftor-Stelle befördert werden Fönnen. Im 
Bezug auf den für die Meldungen zur bisherigen Baumeiſter-Nachprüfung ıc. im $ 16 und 
17 der Vorſchrift vom 1. Auguft d. 3. bis zum Schluffe des Jahres 1849 geftellten 
Zermin, ift eine Berlängerung bis zum Schluſſe des Jahres 1850 nachgegeben. 
Nah dem Schluffe des Jahres 1850 werden jedoch Feine Meldungen zur bisherigen Baus 
meifter-Nachprüfung mehr angenommen. 


g 24. 


Bauführer, welhe den Bau-Inſpektor-Kurſus der Königlihen Allge— 
meinen Baufchule bereitö vollendet. haben, oder nodh bis zum Schluß im 
März 1850 vollenden, werben zu der neu angeordneten Baumeifter-Prüfung und zwar 
in beiden Richtungen, für Land- und Schönbau, fowie für Wege: und Wafferbau zugleich 
zugelaffen, und find bei der Meldung von Beibringung des Nachweiſes $ 4. I, a. entbunden. 


g 2, 


Bauführer, welche die bisherige Bau-Inſpektor-Vorprüfung beftanden 

haben und fih bis zum Schuffe des Jahres 1850 (cf. $ 23) zur Ablegung der zuge 
hörigen Nachprüfung melden, können die zu biefem Behuf bisher Üblichen Probeaufgaben 
erhalten und nah inreihung derfelben die Nachprüfung in der bisherigen Art ablegen, 
fobald fie die vorgefchriebene praßtifche Thätigkeit nachweifen. Sie erhalten die bisher üblis 
chen Qualifikations⸗Zeugniſſe ($ 16 der Vorfchrift). 


— 8— — ⸗ 


g26. 


Wer bis zum Schtuffe des Jahres 1849. zur bisherigen peivat«-Baumäifler- 
Prüfung fih gemeldet und die Probearbeiten nachgeſucht hat, wird nach Einrädhung 
berfelben in ber bisherigen , Art geprüft werden ($ 16 der Vorſchrift). Für die Naturwiſ⸗ 
fenfchaften wird jedoch ein befonderer PrüfungsTermin nicht mehr 'angefeßt, die Prüfung in : 
denfelben vielmehr mit der Hauptprüfung verbunden werden. 


Berlin, den 1. Dezember 1849. 


Königliche Ober: Bau- Deputation. 





Drud von Graf, Barth und Gemp. in Brestau. 
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